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GlffmMZirkus MWeymmlMg.
L. Berlin, 13. Juni.

Zu der schönen und würdig verlaufenen Kund¬
gebung gegen die Borromäus -Enzyklika im Zirkus
Busch mögen einige , wohl nicht unwichtige Bemerkun¬
gen gemacht werden : Unter den Rednern befand sich
kein  Mitglied der orthodoxen Geistlichkeit,
und der einzige Geistliche, der außer dem früheren
Pfarrer Friedrich N a u m a n n das Wort nahm , war
der Liberale Professor Dr . Scholz, erster Geistliche an
der Marienkirche . Es ist bezeichnend, daß sich die Poy-
tiven fernhielten , und daß hier eine Ab sich t besteht,
wird in einenr vielleicht unbewachten Augenblick von
der „Kreuzzeitung " verraten , die sich begreiflicherweise
und wie wir ausdrücklich hinzufügen wollen, nirt vollem
Recht über LieAnpöbelung des konservativenAbgeordneten
Grosser durch einige unverantwortliche Lärmmacher be¬
schwert, um dann (diesmal nicht mit Recht, sondern
gröblich falsch) hinzuzufügen : „Das sind die Früchte
der parteipolitischen Verhetzung gegen die Konser¬
vativen , die seit Jahresfrist so systematisch  von
liberaler Seite geübt wird . Man kann daher kaum
überrascht seiii, daß solche Vorkommnisse in der unter
der Ägide des Evangelischen Bundes stehenden Ver¬
sammlung möglich wurden . Mit Rücksicht daraus haben
sich offenbar auch manche konservative und vositive
Kreise nicht an der Versammlung beteiligt ." So die
K r e u z z e i t u n g". Wir wiederholen : es war eine

grobe Ungehörigkeit , daß ein Paar aufgeregte Besucher
Zerr Strosser so übel mitspielten , aber die Sache gibt
nach verschiedenen Richtungen doch zu denken. Zunächst
verdankt man es diesem peinlichen ZwischenfM daß
das leitende konservative Blatt zu gesteht,  die Ver¬
sammlung werde im Lager der Rechten als eine Ver-
ammlung lediglich des Evangelischen Bundes aufge-
aßt und — dies wird nicht zugestanden, steckt aber

L ^ttt _ deshalb mit Mißtrauen  betrachtet.
Anders ausgedrückt, so wäre es denen um Heydebrand
offenbar ganz lieb, wenn die Bewegung gegen die Ein
zyklika nun endlich ein Ende haben wollte. Denn wi
soll der konservativwe Führer mit dem Zentrum
seine politischen Geschäfte  obwickeln können,
weiin die Erregung über die Enzyklika Wohl noch
weiter greift und , was immerhin möglich ist, zum
Abbruch der d i P l o m a t i s che n Beziehun¬
gen  zum Vatikan führt ? Am liebsten mochten die
Konservativen also dämpfend  wirken , ein Be¬
streben, worin ihnen ja die Klugheit der Zentrums-
führer entgegenkommt, denen es aus verwandten
Gründen selbstverständlich ebenso unangenehm ist. daß
so viel Lärm über den Zwischenfall laut wird . Wir

sind aufrichtig überzeugt davon, daß den verstän¬
digen Katholiken  die Geschichte nicht bloß au-
taktischen  Gründen , sondern ebenso sehr aus solchen
des guten Geschmacks  und der ruhigen Einsicht
äußerst unangenehm ist, und an der Echtheit der i 'Wv
tinunung , von der zahlreiche Kundgebungen katholi-

scher Männer Zeugnis ablegen, ist wirklich kern Zweifel
zulässig. Dessen aber kann man sicher sein, daß die
Zentrumsleiter trotzdem vor einer Ausnutzung für
klerikale  Zwecks nicht zurückscheuenwürden , wenn
är sich Vorteile davon versprechen könnten . Ties tun
sie nun nicht, und deshalb , wie gesagt, begegnet sich
ihr Wunsch nach Säiiftigung mit dem der Konser¬
vativen . Wenn nun aber Herr Strosser so unglimpf-
lich behandelt worden ist, so drückt sich darin eine Emp¬
findung aus , die gerade von den Konservativen am
stärksten beachtet werden sollte, ^ nämlich die zn -
nehmende  E n t r ü st u n g über die wachsende
konservativ-klerikale Eintracht . Die Formen,  m
ienen sich diese Entrüstung bekundete, mögen noch >o
verwerflich sein, so liegt eben nichts an ihnen, sondern
nur an den Stimmungen und Strömunfleu,
itte* sich diese freilich unangemessenen Formen suchten.
Die Sacke kann den Konservativeii aus vielen Grün¬
den in der Tat noch sehr fatal  werden . Man hat
doch ernstlich damit zu rechnen, daß der Vatikan . die
verlangte Genugtuung verweigert . Weirn das geschieht,
wird das Zentrum sich dann noch taub  stellen können?
Und wenn es das nicht mehr kann, was wird aus der
konservativ-klerikalen Freundschaft ? Man darf schon
neugierig sein.

Deutsches KeLch-
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Buchdruckeceibesitzer

und Kurator der evangelische,: Kirchengemeinde augsburgstcher
Konfession, Richard S chi p P a n g . ist int Alter von 72 Jahren
in Karlsbad gestorben.

* Zu Traegers 80. Geburtstag . Ter Reichskanzler
v Bethmann -Hollweg telegraphierte : „Zum Eintritt
in das ncimte Jahrzehnt bitte ich Sie . auch meine besten
Glückwünsche entgegenznnehmen ." Der Justizminister
Bescher hatte seinen Glückwunsch in nachstehendes Tele¬
gramm gekleidet: „Ew. Hochwohlgeboren begehen beute
die Feier Ihres 80. Geburtstages und zu diesem sel¬
tenen Festtage werden Ihnen aus weiten Kreisen
Glückwünsche dargebracht werden. Ihnen füge ich die
meinigen hinzu in Anerkennung der Verdienste, welche.
Sie sich um die Rechtspflege erworben haben. Möge
Ew. Hochwohlgeboren beschieden sein, auch fernerhin tu
de'- bisherigen Geistesfrische eine erfolgreiche Tätig¬
keit zu entfalten ." Das Glückwunschrelegrumm des
Staatsministers v. Rheinbaben lautet : „Dem verehrten
Lehrer in der forensischen Kunst, dem gemütvollen
Dichter Gruß und Glückwunsch." Staatssekretär Lisco
telegraphierte : „Zu dem bedeutsamen Fest des heuti¬
gen' Tages spreche ich Ihnen meinen aufrichtigsten

Glückwunsch aus und gebe auch zugleich der Hoffnung
Ausdruck, daß es Ihnen noch recht lange vergönnt fern:
möge, in der bisherigen bewunderungswürdigen Frische
und Rüstigkeit tätig zu sein." ^ cJ e0r.Sr!}™ •
Präsidenten des deutschen Reichstags Grafen »Lchwerin-
Löwitz hatte folgenden Wortlaut : „Zu der heutigen
schönen Feier Ihres 80. Geburtstages gestatte ich mir.
Ihnen , unserem allverehrten Alterspräsidenten , die
herzlichsten Glückwünsche des deutschen Reichstags zu
übermitteln ." Der Präsident des preußischen Abgeord¬
netenhauses v. Kröcher übermittelte die Wunsche de»
Abgeordnetenhauses . - ^ m,-

G Ein neuer „Sparsamkcitserlas ?" des Munsters
der öffentlichen Arbeiten . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat unter dem 27. Mai d. -is- einen Er¬
laß gegeben, der den Behörden besondere sparsam-
keir bei den Betriebskosten der Heizanlagen und tex
der Beschaffung von Brennmaterialien vorschreibt,
denl Erlaß wird ausgesührt , daß die Kokslieferungen
stets nach Hektolitern und nicht nach Kilogramm er¬
folgen fallen, da Koks große Mengen Master au,-
nehmen kann und im feuchten Zustande erheblich mehr
wiegt als im trockenen. Um eine Prüfung der ange-
licherten Koksmenge nach Raumgehalt zu ermöglichen,
empfiehlt sich die Herstellung leicht meßbarer Abieile
in den Lagerräumen durch Holzverschtäge von 1 bis
2 Meter Höhe. Bei der Beschaffung der Brenn¬
materialien tritt bet manchen Heizanlagen daducch
eine Erschwerung ein, daß nur kleine Lagerungsraume
zur Verfügung stehen, so daß nur ein geringer Teil
des Winterbedarfs im Laufe des Sommers angeliefert
werdeii kann . Hiermit ist eine Verteuerung der Bcenn-
materialien verbunden , die vermieden werden könnte,
wenn die Größe der Lagerräume mehr Brennmate¬
rialien aufnehmen könnte, die im Laufe des Sommers
cuic(efcil)tcn tücröcrt tDiirbcti* SBcnit ouch
Neuanlagcn von Brennmaterialräumen nicht in Aus¬
sicht zu nehmen sind, so sollen doch die Ortsbaubeamten
die Sache im Auge behalten im Hinblick auf möglichste
Herabminderung der Betriebskosten . Ebenso soll^ ge-
prüft werden, ob in den einzelnen Bezirken eine Ver-
billiaung der Beschaffung durch gemeinsame Bestellung
d-"- Behörden möglich ist. Es wird ferner darauf hin-
gcwiesen, daß im Betrieb bon Zentralheizungsanlagerr
häufig nicht mit der erforderlichen Sparsamkeit ver-
sah'-eir wird . Unter anderem besagt der Erlaß , dag
Fwre und Treppenhäuser in den weitaus meisten
Fällen eine Temperatur bis zirka 8 Grad erhalten
sollen. Als unwirtschaftlich wird bezeichnet, daß in den
Arbeitspausen die Heizanlage vollständig im Betrieb
gehalten wird und daß erhebliche Wärmeverluste häufig
durch zu reichliche Lüftung entstehen. Es wird dann
eine Reihe baulicher Maßnahmen ausgesührt , die zur
Herabminderung der Wärmeverluste führen können.

§§ Ein Runderlaß, betreffend Sicherung der Bausorae-
rungcn. Der Minister der öffentlichen Arbeiten bestimmt
in einem Erlaß vom 21. Mai d. I ., daß, obwohl die Be-

Feuilleton.
Mlensteiner Intermezzo.

Von Paul Schweder.
„Die Liebe von Zigeunern stammet,
Kragt nach Rechten nicht, Gesetz und Macht —
Liebst du mich nicht, bin ich entflammet,,
Und wenn ich lieb’, nimm dich in acht!

Schmetternd klingt die Carmen-Ouvertüre in die frische
Morgenlust, und der schlanke, blonde Leutnant, der das aus-
reitende 10. Dragoner-Regiment begleitet, wiegt sich nach
den Klängen des Bizetschen Liebesliedes leicht im Sattel.
Denn droben an den Fenstern erscheinen all die schwarzen,
blonden und braunen Mädchcnköpfe, deren blanke Augen die
belle Freude an dem militärischen Schauspiel widerstrahlen.
Fn dem kühlen ostpreußischen Milieu würde das Lied der
feurigen Spanierin wie eine fremde Weise klingen, wenn cs
nach der Theorie ginge, daß hier, fast an der russischen
Grenze, die Köpfe weit ruhiger denken und die Herzen lang¬
samer schlagen als drunten im fernen Süden . Aber die
Frau die jetzt im vollgepfropften Schwurgerichtssaale, den
Kopf'tief in die Hand gestützt, einen Augenblick den Klängen
ihrer" Regimcntskapelle nachhorcht, die das düstcrrote Haus

eine Sekunde umwogen, hat uns gezeigt, daß auch diese
Theorie grau ist. In jener furchtbaren Weihnachtsnacht de§
Jahres 1907 ist der Schleier zerrissen, der über dem Liebcs-
lebcn einer unserer östlichsten Garnisonen lag. Und dieser
Prozeß läßt uns erkennen, daß die Allensteincr Carmen
nicht hinter ihrer spanischen Schwester zurüüstand, wenn es
aalt , Herzen zu fesseln und Männer, die den Fahneneid ge¬
leistet hatten, bis zu Mord und Solbstvernichtungzu treiben.
Ja noch mehr! Draußen am Park von Sevilla , wo die
dichten Orangenhecken den Blick wehren und der Abschaum
der Stadt bei Lillas Pastia ungestört seine Mord- und
Raubpläne beraten darf, kann man das Treiben Carmens
verstehen Und auf der Bühne sieht sich der leidenschaftliche
Tanz , mit dem sie sich in das Herz des braven Don Josö

tanzt und ihn um Ehre und Leben bringt, gar reizend an.
Aber in der nüchternen Regierungs- und Garnisonsstadt
Allcnstcin, zwischen den Kartoffel- und Getreidefeldern des
Ermlandcs , ift’s ein anderK Bild. Freilich, gcwiße
literarische Tenöre der Berliner Scnsationsmacher möchten
uns gern in Schlaf singen mit der Weise, daß die Majors¬
gattin von Allenstcin die gleichen Rechte haben müsse wie
das feurige Sevillaner Zigeunermädel, denn nach den
Pflichten fragt man nicht! Nur itach den Rechten. Und was
für Rechten! Sie sind so unendlich verschieden von einander,
die Rechte und Pflichten der Allensteinerin und der Sevil-
lancrin , viel weiter entfernt als die Stadt an der Alle
von der Stadt am Guadalquivir . Und Carmen starb an
ihrer Liebe und ihrer Schuld. Frau v. Schönebeck aber lebt
und atmet in rosigem Licht, und sie will auch weiter leben
trotz alledem. Trotz des niedergeschossenen Gattcns und trotz
des toten Liebhabers, dem ein elendes stumpfes Tischmeyer
helfen mutzte die Pulsadern an beiden Händen mühsam
durchzuseilcn, aus denen langsam, — acb allzu langsam der
Strom des verspielten Lebens entwicht Den Nebenbuhlern
der Spanierin standen bessere Waffen zu Gebote im Todcs-
kampfe um das Weib, das heute den und morgen jenen liebte
und ' das mit dem Dolch des unglücklichen Sergeanten im
Herzen seine Schuld büßte. Auf der Bühne — nota bene,
denn im Leben kommt so etwas nicht mehr vor. Das heiße
Blut der Nomanin und ihre perverse Licbeskunst darf stch
auch bei unserer Weiblichkeit betätigen. Aber wehe' wenn
c« in den Adern der Männer nxut , die über Schuld und
Sühne zu richten haben, falls cs einmal zu einer Katastrophe
kam.

In geistreichen Feuilletons hat man die Schuld der
Allensteinerin bereits bestritten oder doch wenigstens be¬
schönigt und an die Toten und Verwundeten ihrer Licbes-
feldzüge denkt kein Mensch. Auch als sie selbst im Laufe
ihrer Vernehmung dem Schrei des Volkes nach Gerechtigkeit
wenigstens die Konzession machen p müssen glaubte, daß
sie zugab, die Anzeige eines beabsichtigten Verbrechens
unterlassen zu haben, stöhnten ihre literarischen Sachwalter
laut , wiewohl sie doch wußten, daß wegen dieses Ver¬

brechens eine Anklage überhaupt nicht erhoben ist. Und jene,
die sonst das Licbesleben Allensteincr Provenienz nicht
glühend genug uns vorzumacheu verstehen und unerfahrenes
junges Volk zur Nacheiferung anreizen, sie sind entrüstet und
empört zugleich, daß dieses Liebesleben vor 12 Männern
aus dem Volke ein wenig unter die Lupe genommen wird.
Sonst ist die Losung: Alles verstehen, heißt alles verzeihen!
Warum soll es hier anders sein? Oder glaubt man, das;
die Geschworenen schaudernd zu dein Resultat kommen könn¬
ten: hier gähnt ein Abgrund sittlicher Verderbnis, der zu-
geschüttct werden muß, aus daß nicht aus seinen Tiefen die
Pest hcraufdringe, die ein ganzes Voll ergreifen kann! Man
täusche sich doch nicht über die Gefahr. Die Nymphomanin
im Allcnsteiner Schwurgericht ist ja doch kein Ausnahmefall
geblieben. Die schönen Tage von Allenstcin sind ja nun
vorüber, aber vor drei, vier Jahren inuß cs hier ganz nett
zugegangen sein. Im Gerichtssaal ist man freilich nur bis
zur Feststellung der Tatsache gekommen, daß die liebestolle
Majorsfrau sich ab und zu das Kopftuch der Fabrikarbeiterin
um den Nacken schlang und die dunklen Nebengassen entlang
schlich, um Hinz und Kunz zu Gast zu laden. Aber was in
Berliner und Wiesbadener Ball-Lokalen geschah, wo ge¬
werbsmäßige Pricsterinnen der Venns vulgivaga die
Trägerin eines angesehenen Adelsnamens in die letzten
Finessen eines entarteten Trieblebens einwethen mußten,
damit sie bei ihren Anbetern daheim in Unehren bestehen
konnte, das klingt nur im Pfiff der Allensteincr Spatzen
wieder.

E'n Dutzend psychiatrische Kapazitäten smd aufgcboten,
um uns zu beweisen, daß diese Frau keine menschliche Bestie,
sondern eine bedauerliche Kranke ist, — ähnlich dem Prinzen
Arenbcrg etwa, der Negern das Geksirn auszubohrcn be¬
liebt^ und jetzt wer weis; wo die Untcrstützungsgelder seiner
Verwandten verzehrt, b,S ihn ein sanfter Tod von seinen
unheilbaren Leiden erlöst, oder wie der Fürst Eulenburg,
den die: Ausreaung einer Gerichtsverhandlung unter Um¬
ständen töten könnte. Ein Dutzend Sachverständige! So
bist waren nicht nötig, als der Kampf um den Kopf der
Auguste Zobel vor dem Güstrower Schwurgericht tobte, um
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stimmungen deZ ersten Abschnitts des Gesetzes, betreffend
Sicherung der Bausorderungen, über Verwendung des Bau¬
geldes und Pflichten der Baugewerbetreibenden auf die
Staatsverwaltungen keine Anwendung finden, die Vor¬
schrift des ß 4 von den staatlichen Verwaltungen zu befolgen
ist. Danach hat der Bauleiter bei Neubauten an leicht sicht¬
barer Stelle einen Anschlag anzubringen» der den Stand,
Familiennamen , einen ausgeschriebenen Vornamen sowie
Wohnung des Eigentümers , bezw. des Unternehmers deut¬
lich enthalten niuß. Bei der Behörde kommt deren Amts¬
bezeichnung entsprechend in Betracht.

* Das höhere Schulwesen in Preußen. Nach einer eben
vom Geh. Oberregierungsrat Tilmann ausgestellten Statistik
des höheren Schulwesens beläuft sich die Gesamtzahl der
höheren Schulen in Preußen gegenwärtig aus 719 Anstalten
siegen 556 inr Jahre 1901; das letzte Jahrzehnt brachte also
-eine Verrnehrnng der höheren Schulen um 16L Anstalten.
Von den jetzt bestehenden höheren Lehranstalten sind 243
staatlich und 466 nicht staatlich. In diesen Schulen betrug
die Zahl der Schüler  im Wintersemester des letzten
Wahres 220 959 gegen 156 630 im Jahre 1901. Es ist also
(in den letzten 10 Jahren die Zahl der Schüler an den
höheren Schulen um 41 Prozent gestiegen bei einer Zunahme
der Bevölkerung in der gleichen Zeit von etwa 15 Prozent.
-Von den Schülern waren im Wintersemester des letzten
Jahres 106 794 Gymnasiasten, 46080 Realgymnasiastcn und
68 085 Realschüler und Oberrealschülcr. Es betragen nun
die gesamten Aufw en dun  g en  für die hölieren Schulen
im laufenden Jahre 73,7 Millionen Mark. Von diesen wer¬
den gedeckt aus Einnahmen an Schulgeld 30,8 Millionen und
aus eigenen Vermögen, rechtlichen Vervslichiungcn usw.
4,3 Millionen. Mithin verbleibt ein Defizit von 38,5 Mil¬
lionen, welches durch Zuschüsse gedeckt werden muß. Hieran
sind beteiligt der Staat mit 14,4 Millionen und die Städte
mit 24,2 Millionen Mark. Dagegen betrugen im Jahre 1901
die Zuschüsse des Staates 12 Millionen und die der Gemein¬
den 14,1 Millionen Mark.

** Die Schutzarbciten an den Nordseeinscln. Die
Uferbefestigungsarbetten aiff der Insel Borkum sind
jetzt fertig gestellt worden. Sie erforderten die Summe
von zirka 600 000 M ., die sich auf 3 Jahre verteilt.
Ganz besonders wichtig ist der Schutz der bekannilich
besonders gefährdeten Halligen , von denen die größten
Inseln mit Ausnahme der Hallig Hooge bereits be¬
festigt sind. Für diese Insel ist im Ministerium ein
Bedeichungsplan ausgearbeitet worden , nach welchem
die auszuführenden Bauten eine Summe von 980 000
Mark beanspruchen. Nach längeren Verhandlungen
mit den Interessenten ist setzt zu erwarten , daß die Ge¬
meinde Hallig 50 000 Wt.  hierzu beisteuert mit der Ver¬
pflichtung , die Unterhaltungskosten des Deichs zu
übernehmen . Die Arbeiten sollen in der Weise borge-
pommen werden , daß von 3 Seiten ans (Westen,
Norden und Nordosten ) eine S t e i n v e cke gebaut
wird , an welche sich inr Süden und Osten ein Deich
von J,70  bis 2,20 Meter an schließt. Außerdem sollen
inr Süden und Osten noch Buhnen angelegt werden,
die dem Abbruch Widerstand leisten. Die Bedeutung
der in Aussicht genomnienen Arbeiten wird am besten
dadurch vor Augen geführt , daß nicht weniger als 500
Hektar hervorragender Marschboden dem Meere und
dem Abbruch entzogen  und der Kultivierung ge¬
sichert werden kann. Im nächsten Etat sollen die er¬
wähnten Mittel angefordert werden. Wenn die Schuü-
arbeiten dieser Insel ausgcführt worden sind und so¬
mit alle größeren Halligen ihre Befestigung erhalten
haben, sollen die Landfestmachungsarbeiten der Halli¬
gen. die diese durch Teiche mit dem F e st l a n d e
verbinden, wiederaufgenommen werden.

— Die neunte Gcncrcalversammlnng des Dentsst,-
Evangelischen Frauenbundes ist für die Tage des 22.
und 23. Juni nach Coblenz cinberufen . Tie verschiede¬
nen Neferentinnen werden aus ihren in den Arbeits-
kommissioncn des Bundes gemachten Erfahrungen Vor¬
trägen , und zwar soll die wichtige Alkoholfrage
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den Kopf einer schcusäligen Person, die für ihre Licbcsgunst
sich von diesem oder jenem bezahlen ließ, um davon einen
Berliner Mnücrsohn und Bankdesraudanteu zu ernähren,
der, als es dann ans Heiraten ging, die gut dotierte Rostocker
Hofopernsängerindem dummen Mädel aus dem Volke vor¬
zog, dieser damit die mörderische Waffe gegen die verhaßte
Nebenbuhlerin in die Hand zwingend. Wie drückte damals
das Vorleben dieser mit 15 Jahren versührtcn und auf die
Straße geworfenen Dirne auf die Beurteilung der Tat!
Wie wenig kam ihre besondere sexuelle Veranlagung in
Frage , eine Veranlagung, die sie sich nicht in Backfischflirt
und Pensionscrziehnng, im Tändeltrieb der beschäftigungs¬
losen „höheren Tochter" erworben hatte, sondern in der ge¬
meinen Not ihres jammervollen Daseins. Für diese Carmen
aus der Berliner Ackerstraße ist der lebenslängliche Aufent¬
halt hinter den mecklenburgischen Zuchthausmauern nach
alledem vielleicht ein Asyl. — Was hätte sie wohl gesagt,
wenn ihr dir ehemalige Villa des Allensteiner Landrats be-
schieden gewesen wäre, in der Frau v. Schönebeck die
10 Jahre ihres Allensteiner Ehelcbens vrrträmnt , verspielt
und vertan hat, — eine Villa von 10 Zimmern in einem
Park, in dem ein Rudel fröhlicher Kinder eine liebevoll
sorgende Mutter froh umspielen könnte, ein Gottgeschenk,
das diesem und jenem Teilnehmer des Lokaltermins im
sogenannten „Mordhause" als ein Stück Paradies auf Erden
erschien und von dem ein ärmer Journalist überhaupt nur
Ku träumen wagt. Es wirkt fast wie ein Sühnopfer, daß
in dem stillen Hause heute eine würdige Greisin fleißigen
jungen Mädchen die Haushaltung lehrt, in diesem Hause,
das ein Spott auf unser deutsches Ehe- und Familienleben
war und dessen Herrin geradezu verheerend aus Sinn und
Gemüt einer Unzahl junger Mädchen gewirkt hat, die im
Trieb- und Sinnenlcben der entarteten Frau am Allcufer
den Typus der modernen deutschen Frau erblicken, vor der
uns Gott in seiner Gnade bewahren möge. — Die Allcn-
steiner Hetärentragödie ist kein Seitcnstück zur Tarnowska-
Affare, die nur durch Zufall in Veneziens Palästen spielte;
sie ist vielmehr ein Geschwür am deutschen Volkskörper und
ein Menetekel, dessen Flammenzeichenweit hinaus leuchten
sollten ins Land der Dichter und Denker, damit wir bU '
Wege zur Umkehr finden.

durch die Behandlung des Gemeinde-Bestimmungs-
Nechies eingehend im Für und Wider erörtert werden.
Die Dienst bo tenfrag  e und die Bildungsfrage
der Mädchen stehen ferner zur Diskussion. In zwei
großen Abendvorträgen wird die Frauenfrage das
Thema bilden. Tie sittliche Notwendigkeit derselben
am ersten und aus ihrer Anerkennung als Notwendia-
keit sich ergebend, die Rechte der Frau im kirchlichen
Gemeindeleben am zweiten Abend. Der Deutsch-
Evangelische Frauenbund , der seinen Sitz in Hannover
hat , zählt etwa 10 000 Mitglieder in zirka 100 Orts¬
gruppen . Sein Organ ist die „Evangelische Frauen¬
zeitung ".

* Gegen die Wahltätigkeit der katholischen Geistlichen.
Die antiultramontane Vereinigung in Karlsruhe hat an die
Zweite badische Kammer eine Eingabe eingereicht, die ver¬
langt, daß den katholischen Geistlichen die Wahltätig-
kelt  untersagt und das aktive Wahlrecht entzogen werde.
. . * .Der Deutsche Handlungsgehilfe,Nag in Hamburg begrün¬
dete emc Reche von Entschließungen, die nach kurzer Aussprache
darüber einstimmig angenommen wurden , u . a . die folgende-
"Der Deutsche Hcmdlrmgsgehilfentag stellt fest, daß die Ver-
stcherungsbedkngungen für die Handlungsgehilfen in dem Ge¬
setzentwurf einer Reichsbersicherungsordnung  nicht
nur derbes,ert, sondern bedeutend verschlechtert  werden.
Er unterstützt nachdrücklichdie vom Haupt - Ausschüsse für
staatliche iKensionsversiHerung aufgestellten Forderungen für
die Erhaltung und weitere Ausgestaltung der f r c i e n S l l f s-
ka ss en . verlangt aber des weiteren, daß auch staatliche Ber-
srSeruligstrager geschaffen werden, die den Versicherungs-
bedurfnissen der Handlungsgehilfen gerecht werden und in denen
den Handlungsgehilfen und ihren Prinzipalen der ausschließ¬
liche Einfluß auf die Gestaltung der Satzung und der Ver¬
waltung gesichert wird.

Hs- r- nrrd Flotte.
DaS Eiserne Kreuz wird in den Reihen der aktiven

Offiziere i'mmcr seltener. Nach der letzten Dienstalterslifte
haben in Preußen nur noch 10 (im Vorjahr 11) Offiziere die
1 und 167 (204) die 2. Klasse dieses Kriegsordens von
1870/71. Ein großer Teil der mit dem Eisernen Kreuz
dekorierten Offiziere steht nicht mehr in aktiven Dienst¬
stellungen, wird vielmehr st ia suite der Armee usw. geführt
oder gehört der Gendarmerie, den Bezirkskommandos oder
den Jirvalidenhäusern an. Bon den Rittern der 1. Klaffe
sind 3 Generalfeldmarschälle (Prinz Leopold von Bayern,
v. Hahnke und Gras v. Haeseler), 1 ist Generaloberst (Graf
v. Schliesfen), 4 sind Generale der Infanterie usw. (Bronsart
v. Schellcndorff, v. PlocH, Frhr . v. Hammerstein-Loxten und
Hermann, Fürst zu Hohcnlohe-Ltmgenburg), 1 ist General¬
leutnant (v. Bergcmann, Kommandant des Jnvaliden-
hauses) und 1 Major (v. Wentzel, Kommandant des Jn-
validenhauses i'n Stolp ). In aktiven Stellunaen befinden
sich von diesen Offizieren nur noch Prinz Leopold von
Bayern als Inspekteur der 4. Armeeinspcktiou und der kom¬
mandierende General des 8. Armeekorps General der In¬
fanterie v. Ploetz. Unter den Rittern der 2. Klasse sind
6 Generalobersten, 39 (im Vorjahr 42) Generale der Infan¬
terie usw., 25 (81) Generalleutnants , 25 (36) Generalmajors,
6 (11) Obersten und 4 (4) Oberstleutnants. Die Angehörigen
des letzten Dienstgrades sind nicht mehr in aktiven Stellun¬
gen. Die Gendarmerie zählt 3 (4). das Jnvalidenkorvs
23 (22). Die Bezirkslommandenre haben 18 (19) Eiserne
Kreuze. Ans dem Personal der Zeug- und Feuerwerks-
offizierc ist das Eiserne Kreuz verschwunden, dagegen haben
die Pferdevormusterungskormnissarenoch 2 (2) und die ln
ondcrweilen Dienststellungen befindlichen inaktiven Offi¬
ziere noch 14 (16) Eiserne Kreuze. Im Sanitätsoffizier-
korps sind noch 5 (6) Eiserne Kreuze vorhanden, die sämt¬
lich von nicht mehr im aktiven Dienst befindlichen Sanitäts¬
offizieren getragen werden. Das bayerische Heer zählt noch
12 (im Vorjahr 15), das sächsische9 (9) Eiserne Kreuze. In
der Marine haben noch 2 Admirale st la suite das Eiserne
Kreuz. Im ganzen ist also das Eiserne Kreuz im Heere
noch 200 (im Vorjahr 241) mal vertreten.

Ein Wechsel im Kieler Werftdirektorium. In Markne-
kressen verlautet mit Bestimmtheit, daß der derzeitige Ober-
werstdircktor der Kieler Kaiserlichen Werft und Flügel-
adjutant des Kaisers, v. Usedom,  kurz nach Beendigung

Aus Kunst uuö Leben.
* Die Geschichte eines journalistischen Erfolges. In

seinem anmutigen Landhaus- Hollorday in Norih-Devon ist
iui Wer von 59 Jahren der bekannte englische Zeitungs-
Verleger Sir George Ncwnes entschlafen. ^Er , der als der
Gründer und Besitzer der in England jo populären Wochcw-
schrift„Tit -Bits ", als der Verleger des „Strand Magazine"
und als Gründer und Verleger der „Westminster Gazette"
p den angesehensten Zeitungsuntcrnehmern Groß¬
britanniens zählte, bietet in seiner glänzenden Laufbahn
einen neuen Beweis dafür, wie ein einziger glücklicher Ge¬
danke im Journalismus im Nu ungeahnte Erfolge ein¬
tragen kann. Denn Sir George Ncwnes stammte aus kleinen
Verhältnissen, er !var der Sohn eines Geistlichen, und schon
als lüjähriger Junge mußte er ins Erwerbsleben cintreten.
Er wurde damals Lehrling in einem Londoner Galanieric-
warenhaus . Seine kaufmännischen Talente fielen rasch auf.
mit 18 Jahren wurde er bereits Abteilungschef, und drei
Jahre später begründete er die Filiale eines großen Lori-
doner Hauses in Manchester. Aber die Sorgen des Daseins
wichen nicht, er verdiente nur 2000 M. im Fahre , bis er
plötzlich auf den Einfall kam, eine amüsante Zeitschrift zu
gründen, die sich an die ärmeren Klassen wenden sollte und
nur kurze Notizen veröffentlichen würde. Er selbst hat er¬
zählt, wie dieser Gedanke ihm zuflog. An einem Abend des
Jahres 1880 saß er friedlich am Kamin und las das Abend¬
blatt der „Manchester Evening News". „Ich stieß dabei auf
eine kurze, interessante Notiz, die mir viel Spaß machte. Zu
meiner Frau gewendet las ich die paar Zeilen vor und sagte:
„Siehst du, das ist das , was ich so einen richtigen Tit-Bit
nenne, einen echten Leckerbissen. Diese Zeitung hier ist sonst
ausgesprochen langweilig. Warum sollte man nicht ein
Blatt machen können, das nur solche Tit -Bits bringt v"
Zwölf Monate später hatte der künftige Baron von England
alle Vorarbeiten erledigt: am 2. Oktober 1881 erschien in
Manchester die erste Nummer der „Tit -Bits ". Er hatte große
Schwierigkeiten überwinden müssen. Ncwnes wandte sich
zuerst an ein Vcrlagsunternehmen und verlangte nur 10  OOO
Mark, aber man wies ibn ab. man wies ihn überall ab kein
einziger Verleger wollte an die Idee auch nur 50 M. setzen, i
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der Kieler Woche einen längeren, angeblich sechsmonatigen
Urlaub antritt und nicht wieder auf seinen Posten zurück-
kehren wird. Als sein Nachfolger wird Kapitän zur See
Henkel,  der nahe vor seiner Beförderung zum Konter¬
admiral stehen soll, genannt.

Ausland.
gelten.

Neubesetzung der Gesandtschaft in Berlin. Die Brüsseler
liberale „Gazette" meldet, daß der belgische Gesandte in
Berlin, Baron Grein dl,  wegen vorgerückten Alters
binnen kurzem von seinem Posten zurücktreten wird. Zn
seinem Nachfolger soll der jetzige Hausminister König
Alberts, Baron Behens,  der jüngst König Albert aus
seiner Berliner Reise begleitete, ernannt werden.

Spanier ».
Der Vatikan und Spanien. Trotz aller Protestkund¬

gebungen des Heiligen Stuhles hält Spanien einen Be¬
schluß bezüglich Kultusfreiheit aufrecht.  Dahingehende
Erklärungen sind seitens des spanischen Gesandten in Nom
dem Kardinalstaatssckretär Merry del Val gemacht worden.

Serbien.
Zur Balkan-Union. Die halbamtliche „Smouprava"

drückt die feste Überzeugung aus, daß die Balkan-Union
trotz aller Hindernisse in kurzer Zeit abgeschlossen werdenwird.

Siidafttttra.
Der Schatten Cecil Rhades'. Eecil Rhodes hat in

seinem Testament besttmntt, daß sein Schloß Groot Schnur
in der Kapkolonie die Dienstwohnung des ersten Premier¬
ministers der südafrikanischen Union werden sollte, und es
ist infolgedessen dem General Botha angeboien worden.
Dieser hat aber dankend abgelehnt. Das ist natürlich ff[t
jeden billig Denkenden verständlich, wird aber von der eng¬
lischen Presse des Kaplandes vielfach gegen Botha ausac-
bcutet _

Luftschiffe und Arroplanr.
Die nächsten Fahrten des „L. Z. 7".

Die ersten Fahrten mit dem Lufttchiff „L. Z. 7" wer¬
den schon in den nächsten Tagen statttinden. Nach einigen
Probcflügen wird das Luftschiff Mitte nächster Woche,
am 22. oder 23. Juni , die Fahrt nach Düsseldorf antreten
wo das Schiff bekanntlich zur Ausführung von P a s sa¬
gte r f a h r te n längere Zeit stationiert werden wird. Als
Führer des Luftschiffes bei den ersten Pasiagiersahrten in
Deuffchland ist Oberingenieur Dürr in Friedrichshafen in
Aussicht genommen.
Das neue Zeppelin-Luftschiff für die Heeresverwaltung.

In der Presse waren Mitteilungen aufgetaucht, die sich
mit dem beabsichtigten Ankauf eines neuen Zepveliu-Lufti
schiffes befaßten. Sie wurden jedesmal, zum Teil an¬
scheinend auch von Friedrichshafen aus, dementiert. Uber
den wirklichen Sachverhalt erfahren wir auf eine Anfrage
an zuständiger Stelle folgendes: Die Meldungen, die' die
eingeleiteten Verhandlungender Heeresverwaltungwegen
Erwerb eines neuen Zeppelin-Luftschiffes in Abrede stellen
sind falsch. Bereits im April d. I . hat die Militärverwal¬
tung der Zeppelin-Lufffchiffahrts-Gesellschaft ihre Wünsche
mitgeteilt, die sich auf den Ankauf eines neu zu bauenden
Zeppelin-Lustschiffes für Zwecke der Heeresverwaltungbe¬
ziehen. Die Verhandlungen, die also vor dem Unfall des
„Z. 2" bereits eingeleitet wurden, sind nicht etwa abge¬
brochen, sondern schweben noch und sind weiter im Gange
Die Bedingungen, die sich ans die Beschaffung eines neuen
„Zeppelin" beziehen, sehen insbesondere eine erhöhte Eigen¬
geschwindigkeit des Luftschiffes vor. Wenn möglich, sollen
auch die Überreste des verunglückten„Z. 2" bei dem Neu¬
bau in Frage kommen, doch sind hierüber bis jetzt
schlüsse nicht gefaßt.

Geld und brachte schließlich genug zusammen, um die erste
Nummer herauszubringen. Eine Schar von Zeitungsjungen
hatte er engagiert, die die Nummern in den Straßen aus¬
riefen. Der Erfolg überiraf alle Erwartungen ; in zwej
Stunden waren mehr als 5000 Nummern verkauft. Das
Blatt fand so großen Anklang, daß sechs Wochen später der¬
selbe Verleger, der die 10 000 M. nicht hatte riskieren wollen
Ncwnes für die „Tit -Bits " 320 OOOM. bot. dies Angebot
ivurde abgclehnt. Sechs Monate später bot ein Londoner
Verleger sogar 600 000 M. Aber NcwneS brauchte keftre
Hilfe mehr, er hatte sich selbst durchgesetzt. Der glückliche
Einfall beim abendlichen Kaminfeuer hatte ihn in wenigen
Monaten zu einem reichen Manne gemacht. Bald mußte d»s
Blatt nach London, dem Mittelpunkt Englands , verlest
werden. Es fehlte natürlich nicht an Nachahmern, attt
Schlüsse des halben Jahres waren bereits 11 ähnlich/
Blätter gegründet, die alle die „Tit -Bits " nachahmt.cn. Aber
sie alle gingen bald ein, während Sir Ncwnes' Wochenschrisj.
triumphierend das Feld behauptete. *

Theater und Literatur.
Zur Förderung  namentlich jüngerer drania

"scher Talente  hat der Ausschuß des Vereins des
Deutschen Volkstheaters in Wien  einen Preis
sonds  gestiftet, aus dem in Zwischenräumen voir je zwei
Spieljahren einem in deutscher Sprache verfaßten und au,
Deutschen Volkstheater zur ersten Aufführung gelangten
Bühnenwerk ein Preis von 3000 Kronen zugewendet wer
den wird. In erster Linie werden jene Werke berücksichtiar
die am Deutschen Volkstheater zur Uraufführung gekommen

Eine Ausstellung  moderner deutscher Ehren
preise und Ehrenurkunden  ist im Landesgewerbe'
mnseum in Stuttgart  eröffnet worden. Abgesehenw
einer Anzahl von Bismarck-Urkunden aus dem Museum f,,
Schönhausen, die als historische Abteilung gelten können
und den Werken, die der König von Württemberg und Gr r̂
Zeppelin zur Verfügung gestellt haben, sind zahlreiche her
vorragende Künstler ans allen Teilen Deutschlands auf
Ausstellung vertreten. x
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Der Kamp! im Baugewerbe.
hd. Karlsruhe, 14. Juni . Die Verhandlungen im Ban-

««werbe für das Großherzogtum Baden sind, wre der
.Volksfrcund" mitteilt , ergebnislos  verlaufen , Uber
Arbeitszeit und Stundenlohn , die beiden Hauptpunkte ^er
Verhandlungen, wurde bei den am Freitag und Samstag
in Karlsruhe und Freiburg stattgesundenen Verhandlungen
eine Einigung nicht erzielt. Nun tritt das Schiedsgencht rn
Dresden in Wirksamkeit.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Juni.
Goldene Worte für Gewerbetreibende.

Die Lage eines großen Teils der Gewerbetreibendenhat
sich in den letzten Jahrzehnten immer schwieriger gestaltet.
Namentlich kleinere und mittlere Betriebe haben schwer zu
kämpfen. Man hat daher Grundsätze ausgestellt, durch
deren Befolgung das heutzutage vielfach arg vernachlässigte
richtige Kalkulieren  für jeden Gewerbebetrieb
wieder mehr zur Regel werden und die gewerbeschadrgende
Preisschleuderei und Preisdrückerci eingedämmt werden

Wir lassen eine kleine Sammlung solcher beherzigens¬
werter Ratschläge zu Nutz und Frommen aller, von denen
sie beachtet werden können, hier folgen:

Wer eine Arbeit zur Kalkulation oder zur Ausführung
sihertragen erhält, berechne sie gewissenhaft unter Zugrunde-
ieauna aller unmittelbaren und mittelbaren Herstellungs¬
kosten (Material , Löhne, Geschäftsspesen) mit Hinzurech¬
nung eines im rechten Verhältnis stehenden Nutzens. Statt
ans billige Preise lege man in erster Linie Wert ans gut e
Ausführung  der Arbeiten.

Man sei vorsichtig gegenüber allen S u b m i ss i o n s
Anfragen.  Bei Arbeiten, die in offener oder versteckter
Submission vergeben werden follen, sowie bei Auftrag¬
gebern, die überall hcrumfragen, um den „Billigsten" aus¬
findig zu machen, begegne man der vielfach beabsichtigten
Preisdrüderer  durch Abgabe angemessener Preise,
wenn möglich unter Verständigung mit den als Mitbe¬
werber in Frage kommenden Bcrufsgenossen.

Wer eine bisher von anderer Seite gelieferte Arbeit
macboten erhält, verschaffe sich vor deren Übernahme
Gewißheit, daß er es nicht mit einem preisdrückerischen oder
radlungsunfähigen Kunden zu tun hat.

Wenn ein Auftraggeber die Preise in ungerechtfertigter
Weise zu drücken versucht, so lehne man lieber die Aus¬
führung ab, denn bei jeder Arbeit ohne Verdienst schädigt
man sein Geschäft.

Es ist Pflicht eines jeden, die gesunde Entwicklung des
Gewerbes, dem er angehört, mit zu überwachen und, wenn
in demselben Organe zur Behandlung vorkommenderFälle
von Preis -schleudereien und Preisunterbietungen geschaffen
sind, solche Fälle bei diesen Stellen zu melden, damit zum
Nutzen für das Gewerbe entsprechende Maßnahmen ge¬
troffen werden können.

Man erweitere sein Geschäft nur , wenn dazu zwingende
Grüside vorliegen. Man vergrößere nie das Geschäft unter
Beanspruchung großer Kredite oder auf die Aussicht, diese
oder jene Arbeit zu erhalten.

Vor Übernahme erheblicher Aufträge für einen neuen
Kunden ziehe man bei einer zuverlässigen Auskunftei Er¬
kundigungen über dessen finanzielle Verhältnisse ein und
gewähre überhaupt stets möglichst kurze Ziele.

Gin jeder Gewerbetreibende sollte es als Ehrensache
erachten, der Wahrnehmung der Berufs- und Standesinter¬
essen in erster Linie feine freie Zeit zu widmen.

Me diese Grundsätze lassen sich, wenn es nicht am guten
Willen fehlt, so ziemlich in jedem Gewerbe durchführen.
Ein Gewerbe, das sein wirtschaftliches Gedeihen zu sichern
versteht, hebt zugleich seine Leistungsfähigkeit und fein
Ansehen. _ _

— Mit der Borromäus -Enzyllika beschäftigt sich die
heute abend in der „Loge Plato " stattfindende öffentliche
Versammlung. Als Redner sind die Herren E. Vogtherr
und Prediger G. Welker  gewonnen . Da der Andrang
ein großer zu werden scheint, ist pünktliches Erscheinen rat¬
sam. Vielseitigen Wünschen entsprechend ist in letzter
Stunde eine kleine Anzahl reservierter Plätze a 1 M. vor¬
gesehen, im übrigen wird nur ein beliebiger Beitrag zur
Kostendeckung erhoben.

— Grundstücksversteigerungen. Bei einer gestern vor¬
mittag stattgefundenen Zwangsversteigerung von verschiede¬
nen auf den Namen des Kaufmanns August M. eingetrage¬
nen Grundstücken wurden folgende Ergebnisse erzielt: Es
blieb Höchst- und Letztbietender für einen Acker im Distrikt
„Rad", 16 Ar 44 Quadratmeter groß, für einen Acker im
Distrikt „Weiuert", 7 Ar 37 Quadratmeter , bezw. 15 Ar 74
Quadratmeter groß, für einen Acker im Distrikt „Auf dem
Berg", 22 Ar 0,5 Quadratmeter groß, für einen Acker im
Distrikt „Atzewerg", 9 Ar 96 Quadratmeter groß, und für
einen Acker im Distrikt „Warte", 13 Ar 73 Quadrat¬
meter, bezw. 12 Ar 46 Quadratmeter groß,
die „Wiesbadener Jmmobilien -Erwerbs - und -Ver¬
wertungsgesellschaft, G. m. b. H." in Berlin für 115195 M.
— Bei einer zweiten Zwangsversteigerung M.fchcr Grund¬
stücke, und zwar einen Acker im Distrikt „Vor dem Ochsen-
stall", 16 Ar 80 Quadratmeter , bezw. 12 Ar 68 Quadrat¬
meter und 12 Ar 77 Quadratmeter groß, Acker im Distrikt
„Roscnfeld", 22 Ar 11 Quadratmeter groß, Acker im Distrikt
„Atzelberg", 14 Ar 86 Quadratmeter groß, Acker„Ober'm
Pflaster", 24 Ar 72 Quadratmeter und 14 Ar 78 Quadrat¬
meter groß und Acker im Distrikt „Rosenfeld", bliob dieselbe
Gesellschaft mit 29 000 M. Höchstbietende.

— In welche Droschke steige ich ein? Wenn eine Droschke
eine Fahrt beendet hat, so ist es wohl in allen Städten
üblich, daß sie sich ans dem Droschkenhalteplatz hinten an-
schließt. Das hat den Vorteil, daß sich auf diese Weife die
Einnahme der einzelnen Kutscher am gerechtesten regelt, als
auch den, daß die Pferde dadurch zu ihren nötigen Ruhe-

und Futterpausen kommen. In diese wohlbegründete Ord¬
nung greift das Publikum häufig dadurch störend ein, daß
es zur Benutzung nicht die vorn, sondern die hinten halten¬
den Droschken wählt . Aus diese Weise kann cs kommen, daß
ein und dieselbe Droschke eine Fahrt nach der anderen, fast
ohne Zwischenpause machen muß, während andere Droschken
derselben Haltestelle stundenlang beschäftigungslos sind.
Also man steige stets in die vorn haltenden Droschken, vor
allem aber nicht in solche, deren Pferde noch warm von der
letzten Fahrt sind oder gerade fressen.

— Maßnahmen zur Unfallverhütung. Um sich selbst an
Ort und Melle davon zu überzeugen, ob und wieweit die
von der Hessen-Naffauischen landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft vor einigen Jahren erlassenen Porschristen ge-
handhabt und befolgt werden, fand am 30. und 31. Mat
d. I . durch den Präsidenten des Reichsver¬
sicherungsamts Dt . Kaufmann und den Geheimen
Re-gienrngsrat Radtke vom Reichsverstcherungsamt eine
Bereisung unserer Provinz  statt . Von dem Ge-
nossenschastsvorstand nahm am ersten Tage Landesrat Dr
Schröder, am zweiten Tage der Landeshauptmann Freiherr
Riedescl zu Eisenbach, außerdem an beiden Tagen der tech¬
nische Aussichtsbeamte der Genossenschaft teil. Die Fahrt
nahm im Kreis Cassel ihren Anfang und endete imDill-
kreis.  Unterwegs wurde in einer größeren Anzahl Ort¬
schaften Halt gemacht und jedesmal einige bäuerliche Be¬
triebe von allen Größen ausgesucht, in denen man sich die Ge¬
räte und Maschinen zeigen ließ und die Bauhaltung , insbe¬
sondere die Scheunen und Böden, besichtigte. Da sich unsere
Landleute nur schwer zu Neuerungen entschließen, wie sie
die Unfallverhütungsvorschriftenmit sich bringen, so fanden
sich, zumal 'die Vorschriften erst einige Jahre in Kraft sind,
noch ,m a n che Mängel.  Insbesondere waren die
Maschinen noch nicht vollständig gesichert, und auch der Zu¬
stand der Scheunen, der Bodenluken, der Treppen und
Leitern ließ bisweilen noch zu wünschen übrig. Immerhin
war aber gegen früher eine erhebliche Besse¬
rung  der Verhältnisse zu beobachten. Das Verständnis
für die Bedeutung und den Wert der Unfallverhütungsvor-
schristen hat doch schon festen Fuß gefaßt, und die Betriebs-
Unternehmer sind sich der Verantwortung bewußt, der sie
sich bei Außerachtlassen der Vorschriften anssetzen. Es ist
daher zu Höffen, daß diese im Lause der Zeit zur vollständi¬
gen Durchführung gelangen und daß als Folge hiervon eine
erhebliche Verringerung der Zahl der landwirtschaftlichen
Unfälle eintrelen wird.

— Das Automobil gibt dem Publikum zu ständigen
Beschwerden Veranlassung, namentlich wird viel darüber
geklagt, daß selbst innerhalb 'des Weichbilds der Stadt die
Geschwindigkeit  sehr oft eine übermäßig
große  ist und daß Kraftwagen, deren Auspuffrohr
nicht in Ordnung ist, einen Benzinqnalm und Gestank ver¬
breiten, der das Publikum schwer belästigt. Wir werden
nun darauf aufmerksam gemacht, daß der Polizeipräsident
von Berlin die Polizeibeamten, die vorzugsweise das
Fuhrwesen zu überwachen haben, mit Stoppuhren  aus¬
gerüstet hat, damit sie jederzeit in der Lage sind, die Ge¬
schwindigkeit der Automobile fcstzustellen. Zugleich sehen
die Beamten darauf, daß die Fahrer ihre Maschinen in¬
stand halten; wo sie ein übermäßig Qualnr aus stoßend es
Automobil sehen, verlangen sie Von dem Wagenführer, daß
er den Fehler sofort abstellt. Ist das nicht möglich, so
müssen die öffentlichen Wagen, wie Droschken, sofort nach
ihrem Hof und die Privatwagen nach Hanse zurück¬
kehren.  Sie dürfen auf der Straße nicht wieder erschei¬
nen, bevor der Fehler beseitigt ist. Vielleicht empfiehlt sich
ein ähnliches Vorgehen auch in Wiesbaden, wo das Kur¬
leben eine scharfe Überwachung der Automobile und des
gesamten Fuhrverkehrs besonders notwendig erscheinen
läßt.

— Strafen für das Erlegen oder Einsangen von Schon¬
wild in Preußen. Unter Schonwild verstehen tvir diejeni¬
gen Wildarten, welche nach dem Gesetz vom 14. Juli 1904,
dem sogenannten Wildschongesetz, weder erlegt noch gefangen
werde,r dürfen, also mit einem Wort „geschützt" sind. Im
Monat Juni darf nur der Rehbock geschossen werden, dabei
hat in Preußen, ausschließlichHohenzollern, die Schonzeit
des Wildes den Höhepunkt erreicht. Die Strafen für das
Einfangen und Erlegen von Schonwild sind ziemlich hoch,
und es empfiehlt sich auch für Nichtjäger, einmal davon
einige Kenntnisse zu erlangen. Mit den nachstehenden Geld¬
strafen wird bestraft, wer während der Schonzeit erlegt oder
einsängt: ein Stück Elchwild: 150 M., ein Stück Rotwild:
150 M., ein Stück Dammwild : 100 M.. einen Biber : 100
Mark, ein Stück Rehwild : 60 M., ein Stück Auerwild, eine
Trappe, einen Schwan: 30 Nt., einen Dachs, einen Hasen,
ein Stück Birk- oder Haselwild, eine Schnepfe oder einen
Fasan : 10 M., ein Rebhuhn, ein schottisches Moorhuhn, eine
Wachtel, eine wilde Ente, einen Kranich, einen Brachvogel,
einen Wachtelkönig oder einen sonstigen jagdbaren Sumps-
cder Wasservogel: 5 M., eine Drossel (Krammctsvogcl) :
2 M. Sind mildernde Umstünde vorhanden, so kann die
Geldstrafe für jedes Stück ermäßigt werden.

— Neugeborene Hunde und Katzen werden im Frühjahr
und im Sommer das Licht der Welt erblicken. Es muß
dringend empfohlen werden, davon nur die wirklich schönen
und kräftigen Tiere leben zu lassen und auch nur diejenigen,
für welche man sicher einen guten Abnehmer oder Liebhaber
weiß. Es ist grundfalsch, die jungen Hunde und Katzen
zwecklos großzuziehen, weil man sich nicht gern von den
drolligen Tieren trennen möchte. Endlich werden sie an
Hinz und Kunz verschenkt und keiner kümmert sich mehr
darum, wo die einstigen Lieblinge geblieben sind. In den
meisten Fällen werden die verschenkten oder billig verkauften
Tiere den neuen Besitzern bald eine Last. Schlagen, Stoßen
und Vernachlässigender Tiere sind alsdann die Folgen
Derjenige handelt als wahrer Wohltäter an den Tieren, der
aus Rücksicht auf ihre späteren, oft recht traurigen Lebens
schicksale die Zahl der neugeborenen Hunde und Katzen ver¬
mindert. Durch einen starken Schlag auf den Kops werden
die Tierchen ohne Quälerei getötet. Zum Schluß sei noc?
bemerkt, daß die Jungen von Hunden und Katzen sich
natürlich desto besser entwickeln, je weniger ihrer sind. Fünf
Junge sind bei einer gut genährten und kräftigen Hündin
gerade genug. Will man von jungen Katzen seststcllen, welche
am kräftigsten zu werden verspricht, so nimmt man der alten
Katze alle Jungen fort, und dasjenige, welches die Katze

zuerst nach dem Lager trägt , wird das beste in Zukunft sein.
Nur die scheuen Katzen bringen die zunächst liegende kleine
Katze in das Lager, hier würde das Gesagte trügen. Sehr
laut schreiende Junge von Hunden und Katzen, die bestän¬
dig nach rückwärts kriegen, haben in der Regel kein langes
Leben nüd sterben bald ab. Auch junge Hunde und Katzen,
deren Beinchen fortwährend zu zucken scheinen, töte der Be¬
sitzer ohne Qual , ehe die Tiere von selber eingehen. A. S.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender
Beteiligung konnte das Schiss in feste Bestellung gegeben wer¬
den. Die Rheinfahrt findet nunmehr bestimmt am Donnerstag
statt . Da das von der Eöln-Düsseldorfer Gesellschaft zur Ver¬
fügung gestellte prächtige Dampfboot genügenden Raum knetet,
so werden Rheinfahrtkarten noch bis heute mittag 12 Uhr der-
ausgabt , später jedoch nicht mehr, weil dem , Restaurateur auf
dem Niederwald rechtzeitig die Zahl der Tischgäste angezeigt
werden muß.

— Vom Zirkus Sidoli . Es ist , alter Zirkusbrauch, daß
gegen den Schluß eines Gastspiels hin ein besonderer Abend
ausgewählt wird , den man den Ehrenabend für den
Herrn Direktor  nennt . Der Zirkus Sidoli , der gegen¬
wärtig an der Nikolasstraße seine Gastspiele absolviert, hat
für diese Sonder -Veranstaltung zum Donnerstag und Freitag
Gala - Sportabende  arrangiert . Diese sind mit einem
besonders glanzvollen Programm auSgestattet, tritt doch der
Direktor allein fünfmal mit seinen unübertroffenen Mafsen-
Pferdedressuren vor das Publikum , so daß Freunde echter
zirzensischen Kunst überreich auf ihre Kosten kommen. Wir
bemerken noch, daß an jedem dieser Abende ein vollständig neues
Programm gegeben wird. — Wiederholt haben wir bemerkt,
daß die täglichen Proben sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen;
ie sind stets stark besucht. Das Gastspiel des Zirkus Sidoli
chließt mit dem 24. Juni.

— Obst- und Gemüsecinkoch-Kursus . Wie bereits mitge¬
teilt , veranstaltet der „Obst- und Gartenbauverein " auf viel¬
fachen Wunsch auch in diesem Jahre unter der Leitung des
Herrn KreiSobstüaulehrers Bickel praktische Kurse für das
Einmachen von Obst und Gemüse im Haushalt . Um den Teil¬
nehmerinnen Gelegenheit geben zu können,, die zu verschiedenen
Zeiten reifenden Früchte und Gemüse bei den Kursen , selbst
praktisch zu verarbeiten , finden die Unterweisungen, in Zwischen¬
räumen von je etwa 4 Wochen statt . Mit Rücksicht auf den
großen Andrang bei den letztjährigen Kursen wurde eine
Teilung in 8 aufeinanderfolgenden Kursen eingeführt , wodurch
es möglich wird, die Zähl der Teilnehmerinnen nicht größer zu
gestalten, als es für die Durchführung einer gründlichen prak¬
tischen Unterweisung zulässig ist. Die ersten Unterweisungen
finden im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße , am Mittwoch, Donnerstag und Freitag dieser Woche
9 bis 11% Uhr vormittags , und 3 bis 6 Uhr nachmittags statt.
Zur Besprechung und praktischen Verarbeitung kommen Erd¬
beeren, Stachelbeeren, Rhabarber , Spargel , Erbsen, Bohnen,
Karotten , Blumenkohl usw. Für das Kochgeschüft sind 2 große
Gasherde aufgestellt. Die Teilnehmer werden gut tun , zur
Aufzeichnung praktisch erprobter Methoden und Rezepte sich mit
Notizbuch und Bleistift zu versehen. Eintrittskarten zum
Preise von 1,80 M. (Tageskarte ) und 3 M. (Abonnement) sind
bei Hoflieferant Emil Becker, Kranzplatz, und Ed. Flohs,
Büdingenstraße 2, und am Saaleingang zu lösen. Der Besuch
des Kursus kann Interessenten wärmstens empfohlen werden.

— Rosen-Ausstellung. Die Firma Weber  u . Ko. ladet
auch dieses Jahr wieder zur Besichtigung ihrer prächtigen
Rosenausstellung ein. Der Eintritt ist frei . Die Ausstellung
wird bis 25. Juni geöffnet sein.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Die D -Moll-Ciacona

von Pachelbel (1653—1706) . mit der Herr Petersen  das
Konzert am letzten Mittwoch eröffnete, legte von neuem ein be¬
redtes Zeugnis von der bereits hochentwickelten Orgelkunst der
Vor-Bachschen Zeit ab, Frau Gussy Aloff  bot wieder vor¬
zügliches mit der Mendelssohnschen Arie „Lasset uns singen von
der Grawe des Herrn " und 2 weniger bekannten Schubert-
Liedern. Ebenso erfreute Herr Kammermusiker Siegelt  mit
Biolinkompositionen von Tartied , Händel und Albert Becker.
—• Das heutige Konzert, welches, wie immer , um 6 Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkirche stattfindet , wird GesangSsoli
mit Violine bringen (u. a. ein Psalm von Robert .Fuchs , der
seinerzeit in Wiesbaden tätig war ) , Frl . Fannie Born¬
träger,  die ja als vorzügliche Sopranistin bekmint ist, hat
den gesanglichen Teil , Herr Ludwig Graut eg ein  den in¬
strumentalen Teil (Violine) übernommen. Herr Peter; en
wird auf der Orgel auf vielseitigen Wunsch die Orgclsonaie
des bedeutenden, jungverstorbenen Liszt-Schülers Julius Reubke
spielen. E,

* Walhalla -Theater . Wegen Erkrankung des Herrn Baske
kann die für heute angekündigte Aufführung von „Das
Fürstenkind" nicht stattfinden . An seiner Stelle geht nochmals
Leo Falls erfolgreiche Operette „Die geschiedene Frau " in
Szene . Am Donnerstag , den 16. Jum . gelangt „Das Fürsten-
kind" mit Herrn Adolf Karnbach zur Aufführung . Herr Karn¬
bach. welcher sich mit seinem Gastspiel als „Fredh Wehrburg
in „Dollarprinz essen" bei dem hiesigen, sowie Fremden-
Publikum auf das beste eingeführt hat, wird die Partee des.
„Hadschi Stavros " singen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* An die Ostsee. Die Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft

I . F . Braeunlich, G. m. b. H. (Saßmtzlinie ) , zeigt die dies¬
jährige Ausgabe ihres bekannten Verkehrshandbuches
„An die Ostsee" an . Die elegant ausgestattete handliche
Broschüre enthält eine reich illustrierte Reisebeschreibung, eine
große Anzahl genauester Fahrpläne der Linien der Gesellschaft,
sowie der anschließenden Schiffs- und Bahnverbindungen und
di- betr . Fahrpreise . Trotz der Fülle des für Reisende notigen
Materials wird die starke Broschüre gratis ausgegeben und w
von der Gesellschaft zu beziehen.

Vereins -Nachrichten.
* Der hiesige „Werkmeister - Verein"  hatte am

letzten Sonntag eine Besichtigung der Kläranlagen , Elektrizitäts¬
werke. Gasfabrik und Germania -Brauerei vorgenommen. Hier¬
zu waren die Brudervereine Biebrich, Mainz , Gustavsburg
eingeladen. Auch einige Kollegen aus Darmstadt und M.-Glad-
lxrch hatten sich cingefunden. Die Führung und Erklärungen
batten übernommen in der Klaranlage Klarmeister Merkelbach,
zugleich Mitglied des Vereins Wiesbaden , m dem. Elektrizitäts¬
werk Ingenieur Philippi , m , der Gasfabrik Gasmecher
Seidtkamv und in der Germania -Brauerei Maschinenmeister
Poths ebenfalls Mitglied des Vereins . Ave Teilnehmer waren
von dem von dem Vorsitzenden Geißler getroffenen Arrangement
hochbefriedigt. Die Direktion der Germania -Brauerei spendete
zum Schluß einige Faß Bier.

* Am kommenden Freitag , den 18. Juni , findet Unter den
Eichen (bei Mitglied Ritter ) ein Familien -Abend des
Männer gesang - Vcrei ns „Concordia"  statt , auf
den hiermit aufmerksam gemacht wird. Für gesellige Unter¬
haltung ist bestens Sorge getragen . — Das Sommerfest wird
am 26. Juni auf dem Wartturmgelände abgehalten.

* In Gemeinschaft mit den Nachbarseltionen Mainz,
Frankfurt , Darmstadt , Coblenz usw. findet Sonntag, , den
Tg Juni , ein Familien -Ausflng des „Alp en - V er  eins"
nach Kreuznach und Umgebung statt . Abfahrt von hier 8.18 oder
mit Eilzug 8.58 über Rüdesheim , Bingerbrück nach Münster
am Stein . Dort Zusammentreffen und Wanderung durchs
Huttental zur Altenbaumburg , wo ein kleines Frühstück bereit
stehen wird. Danach in etwa LbLstündiger Wanderung über
den Rheingrafenstein und Gans nach Kreuznach, m dessen
Kurhaus ein Festmahl, sowie Konzert und Gartenfest für leib¬
liche und sonstige Genüsse Sorge tragen werden. Der Vorbe-
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rethtrtaeit für die größere Anzahl Teilnehmer wegen ist vor¬
herige Anmeldung an Herrn 2 , Hetz, Webergasse 18, dringend
erforderlich, und zwar bis spätestens Freitag , den 17, Juni.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
a . Biebrich, 14. Juni . Der Junge der Familie Sch o r n ,

non dessen Sturz durch ein Glasdach wir berichteten, ist seinen
schweren Verletz  u n g e n leider erlegen.

— Biebrich, 14. Juni . Der hiesige Männcrgesang-
Verein  beteiligte sich mit 46 Sängern am vergangenen Sonn¬
tag an dem Gcsangwcttstreit tn Heldonbergcn in Oberhessen
in Abteilung A, Klasse I , und erhielt den 2. Preis , 100 TI.  bar
und einen Kunstgegenstand mit 107 Punkten.

— Sonnenbcrg , 13. Juni . Preisgekrönt  kehrte heute
der hiesige Männergesang -Verein „Concordia"  von dem
Gesangwettstreit in Heldenbergen zurück. Der befreundete Ge¬
sangverein „Gemütlichkeit" empfing die Sänger an dem Cafe
„Alt-Deutschland". Die Einwohner hatten ebenfalls für einen
festlichen Empfang Sorge getragen.

l ?) Dotzheim, 14. Juni . Bei der Wahl eines Gemeinde¬
schöffen  fielen von 14 gültig abgegebenen Stimmen auf die
bisherigen Schöffen Tüncher Philipp Hcscher 4 und auf den
Maurermeister Karl Klee  10 . Klee ist somit auf 6 Jahre
als Gemeindcratsmitglied gewählt.

a . Nordenstadt, 14. Juni . Landwirt Hch. Will). R e n n -
eißen  von hier ist als Gemeindeschöffe gewählt worden.

a. Diedenbergen, 14. Juni . Landwirt Franz Noll, Zimmer¬
mann Wilhelm Weber und Landwirt Jakob Stcmmler in
Diedenbergen sind als Schöffen  unserer Gemeinde gewählt
worden. _ _

Najfamsche Nachrichten.
Ein Bahnprojckt.

w. Montabaur , 13. Juni . Aus allen in Betracht kom¬
menden Gemeinden des Unterwesterwaldkreises und des
Unterlahnkreises versammelten sich am vergangenen Sonn¬
tag in Hübingen  eine große Anzahl Personen, um zu
der Angelegenheit „Erbauung einer Bahn von
Montabaur durch das Gelbach tal nach
Nassau"  Stellung zu nehmen. Herr Dr . med. Kehren
aus Nassau, der Vorsitzende des sogenannten Eisenbahn-
komitees, leitete die Versammlung. Nach langer Diskussion
wurde beschlossen, eine Eingabe an den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten zu richten, in welcher um die Erbauung der
Gelbachtalbahn gebeten wird . Aus der Begründung der
Bitte sei angeführt : Die Bahn ist notwendig zur Beseiti¬
gung einer tiefen wirtschaftlichenNotlage und der damit
verbundenen, immer größeren Umfang annehmenden Land¬
flucht, zur Verhütung eines einen ganzen Landstrich aufs
schwerste schädigenden Wcrtrückgangs an Grund und Boden.
Eine große Anzahl Konzessionen aus Blei, Kupfer, Zink,
Eisen, Schiefer nsw. sind bestehen und sieben sich in kapital¬
kräftigen Händen befindliche ausgeschlossen und in Betrieb
gewesen. Diese Betriebe sind trotz der Abbau Würdigkeit der
Erzadern und gute Ausbeute sichernden Läger nur deshalb
eingestellt worden, weil es zur Abfuhr der gewonnenen
Produkte an einem Verkehrsweg fehlte. Die ruhenden Be¬
triebe werden von den Besitzern mit der Erbauung einer
Bahn ohne Zweifel sofort wieder ausgenommen werden.
Diese Betriebe, in Gemeinschaft mit dem noch der Er¬
schließung harrenden größeren Teil der Konzessionen und
den weiter vorhandenen ausgedehnten Lägern an Quarzit,
Basalt, Syenit , Trachyt, Ton nsw. werden nicht nur ein
schnelles Aufblühen einer vielseitigen Industrie zum Segen
der heimatlichen Bevölkerung und zum Nutzen des Staates,
sondern auch eine gute Rentabilität der Bahn sichern. End¬
lich wird aus den starken, keinen großen Schwankungen un¬
terworfenen Wasserstand des Gelbachs hlngewiesen, der,
eine Eisenbahnverbindung vorausgesetzt, zur Anlage einer,
Talsperre benutzt werden könne. Endlich wird aus den seit
Jahrhunderten bestehenden wirtschaftlichen Ver¬
kehr  zwischen den Hängen des Unterwesterwalds und der
Unterlahn hingewiesen.

Folgen eines Gewitters.
ds . Weilünrg, 13. Juni . Das furchtbare Unwetter , das

vorige Woche unsere Umgegend heimsuchte, hat stellenweise viel
schlimmer gewütet, als aus den ersten Nachrichten zu erkennen
war . In den am meisten betroffenen Ortschaften ist die ge¬
samte Ernte total vernichtet.  Das ganze Getreide
ist vom Hagel zerschlagen und wird bereits weiß, trocknet also
aus . Da das Getreide zum Verfüttern an das Vieh auch schon
hart ist, kann es also zu nichts benutzt werden. Da die Wiesen
vollständig verschlammt sind, sind die Bewohner in einer
schlimmen Lage; es macht sich Futtermangel  fühlbar . Den
schwer betroffenen Landleuten bleibt weiter nichts übrig , als
die Felder neu zu bestellen. In den vom Unwetter verschonten
Gegenden werden Dickwurz-Pflanzcn (Futterrüben ) gesammelt,
-mit denen die Geschädigten die Felder bestellen wollen, damit
-sie im Herbst wenigstens Viehfutter haben. Vielleicht am
schlimmsten betroffen ist der Besitzer des 150 Morgen um¬
fassenden Schwartenberger Hofes,  dessen ganze Ernte
vernichtet wurde und ebenfalls nicht versichert ist Wegen
Futtermangel ist er gezwungen, seinen großen Viehbestand ab¬
zuschaffen. — Bei einem Gewitter am Freitag schlug der Blitz
sin Weilmünster  in das Dach des Hotels Jung ein be¬
schädigte dasselbe und richtete auch im Innern des Hauses
mancherlei Schaden an . — In Audenschmiede  bei Weil-
munster wurde eine am Telephon stehende Frau durch einenBlitz gelähmt.

Durchgebrannt.
^ i- Dillenburg. 13. Juni . Der 24 Jahre alte Kaufmann
Rudolf .Kau fm ann , der m einem hiesigen Geschäft ange¬
stellt war , hat U n t e r s chl a g u n a e n in Höhe von 8000 M
begangen und ist dann mit der 22 Jahre alten Kassiererin JdaR ü h l desselben Geschäfts d u r chg e b r a n n t.*

o. Filsen . 13. Juni . Der hiesige Winzerverein  ver¬
kaufte seinen gesamten Besitz. Seine Gebäude und Gärten hat
der Küfermeister Nikolaus Ggab dieser Tage für 18 000 Merworben.

el. Na hau a. d. L., 18. Juni . Gestern besuchten etwa 1200
Eisen bahn beamte  aus dem Bezirk ,Frankfurt a M
unser schon gelegenes Lahnstädtchen. Am nächsten Sonntag
wird eine gleichgroße Anzahl Eisenbahner nach Nassau kommen.

IV. Hachenburg, 13. Juni . Der hiesige Sieger in der
Prinz -Heinrich-Fahrt . Herr Kaufmann Artur H c n u c v hat
den Bürgern einen lustigen Streich  gespielt , ob mit Ab¬
sicht. das wissen wir nicht. Die Bürger hatten dem Sieger
einen restlichen Empfang zugedacht, die vcrschiedeneii Vereine
waren aufgeboten, Musik war bestellt, die Häuser beflaaat
Wer ab»- nicht erschien, war der Erwartete . ° Erst als alles
schlief, mitten in der Nacht, langte der Vorbcigefeierte an

8. Aus dem Obcrwesterwaldkrcis, 13. Juni . In der letzten
KrciStagSschung wurde der K r e i s h a u s h a l t s Voran¬
schlag  für 1010 vorgclcgt und genehmigt. Derselbe schlicht
ab in Einnahme und Ausgabe mit 137 492 M Nn Kreis¬
steuern werden 42 Proz . erhoben. Die Kreissteuer ist in kurzer
Zeit recht erheblich gestiegen, welche Erscheinung auch di-
Finanzen der einzelnen Gemeinden ungünstig beeinflußt Die
ungünstige,Lageder Kreisfinanzen kommt hauptsächlich

von den Grunderwerbskosten der Eisenbahnen im Kreis , be¬
sonders von den Kosten jiir die Kleinbahn Hachenburg-Selters,
für die allein ein Kapital von 70 000 M . verzinst und getilgt
werden mutz. Auch der Bau der landrätlichen Dienstwohnung
hat den Kreis um ein Kapital von 80 000 M . belastet.

Aus der Mmgebnng-
— Darmstadt, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der

Großherzog  und die,Großherzogin sind heute nach¬
mittag mit dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Ludwig
vom Jagdschloß Wolfsgarten nach England abge  -
r c i st und werden, nach der „Darmst. Ztg .", einen längeren
Aufenthalt in dem Seebad Siley (Uork ) nehmen.

m . Homburg 14. Juni . Die Frau des Fuhrmanns Willi
Reinhard  von hier und ihr schulentwachsener Sohn er¬
krankten nach dem Genüsse von Leberwnrst schwer. Man nahm
an, datz Wurstvergiftung  vorliege . Die Frau ist nun¬
mehr g e st o r b e u . Als Todesursache wird Brechdurch¬
fall  angegeben , über die Ursache der Krankheit haben sich
die Ärzte bestimmt noch nicht geäußert . Der Sohn befindet
sich auf dem Wege der Besserung.

.es. Marburg , 14. Juni . Ein interessantes Bild der fort¬
schreitenden Entwickelung unserer Universität
gibt das soeben erschienene Studentenverzeichnis . Danach be¬
trägt die Gesamtzahl der immatrikulierten Studierenden 2192
(darunter 88 Frauen ). Von den Immatrikulierten studieren
171 (1 Frau ) Theologie, 480 Jura , 884 (12) Medizm, 1089
(85) Philosophie. Beheimatet sind 1700 Männer und 47 Frauen
in Preußen , darunter 721 Männer und 11 Frauen in Hessen-
Nassau. 348 Männer und 12 Frauen in den übrigen deutschen
Reichsländern, darunter 25 Männer im Großherzogtum Hessen.
Aus den übrigen europäischen Ländern stammen 58 Männer
und 7 Frauen , davon 20 Männer und 2 Frauen allein aus
Rußland , 10 Männer und 2 Frguen aus Amerika und 3 Männer
aus Asien. Der Lehrkörper der Universität hat sich gegen früher
nur unwesentlich verändert.

* Mainz , 14. Juni . Rheinpegel:  1 m 99 cm gegen
1 m 90 ein am gestrigen Vormittag.

Gernhtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Vielseitiger.
Der Kaufmann Joseph Hinz von Molsberg  ist bei

seinen 26 Jahren ein Schwindelgenie ersten Ranges , ein
Mann, der nicht, wie Menschen gewöhnlichen Schlages es
tun, mit Kleinem angefangen hat und sich dann nach oben
entwickelt hat, sondern der gleich in mediam rem einge¬
sprungen ist. Seine erste Straftat bestand darin , daß er
unter dem Vorgebcn, Besitzer eines Bergwerks im Werte
von einer Million zu sein, sich einen Kredit in Höhe von
80 000 M. zu verschaffen suchte, die zweite, daß er auf Grund
von gefälschten Zeugnissen des Gymnasiums in Montabaur
Aufnahme aus der Handelsakademiein Frankfurt zu finden
versuchte. Die eine Straftat folgte der anderen auf dem
Fuße, soweit nicht durch die Verbüßung der Strafe eine
Pause eintrctcn mußte. Unmittelbar, nachdem er das
Zuchthaus verlassen hatte, präsentierte er sich als Student*
und Zugehöriger einer schlagenden Verbindung in Frank¬
furt einem Händler, welchem er Schläger usw. in Auftrag
gab. Als er nicht bezahlte, wandte man sich an das Korps,
dem er angehören sollte, und es ergab sich, daß man betrogen
sei. Nicht allzulange nachher beglückte Hinz Wiesbaden.
Hier agierte er als Reisebegleiter und Dolmetscher eines
Sohnes des Generalmajors v. Kl. Einem Schneider gab er
für 900 M., einem zweiten für 548 M., einem dritten für
745 M., einem vierten für 342 M. Kleider, einem Schuh¬
macher für 316 M. Schuhe, einem Sattler für 323 M. Koffer
usw., einem Messerschmied für 300 M. Messer usw. in Auf¬
trag und bestätigte als Generalmajor v. Kl. auch die Auf¬
träge. Vorsichtigerweise wandten sich einige von den
Leuten an ein Auskunstsbureau und erfuhren dort, daß man
angeschmiert sei. — Im Gefängnis zu Frankfurt ist Hinz aus
seinen Geisteszustand untersucht und dabei festgestellt wor¬
den, daß man es in ihm zwar nicht mit emem Geisteskranken,
aber mit einem hochgradigen Neurastheniker mit hysterischem
Zug zu tun habe. Mit Rücksicht darauf ließ ihn das Gericht
diesmal mit 3 Jahren Gefängnis  davon.

Meme Chrom k.
Der Autler mit dem Revolver. Ein Aufsehen erregen¬

der Vorfall spielte sich am Freitagabend nach der „Ander-
nachcr Volksztg." in der Nähe des Waldschlößchens auf der
Provinzialstraßc bei' Andernach ab. Ein von Brohl kommen¬
des Automobil fuhr ohne Warnungszeichen von hinten an
einer Droschke und einem Brotwagen vorbei. Als ein In¬
sasse des Automobils die Kutscher beschimpfte, weil sie nach
seiner Ansicht nicht weit genug ausgcbogen waren, und ihm
ein Kutscher darauf erwiderte, zog der Automobilfahrcr
einen Revolver und gab einen Schuß auf den Kutscher ab.
Dieser bückte sich, als er den Revolver sah, und wurde in¬
folgedessen nicht getroffen. Das Automobil fuhr dann in
rasendem Tempo weiter. Es ist aber erkannt und der Vor¬
fall ist zur Anzeige gebracht worden.

Ein aufregender Zwischenfall im Löwrnkäsig. Als die
Dompteuse Miß Charles im Zirkus Charles zu Trier (der
sich kürzlich für Wiesbaden angesagt hat. D. Red.) bei der
Arbeit mit ihren vierzehn dressierten Löwen ihren Kops in
den Rachen eines Löwen legte, biß dieser mit den Fang¬
zähnen tief in die Wangen der Dompteuse. Die aufge¬
regten Tiere wurden von der heftig blutenden Bändigerin
mit Peitsche und Revolver in den Käfig zurückgcdrängt.

Fnnömirtschufl und Gartenbau.
Hühner, die ausgcsahrcn werden.

IV. Hachenburg, 12. Juni . Höchst interessant ist es, wie
Herr LandwirtschaftsinspeklorSchneider,  Klecberg, seine
ausgedehnten Weiden auch für die Hühnerzucht  nutzbar
macht. In einem eigens für den Zweck gebauten Wagen
werden die Hühner am Morgen auf die Weide gefahren
Dort finden sie nun reichlich Futter an dem Gras unb den
tierischen Schädlingen, die sich dort massenhaft vorfindeu.
Legeplätze finden die Hennen in dem Wagen, der an seiner
Rückseite eine Anzahl verschließbarer Legenester aufweist,
die so eingerichtet sind, daß die Eier von außen herausge¬
nommen werden können. Am Abend suchen die Hühner den
Kastenwagen wieder auf, der übrigens Ähnlichkeit mit einem
kleinen Zigcuncrwagcn hat und auf vier niedrigen Rädern
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> ruht. Der Wagen wird nun mit den Hühnenr auf den Hof
gefahren, wo sie übernachten, um dann am Morgen ihre
Tätigkeit auf der Weide wieder aufzunehmen. Wohl aus
Anregung des Herrn Schneider hin hat sich in Mittelhattert
eine „Hühnerwagensabrik" etabliert , dte erste in Deutsch¬
land, die auch wirklich schon eine Anzahl Wagen ver¬
sandt hat.

W- Hachenburg, 12. Juni . Die Ernteaussichien
sind bis jetzt die denkbar-günstigsten, besonders gilt das vom
Roggen. Auch der Graswuchs auf den Wiesen zeigt eine
solche Üppigkeit, daß -die Landlcnte in diesem Jahr ihre
Heuschober füllen werden, trotzdem sie teilweise recht früh
wegen -des Heumangels zur Grünfütterung übergehen Muß¬
ten. Da Klee hier wenig angebaut wird, mußte Wiesengras
gefüttert werden. Heu steht sehr hoch im Preis , und ist un¬
ter 4 M. nicht zu haben. Infolge der Gewitterregen in den
letzten Tagen kann auch der Hafer über seine kritische
Periode hinwogkommen, in die er durch die große Trocken¬
heit gekommen war , er fing nämlich an gelb zu werden. —
An den Apfelbäumen  zeigt sich hier und da der „Mehl¬
tau ", besonders die Sorte „Landsberger Reinette" ist davon
befallen. Von Geisenheim aus war das Auftreten dieses
Schädlings bereits im Februar angekündigt. Von dort aus
wurde das Abschneiden und Verbrennen der ersten mit
Mehltau befallenen Triebspitzcn empfohlen. Ihr Bericht¬
erstatter hat bei zwei Apfelspalicren dies Mittel angewen¬
det, und zwar mit Erfolg. Die Krankheit zeigte sich aus den
betreffenden Bäumen nicht wieder.

* Deutscher landwirtschaftlicher GcnoffenschastStag**
1910. Der diesjährige deutsche landwirtschaftliche Genossen-
schaftstag des Reichsverbands der deurschen landwirtschasi-
lichen Genossenschaften findet in den Tagen von Donuers-
mg, den 7., bis Samstag , den 9. Juli 1910, zu C o b l e n z
statt. Zur Verhandlung werden eine Reihe wichtiger z-üt-
gemäßer genossenschaftlicher Fragen gelangen, wie : Die
Einrichtung von Sterbekassen und die Verbreitung der
Volksversicherung, eine dankbare Aufgabe für die Genossen¬
schaften, die Wohlfahrt ihrer Mitglieder zu fördern. —
Maßnahmen zur Förderung der molkereigenofsenschaftlichen
Tätigkeit unter den veränderten Wirtschafts- und Absatz¬
verhältnissen. — Ausschließung von Mitgliedern bei Ge¬
nossenschaften. — Organisation und Erfolge der genossen¬
schaftlichen Viehverwertung. — Wirtschaftliche Voraus¬
setzungen, Erfolge und Organifation der Elektrizitätsver¬
sorgung in ländlichen Bezirken. — Maßnahmen zur Förde¬
rung der Sicherheit in der Geschäftsführungder landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften. — Einrichmngen und Erfolge
der Rechnerkurse. — Ogantsation und wirtschaftliche Ergeb¬
nisse der W'nzergcnosscnschaften. — Neuere Erfahrungen
auf dem Gebiet der genossenschaftlichen Qbstverwertuna
Nach Schluß der Verhandlungen findet ein Ausflug nach
Bullay a. d. Mosel statt. Anmeldungen zur Teilnahme sind
alsbald an den Reichsverband der deutschen landwirtschgft.
lichen Genossenschaften in Darmstadt zu richten.

Sport.
Die Bestimmung für die nächste Prinz -Heinrich-Fahrt.

Frankfurt a. M., 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Fst,
die Nächste Prinz -Heinrich-Fahrt 1911/13 sind folgende Be¬
stimmungen erlassen worden: Die Prinz -Heinrich-Fahrt
wird eine internationale Konkurrmzfahrt werden. Zwischen
dem Kaiserlichen Automobilklubund dem RoYal-Automobu -
klub in England wurde vereinbart, baß im Jahre 19 ii die
Konkurrenz zwischen Deutschland und England, im Jahre
1912 zwischen Deutschland, Italien und Österreich und im
Jahre 1913 zwischen Deutschland und Rußland ausgetragen
werden soll. Der Start wird sich voraussichtlich für alle
Fahrten in Berlin befinden, das Ziel in 1911 in London
(wo man im Anschluß an die Krönungsfeierlichkeitencin-
zutreffen gedenkt), in 1912 in Wien und 1913 in Petersburg
Zur Teilnahme sind berechtigt: Die Mitglieder des K. A. k '
sowie die des R. A. C., die sich ihrerseits mit den aus¬
ländischen Automobilverbänden ins Benehmen zu setzen
haben.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".
# Berlin, 14. Juni.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Petitionen
Eine Reihe der Petitionen von mehr lokalem .Interesse
wird debattelos erledigt.

Die Petition um gesetzliche
Regelung des Dicnstbotcnwesens

beantragt die Kommission, der Regierung als Material -u
überweisen. 6

Abg. Liebknecht(Soz.) : Die Dicnstbotcnordnung ist
längst veraltet. Eine baldige gesetzliche Neuregelung ju
dringend erforderlich. Die Gesindeordnungist ein Schand¬
fleck der preußischen  Gesetzgebung.

Abg. Bcrcndt (Zentr.) begründet den Antrag g^f
Überweisung der Petition zur Berücksichtigung. Di'e Ge-
sindcordnung ist
über 100 Jahre alt und paßt für die heutige Zeit nicht mehr

Abg. v. Jagow (kons.) : Wir hatten eine baldige
Revision der Gesindeordnung für erwünscht. Die Ausfüh¬
rungen des Abg. Liebknecht waren alte Geschichten, die wir
hundertmal in der Presse gelesen haben. Die Sozialdemo¬
kraten verfahren nach dem Grundsatz: Wenn man nur
tapfe>- verleumdet, etwas hängen bleibt immer.

Präsident v. Kröchcr: Ich nehme an, daß Sie die
Zeitungen meinen.

Abg. v. Jagow (fortfahrend) : Ich rede nur von Zx»
tungen. Wenn ein neuer Gesetzentwurf vorgelegt iu;W
muß er Bestimmungen gegen den Kontraltbruch enthalten'

Abg. Pcltasohn (Fortschr. Vpt.) : Die Neuregelung der
Gesindeordnung, die mit den modernen wirtschaftlichen
schaumigen nicht mehr im Einklang steht, ist dringend Er¬
forderlich.

Abg. v. Oertzen (frcikons.) : Die Gesmdcordnung in
reformbedürftig. Die Sozialdemokratie will aus dem Lande
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durch eilte verhetzende Agitation nur Unzufriedenheit er¬
regen.

Abg. Liebknecht(Soz.) begründet den Antrag auf
Überweisung zur Berücksichtigung.

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Petition
der Regierung als Material  überwiesen.

Die Petition um Abänderung der Gefchäftsan-
Weisung  für die preußischen K ata ste rämtc  r »am
16. März 1909, sowie um Aufhebung, bezw. Erhöhung des
Katastergebührentariss beantragte die Kommission als
Material zu überweisen.

Abg. Bartscher (Zentr.) : Eine Revision des neuen
Tarifs ist erforderlich.

Abg. Lieber (natl .) begründet den Antrag auf Vor¬
legung und Zusammenstellungdurch die Regierung, woraus
ersichtlich ist, in wieviel Fällen die Regierungen von der
Befugnis, die Gebühren zu ermäßigen, Gebrauch machen
können. *

Hesneutzaus.
Am Ministertisch: Freiherr v. Rheinbaben.
Die Sitzung beginnt um 2 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Graf

Ziethen-Schwerin: Eine tiefgehende Erregung ist in der
evangelischen Bevölkerung von ganz Deutschland und dem
preußischen Vaterlande hervorgerufen worden durch die

Borromäus -Enzyklika.
Ein Sturm der Entrüstung erhob sich über die Schmähun¬
gen der Enzyklika gegen die Reformation, deren Urheber,
gegen Fürsten und Völker, die sich ihr anschlossen. Ich
halte es nach den Erklärungen des Ministerpräsidenten im
Abgeordnetenhause nicht mehr für nötig, eine förm¬
liche Beschlußfassung  des Hauses herbeizuführen.
Mit Rücksicht auf die Geschäftslage beschränke ich mich
darauf,

diese schwere Verunglimpfung der evangelischen
Bevölkerung, die den für unser Vaterland nötigen kon¬
fessionellen Frieden zu stören geeignet ist, entschieden zurück¬

zuweisen.
(Beifall.)

Fryr . v. Landsberg-Steinfurth : Als Katholik  muß
ich gegen diese Erklärung in mancher Beziehung Verwah¬
rung einlegen. Ich kann nicht zugeben, daß die Enzyklika
Schmähungen und Verunglimpfungen der evangelischen Be¬
völkerung enthält. Ich begreife  andererseits Wohl, daß
der Wortlaut der Enzyklika zur Erregung der evangelischen
Bevölkerung Anlaß gab, wenn auch die Enzyklika rein kirch¬
liche Angelegenheiten betrifft, so bedauern wir doch, daß
durch ihren Wortlaut die evangelische Bevölkerung derart
verstimmt  wurde , und wir würden das um so mehr be¬
dauern, wenn dadurch irgendwie ein Zwiespalt zwischen der
evangelischen und der katholischen Bevölkerung hervorgc-
rufen wird. (Beifall.)

Letzte Nachrichten.
Der Handelstag an Dernburg.

w. Stettin , 14. Juni . Der Präsident des Deutschen
H a n >d e l s t a g s, Kaempf, richtete an den früheren
Staatssekretär des Reichskolomalamts Dernburg  fol¬
gendes Telegramm: „Der zur Sitzung in Stettin versam¬
melte Ausschuß des Deutschen Handelstags spricht sein leb¬
haftes Bedauern darüber aus , daß Eure Exzellenz sich ver¬
anlaßt -gesehen hat, aus der Reichsverwaltung auszuschei-
oen. Mit Stolz erfüllt es uns , daß ein Kaufmann es ver¬
stand, eines der schwierigsten Ämter in so hervorragender
Weise zn verwalten, und wir sind dankbar dafür, daß Eure
Exzellenz, abweichend von der bureaukratischenArt, durch
persönliche Aufklärungsarbeit auch in unseren Kreisen für
die Erfüllung der kolonialpolitischen Aufgaben gewirkt hat.
Möge es dem Vaterland beschieden sein, in seiner wirt¬
schaftlichen Entwicklung auch künftig durch Eurer Exzellenz
Klugheit und Tatkraft gefördert zu werden."

Staatsbeihilfen für die durch Unwetter geschädigten
Winzer.

Berlin, 14. Juni . (Eigener Drahtberichi.) Der
Minister des Innern und der Landwirtschaftsministerhaben
beschlossen, eine Kommission in die Wemgebietc des
Rheins  und der Mosel zu senden, um die durch das
Unwetter  der letzten Wochen verursachten Schäden
sestzusetzen. Den betreffenden Winzern sollen Staatsbeihil¬
fen zur Anlage neuer Pflanzungen, sowie Entschädigungen
für den Ernteausfall gewährt werden.

Französische Turner im Elsaß.
Straßburg , 14. Juni . (Eigener Drahtberichi.) In einer

gestrigen Straßburger Korrespondenz des „Bert. Lolal-Anz."
über das clsässische Turnfest in Ruprechtsau am letzten
Sonntag wird behauptet, im Verlaufe des Festes habe die
Polizei mit der Verhaftung zweier französischer Führer ge¬
droht. Demgegenüber sind wir in der Lage, sestzustellcn,
daß von einer Drohung mit Verhaftung keinen Augenblick
die Rede gewesen ist. Als trotz polizeilichen Verbotes eines
Umzuges der beiden französischen Vereine im Laufe des
Spätnachmittags versucht wurde, jenes Verbot zu umgehen,
und als man unter Führung einiger heimischer Festführer
des Ruprechtsauer Vereins einen geschlossenen Zug der
Franzosen formierte, angeblich nur, uni sie vom Festplatze
zu führen, verhinderte die Polizei in vollkommen korrekter
Weise diesen Versuch der Umgehung des Verbots und stellte
die dafür Verantwortlichen fest. Die Polizei war durchaus
entgegenkommend und wohlwollend in der Erteilung der
Erlaubnis der Teilnahme der Franzosen am Fest ohne
Fahnen und Abzeichen und ohne Beteiliguna am Festzuge,
wie ja auch die französischen Turner am Wetturnen teil¬
genommen und sich Preise errungen haben.

Die millionste Nähmaschine.
Kaiserslautern, 14. Juni . Der Fabrikant Georg

Pfa'ff, Besitzer der NähmaschincnsabrikG. M. Psafs in
Kaiserslautern, hat anläßlich der Herstellung der millionsten
Nähmaschine seinen Beamten und Arbeitern 109 000 M. ge¬
stiftet. Die erste in dem Werk hergestcllte Nähmaschine be¬
findet sich in dem Deutschen Museum in München, die
millionste Maschine wurde, wie der „Pfälzische Kurier" mel¬
det, dem historischen Museum in Speyer überwiesen.

Wresdaderrer SagMatt « Mittwoch, 15. Juni 1910. ©euc 5.
Die Hochwafferkatastrophc im Ahrtal.

bä . Ahrweiler, 14. Juni . Der Schaden, den die zu
einem reißenden Strome gewordene Ahr verursacht hat, ist
unberechenbar. Bei Schuld ist eine von Zuschauern
dicht besetzte Brücke eistgestürzt. Die Zahl der hierbei Er¬
trunkenen ist noch nicht bekannt.

Antweiler a. i>. Ahr, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Durch das Hochwasser wurden in Fuchshosen und Muesch
die Baracken zerstört. Aus der ersteren retteten sich nur 4,
während vermutlich 76 Menschen umgekommen
sind. Aus der letzteren werden 26 vermißt. Hier wurden
20, in Schuld 5, in Altenahr 10 und in Dernau 8 Leichen
gelandet. Die alte Brücke in Reg ist nicht eingestürzt, wie
gemeldet wurde, sondern hat auch diesmal der Gewalt des
Hochwassers widerstanden.

Altenahr, 14. Juni . (Eigener Drahtberichi.) Bis jetzt
sind 3 4 Leichen  gefunden worden. Das Wasser fällt.

Unwetter ohne Ende.
München, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Auch

Oberammergau  wurde heute nacht von einem Un¬
wetter betroffen. Große Wassermassendurchfluteten den
Ott , doch ist das Wasser infolge des Aufhörens des Regens
rasch gefallen.

Streikunruhen.
Paris , 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In der Vor¬

stadt St . Antoine kam es gestern gelegentlich der Demon¬
stration stteikender Arbeiter einer Möbelfabrik zu einem
furchtbaren Kampf zwischen den Manifestanten und Poli¬
zisten, welche blank zogen. Die Polizisten wurden mehr oder
weniger schwer verletzt. Viele Manifestanten wurden ver¬
haftet.

Gatten- und Kindesmord.
Patts , 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern abend

wurde der Besitzer einer Singspielhalle Giroux in Marseille
verhaftet. Er hatte seine Frau und sein Kind erschossen
und an einem Türpfosten ausgchängt. Er gab aus der Polizei
an, seine Frau habe in einem Anfall von Wahnsinn zuerst
das Kind und dann sich selbst erhängt.

Das Observatorium in Tsingtau.
Tsingtau, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute

wurde der Grundstein des Observatoriums  gelegt,
zu dessen Bau die Mittel von den deutschen Flotten¬
vereinen  im Auslande zur Verfügung gestellt worden
sind. Der Feier wohnte der auf einer Weltreise befindliche
Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg,  Regent von
Braunschweig, nebst Gemahlin bei.

Schiffbruch.
hd. London, 14. Juni . Aus Fort de France auf

Martinique wird berichtet, daß der englische Zwei¬
master „Royal Souverän " Schissbruch gelitten habe. Nur
wenige Personen von der Besatzung konnten gerettet werden.
Einzelheiten fehlen noch.

Berlin, 14. Juni . (Eigener Drahtberichi.) Der Kaiser
nahm heute vormittag die Vorträge des Chefs des Militär¬
kabinetts, des Kriegsministers und des Chefs des Marine¬
kabinetts entgegen.

Berlin, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." wird heute abend den gesamten Noten¬
wechsel,  betreffend die Verhandlungen mit der Kurie
über die Enzyklika, veröffentlichen. Daraus geht hervor,
daß der Papst sein Bedauern  ausgesprochen hat, und
daß er schon vorher erklärt hat, die Bischöfe anweisen zn
wollen, die Enzyklika nicht von den Kanzeln zu
veröffentlichen.

hd . Amsterdam, 14- Juni . Präsident Fallitzres
wird Ende September oder Anfang Oktober der Königin
Wilhelmine in Amsterdam einen Besuch abstatten.

M . Brünn, 14. Juni . Hier zirkuliert das Gerücht, daß
die Heeresverwaltung die Stadt Prerau , die ein starker
Eisenbahn - Knotenpunkt  ist , in eine Festung
vEwandeln will.

*

Berlin, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Unter zahl¬
reicher Teilnahme wurde heute morgen der 10. Verbandstag
deutscher Berufsseuerwehrofsiziere  eröffnet.
Minister v. Moltke hielt eine Ansprache, in der er seine leb¬
hafte Sympathie für die Bestrebungen des Verbandes be¬
kundete.

Berlin, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute früh
6 Uhr fuhr ein Kraftomnibus infolge Versagens der Steue¬
rung in einen Droschkenstand an der Ecke der Liesen- und
Chausscestraße. Eine Droschke wurde vollständig zertrüm¬
mert, eine andere schwer beschädigt, ein Kutscher und ein
Pferd wurden erheblich verletzt.

Budapest, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In
Lübens bei Lentschau verweigerte die Behörde die Bei¬
setzung eines plötzlich verstorbenen Fremden auf dem Orts¬
friedhof. Die Bevölkerung wollte die Beerdigung gewalt¬
sam durchsetzen. Die Gendarmen feuerten. Acht Personen
wurden tödlich und ebensoviele schwer verletzt.

Budapest, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der mit
der Kontrolle der Karten für das Aviatiker-Meeting beauf¬
tragte hauptstädtischeBeamte H e r v a t wurde verhaftet.
Er soll mit einigen Mitschuldigen Karten im Werte von
mehr als einer Viertelmillion Kronen entwendet haben.

Petersburg , 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Vorsitzende des Petersburger Rotcn-Kreuz-Komitees, Fürstin
L ub an of - R oft ow  i s ka , hat ihr Amt nicderlcgcn
müssen,, da sie und ihre Gehilfin große Unterschlag-
u n g e n verübten.

Letzte ÄnirÄetSR schlechten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin . 14. Juni . (Eigener Drahtberichi .) Auf die
gestrige Erholung New chorks sowie auf die angeblich günstigeren
Aussichten für eine befriedigende Lösung der Nordamcri-
kauischen Eisenbahntarisfrage  konnte heute bei
Beginn des hiesigen Verkehrs eine freundlichere Stim¬
mung  mir Geltung kommen, zumal sich Gerüchte über eine
nute Geschäftslage bei Phönix und Gelsenkirchen  er¬
halten haben. Oberschlesische Eisenindustrie stellten sich allein
niedriger und verloren 1 Broz . Elektrizitätswerts begegneten
etwas regerem Interesse . Die Bewegung der deutschen Banken
war unbedeutend, dagegen machte sich für russische Banken leb¬

hafteres Interesse geltend, so daß Petersburger Internationale
Handelsbank etwa l.1/* Proz ., Russische Bank ca. % Proz . cm»
ziehen konnten. Bahnen, besonders Amerikaner, waren begehn :
Kanada 1 Proz . höher. In österreichischenWerten war das
Geschäft ebenso wie in Fonds heute ruhig bei wenig veränderten
Kursen. Im späteren Verlaus nahm die Festigkeit  zu.
Fast durchweg sind kleine Kursavancen zu verzeichnen. Das
Geschäft bleibt aber andauernd gering. Tägliches Geld
2% Proz . In der dritten Bvrsenstunde still und behauptet.
Laura waren schwächer auf den Bericht über das dritte Biertel-
iahr . Jndustriewerte des Kassamarktes ziemlich fest. Waggon-
fabriken auf Realisationen matt . Privatdiskont 3(4, Proz.

4°

wb. Frankfurt a. M., 14. Juni . Der Direktor der Mitte l-
deutschen Kreditbank,  Frankfurt a , M ., Karl E . Klotz,
hat dem Äufsichtsrat angezeigt, daß er feinen, Ende dieses
Jahres ablaufenden Dienstvertrag nicht zu erneuern und nach
nahezu 40jähriger Tätigkeit aus der Direktion auszuscheiden
wünsche. Der Aufsichtsrat wird der nächstjährigen General¬
versammlung die Wahl des Herrn Kloß in den Aufsichtsrat Vor¬
schlägen. , Im September d. I . wird Herr Friedrich Reinhart,
zuletzt Direktor der Dresdener Bank in Stuttgart und vorher
Direktor der Württembergischen Landesbank in Stuttgart , in
den Vorstand der Mitteldeutschen Kreditbank mit dem Wohnsitz
in Frankfurt a. M. eintreten.

Schlffs-Nuchnchte^
Norddeut,wer Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Uork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen, 7. Juni 12 Uhr mittags von New Uork. „Kaiser
Wilhelm der Große" nach New 'Jork , 7. Juni 12 Uhr mittags
in New Jork . „Kronprinzessin Cecilie" nach New Jork , 8. Juni
9 Uhr nachmittags von Cherbourg. — Mittelmeer -Linie : „König
Albert" nach New Jork , 7. Juni 8 Uhr nachmittags von
Gibraltar . „Barbarossa" nach Genua , 7. Juni 9 Uhr nach¬
mittags von Gibraltar . „Prinzeß Irene " nach New Jork,
9. Juni 11 Uhr vormittags von Genua . „Neckar" nach New
Jork , 9. Juni 4 Uhr nachmittags in New Jork . — New Jork -,
Baltimore -, Galveston- und Philadelphia -Linien : „Frankfurt"
nach Bremen , 7. Juni 4 Uhr nachmittags von Havana.
„Breslau " nach Bremen, 9. Juni 9 Uhr nachmittags in New
Jork . „Geo. Washington" nach Bremen , 9. Juni 12 Uhr
mittags von New Jork . „Bremen " nach New Jork , 7. Juni
3 Uhr nachmittags in New Jork . „Rhein" nach Baltimore,
0. Juni 8 Uhr nachmittags von Bremerhaven . — Australien-
Linie : „Gneisenau " nach Bremen, 8. Juni 2 Uhr nachmittags
in Antwerpen. — „Prinz -Regent Luitpold" nach Australien,
9. Juni 9 Uhr nachmittags in Colombo. „Zielen" nach
Australien , 9. Juni 3 Uhr nachmittags in Antwerpen . —
— Austral - Frachtdampfer : „Lothringen" nach Australien,
9. Juni 2 Uhr nachm, von Melbourne . „Borkum" nach Austra¬
lien, 10. Juni 8 Uhr vorm, von Dakar . — Ost-Asien-Linie:
„Goeben" nach Bremen , 7. Juni 7 Uhr nachm, von Gibraltar.
„Bülow" nach Hamburg , 9. Juni 6 Uhr vorm, in Suez . „Derff-
linger " nach Bremen , 7. Juni 12 Uhr nachts von Penang.
„Pr . Eitel Friedrich" nach Hamburg , 9. Juni 10 Uhr nachm, in
Schanghai. „Jork " nach Ost-Asien, 8. Juni 9 Uhr vorm, in
Nagasaki. „Roon" nach Ost-Asien, 9. Juni 6 Ubr vorm, in
Penang . „Lützow" nach Ost-Asien, 8. Juni 8 Uhr vorm, in
Suez . „Kleist" nach Ost-Asien, 7. Juni 1 Uhr nachm, von
Southampton . — La Plata -Lime : „Tübingen " nach Antwerpen,
Bremen . 9. Juni Ouessant passiert. „Gotha" nach Bremen/
9. Juni Vlissingen passiert. „Güttingen " nach La Plata,
7. Juni in Antwerpen. — Canada -Linie : „Prinz Adalbert"
nach Quebec, Montreal , 10. Juni von Hamburg . — Brasilien-
Linie : „Würzburg " nach Bahia . 8. Juni von Scmtos . „Bonn"
nach Brasilien , 8. Juni von Antwerpen. „Roland" nach Bra¬
silien, 8. Juni in Antwerpen. — Mittelmeer -Levante-Dienst:
„Therapia " nach Batnm , 10. Juni von Smyrna . „Stambul"
nach Barcelona , 10. Juni in Smyrna . — Alexandrien-Linie:
„Schleswig" nach Marseille , 8, Juni 2 Uhr nachm, von Alexan¬
drien . „Prinz Heinrich" mach Alexandrien, 8. Juni 3 Ubr
nachm, von Marseille . — Austral-Japan -Linie : „Prinz Sigis¬
mund" nach Kobe, 9. Juni 12 Uhr mittags in Kobe.
Damvier -Erveditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 12. bis 18 .Juni : Dampfer „Kron¬
prinz Wilhelm" 14. Juni nach New Jork über Southampton,
Cherbourg, „Schwaben" 14. Juni nach Argentinien . „Cöln"
16. Juni nach Philadelphia und Baltimore . „Prinz Ludwig"
16. Juni nach Ost-Asien. „Königin Luise" 18. Juni nach New
Jork über Southampton , Cherbourg. „Erlangen " 18. Juni
nach Brasilien . „Schlesien" 18. Juni nach Australien.

Geschäftliches.
Im Sommer geborene Kinder machen den Müttern oft

Sorge , da die Kuhmilch in der heißen Jahreszeit leicht verdirbt.
cDic Ernährung mit „Kufeke ", seine leichte Verdaulichkeit und
eine Wirkung auf die feinflockige Gerinnung der Kuhmilch ver¬

hindern die Darmgäriingen und verhüten dadurch das Auftreten
von Magcn-Darmkrankheiten. (Hac. 1984g.) F125

Nein mein Lieber— geht nur allein!
Ich bin schon ein wenig erkälret und wenn ich nun auch
noch eine Bergtour mache, dann bin ich übermorgen ein¬
fach krank. — Unsinn! Gegen deine Erkältung nimmst du
seht gleich ein paar Fays echte Sodcner Mineral-Pastillen;
morgen nehmen wir eine Schachtel mit und du wirst
sehen, wie brillant dir die Partie bekommt, wenn du die
Soscncr nach Voischrift anwendcst. Die Schachtel kostet
nur 85 Vfg. Ueberall erhältlich. (F. acto.1388G.) F125

Bei Mpp@tIfS©ssifk @i$
Dr. Hümmel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung!
Warnung ! Man verlange

20jähriger Erfolg!
ausdrücklich  den

Namen Dr . KHonisnel . F 550

Sie suchen neue Kochrezepte ?
Lassen Sie sich kostenfrei durch die Com Products Co^
Hamburg fl, das Üezeptbüehlein für

zusenden. Es wird ihnen manchen guten Fingerzeig zur Ver¬
wendung dieses nahrhaiten Maismehles geben. (Do. 1220) F7

Drr Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seite«
sowie die Berlugsbeüageu „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 28.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: I .V. : H. D >efen b a äi ; für Nassamscve Nachrichten, Aus ber'llmgcbung
und Eerichtsiaal : H. Diefenbach : für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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I Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. ö . . .
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 kl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . A  20 .40
1Lei » —.80

. . » 2 .—

. . » 1.70

. . -> —.85
L05 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

H

M11.  Juni 111.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
_ __ ~

1 fl. holl .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
I Dollar.
7 kl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

8 1.70
3.20
2.16

4.20
12.—
1.50

Zf.

I.
31/2
31/2
3. .
». .
*. .
31/2
3.
*.
*
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .

4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3. .

31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. . !
31/2
4. .
31/2
»>/2»1/2
Jl/2
*1/2
31/2
31/2
*1/2»1/2

Staats -Papiere.
n) Deutsche , In

101 .95
100 .50

93 .10
84,50

102 .05
100 .60

92 .95
84 .45

101 .80
100 .90

D .-Reichs -Anleihe 08 A
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe *

Preuss . Consols 08 »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk . 09

« Anl . (abg .) s . fl.
. » » A  93 .70
» Anl . v. 1836 abg . » 9 ? .ä0
» » > 1892u . 94 » 92 .20
» » v . 1900 kb .05 » 91 .SO
» A.1902uk.b .l910 » 9180
» » 1904 » » 1912* 91 .80
» » » v 1896

Btyr . Abl .-Rente s. kl. 100 .15
* E.-B.-A.uk,b . 06 .A101.
» » » » » » 15 * 101 .30
> E.-B. u . A. A. - «92 .15
« E.-B.-Anleihe » 583 .20

Braunsch w. Anl . Th Ir. 84 .§
Brem . St .-A. v. 1888 A  —

* » » 92,99 » —
» v. 1896, 1902 » « 0 .90

EIsass -Lothr . Rente * 83 .70
Hamb .St.-A.1900u.ü9 * H01 .30

» St.-Rente » 101 .80
» SL-A. amrt .1887» —
» » 91,93,99 .04 » 93 .40» » » » 1486» —
« « 97, 02 » 101 .30

Or . Hess . St .-R. * 101 .40
» » Anl . (v. 99) » 100 .90
» » » (aVg.) » 91 .60
» » » » 83 .30
* * » » 81 .30

MeckL-Schw .C .W/94 » —
Sächsische Rente » 83 .70
Waldeck -Pyrm abg . * ioi 80
Württemb . v. 1907 * 102 .15
Württ .v.l875-8!),abg . » 93.

» » 1881-83 » » 92 .20
» » 1885n.87» » 92 .80
» » 1888u. 1889 » ©2 .80
» » 1893 » —
» » 1894 » —
» * 1895 » —
» » 1900 » 92 .50
» » 1903 » 92 .30
» » 1896 » 83 .50

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St .-Anl .v.l895 » 86.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u . Herz .02uk.1913» 99 .80
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

* Propination »ö . fl.

» Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

3. . HollSnd . Anl . v. 96 h .fl.
6. . » Ktrchgüt .Obl .abg .»

» 5000r *
6 . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
k4|w » » stfr . i. G. »

» » i . G »
«. . » » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S .III,IV»
SV2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . < cv. *v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.*
4. . » Staats -Rente 2000r»
4 . » » » 20,000r »
TVr Portug . Tab .-Anl . A
3. - » unif . 1902S.I410»
3. . » » » 8 . II ! »
3. . » » » 8 .111(8.) »
5. . Rum . amort .Rie.1903 »
4. . » Conv . »
4. » amort . Rie . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei ■
4. - » äuss . Rte . (Vs89) » (
4. » amort . » v. 1894 A\4. . » » » » 1896 » 1
4. . » » * » 1898 » |
4 » » » » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. » » S. IIIstf .91 »
» . * Ooldani .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » * VI 94 »
4. . » St.-R.v . 94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr.
Sa/io » Conv . A. v. 98stfr . »
8Vr » Goldanl . » 94 » »
8. . » » » 96 » »
8V2 Zchwed . v. 80 (abg .) »
SV2 » » 1886 »
31/« » » 1890 »
3. . » »
5U* Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . 8erb . amort . v. 1895A
4. Span . v. 1882(abg .) Pes.
SVa Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1390 J (-
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » An!, von 1905 A
«. . Ung . Gold -R. 2025r »

» > 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000t »
SVa » St.-R.v.l897 stf. »
5. . » Eis. Tor Gold » A
tu . » Grundtl . v. 89 »öii.

» 5000r » >
» » 500r »

101 .20
101 .70

97 .80
93 .60
48 .10
48 .20
48 .20
90 .60102.10

102 .50
102 .50

*04 .10
70.

SS.

99 .25

94 .05
94 .05
94 .90
94 .90

66 .25

102 .20
91 .50
91.
91 .50
90.
92 .80
91 .60
91 .70
90 70
91.

100 .30

91 .50

90.
91 .25
92 .40

£4 .50
78.
97 .10
92 .90
96.
80 .50

99 .10
85 30
97 .20

93 .50
87 .40
94 .30
86 .40
95,15
95 .7 0
92 .30

82 .30
79.
92 .60
93 .60
93 .60

5. .

II . Aussereuropftische.
101 .Arg .i.G .-A.v . l8S7 Pes,» »> » 500 »

5. . » > » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.G . 9Q£
41/2 » innere von 1888 A
4Va » äuss .G.-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
4Va » » » 1898 »
8 . . CubaSt .-A.04 stf.i.G . A
4. . Egypt . unificirte Fr.
SV2 » privilegirte »

. » garantirte L
! >/• Japan . Anl . 8. II >

101 .90
102 .60

99 .70
— |

81 .30 i

93 .20 I
105 . |
101 .80 j

SS . 1
102 .50 i
102 . |

97 .30 !

ZU
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

.Japan, von 1005 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . &
, Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .oOOOrPes.
» > 750/i 250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
93 .55

100 .

: 98 .70
| 69 .90

Provinzial -u . Cotmnunai-
Zf. Obligationen , in

4. .1Rhelnpr .Ag .20.21,31 A  101 .30
3»/. ! io , , 22U. 23 » 97 .90

do . . 30 » 95 .80
do .IO,12-16,24-27,29» S1 .20
do . Ausg . 19uk . 09-
do . »2Suk.b .l916»
do . » IS »
do . » 9,  11 u.  14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »

30/10
3Va
3Va
3Va
3Vs
3. .
4. .
3V2;
3Va!
3Va
3Va
3Va!
3Va
3V2'
3Va|
3Val
3Va
3'/s
3Va
3Va
4. ,
3Va
3V2
3. .
SVa

Lit . R (abg .)
S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93,99 »
V » 1896 »

do . L . W v. 98 u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b.0S»
Bad.-B.v. 9S kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3V2j Berlin von 1886/924.
4. .!
3Va
3Va
3- .
4. .|
3Vs}
3V2
3Val
3i/a;
31/2
ZVa!
4. .
3Va
3Va
4. .
3Vs
4 .
3Va
3Va
3V2
31/2
3-/2
3»/2
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
4. .
3Va
3»/2
3Va
3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2
4. .
3Vr
31/2
4
4. .
4. .
4.
3V
3V2
3»/2
3V2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3Va
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
3. .
4Va
4V2
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
4.
3V*
4.
4.
4.
3Va
3V2
4.
3Vf
4. .
3Va
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
31/21
3-/2
4 . . ;
3Vaj4. . 1

Bingen v. 01 uk. b. 06 »
do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1838u. 1894 »
do . conv .v.91L,W. »
do . » 1897
do . v. 02ar.«.ab 07 *
do.. v. 05 »abl910§

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v.. 81u .84.abg. »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 ^
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v . 1893 »
do . v.l89ökb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 ük . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 >

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907u.l913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!911*

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr . v. 1907u.l913

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

» 02 uk. b . 07 »
» 06 (abgest .) *
v,1903uk.b.Ö8»
» 1886 »

»1389 »
» 1896 »
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 ». 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 -

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk . b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 190üuk.b .l91ü»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1386u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
dt»,.

» 1906 uk . 11 »
» 1907 uk . 12 *

* 1888 »
» 1895»

v . 1898k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 .

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 >
1907u. 17 -

1906u. 16 '
1903u . 08 >

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895 lc.a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. 03 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »

91 .20
SS.
87.

100 .30
95 .20
34 .10
33 .10
92 .50

92 .60
91 .80
32 .30

92.
Öl,50
91 .40
34 .10

IOO.
93.
87.

92 .90

100 .30

100 .80

IOO.

100 .50
31 .60

91 .60
31 .60
91 .70

100.
IOO.

91 .30
91.
91.

100 .50
91 .40
91 .30

90 .20

87.
86 .80

lOO .ÖO
100 .90

95 .20

100 .50
91.

92.

100 .10
100 .60
101 .50

91 .60

91 .25
100 . 10
100 .50

93 .20
92

100 .60
100 .60
100 .60
100 .70

83 .26

89.

99.

100.
IOO.

99 .80

100 .50

94 .40
02 *20

Zf.
4. . ' Lissabon » 1886
4. . ! Moskau Ser . 30-33
38jio! Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1830
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3-/2' Zürich von 1889
6. .1St. Buen .-Air . 1892
4V2I do . v. 88 i. G.

In °/o
AI  —

Rbl . ! -
Lire 101 .70

A

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

L

100 .80
95 .10
SQ 60

103 .50
100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktie « .
Vor !. Ltzt. In v*.
6-/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 127.
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .70
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. j« 73 .50
5. . 5. . » f. Handelu .lud . » 93 .90
4. . 4. . - Bod .-C.-A.,W . » 125 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs , » 284 .50
7-/2 Banner Bank-V > 132 .30
6. . Berg-u. Metall-ßk .JÜ 117.
SV? 8-/2 Berg .-Mark Bank » 163 .90
0. . 9. . Berl . Handelsg . » 172 .50
6Va 6-/2 . Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6Va ftl/2 » » Lit. B * 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 .80
5-/2 6. . Comm. u . Disc.-B. » 113 .60
6. . 6-/2 Darm Städter Bk. s.fi.
6. . * » A 130,30

12. . 12V? Deutsche B. S. I-X . 251.
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151 .50
4-/2 5. . » Eff . u. W. Thi. 109 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6-. . » Ver .-Bank A 123.
y. . 9-/2 Diskonto -Ges . » 187 .05
7-/2 8-/2 Dresdener .Bank » 158 .10
6. . 5. . » Bankver . «
8. « 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 161 .20
9. . 9 . Frankfurter Bank * 202.
9. . 9V2 do . H .-Bk. » 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. * 132.
8. . 8. . GothaerG .-C. -B.Tht.
5-/« 5-/4 Mitteid .Bdkr ..,Gr . A
6-/2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . » 123 .10
5-/2 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereinsb . * 231 .50

6*8-15557(70Oest .-Uiicar . Bk. Kr. 129 .50
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 125 .90
93/8 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 209 .75
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th !.
5-/2 sv. do . Hyp .-A.-B. A 123 .50
777 583 Reichsbank » 144 .55
7. . 7. . Rhein . Credit .-B, » 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .80
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . * 142 .30
k. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
6. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 137 .30
sv- 51/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 119.
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .20
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 137 50
7. . 7. . Württbg .B/.nkanst . » 147 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .60
6. . 5. . do . Notenb . s . fl. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .40

Würzb . Voiksb . A —

ni „ Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In »/»
9- . >9. . ]Banq . Ottom .50 °/oFr . | 144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial Oes.Vorl .Ltzt. In <v*.

1Oktaviminen . . . . I —
[Ostafr . Eisenb .-Ges.

> 1(Berl .) Aut .gar . M; 203.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnnmgen.

Vor !. Ltzt.
18. . >12. .
10. . jXO. .
8. ■! s . .

Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40 12-
1903 ule. 1916 » 4. .
1903S. IV u. 12» 7. .

do . (abg .) » 7. .
1887,96,98,02 » 03 .10 10. .
1903S. I, li > 5. .

Worms v. 1901 u_07 » xoo. 11. .
do. » 3887/SW » 91 .20 6. .
do. » 2896 kJ 901» 01 .40 7. .
do. > 190365.1914» 91 .20 9. .
do. « 1905b . 1910» ©1.40 4. .

Würzb . v . l 899« . 1910» 7-/2
do. v. 1903u . 1910» 90 .50 10. .

Zwe ibr ück. uLf.b .1910* — 10. .

3V2jAmsterdam h . fl. I
4V2| Buk. v. ISS??(conv :) A  |
4-/21 do . » ISW) 4ü50r » I
4Va! do . » IST!® » J
4. .1Christianik von 1894 > ;
4. . Kopenhg . v. 01 u . II » :
3V*i rio. v-on 1886 »
3. .! 4k». » im » l

9S .S0

99 .30

33.

lQi/2
3. .

15. .
10. .

9. •
7. .

12-/2
8. .
8..
3-/2
8..
4. .

10. .
8.-
9. .
6. .
6 . .
0. -
4-/-
4. -

13. .
2. .

14. .
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8..
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. ,
8. . 10. .

10. . 10. .
12-/2
01/2 9-/2

13. .

6..
7. .

10. .
6..

12. .6..
8.' I
0. .
9. .
8. .

12. .
10. . |W. .
25. . 125. .
12. . 12, .
17. . >23. .
7. . ! 7.

10-/2
5. .

15. .
9 ..
8 ..
6. .

12
7. .
7 . .
1..
6. .
3. .
9..
8..
9 .
5. .
0..
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4. . !
8.

10. . !
8. .
0. .
8..
6-/2

24. .
0. .

12..

27. .

13.*!
14. .

S. . 24.

A!uni.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbraucreien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schörferhof »
» Sonne , SpM'er . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier >
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem -A.-C. Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . »
* D.Gold -,S!.-Sch .»
» Fahr . Gcidbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiier -ter-Meer »
» Werke Albert »
» Hoizverkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .jBerl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Scliuckert »
» Siern.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gabst . 9
Kalk,Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fader u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Grit/,2i., DurL »
» Karlsruher »
» Moenus v

In
878.
179.
140.
201 .

93 .60
296.
193 .50
197
113 .50
193.
114 .40
142 .50

123.

205

166 .50
91.
49.

90.
79.
79 .50

112 .70
32 .80

134 .50
148 .50
132 .50
117 .20
132 .50
108 .50
475.
128.
584.

253.
477.

66 .
324 .80
216.
4B2.
219 .50
182 .20
214.
182 .65
271 .25

114 .50
142 .50

|l95.
'164.
|245-124.
126 25
153 .30

Vor !. Ltzt.
3. .

12. .
25. .
4. .

10 ..
7-/2
0. .

15. .
0. .

23. .
9. .

10 ..
7. .
8. .

16. .
6. .
9. .

25. .

» Mot . Oberurs.
»Schn.Frankenth .»

25. . » Witten . St. »
2Vi Mehl- u . Br. Haus .»

10. . MetallGeb .Bing.N. »
8. . Öl fab . Ver , D. »

Photogr . G ., Steg!.
15. .
2i/2

10. .
8. .

10. .

9*.
15. .

! 7Vr
8. .

15. .

Pinself ., V . Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .Waldh . »

In °/a
88 .

220
304 .20

96 .50
186.
160 .50

72 .40
275 .60

96.
235.
143 .50
172.
121 .80
152.
252 .25
137 .40
117.
264.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
15. . 12. . Boch. Bb . u . G . A 232 .25
6. . 5. . Buderus Eisenw . * 109.

10. . 6. . Conc . Bergb .-G. »10. . 10. . Deutsch -Lux einbg . » 203.
12. . 8. . Eschweüer Bergw . » 193 .25
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 128.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 209 .20

11. . 8. . Harpen er Bergb , » 145 .80
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »
10. . do . Westereg . » 217 .10
41/2 do . do . P A. » 103.
6. . 5l/2 Massener Bergbau » 99 .90
11/2 0 . Oberschi . Eis.-In . » 103.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .75
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 175.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzt In °/fl.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . .<« 120.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B »
8-/4 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 185 .50
4-/2 4-/r Cass . gr . Str .-B. »61/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 129 .50
5. . D. Eis.-Betr .-Qes . * 109.
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . > 123.
0. . 6. . Hamb .-Ani . Pack . » 144 .70
4-/2 0. . Nordd . LJoyd » 111 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. 5. fl. 117.
5. . 5. . do . St.-A. • 97 .20
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

12% 7'3/lt Buschtehr . Lit . A. »
IOV4 lOVa do . Lit . B. » 242.
i *‘|» 11*1*0 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr . Ä.(i .G .) » 3 03 .25
5. . 5. . Fünfkirchen -Barc#* 105.
67s 67s Ost.-Ung . St.-B. Fr. 161.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .80
51/4 5-/2 io.  Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit . B. »
4. . Brag-Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act . »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt* 23.
5. . 5. StilhIw. R. Grz . *
7. . 67s lottharclbahn Fr. —

<>. . 6. . Baltim . u . Ohio Doll . ]111.
6. . s . . Pennsylv . R. R. Doll. j132 50
6. . 6. . (Anatol . E .-B. J6 116 .70
5. , | 57s(Prince Henri Fr. 140.

10. . 110. . GrazerTramway ö .fl. ,167 .50

Pr .-Obligat . v . Trarisp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

4. .! Pfälzische A —
3-/2
3-/,I do. (convert .) •*
3. Allg D. Kleinb . abg . A —
4. . Alle .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 99 .80
4-/2 Bad A.-G. f. Schifft . . 101.
4. . Casseler Strasseubalm » >100 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I -
4. . D. Eisenb .-G . S Iu . 111* 99.
4-/2 do . Ser . II » 102.
4V2I Nordd . Lloyd uk, b . 06 » 100 .50
4. . do . v. 02 » » 07 >
3-/2' 5üdd . Eisenbahn * 89 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf , i. G. A —

do do . stf . i. G. » 98 .80
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö f-

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in O. A 95 .40
4. . do do . von 1895 Kr. 95 .50
4. . Donau -Dampf .82stt.G . A 95 .50

do . do . 36 » i.G. - 95 .50
4. . Elisabeth !, , stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-,R. in Silb . ö . fl.
S. . Fünf kirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1-102 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl. 95 .65
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 95 .80
4. . do . v. 91 » i. Ci. 95 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl. 94 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .50
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr,
4. . do . Scldes . Centr . » 94 .90
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i . G. » 86.
5. . do . Nwb . sf. i . G . v. 74 » 105 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 * £6 30
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. « 87 .55

*5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl 86.
3-/2 do . Nwo. conv .L.A. Kr. 86 20
3-/2 do . do . v. 1903L. A. * 87 .40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 108 .40
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do . do . V.1903L.B. ■ 87.
5. . do . Süd (Loir.h.) sf. i. G. ./• 98 .90
4. . do . do . » 81 .50

2VlO do 56 .£ 0
2«/io do E. v. 1871 i. G. > 56 .40
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 105 .20
5. . do lir . R. 72sf . i. G.Thl. 103 .40
4. . do. Stsb . v.83stf . i .G. 07 .90

3. . do I.-VlIl . Em.stf .G. Fr
3. . do IX. Eni. stf. i. G. »

do v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (E:t.  N .) stf. i. G. » 32 .25
3. . do v. ltl'.-ä stf . i. G. 73 .30
4. . Pilsen -Friesen sf i .S. ö.fi.
3. . do V. 1896 stfr . i. G. » 79 .10
3. . R. Od . Eb . stf . i. G. . 75 .25
3. . do . v. 91 stf. i. G, * 75.
3. . do . V. ->7 stf . i. ü . » 68 .20
4. . Ra henb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 99 .10
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi. 103 .SO

Zf. In 0/0
Sardin .Sec.stf . g . Iu .II L« 102 .40

«. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .20
4. . do . v. 91 » i . G. » 73 .90

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .80
4. . Toscanische Central » 118 .25
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr, 95 .40
3-/2 Jura -Siinplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dornbr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » 90.
4. . Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g. »4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . V. 97 stf . er. Jt 90.
4. . do . Südwest stfr . g . * 90 .15
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » SO.
4. . Wladikawkas stfr . g . » 100 .20
4. . do . v. l89Suk . 09» 90 .80
5. . Anatolische i. G . A 100 .40
4-/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. * 93 .10
3. . Salonik -Monastir » 68 .65
4, . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102.

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
Ji/jl Allg . R.-A., Stuttg.
4. . i Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3*/a do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnö .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4 . .! do . Hyp .- u .W .-Bk, »
4. . 1 do . Qo. (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2! do . do . (unverl .)»
4. . ! do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . j do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2l do . do . » 2 *
4. . 1Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
31/2 do . » 80% »
4. . D. ör .-Cr . Gotha S.6 »
4 . . do . Ser . 7 »
4. . do . » 911. 9a »
4. . do S.10,10auk .l913»
4. . do . * 12,12a » 1914»
4, . do . * 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4, . do . do . S.20uk .l915 »

. do . do . S. 16 u . 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2' do . do . 8er . 12,13 »
3-/2; do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 *
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44ulc.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l91ö*
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

3-/2

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % .
94 .50
93.
93 .25
88 .40

100 .40
95.

100 .80
94 .10

100 .40
93 .60
93 .50
93.
96 90
99 .90
96 .90
89 .10
89 .10
97 .90
90 .60
99 .50
99 .80
99 .50
99 70
99 .70

103 .30
101 .30

91 .30
100.

99 .90
100 .50

05.
99 .70

100 .80
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .80
99 .60

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

1QO.
91.
91.
91 .50
93 .30
99 .60
99 .70
99 .70

100 .20
91 .10
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
92.

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 100 .80
4. : Prdß .’-Cr .-Act‘.-B.S.17»
4. .1 do . » 21 »
3-/2 do . S. 3. 7. 8. 9 »
4. . ! Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
4. .1

t53-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi\
31/2;

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v . 1890
v. 03 uk. b . 12*
v . 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 -
!904

do .C .-O.06uk .b .!6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0»
do . auf 80% abg . *
do . v. G4uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do
do.
do.
do.
do.
do.

3V2i Conim .-Obi.
4. .
4. .
4. .
4 .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Vr
4. .
3-/2
4. . !
4. . 1
3-/2

1912»
1915»
191? »
1919’
1914 »
1912»
1912»
1917 »do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b . 1907 *
do . » ' •» 1912»
do . »
do . » * 1914 *

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

3 u. 8a *
9 11. 9a »

10 »

6uk .b .08 »
Südd .B-C.31/3?.,34,43 »
p o . bis 111kl. S. 52 »
W. B.-C. H , CölnS . 7»

do . do . S. 8 » 1x00 .50
do . do . S. 4 » | 92 .20

do.
do.
do.
do.
do.

92 .60
100 .80

99 .70
91 .20
91.
99 .40
99 .60

100 .10
99 .80
90 .30
90 .80

, 93 .80*•01 .30
97 .70
90 .30
99 .20
99 .3*0

! 99 .10
99 .60
99 .90

100 .10

sU!
91 .30
92.

100.
99 60
99 .60
99 .70
91.
91.
99 .50
99 .50

! 99 .80
99 .40

100 .50
91.
99 .60

1X00.60
| 9 2 .SO! 09 .60

Zf« In wQ

4.
3»/2,

Württ . H .-B. Em. b .92 » liOO .lO
do . do . » I 93.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hes .°.-Li.-a .8 . 12-13

uk. 1913 A 100 .90
4. . do. S.14-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do. Ser . 3- 93 .10
3-/2 » ö—$ 92 .80
3-/2 do. » 9-11u£ .1915* »2 .20
4. . QO. Com . Sfr . 5-6 » 101 .10

4. . Ld .-He55.Com.8er .7-9» 101 .10
3-/2 do. do . » I—Z » 92 .50
3-/2 do. 5er .3veri .kdb . » 92 .75
3-/2 do. 5.4 vi. uk . 1915» 93 .40
4. . L .-K(Cass .)S.22u .l014* 101 .60
3-/2 „ S. 21U. 1917» 95 SO
4. . Nass .I. .-B. L.V.W. 15* 101 .50
3-/2 do . Lit . j » 94 .60
3-/2 F. O , H,K , L » 94 .50
3-/2 M, N, P , Q » 94 .50
3-/2 S, R . 94 .50
3-/2 do . » T » 94 .50
3. . do . » O . 89
3-/4 '0 . » U » 99.

Zf. Amerik . Eisen b .- Bon4a
86 .504* .1

3-/2'
6 . .1
5* .
4* .
4" .
3* .
5* .
4' .

Centr . Pacif . I Rek. M .
do.

Chic .Milw.St.P., P.D.
do . do . do.

North . Pac.Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .1M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income-Bonds

101 .30
71.

S4Sr»
24.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/r!
41/2;
4.
4.

Diverse Obligationen.
i« «.».
97.so»s.
97.

Aschaffb .Buntp . Hvp.
Bank für industr . u , »
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer >
do . Werger >
do . Oertge Worms »

5. .i Briixer Kohlenbgb . H . »
4. .1Buderur Eisenwerk »
4. .!Cemeutw . Heiaemg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Siiö.-K., Brb . »
4Vi| Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4V2JChem . lad . Mannh . »
4. ,| do . Kalie £: Co . H . »
4. .! Concord . Bergb ., H . »
5. .! Dortmunder Union »
4. .! Esb .-B. Frankf a . M. *
3>/2 do . do . »
4-/2 Eiseab .-Reuten -Bk. »
4. .1 do . do . »
4Vr! El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4
4. . de . Serie I-IV »
5. .| El .Dtsch . Uebersecg . *
4Vr G . f. elektj . U. Berlin »
2Vaj do . Helios »ZV«! do . do . »
2. .1 do . do . rckz . 102 »
4Vi! El .Werk Homb .v.d.H . » 102 .3 «,
4V2; do . Ges . Lahmeyer » 161 ^ 0
4. .! do . do . do . »
41/21 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 103.
4-/2 do . Schlickert » 102 .30
4. . do . do.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem.
4. . do . Telegr . D. Atlant . » 99 .ßo
4. . do . Cont Nürnberg » 35 .6 q
4-/2 do . Werke Berlin > 104.
4, ,j do . do . do.4-/2 Emaillir . Anmveiler
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » IOO .Iq
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .7 0
4-/2 Gelsenkirch .Gnssstahl » 100 .60
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» IOO.
4V21 Hotel Nassau , Wiesb . * 101 .50
4l/2' Mannh . Lagerh -Ges . » 98 .^ o
4. . Oelfabr . Verein ilisch . » 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .^ 0
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .60
4-/2! do . do . do , » 99 .60
4-/2- Zellst .Waldhof Mannh .» 102 65

91.

ISO.ßo
SS.ßo
9 -L.
99.
95.

102 .
SS.

102 .8V
104 .10
102 .
104.
101 . 80
103 .40

93 .80

xoa ".

101 .80
100.
103.
103 .40

99 .30
lOS .S-O
103 . 10

Zf. Verziiisl . Lose.
4. .1Badische Prämien Thlr.
3. .! Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .! Donau -Regulierung ö . fl
3>/2! Gotii . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2! do . do . II . »
3. .! Hamburger von 1!?66 »
3. . ! Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Minden er Thlr.
3-/r Lübecker von 1863 ->
2Vaj Lütticher von 1853 Fr.
3. .! Madrider , abgest . »
4. .! Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. .j Oesterreich , v. 1860 ö . fl
3. .! Oldenburger Thlr
5. J Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. ,| do . v. 1866a. Kr. *
2|/2! St11hlweissb.-R.-Gr . ö fl

Unverzinsliche Lose.

&><«*

127 .lv

10s
130 .00

Zf.
— Augsburger f!. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländiscb . Thlr . 10
-r Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl . 7
— Oesterr . v. 1364 ö . fl. 100
— do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7— Salin-Reiff.G. ö.fI. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in
CI ^ 29.

33 .eo
4SB.

199 .BÖ
2SS . Lv

Geldsorten. Brief , i Geld.
n^I. Sovereig . p . St, ! 20 .48 ao .44
ü Francs -St. > 16 .88 ; log.

^V . lZ

21 « . 1
3780

? 3 .ao

4 -l » »/.

^ iai„
30 .85

20
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollarsp . Doll. '
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scneicieg. » j
Hochhalt . Silber » jArne: ikanische Noten-
(Doll .5—1000) p . t>J

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2; p. Doll .j

Belg. Noten p. lOOFr.

16 .20
17.

2800
2804
75 .20

4 .22

Engl . Notenp . 1Lstr .!20 . 47-/?. 20 .45,/
Frz . Noten n. 100 Fr . 81 .20 81 4 0

4v.a l°
80 .75 80 .$ c
85 IO 85 . °

Holl . Noten p . 100 fl. 169 .40 IG9 .3Q
Ital . Noten p. 100 Le. orkntz  r> -
Oest .-U .N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Cr .p.lOOR.I — I —
do . (1u .3R.)p .lOOR.j — |
Schweiz . N . p. 100Fr . i 81 .15 ! 81 .^ ^

* Kapital und Zinsen in Gold.

! Vorarlberg stf . i. S. »
TtalTstg. E.bTs!  A-ErXe

; do . Mittelin . stf. i.G. »
' Livorno Lit,C .Ou D/2 *

75 .20
10120

76 .10

Reichsbank -Diskont 4 o/0.
Amsterdam . joil 169.25
Antw . Brüssel Fr . 100 >0.85
Italien . . Lire 100 86.70
London . . Lstr . 1 20.46
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S >D. 100 —

Wechsel. In Mark
3-/2 % Paris . . Fr. 100 81 . 10
31/2 0/9 Schweiz . Bkpl. Fr, 100 81. I

5 0/8 St. Petersb. S .-R. 100 - 1
3 o/o Triest . Kr. 100,

41/20/0 Wien . Kr. 100 85 ~ ,
do . . . Kr . m .5 . 1

rVa q/<
4 0/0
6 öy*
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Biese Woche ! Ein hervorragendes Angebot!

Kinder ~7i (eidd ) en
Russenkittel , Hängerkleidchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen

in grau Leinen, Pikee , Cöper, Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur beste Verarbeitung aus la waschechten Stoffen.
1 Posten

JMerftlehfeheti
darunter solche im regu¬
lären Verkaufsweite bis
in 8.80 , jetzt Stück nur

1 Posten

Jtiuderkleidehen
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 3.75, jetzt Stück nur

1 Posten

XinderkleidcheR
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 4.50 , jetzt Stück nur

1 Posten

JünderMeidehen
darunter solche im regu¬
lären Verkaufswerte bis
zu 7.50 , jetzt Stück nur

900 w Wascf ) - Unter rocke
g : Hervorragend billig. W

200  Stück
fassfe-Werriefee

Stück jetzt nur

in allen modernen Streifen und Garnierungen

2 45
Mk.

125 200 Stück 4! QHf WaseMInlenMe£
f  Mk.

Stück jetzt nur

Ca.

300 Stück
lasßHttterrockß

Sttick jetzt nur

Hervorragend billig.

200 Stück
Waseh-Unterrüeke

Stück jetat mir

300 « Lüfter - Unter rocke
in allen modernen Farben und Fassons.

6a. LW Stück fiister-HnterrSeke
darunter solche im regulären Verkaufswerte bis zu 7.50,

jetzt Stück nur

6a. 10© Stück fiister-lfnlerrädte
darunter solche im regulären Verkaufswerte bis zu 10.80,

jetzt Stück nur

Fortsetzung unseres grossen Verkaufs in

Damen - Wäsd ) e
zu ausserordentlich billigen Preisen.

BSÜlOll' Jfßlllißtl . 4.95, 3.05, 2.95, 1.91
BatneR-KacMtetnto. 2J5

Daisra-Beinlisider. 1,95
Kaefetiasten. „ 5,1 .95

Mnterlailta. . 75
Madifra-TastkenMer. . t«, i«, 95n

BsHtaffloll-lRSseine. 22 P[.
feiasn-jaitatum un.u,.. if. . Meter 38 P5.
WeiSSe SatiSie Streifen nnä Eares. Meter*tL“Pf.

Weissa getupfte Mulle Meter Pf.

Lsinkn-Zmirstion uni und in vieleR  iS Pt
fopeline£emenrÄ gM.6rf. to.apÄ g§P,

Woll-Kusseline ia heIlenu-dunklen
WeiSS8 liSÜS Lochstickerei. Meter
ShanlimrEemen̂Äben, im«

U Pf.
91 PL

1.40
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¥t
unserer Geschäftsräume 3£ iF43l &§gsisse ISclt © Sclllllg £ass© 9 unterstellen wir unsei grosses Las fcr in

einem

Totale Ausverkauf.
Es gelangen zum Verkauf: AOO CMS fercttc Nt Ückwaren zum Belegen von Zimmern,

Abgepasste Tepplclie in allen Grössen,
Länfer §toffe in verschiedenen Breiten.

Denkbar beste und billigste Kaufgelegennext.
FranJk : «fe Marx

Kircfegfasse Ecke üclaulgasge K9{

aus der Fabrik von
Dr. Thompson’s Seifenpulver ( Marke Schwan)

modernstes Waschmittel
(Prof . Giessler ’s Patent)

gibt nach halbstündigem Kochen
blendend weisse Wäsche.

Garantiert frei von Chlor und
allen schädlichen Bestandteilen.

Ein Versuch überzeugt
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

?

4 Damen!
Wie rviedevkeHvende

KeLegerrheit!
Ein Posten Segeltuch » Globns-

Stiefel in verschiedenen elegant. Farben,
mit durchgenähter Sohle , regulärer Preis
bis 5 Mk., jetzt, solange Vorrat , nur
3 Mk., dieselben für Kinder» Gr. 25
bis 80 2 .80 Mk.. Gr . 81- 35 2 . 78 Mk.
Farbige « . schwarze Stiesel für
.Herren, Dame» u. Kinder sind ver¬
schiedene Gclcgenhcitsposten am Laaer
und werden billigst abgegeben 8236

Reugaffe 22.
Bitte sich zu überzeugen ._

Lieben Sie
Wohlgefdttnack u, Wohl¬

bekömmlichkeit Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ftets

Prinzen-Essige
D. R . W.55^04. 153

Allein .Fabr . MartiitPrinz
Schierft ein i . Rhg.

Vertreter :Fri tzBernftein
Aarftr . T. jooi

Bin Posten
einzelner

Grolf- Jacken
weiss und farbig,

SerieIjetzt5.- , Serie II jetzt 10.-.
Franz Schirg,

Webergasse 1, im Hotel Nassau. K166

Rohrmöbel!
Straudkörbe tJS  Liegestühle

{in eigener Werkstätte angefertigt)

empfiehlt in größter Auswahl

Kordmölrelfabrik Heer!rin,
AUv Goldgasse 16, nahe der Langgasse. 823

Nleletfa,
Oemtist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173. 449

Wünschen Sie
stets feinste » frische , feste Tafel¬
butter und sehen Sic weniger auf
etwas höheren Preis , als auf beste
Qualität , so beziehen Sie dieselbe aus der

Poltoi W. Wimm
in Sa bershau sen , Bezirk Koblenz'

Reisekoffer
und Taschen btll . Wcbergassc 3, Hths.

Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

_ - Maya Yogurt Milch Zaros—
im Vegetarischen Kurrestanrant, © arten,

% Schillcrplatz 1.

5327J

UlShel aller Art aus dsqusme Tellzahliing.
Einzelmöbel— Betten — Polsterwaren.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in jeder Preislage.

Teppiche , Gardinen, Portieren , Manufakturwaren,
Kinderwagen , Sitz- u. Liegewagen , Sportwagen etc.
Elegante Damen -, Herren- und Kinder - Garderobe

in enormer Auswahl zu billigen Preisen gegen Bar und

ü iesftaciesu

£2 ftliclietsberg W.

auf Teilzahlung.
Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch.

Die Besichtigung unserer Warenlager ist ohne Kaufzwang
gern gestattet . 4841

ohne jede Anzahlung.

Konfektion für UU -- auf bequeme Teilzahlung. «
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Fertige Hochsommer-Kleidnng
für Herren und Knaben, nur Neuheiten dieser Saison , in tadelloser Ausführung.

Herren-Sommer-Änzüge
in Lüster , Rohseide , Leinen , Flanell und leichten

Wollstoffen in jeder Grösse fertig am Lager.

Knaben-Wasch- Anzüge
Wasch -Blusen , Leinen -Joppen und Hosen , Schul - und

Ferien -Anzüge in jeder Grosso und Preislage.

Waseh-Westen| Lüster-, Rohseidene und Leinen-Joppen
in den neuesten Farbenstellungen zu 2 , 8 , 4 , 5 , 6 , 8 , IO , 12 bis 24 Mk.

Leichte Beintleiito
yon 2 Mk. an. Ton 2 .50 Mk. an.

Gebrüder Sortier, 4 Mauritiusstrasse 4,
: : :: gegenüber der Walhalla. :: : :

■Die einzige hygien .vollkomm .,inAnlage u.Botrieb billigstelizigLlMailiento
| ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus

leicht einzubanen . Prospekte gratis und franko durch
■Schwarzhaupt Spiecker&Co. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. N. ,

Reelles Möbelgeschäft!!
Komplette Moh »irrrgs-G»nrrchtirngen

sowie jede» einzelne Möbel , EiSschränke» Bettwerk , vom einfachsten bis zum
feinsten Stil , auch nach Angabe, unter, weitgehendster Garantie liefert promptund billig

Anton Jfanrer , Schreinermcister, SedanpNu- 7.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstatt«. B10676

Besonders mache auf meine Ausstellung Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. anfmerfam.

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpselnl

Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

mit MtdicMem ßlasdeckel-VerscMuss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in all. bess. Glashandlaug. Q. einscblag.
Geschäften, eveat.weisen Bezugsquell,nach^
, A.-G.GlashüttenwerkeAdlerhütten̂ ,

Penzig in Schlos.

===== Der neue ----- --

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ansgabe
= 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
: ■■■■-=  zu haben . - ------

BOB

Haben Sie den Stoff?
Anitge werden zu 26» 28, 30 u.

83 Mk. angefertigt» Hofen nns
LLesten6 n. 7 Mk. Große Stoff¬
muster liegen auf. Daselbst Um»
Andernu . Ausbeffern von Herren-
Kleivern»Anzüge-Aufbiizeln 1.4V.
Herrcnschneiderei Michelsbcrg 1, 2»

Kinderstrümpfe und Söckchen.
Grosses Sortiment in allen
Preislagen von 35 Pf . anf.

Ludwig Hess, Webergasse 18.
848

Sangttese Cakes
in

^ie-'faeknngen.
Langnese’s Eiweiss . . . . Paket 25 Pf.

Demilune . . . „ 30 Pf.
Albert . „ 25 Pf.
Nedda . „ 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Das Neueste und Zveclonässigste auf dem Gebiet
der Cakes -Packungen . 726

A. H. Langnese Ww. & Go., Hamborg.
Vertreter Adolf ICiingsohr Ww. f Wiesbadens>=i LnewerrL2»n;uge-Aun',,̂ »û l.»". | veril Bier fwon Riingsonr ww . , « iiBsuaueii«

® Infolge der grossen Nachfrage: Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 16. Juni: | |

I Verkauf der ReithestAnde aus meiner|
8
8

«
r

Es bietet sich somit nochmals Gelegenheit, von diesem überaus günstigen Angebot stützen zu ziehen.

Nur solange der Vorrat reicht. Nicht an Wiederverkäufer.

• !
a
G

Waretas fei ^ i™ , r™ . .., , - j« ,

if -U LE © © Wvi}

T

O
m
fII

©
Kll
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Arbeitsmarkt-er Wiesbadener Tagblatts
L»7akr Anzeige» im . Arbeitzmarkt* kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen,
chanfmännischiks Dstrsonal.

! Angeh. Verkauf. u. Lehrmädchen
Uw Modew.-Gesm. ges, Webergasfe 7.

Pers . Verkäuferin gesucht.
Schtvein emada.  Klenk . Moritz str. 10.

Eine anständige Person,
-Wipwe ohne Kinder bevorzugt und
ohne , Anhang , findet Lebensstellung
rn einem An- unb Berkaufsgeschäst,

Haushaltung tüchtig. Näh.
lim T aabl .-Verlag . . Xu,

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Schub laden Ellenbogeng. 17.

Hewerökiches sstersonak.
Ising . MafMncnnäberrn f. Weißz.

«efucht Her derstraß e 11, 2 1
Junges Rähinädchen gesucht

Frankcnstratze 15, 2 r . _ B 12161
Selbständige Korsett -Näherin,

Mch „ für Reparaturen , gesucht.
JSfrnoIb Obers ry, Grosse Vurg-
mpatze 9/7 ._ ^
I Lehrmädchen f. Damenschneiderer
gesucht  Rörnerüeva 7. 2 links ._

©uc ,sheipige Büglerin
nir reffcwnafeiiß»ailfe drei Wochen ges.KapellenMa tze 81. Bart.

■pP
Mädchen, da8 gutbürg , kochen

kau-n und Hausarbeit übernimmt,
gesucht Mavtinstvatze 7.

lischt . Älleiitmädchen,
welches bürgerl . kochen kann, auf so¬
fort zu zwei Damen gesucht Arndt-stvaste 3. 3 re-bts

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das büvgerl . kochen bann u . Haus¬
arbeit versteht, gesucht Gr . Burg-
stratze 12,  chZckladen.
Ja . ordentl . Mädchen f. kl. Haush.

gesucht Ra-u-ental -er Str . 29, PUz.
Braves Älleinmädchen,

welches kochen kann-, für sofort ges.
Gr , Burgstraß e 5, 1. _ B 12088
Ördentl . Mädchen für Handarbeit

gesucht  Hclenenstratze 2. 1. Et. I.
Besseres Älleinmädchen,

das gut kochen kann, wind gegen hoh.
Lohn gesucht. Zu erfr . v. 9—2 u. 7—8
Nutzbaums ' atze 4.  5347
Jüngeres Mädchen auf gleich ges.Rheingauer e- tv atzc 15, Par t , rechts.

Ein ordentliches Mädchen
auf 1. Juli gesucht Bleichstratze 32,
Bäcke rei Wirges . B 12013

(gilt junges Mädchen gesucht
Hellmundstraß«  30 , Part . B 12089

Gesucht
vom 15. Juni bis 1. Juls ein Kinder¬
mädchen zur Aushilfe . Meldungen
Mozart stratze 5

Angeh. Büglerin dauernd gesucht"
WttlbmuAst ra tze 1 0, Gtks. B 12171
^ Perfekte Büglerin gesucht.
Se danstratze 10. 1 rechts._B 12094

Junäe Arbeiterin sucht per sos.
8^lW !tleube ^ ,Rhembahn .stvaße__4,
.Zur Repräsentation in kl. Haush.
los . gciucht gebild . Dame , ca. 30 I .,
«ewandt , gilt . Figur , besch-id. Anspr.

Mit Phot . u . Ehifsve „Austria"
postlag ernd Wi-eSbaden.

.. Eine einfache Pflegerin '
ttr Woch-enb-ett gesucht. Offerten u.
.. 717 an den Tagbl .-Verkag._

Privatpflegerin
A>... gesetztes, in Pflege erfahrenes
»ymulem dauernd tags üb. M kranker
lunger Dame gesucht. Osserten u.
N . 717 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. Büfettfrl . sofort' gesucht.
Nabers Stebbierb alle,_ Schwlgasse 10,
S . Koch. f. Herrsch.- u. Geschüftsh.,

fernere , .Hans -, Alleinmädch., b. h. £.
Fr . Elise Lang , Stellenv -erinittlerin,
Goldgasse  8 , 1 . T elep hon 2363.
. .. Ein Alleinmädchen
für den Haushalt gesucht. Weygandt.
Web er gaffe 38. 1 Tr.

Ein junges Mädchen gesucht.
Backerei Metz, Gocthestratze 25.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
per 15. Juni gesucht. Nur solche,
welche gut kochen können, wollen sich
jtnclben. Vorzustellen zw. 3 und 5
fflt nachmittags im TeppichgeschäitElvers & Ißiiefter.

„ . Ein tüchtiges Mädchen
f. gleich gits. Morchstr . 15, Kurzw .-G.

Ein Älleinmädchen,
welches selbständig kocht- mit guten
Aenyn., aus 1. Juli ges. Angenehme
Ste llung. S onnenberger Str . 72, 2.

Gesucht Hausmädchen,
tüchtig im Zrmmerreinigen , Wäschc-
nähen . Osserten unter R. 717 an
den Tagb l.-Verlag . _

Geiuchi sür l .^ ttli
Mädchen für Küche u. Hausarbeit,
mit guten Zeugnissen. Offerten u.
P . 717 an den  Tagbl .-Perlag ._

Ein junges Mädchen
für den Haushalt per gleich oder
1. Juli ges. Fr . Schmidt , Gärtnerei,
L-a'ngenbe ckplatz. _
Jüng . Mädchen in eine Metzgerei

bei anst . Behdl. u . L. ges. Jeden
Son ntag  Ausg ._ Walrmnstvaß e 18,

Jüng . HauSmädchcn sos. gesucht
Schär nhorststratze 28, l l . B 12123

Tüchtiges Mädchen
in einen bürgcrl . Haush . für gleich
gesucht Nerostratze 44, 1.

Ordentliches Mädchen
wird zu Kindern mit Hausarbeit ge-
sucht Kl. Bur gstratze 4, Backerei.

Tücht. Älleinmädchen z. 1. Juli
ges ucht  Aarstraße 40, 1 links.

Ordentl . fleißiges Älleinmädchen
gesucht Schuilb erg 8.

Gesucht
ein tüchtiges Älleinmädchen, das gut-
bürgerl . lochen kann u . Hausarbeit
versteht. Osserten unter K. 718 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Mädchen,
älteres , kinderliebes , gesucht von
Reinecke, Schiersteiner Straße 26,
Hoch varter re re cht

Junges anständiges Mädchen
sogleich oder zum 1. Juli gesucht Bis
marckring  26 , 3 r . B12183

Junges Mädchen,
am liebsten vom- Lande , in H. Hau ?,
halt p. 1. Juli ges. Kapellen str. v0.

Ein Mädchen
für sofort gesucht. Hotel Kaiscrhof,
Mebrich.

Junges Mädchen
vor- und nachmittags zu Kindern
gesucht Moritzstratze 56, Parterre.

Braves sauberes Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , für nachm, zu
1 Kinde gesucht Platter Str . 71, 2.
Sauls Monats srau 2—3 Sid . tägl.

für sogil. gesucht Schli chterstr. 13. 8.
Saub . Monatsmädchen od. Frau

gesucht Phillippsbergstvatze 18, P . r.
Monatsmädchen gesucht

vorm . v. 8—10 u. nachm-, v. 3—3
Uhr. Näh. Daunusstratze 13, 1. Ei.

Gesucht eine Frau 1 Std . vorm.
Sce vobenst ratze 7, 3 vcchis. B12120

Putzfrau gesucht
Schenkendvrfstratze 6, 1. B12161

Tücht. Waschfrau od. -Mädchen
gesucht. Nah. Rie hlstvatzc 6, Hp.

Tüchtiges Waschmäbchen
^ "nrber "" 'ges. SchnlbL-rg 19, Vdh. Parterre.

Zum 1. Juli , evtl, früher,
wirb ein junges Mädchen für Haus-
unü Küchenarbeit gesucht. Pension
Winter , Sonnenberger Stvatze 34.

Ein braves j. Mädchen
sofort gesucht, Lohn 18 Mk. Näheres
Saa lgasse 22, Laden.

Eins . saub. nettes Mädchen
gesucht Mor itzstratze 5g, P,_

Tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraße 13.

T. Alleinmädch., w. gutbürg . koch,
kann u . alle Hausarb . derst., zum
1. Juli zu zwei Damen gesucht
Seero benstraße 33, 2 r ._ _

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. Bäckerei Ad.
Mayer , Mori tzstratze  22 . _

Ein kräftiges junges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Mainzer Straße 18.

Männkichs Vsrsonrn.
Ftaufmännisches H»«,ss „ ak.

Tüchtiger junger Mann
als Reisender z. Besuche der Stadt-
u . Landkundschaft gesucht. Franz
Berider jr .. Helenenstrahe 3. B12127

Herverb kicheo Personal.
Plattcnlcger gesucht.

150 gm Wandplatten z. Ansehen zu
vergeben. Off . E . 128 Tagbl .-Verlag .

Jiing . Tapeziergehilfe gesucht.
Blcrchstra tze 47, Sw . 2 Tr . B12184

Junger Schneider
gesucht SedanHl atz 7, 1.__

Für Bedienung eleklr. Lichten,,
wind geeigneter unverheir . Mann
gejucht, o-cr -auch in i-iartenardert
etwas Bescheid weiß. Näheres bei
Commichau,^M-ichÄsoerg 13, 2. _

Ein jünger sauberer Hailsbursche
für sofort gesucht. Näh. Moritz¬
straße 8, Bäckerei.

Meibtiche Mersonrn.
Kaufmännisches H'ersonak.

Jung . Fräulein in Stenographie
u . Schreibmaschine geübt , s. z. 1. Juli
Stelle . D rudenstratze 4, Part . links.

Jüngere Verkäuferin
aus besserer Familie sucht Stellung.
Off . u . S . 71-8 an den Tagbl .-Bvrl -ag.

Oeweröliches Personal.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Näherin in einem
Geschäft ; dasselbe nimmt Arbeit
nach Hause mit zu-m Nähen . Oss. u.
D . 719 an den Ta gbl .-Vcrlag ._

Tüchtige Schneiderin
nimmt in- u. auß . d. Hause Kund-cu
an . Bleichst ratze 24, 1. Reis. _

Junges Mädchen
sucht Kunden außer dem« Hause
lNähen u. Ausbessern). Offerten u.
B.  71 9 an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. Näherin hat Tage freu
Hellmun dstraße 14, 2

Ans. n . Ausbefs. v. Wäsche >i. Kld.
sTg. fr .) Faul br unnenst r . 11, V. M.
Pers . Weißnäherin , i. Mäsch.-Stopf.

u . Ausbess. sehr tücht., sucht Besch, a.
d. Hanse. D otzhc imer Str . 120, 3 r.
Frau s. Arbeit im Näh. u. Flicken.

Zietenrin g 8, F rontsp . _ B 12147
Tücht. Büglerin s. 2-—3 Tage Besch.

Walramstraße 1, 1 St . r . B12151
Büglerin sucht Beschästigüng.

Herderstrqß e 2, Hth. 1 r._
Tücht. Büglerin f. n. Privatkund.

Wäs che w. angen ._ Moritz str. 13,__4 r
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Dotz heimer Straße 74. Fris .-Gesch
Besseres Mädchen sucht Stelle

zur Führung , eines kl. Haushalts.
Helenenst ratze 8, 1. Et . l. B12165

Gutvürgcrl . Köchin,
w. alle Hau-sarb . öerft., sucht St . zur
selbst. Führ , eines kl. Haush . od. bei
einz. Herrn od. Dame . Näh . Vork-
stratze 10, 2 r . B 12053

Gliche für meine 14jähe. Tochter
leichte Stellung , wo sie den Haush.
gründl . erlernt . Der Jugend entspr.
Erziehung u. gute Bchandlirng crw.
Ost , u . U. 716 an den Tagbl .-Vcrla g.

ckunge,
ca. 16 Jahve alt , als Druckerei-
arbeiter sofort gesucht. Tagblatt-
Haus , Tagblatt -Kontor . *

junges braves Mädchen,
w. etwas kochenk. u . alle Hausarbeit
verstchtz. s. Stelle p. 15. Zu erfragen
Orame nstraßc 17, Hinterh . P art.

Ein braves sl. Mädchen,
17 Jahre alt , hier fremd , sucht gute
Stelle . Ne r,oft ratze 39, 3 St . I.

Aelt. Mädchen̂ mit gut . Zeugnissen
sucht per sos. Stell , bei ernz. Dame,
Herrn od. ält . Ehepaar , sow. j. Mdch,
sucht per sosor: Stellung . Frau Elise
Andreas , Stcllenvermittlerin , Sedan¬
straße 1_ B 121 54

lüjährigcs besseres Mädchen,
in Hausarbeit erfahren , auch im
Kochen' und Nähen eüoas bewandert,
sucht Stelluno bei älterem Ehepaar
oder einzelner Person . Offerten erb.
unter _2 ._ 717 an den Ta gbl .-Verl .m.

Mädchen s. 2t . als Alleinmädch.
Näh . Michelsber g 21, 3 St.
Ehrl , zuverl . Mädchen s. Aushilfe.

Jahnstratze 13, 4 S t._ 5374
Mädchen, 15 Jahre,

sucht für nackm. Kino auszufahren.
Göbenstraße 15. Mtb . Part , recht«

Ordentl . fleitz. Monatsmüdchen^
sucht für vorm, sowie nachm, sofort
Stellung , ev. nachm, zu Kin -dern.
Näh . Eckernsördestraße 5, Hth. P . l,

Unabh. Frau sucht Beschäftigung
im Kochen u. Haushalt tagsüber , ev.
Aush ilse. Hellmundstraße 20, B . D.

Saub . anst. Mädchen s. Monatsst.
s. d. 'ganzen Vorm. Näh . Franken»
straße 18. 1̂ r .,. vorin . v. 8—12 Uhr

Frau sucht Monatsstelle zum 15.
b. 10— 12 Uhr ._ Albrcchtstr . 29, 2,
I . Frau s. 2—3 St . Mouatsstelle.

Hermannstratze 26, Hth. 3 r . B 12124
Ord . Mädchen sucht Monatsstelle.

Fran kenstraße 23, Hth. 2 L B 12172
Ordentl . Mädchen sucht Monatsst.

Frankenstratz e 83.  Hth . 2. >!._ B 1217g
Vlädchcn sucht sos. Monatsstelle.

Gltdillerstratze 9. ,Hin :erh. 1. Stock.
Unabh. Frau sucht Bcsckjäft.

für vor- u. nachm. Frau Schneider.
Hellm undstratze 29, Hth.  2 St . links.
S . ehrl. Frau s. St . z. Milchtragen.

Eleonorenstratze 8, 1 r . B 12178

Männlichk Prufonrn.
Gewerblicher' JerEnal.

Schneider sucht Stellung
zum bald. Eiruritt in eine bessere
Mätzscknciderei. ?lus Woche bevor¬
zugt . Offerten unter W. 160 an den
Tagbl .-Verlag . B 1.2168

Mribliche Personen.
Laufmäunifches Personal.

Ein- tüchtige, durchaus umsich¬
tige, erfahrene

Kassisrerirr
mit flotter Handschrift mm Ein¬
tritt per August ges. sRegistrier-
Kasse.) Offerten mit Bild von nur
ersten Kräften erbetenu. P . 319
an den Tagbl.-Vcrlag.

Zum Eintritt per 1. August

rille WeiHeliilii sestA.
Bevorzugt werden Damen aus der
Branche mit guter Handschrift und
zroßer Umsicht.

S . GttttMKtttt.
Tüchtige

Berkärzferimren,
durchaus branchekundig, engagiert
gegen hohes Geholt, sowie'

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

Rietschmarttr N.

Zum Eintritt per Juli oder
August eine durchaus tüchtige

Wäsche-Verkäuferin
gesucht. Schriftliche Offerten von
Damen, möglichst mit Svrach-
kenntnissen, erwünscht, welche auch
den Artikel Chose kennen und an¬
genehme Umgaugsformen besitzen,
unter «». 2 a «, n. b. Tagbl.-VcrI.

für Manufaktur - und Modewaren-
Cleschäst gesucht- Festes Engagcm .,
oder nach Ucbereinknnft . Hohrs
Gehalt . Offerten unter Z. 712 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Ostern aus der Schule entlass.
Mädchen mit sehr schöner Handschrift
u. Stenvgraphiekenntnissen als

LeLZrmädcheN
für Bureau gesucht. Osserten unter
W. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkiches ^ crsonak.

Wjtip MnMiteriMN
sofort fiir dauernd gesucht Tauunt
straße 9. 1 rechts.

IJerfekte Hoäiarküeiiii
für sofort gesucht. 5355

Geschwister Steiuberg»
Rheinstratze 47.

Perfekte Büglerin
bei freier Station dauernd gesucht
Eintritt baldmöglichst. B41

Kurhaus Vab Nassau.

Mttfache ^ nngfer
gesucht. Meldung 10—1 und 4—5.
Fr . Br. Dornblüth , geb. v. Klingspor,
Garten straße 17,

Sllche

- FruTgser,
gewandt u . firm im. Schneidern , mit
persönlichen guten Empfehlungen,
wird von einer Dame zum Verreisen
gesucht. Osserten unter H. 717 an
den Tagbl .-Verlag .

Me yers. f eiif!ßiuMfinn,
p-rf . in f. Küche, w. b. gut . Gehalt
p. sos. od. spät, gesucht. Villa v. d.
Hetzdĉ Gartcnsiraßc 3-. _

"tz ieistigeS sauberes
Allein inädchen gesucht.

Orth , Raiscr-J -riedrich-Ring 60, 2.

eine gr . Anzahl
Köchinnen für
Hotels , Restau¬
rants , Pen i » .

Herrschaslsh.
lhohes Gebalt ), ferner eine Hausdame f.
Hotel - Restaurant , Kuchen- u. Zimmer-
haiiSdälterinnen. Wäschestopferin, Fräul.
zur Stütze, tüchtige Büfettfräulein in
erbe Hotel-Restaurants , flott- Servier»
fräulcin, Zimmermädchen in Hotels u.
Benuoncn, Stubenmädchen für vier und
Ausland , tüchtige Wirtschafterin fiir
seines Herrschafishaus. kalte Mamsells,
Kaffceköchinncn. Beiköchimien, Herd-
niädchcn, Hausmädchen, Älleinmädchen,
Küchenmädchen usw.

ZenirKL - BurcaN

Stet)L« I ein,
Stellenvermittlerin,

Bureau ullererste» Rauges
für Herrfchastshäufer und

Hotels,

10  LanWilffe 10,
1. Etage.

Telephon 2856.

Bei - u. Kasseeköchinnen
bei hohem Lohn aut sofort und 1. Juli
gesucht; ferner Pensionsköchimien, Hatel-
zimmermädchenfür Knr- n. Passanten¬
hotels, Büfettfräulein , Allein-, Haus»
u. Küchenmädchcn, letztere freie Stellen¬
vermittlung durch Earl Grünberg,
Ste !!enverlnitt!er,Wicsbade »!s «iltsste»
und anerkannt brstrenourniiertes
PlacieruntzS -Bnreau , Goidgaffe 17,
Part . Telephon 43ll_ _

Gesucht
für sofort ein gewandtes tüchtiges
Zimmermädchen , das perfekt bügeln
kann, gegen guten Lohn. 9—11, 6—7,
Kaiser -Friedrich -Rinn 56,__B
Mm MMMW gefultit
S!hei» stratze 70 , 1. Etag e. 5373

Tücht. AÄeinmädchrn,
welches alle Hausarbeiten übern .,
gesucht. Näh. zw. 4 u. 5 Uhr Morib-
straßc^ 49, Laden. Hansohn n. Co. _
fferfeir öcf. SllEliinifiMien,
welches mit nach Naw-Dork steht, für
junges Ehepaar gesucht. Hohes <Ic-
balt und stu-be Beh-andlungi. Borzu-
stellcn ^ vori- 9 bis 2 vorm .. .Kaiser-
Fricdrich-Ring 45, Part , rechts

Wännliche Plrrsoiierr.
KaiismSnnrsches sfersonnk.

Dieektsr c
jung, energisch, für groß, industrielles
Unternehmen bei sofort. Eintritt ge¬
sucht. — 80 Mille Beteiligung Be¬
dingung. Offerten unter IE. SBS
an den Tagbl .-Verlag.
Für ein hiesiges größeies Bureau

wird für alle schrssil. Arbeiten ein

}m  1. Juli uerf. iöftiin
in kleinen hcrrschaftl . Haushalt ges.
Vorstell. zw. 9 u. shll u. zw. 3 u. i
Alwmenstratze 13.

Saub . zuverl. Mädchen,
IN Küche Iti ) Haush . erfahren, zu kl.
Familie gef. Näh. TaunuSfir . 78, P.

tücht . BeaMter .'
mit schöner Handschrift zum baldigen
Eintritt gesucht. Gefl . Offerten u.
F . 719  an den Tagbl .-Vcrlag.

10 Mark Demjenigen,
welcher jungem Handwerker , 22
miluärfr ., dauernde Stellung t>er>
schasst, gleich welcher Art . Gesl . Oss.
unter F . 718 an den Tagbl .-Verlag . '
Zuverl . Mann , pens. Unteroffizier^

sucht Stell , bei bewheid. An.,Pr . Osts,
unte r L. S . 7 po srlag. Schiitzenhosstr

14-jahriger Junge
sucht Stelle als List . NächereS
Rheinstratze 107, 1.

Monatlich
200—300 Mark und mehr verdienen
Personen jeden Standes bei gerinn --»
tägl . Arbeit durch Uebernahme erst,
klaff. Vertretung . (Keine Zigarr -en
Weine , Lebensversicherung uiw .) Ose
an August Netiig , Hamburg 21. 1-75

Kcwerbkichrs Hkrrsonalll ' ^

Tüchtigs F ŝrmer'
für Maschinenguß , bis 500 Kil -oar
Stückgewi-cht, u. Kanälguß , bei
Akkordsätzen gesucht. Offert , unter
A. 239 an den Tagbl .-Verlag . ter

SP TiichiigcRslk- itttb
Tagschmider SsSÄr***

Julius Bischofs, Kirch gässe n

sofort für dauernd gesucht.
Gebrüder Dörnc»

KraNkeukaffe/
reell, sucht tücht. Generalvertreter.
Hohe Provision , evtl , sestc-s Gehalt.
Näh. -u . A. B. 885 an Haasenstein L
Vogler A.-G., F ran kfurt a. M. F 75

Lehrling.
Für das Bureau eines hiesigen
Speditionsgeschäftes wird ein Lehr-
lina gegen VergütnnL gesucht. Off.
unter D. 718 an den Tagbl .-Verlag.

Jung.Küchenchefs.
Küchen-Aide, Koch-Volontär , gel.
bitor, ig. flotte OteftauvautCeOtter, (jof;
Kellner fiir hi-r und nach München
Sotelliausdiener zum alSbald'jJ ? '
Eintritt WieSvadenS ältestes
ancrkniirit vestreuninmiertes «1, *
zieriittgSvureau v. Earl Grü,
Stellenvermiitler, Goldgasse 17. «Ä’
Telephon 434. '

Juuster SKalkelkrrex
zu sosonigem Eintritt gesuci t.

Hotel Niztg,
Ebendorc für später Kellr,erlehrli, !g

Junge , ca. 16 Jahre alt , als
k

sofort gesucht. Tagblatt -Haus , 5t- nnblatt -Kontor.

Hareshrtrsche qesrr̂ t
Ar . WroU» Gocchestr., Ecke Adolss^ c
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Weidlich« Wsrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige
Kassiererin

mit prima Referenz , u. Zeugnissen
sucht Stellung in ersten Häusern Per
1. oder 15. Juli . Offerten unter
B. 459 an D. Frenz , Annonccu -Exp.,
Mann heim. 141

Putz-NeMosm»
sucht Stellung in vornehmem Putz¬
salon oder Hcrrenhutgeschäst . Off.
unter M. K. 190 Wiesbaden ha>' vt-
po stlagernb erbeten . 15

Heiverkkiches Personal.

Flmge Dams
wünscht in einem Atelier s. seine
Damenkonfekt, d. Schneid , z erlern.
Off . u. M. 717 an Len Lagbl .-Bcrl.

Fräulein , 22 Jahr « alt,
gebildet , etwas engst spre-ch., sucht
Stelle als Gesellschafterin bei einer
Herrschaft , geht ebtl. auch mit auf
Reisen . Offerten unter F . 1533 an
D. Frenz , Mainz . § 41

Iunße geblld. Dme
sucht Betätigung im Sanatorium od.
feinem Logierhause , um dadurch die
crforderl . Kenntn . zur Leitung einer
solch. Anstalt zu erwerben . Gefl . An¬
fragen sind unter A. 275 an den
Dagbl .-V-erlag zu richten.

Junge Dame
aus feiner Familie , sehr gebildet u.
musikalisch, sucht Stellung als

Gesellschafterin
oder Reisebegleiter «!.
Gefl . Offerten unter U. 418 an den
Tagöl .-Äerlag . _

AM. mn . Harne,
28 Jahre alt , angenehme Erschein.,
reprasentationssähig , musikal ., wirt¬
schaftlich tüchtig, sucht Stellung als
Hausdame in feinem frauenlosem
Hause . Offerten unter A. 277 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb. jg. Mädchen
aus guter Familie, Waise, sucht zum
1. Juli oder später Aufnahme in gutem
Hanse zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes , spez. koche». Taschengeld
erwünscht. Offert, unter E . JE. LL«
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Junges Bild. MW».
18 I .. sucht Aufnahme in besserer
Familie , wo Dienstmädchen Vorhand.,
zur weiteren Ausbildung m Haus¬
halt und gesellschastl. Formen ohne
gegenseit . Vergüt . Off . u. C. M. 882
an Haascnftein & Vogler, A.-G.,
Kassel, erbeten . § 75

Junges Fräulein
sucht Stellung an Büfett . Off . unt.
M. 79 Tgbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8.

SteHen - Gesuche

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unseren
bi'sher .Geschastgsithrer,
den wir auch als selbständigen
Beamten empfehlen können, eine
geeignet « Stellung . Suchender
istzuverlässiginKaffengeschäften,
würde sich auch als Lagerver-
walter u. zur Beaufsichtigung
gewerblicher Depots rc. eignen.
Milchverkaufsaenoffeuschaft

vereinigter Landwirte,
e. G. m. b. H..

Wiesbaden , Moritzstraße 10.

HrwerbkrchesH>erlouak.

Suche Stellung
als Hauslehrer , Reisebegleiter ober
Privatsekretär . Offerten u. K. 714
an den Tagbl .-Berlag . i

_ . Herr
höh. Mt ., vertrauensw . Charakr ., s.
bei. verwalt . Tätigk .. auch als Ge-
sellsch., Privatst allernst. Personlrchk.
Gefl . Offerten unter C. 122 an die
Tagstl.-Zwgst., Bismarckr . 39. B10453

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern  und weniger f.

1 Zimmer.

Albrechiftr. 48 1 Z,u . K„,Hth .>, Julr.
Weftendftr . 2V. H. 1, Z. u. K. L112o9

2 Zimmer.
Kleiststraffo 10 L- fl.-Wohn. z. v. 15 63
Längnasse 24 2 Jim ., Frontspitze , uni

Küche (Borderh .) smort zu verm
Näheres , Part .. rm Hu tladcn , 182.
ikolasstrastc 12,2  Znn ^ u.ffK.

-Zim .-Wohunng 1. Oktober zu vm.
Näheles ?)orlstratz>: 2. 1112132

3 Zimmer.
Albrechtstrahe 38, eine 3-Zim .-L1ohn.

auf 1. OkL. Nah.̂ P . r.
Fau lb ru ui>en st raste S, 2, Z-Zim .-W ,̂

sch. hell, per sof., ev. auch spat . 1872
Kimäsiiras !- 1, Part .. 3-Zim .°Wohn.

-mit Nachlast  wea . Todesfalls z. v.
Länaäussc 24 schönieS-Zim .-Frontsp .-

WohnU'Ng. Vorderh ., sofort zu vm.
Näh . Part ., Hutladen . 1828

4  Zimm er.
Balmbofftr ^ 22. S „ eine 4- u eine 3-

Z.-Wohn., g. neu herger ., sof. z. v.

5 Zimmer.
Gocthestr. 25, 1, sch. 5-Zim .-Wohr>.

mit reicht. Zubehör sof. od. spät,
billig zu verm . Näh . Parterre.
Läden und Geschäftsräume.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
biatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansardeneie.
Albrechiftr. 3. 2. Et ., sch, m. Z.  m . P.
Alürcchtstrase 30 mbl. Mcrns., Kochof.
Babnbofstr . 22. 2, sch/ mbl. Zim . sof.
Bä huhof str. 22. 8 , eine mstl. Ms. soff.
Bismarckring ^25,̂ 3 l ., m. Z-, w. 5 M.
Bleich ste. 37,  I , möül. Zim. 211787
Bleichstraffê M.^ .̂ l rm Zimm er fr .
Bliickcrst raße 18, H. P ., möbl.  Z . z. v,
Dotzbei mer  Srr . löst Hth. 1, mbl. Z.
Dotzbeimer Str . 18, Mtst. 2, m. Z. b.
Elconorcnstraße 7, 2 r ., sch. m. Eckz.,

3 Fenster , schöne Auss ., w. 5 Ml
Nenbogengaffe 27~l r ., fr dl. mbl . Z.
Faulbrunncnstr . 9, 2 r .. mVkchMs. b.
Faulbrunnen straßc 10, ch l ., möül. Z.
Frankenstr . 19, 2, möbläZim . m. scv.

Ei Nganĝ zu _bet  nt., nahe Bisnt ,-R.
Fricdrrchstr . 50, 2l „ m. Z. m. o. o. P.

Geisbergst r . 11, SS., erb. Arb . Schl
Göbenstratze «7 2 r .. er . m- Eckzim.
Goethestr. 1,^1,,möstl . Pt .-Z-, .15 Mk.
Hellmund str. 6, 8, gut möbl "Zim . b.
Hcllmitndstrnüc 12, P , l ., m. Zun.
Hellnrundstrane 23. 2 r „ m. Whansd.
Hellmundstr . 25. 2 l. , m. Z., w. 3 M.
Hellmundstr . 29 M d. m . B., Kochof.
Hellmundstr . 39, 2 C ich. mahl. Zrm.
Hellmundstr . 40, 1, «t. M .-LD-,
Jabnstrahe 38, P ., sch. möbl. Jim .,
_Park ., f. Lage, sof. Prsts 18 Mk.
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 1, m. I . ff
Karlstraste 6. Part ., schön möblT'Zim.
Karlstratze 32, H. P ., sep. m. Zim.
.Karlstraste 37, 1 L, m. fl ., 1 —2 Bet t.
Karlstratze 37, 3, schon moN . Z. mit

1 ode r 2 Batten , 1H—-60 Mk.
Kirchgasse 18, 1, gut möbl. Z. zu vm.
Kirchgasse 38, Lad en, mö bl. Z. zu v
Kirch gasse 38, 1, 1 kl. möbl. Z. fr ei.
Kirchgasse 82, Hth. 8, mbl . Z., 8 , —
Leheste, lg , 2 I,.  sch, ui obl . gr . Z. still.
Luisenstraße 2, 3, b. Kurtz, sch, m. Zs
Luifenstr . 26. Gth . 3 r„ ff. mbl . Zim.
Luisenstraße 43, '3, gut inblTsZ. z. v.
Mebaergasse 21. 2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 18, 1. S -t.7 schön möbl.

Zim . zu vm. Näh, .in Restaurant.
Nero str. 12, 2, am Kochbr., mH . Zim.

aus Ta ge, Wochen u . Mon ate btll.
Nikolnsstraße 2l . 37chM 7m bl . Zim.
Oranienstraste 2 sch. mH . Z. m . Ps.

Oranienstr . 37. Part ., mH . Z-> M -
Orantenstratz e 60, Mtä . 1 r ., mbl ^L,.
Riehlstraße 8. 2 l .. sch. m!H7Zim . an
_ 1 ob. 2 anst. Herren 6d. Damen.
Röderstr .^37. mbl. sep. kl. & jj . v.
Snalaafft lO. Papierl .. möbl . Ztin,
Schack,tstroße 30, 1 l ., mbl. Zim . sof,
Schulbcrg 6. 2. möKT̂ im . m. Pens.
Schn lg affe 6. 1, erh . anst. ja. Marm

sch. Bint. m. Kost. 10.50. Mk. p.
Schwalbacher Straße 44, , 1 r ., kann

Fräulein schön mö bl. Zrm . sof. exh,.
Schwalbacher Str . 36, 1. gut möbl.

Aimm-cr m>it u . ohne Pen i. Z. d'm.
Sedanstraszc 8, 3 l.,,sch. m. Z.̂ billig^
Sedanstr . 11. Bdb. 1 r . mbl . I . fr.
Kteingaste 11 sch on möbl. Part .-Zim,
Walrnmstr . 8, fl , M."Z. m.  2 Bett.
Weil straffe 17 Ma-nsarde mit Bett
^zu ^ vermieten . _
Weilst raste 17 M aus , m. Bett z. vm,
Westcndstr. 1 möbl. Mans ., Äochofen.
Westendstraße 6, 2 l ., m. Zim . billig.
Wörthstraße 14, 1, m. I ., sep. S ing.
Wärtbstraße 19. 3, möbl.  Zim . bill.
Porkstratze 16, 3 r ., m. Z. billig zu v,
Möbl . Zim ., event . Wohn- u . Schlaf¬

zimmer , Nähe LandeShauls, bill. gu
verm . Off,  u . C. 100 Hauptpost lag.

Möbl . Zim. im Süd -West., sep. E.,
f. r . Pers . Off . Postlagerkarte 11.

Leere Ziktnner und Maufardr» etc.
Zimmermannstr . 4, 1 r ., Msd. billig.

Adelheidstraße 14 gr Mansarde und

"Siä ;7 wb

Mielgesilche

Slt-rtintltc.

3^ 400 ^Mk. Henmitben ' erw.Off . u - G. 719 an Taa bl .-Verl . erb.
3- vis 4-Zimmer -Wohnung , -

Marktstr . od. nächste Nahe, mogl . pev
sof. zu mieten ges.
niw. u . B. 718 am den  Tackbl.-Verrag.

Zwei Damen
suchen ein «ut möbl . tznimer . Off.uwter U. 717 an den Tagbl .-Verla §,.

Möbl . Zim ., ev. m. NUttagstisch,

71ft an den Tagbl .-Verlag ,_ _
Aeltere Dame sucht 1. . Oktober.

Part . od. 1. Etage . 2 , Zrmimer, un-
möbl., ' mit Pension bei Dame . An«

Mbote u . R . 718 an den Tagbl .-Verl^

8 Zs, inner.

3-Zimmer -Wohuuug
tm Bordcrh . 3, p. 1. Juli o. 1. Okt.

-u vermieten. Näheres Ztctcnrmg 12.
3 l ., bet Sekretär ,» ,,,, --ll oder der
,4 >7iztu Bürcnstraste  4.__

Kstr ^ tagengeschäft u. dgl. Tarrnut-
^ st ratze 1« , 2, 8-Z.-W., ev. 3 Mans.

Näh. Lad. od. Mnllcrstr. 4, Part.

7 Zimmer.

7 Zimmer-
wohnung.

ganz oder geteilt, auf 1. Juli er.
zu vermiet.n : I « Et », SMcsfcl-
ftr -rste 10 , Bad , Balkon»
eleltr . Lickjt, große Beranda.
Ferner Parterre 3 Zimmer,
ansgestattet wie oben . Be¬
sichtigung von 10—12 und von
3—6' Uhr. Näheres daselbst.

Ommcnstr. 21 sch.Laden
mit Wohnung zu verm. Näh. 2. St.

LZderr
di erster GeschästslWe

Kiesbailelis,
rm

41„Tagblatt -HlMs
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näherer im Tagvlatt -Kotttor»
Schalterhalle rechts. *

Zum 1. Oktober ist das
psr - « tttresol 1743

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
ääUM,7i-;cIii Eoemt r,

Langgasse 48, Ecke der Webcrgasse.

Uotznungen otznr Zimmer-
Angabe.

Läden und Geschäftoräiune.

fUiäjßallc 40g *Ä ’“

Mliielmsllche 40.
Die zur Zen von Herrn sr »-.

benutzte Wolinnng ist
zum 1. Oktober zu mieten. Näh.
bei Stadtrat ESicUcI . 1339

Villen und Häuser.
Hiipsche » —10-Zimmer -villa m. G.,

Nähe Dietenmühlc, f. 2800 Mk. z. vm
Off. u. W . «5 * an Togbl,-Verlag.

Möbliert « Motznnugen.
Nikolasstratze3»,

zweite Etage r„ eleg. möbl . Wohn .,
4 bis 6 Z . usw.. auch einz . Slalon
u . Schlafzimmer,  z u vermreten.

Pension
10 Zimmer, vollständig ansmöbliert,

beite Lage, für 2000 Mk. Umstände
halber zu vermieten. Offerten unter
J . ? » ir an bc« Tagbl.-Verlag erb.

Möblierte Zinimer, Mansardenete.
Albrechtstr . 23 , 2, ein od. zwei cleg.
^ möbl. flim. m verm., ev. m. g. Peui.
Goetbestr . 1, 2 r„ direkt am Bahnbo,,

schon möbl. Zimmer  so fort zu verm.
Hellmundftr . »0,1 , hübsch möbl. Ziuu

ffep.) m. Klavier sof. od.  spät , zu um.
Nlieiastr . 04 , 2, eleg. rub . Zim.. 1 bis

2 Bett ., 25 M. mtl.. g. Ps., a. Kurfr.
Mm  Mbl. N« er

z,ch vm. Bähnhof str. 6, H. 3, b. VVaoner.
Feit » möbl . Zin ». auf̂ age, Wochen

od. daucrnd Bismar ckring 83, 1 r.
Wnes irliciiünHtcr

an besseren Herrn oder Dame zu vm.
Dotrbeimerstratze 25 , 3 l._

Kleines möbl . Zimmer , Frontspitze,
zu vermieten. Näheres

Emserstratze 44 , 1. St . k.

Wohn- il. MillUmmer.
elegant möbliert, m. Schreibt., evtl, mit

Pension, per 1. Juli zu vermieten
Kirchgaße 17, 1. « ro » » « ._

Remisen, Stallungen etc.
Für sogleich oder später zu vermieten

an Privatmann
1 Pferdestall mit Remise

und Kutschcrwohuung für 50 Mark
monatlich Bicrstadter Höhe 1.

ELeg. Wohrnnrg,
4—5 Z „ s. f. Hause , beste Lage, von
2 vornehmen Damen f. Oktober od.
früher f. dauernd gesucht. Off . mit
Proisanaabe unter M. 718 an den
Tagbl .-Verlag

Ingenieur sucht gut mobff
'Wohn - und Schlafzimmer

Nähe Kaiser-Friedrich-Ring oder Schier-
stciner Straffe. Off. u. SE. 8S3 ® an
t!S. Prem Main ' . F 41

Vollst. ungeniertes sep. groffcS
gut tuöbl. Zimmer, mögt. Part .,
bis zu 25 Mk. von Dauermieter
sof. gesucht. Off. mit Preisang.
unt. s». «B* an d. Tagbl.-Verl.

Herr,
d. nur zeitweise in Wiesbaden , sucht
ungeniertes möbliertes Zimmer , wo¬
möglich mit separatem Eingano . Off.
unter P . 718 an den Tagvl .-Verlag.

Akademiker
sucht 1 hübsch möbliertes Zrmmer rn
ruhiger Lage. Offerten mrt
anaabe erbeten unter T. 718 an den
Tagbl .-Vectag.

Haus Dambachtal,
konkurrenzloses Unternehmenam
Platze , Pension ersten Ranges.
Möbl. und unntöbl. Zimmer mtt
eigenem Bad, Wohnungen im
Abschluss, 5 Minuten vom Koch¬brunnen.
_ Da mbachta l 23 u. Neuberg 4- _

willst Ksia,
Hainerwcg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Veuston. Elektr . Licht, Zentralhelz ..
Räderch Vorteilh . Arrangement.

Jammieie- Wiiiteriieiisim.
Mövl . Zimmer mit voller Pen¬

sion von 100 Mk. an monatlich.
„V ill a CaroluS ". Nerota » 8.

NikMsslllike 39.
zweite Etage rechts, dem Zimmer m.
vorzüal . Pension,  pr o Tag 4 Mark.

179 Dü. Rauosiusuu, 1. Et , einige vor»
züglich möbl. Zimmer mit Frühst .,
eyent. Dejeuner. Massige Preise. Beste
Lage und Referenzen.

Adr. : Mdme. tonstans.

Geld - Mt* AmsbiliLN -Martt der Mesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswäriigt Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_KapitKUen -Angeb otr.
35 —50,C00 Wir. I. Hhpoth. auszul.

Off. u. « . i postlagernd Vismarckring.

Mrrszrr leihen
Mk. 30,000.— bis Mk. 40,000.—,
2. Hhpothek, wenn mein gutes 5-
Zimmer -HauI , unter Taxe a Mk.
70 6̂00 in Zahlung genommen wird.
Offerten unter N. 70 flit die Tagbl .-
Haupt -Agcntur , Wtlhelmstr . 8. 5366

Mk. zu -̂ Vo
auf gute erste Hypothekc z. 1. Juli
oder 1. Okt., ohne Vermittler , aus-
zul cihcn. O ff. K. 713 T ag bl.-Verl.

Eine Million
auf 1. und 2. Hypotheken billigst aus-
zuleihcn . Josef Stern u. Sohn.
Bismarckring 22- 3311299

LrbenssVrrllcbrrung
off. per 1. Oktob. nur an Selbstnehm.
1. Lypoth.-Kapital L40s "/«. Off. u.
P . JO Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8.

HNpoLycken - KKpltKL,
erststellig, in jeder Höhe bis zu 66°/°
der Taxe durch

Ll. ».oew , Schwalbacher Str . 71,2.

SCbtefifdK 5366
Boden sCrediteäctfeBsBanh

offeriert durch ihren Vertreter
Afoei 'le sen ., Wielandstr . 1,

unter zeitgemähen Bedingungen
rrstrŝ pöldrkrn-lkspitsl.
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Erbschaften
nicht unter Mk. 5001.— werden bc-
liehen durch » l,vrlke 5Zg8

Kapitalirn -Gesnche.
Welche Weinhandlung gibt auf

Wirtschaft gen- Hypotheku. Bürgschaft
'und Lieferung von Wein lt. Branntwein
4000 Mark. Offerten unter in . rr.
hau ptpostlagcrnd._

Gesucht werde,, auf 2. .HNvothck
Mk. 10,000.— unter Garantie . An
dritter stelle , stehen noch Mk. 30,000.
Off . v. Se -lbstgeber unter O. 70 an
die Tagbl .-Haupt -Il-gentur , Wilhelm-
straße 8. _ 5367

_Auswärtiger Arzt
sucht nach 50,000 an Zweiter Stelle
12—15,000 ä 5 % auf 5 Jahre . Off.
unter H. 718 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Vermittler verbeten. _Hypoth.-Kapital.

Per gleich oder Oktober werden
»ur ersten Stelle 60—70.000 Mark
vom Geld-ge-b-cr direkt .gesucht. Oft.
unter R. 70 an die Tagbl .-Haupt-
Llgentur , WÄHelmstr. 8. 5370

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
15.000 Mark

ans prima Nachhypotdek per sofort oder
1. Okl. gesucht. Offerten blos von Geld¬
geber unt. rr . : i « an den Tagbl.-Vcrl.

15— Mk.
an 2. St . auf prima Wohnhaus gcs.
Dass , verzinst sich über 7 Proz . Off.
u. M.  400 hau ptpostlagernd hier.

18, ««« Mark
gegen gute Sicherstellung zu leihen
gaiucht. Gefl . Offerten unter I . 718
an den Tagbl .-Berlag . ■

20,000 Mark
unter 74 "/o der feldger. Tax-
auf gutvcrmietetes hies. Zinshaus
von pünttl . vermögendem Zint-
zahler an 2. Stelle zu 5%
gesucht. Angebote unt. I ». S« S
au den Tagbl .-Berlag.

Nr . 271.

35,000 Marka.tÄ.
ObjLt in der Altstadt, zum 1. Oktober
19' 0 gesucht. Offerten nur von Selbst-
lcihcrn u. * . 2139 a. d. Tagbl.-Berlag.

Immobilirn -Verltänfe.

Wohnungsnachweis -Bitreau
M Oe . ,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen, MgenWiser

nnd GrnnWNe.
ßjWMeken-Gklder

zur 1. und 2. Stelle.

Kapellenstraße 45, inkl. Bauplatz am
Dam -bachtal. sofort zu verk., cvent. zu
vermieten . Nah . durch v. Kamele,
Eisenach._

Neue 8 10 ° Z . -Villa , Ende Kur¬
park, Berhältn . weg. f. nur 5l,0 0 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off. mit. «e. ~3.S an den Tagbl .-Verl.

Re «e Villa,
14 Z. u. Zubeh., Zentralh ., Obst- u.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambach-
taleS, Preis 60,000 Mk., zu verkauf.
Bauplätze pro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto , For st str. 32, Ei genhei m.

4stört. Haus
mit Doppel-Wahn, und
Stallung f. 18 Pferde
ist für nur Mk '. 20 .000bei 2—3000 Mk.
Anz. sofort zu vcrk. Nah. Phil . 2int.
Fcilvn ch, Dotzl,cinrcr Ttr . 53 ,1.

Bäckerei,
Konditorei u. Kafv,
an der Hauptstraße in Bicbrich
gelcgen unt. günst. Bedingungen
zu verkanten. Offert, u. «». « Ü2
an den Tagblatt -Verlag.

Ifliisl M « «
mit einem solchen in Wiesbaden oder
nächster Umgeb. zu tauschen gesucht.
Off . u. S . 713 an den Ta-gbl.-V-erlag.

Rautbach vei Wicsvade » .
Ein kleines schönes Landhaus , neu.

erbaut , in herrl . Lage gel., a. d. neu.
erb. Str . Rambach-Naürod , m. 2_ I,
Z .-W., sep. Wasch?., kl. Gart ., ist unt.
günst. Beding , zu verk. 30 Min . h. x>,
elektr. Halten . Sonnenbcrg . Näh .' H
Me ister, Gastw., z. Taunus . T . 4233°

Bäckerer - GerkKuf^
sofort bei 4—5 Mille Anzahl . SKfciä
22,000 Mk. 2 Oescn Boot u. 24 Ltr
Weißware tägl . Angebote u . F . 711
an den Taakl .-Verlag.

Immohiliou -Kaufgesnche.
Bäckerei

zu. kaufen oder zu mieten ges. Ort
unter D . 128 an den Tagbl .-Vdrlag.

PÜT“ Bauplatz,
co. 6—700 fp-Meter. fertig z. Beb. für
eins. Landhaus a. Anhöhe d. Stadt wie
Schützcnstr., Schöne Aussicht,Wilhelrush
Bicrstadt. H., Frankfurter Str ., Adolish'
s. zu k. gesucht. Off. mit Preisana . n

7 til nn den Tagbl.-Berlag.
Grundstück

im Westritztal direkt vom Besitzer
zu kaufen gesucht . Offerte » unter
l ». Sil » an de» Tngvl .-Verlnq.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen tnt . Meinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Droschkenfuhrwerk mit Rümmer
zu verr . Dotzheimer Str . 85. B 12134

Flaschenviergeschäft zu verk.
Näh, im Tagbl .-Bevl. B12177 BI

Schweizer - Ziege
u . 2 Läufer (Schweine) zu verkaufen.
Lauth , AHelberg. B 12149

Ein Ziegenlämmchcn (Anbnider)
m  verk . Lu dwigstraße 6.

. Jagdhund wegen Todesfall
.b illig aozuge ben Bleich st raffe 22, P.

BoxerhÜndin,
18 Monat « -alt , StamW -barem̂, billig
Kn verkaufen Johannisberger Str . 5,
1 l inks-, -anzusehen von 0 vis- 4 Uhr.

K. schw. Spitzhund zu verkaufen
Nt-eweckstraße 24,̂ V-dh. Fsp. lin ks.N

Schöner weißer Seidenhund,
treir u . lvachs., an Tfferfr-eunidc zu
verk. Do -tzheimer Strotze _l8 , 1 l.

F . Zwcrgdackcl, reinrassig,
schlvarzibr., Kettst-ell-e mit Muschel-
nufsatz, mit Spiral -Fed-er-Matratze
U. Deckbett wegen Vlatzmang.els zu
verk. Kar lstraße 32, 3 l.

Rasscnkücken zu. verk.
Schone Au-ssi chh.^ 8, @-artcrih ._ 1 St.
Neue mod. Kinderkl., f. 6—8-jähr .,

v. 3 Mk. an . Herrngar -tenstr . 12, G-th.
Zu vcrk. Uhlandstraßo 16, 1,

-dav. Kleid, (f. schm. Darme) in Taft,
Dorla, ichw. .Seide , Tuchjacke, Foulard,
div. Mus ., i Sommerpalet .. Winter¬
mantel , 1 schw. H>err -e-n°G>ehrock-Anz.,
2 Korbkess-el f. Balk., 1 Kinder -Zj-m.-
Scha ukel, 2 P . Her rcn-Sti -efc h_

Eleg. fast neue Damen Kleider
sehr 'Big , zu ve rk. Kl. Weber,g. 9,̂ 1.

Elegante Damen -Garderobe.
seidene Kostüme. Kleider, Blusen,
Mänt ., Dpitzen-Capes , Plüsch-Capes,
großer Nerz-P,elz-Krag-en, Morgen-
rock. für große starke Figur , zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagb l. -Berlag. _ Xo

Ein eleg. weißes Batistkleid,
sowie verschied. Dameng -ard ., imittl.
Größe , billig abzugeben. Häudl . ver-
beben. Sch esfellstraße 4, Ho chpart.
Fast n. Damen - u. Backfischkleid,

bi llig zu  verk . CoMnstraße 3, 1,St.
2 tw Kleider für 3-j. Mädchen,

1 blauas Jackettkletd, 1 H.- u . 1 D.-
Paletot , ein blau -wafchseid. Kleid,
alles fast neu , zu verk. Herderstr . 10,
Part , r . Anzuseh en v. 10sh Uhr ab.

Neuer Manchester-Hcrren -Nnzug
imibllsve Fjgnr ) billig zu verkaufen
Dotzhei-mer St ra ße 5-3. P -art . Iinks.

Drei neue Kellncr-Frack-Anzüge
u. neue schwarze u . gestreiste Holen
bill. zu  ve rk. Michelsberg 1, 2. Et.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh , im Tagbl .-Kontor. _*

Gewehre,
Revolver , Jndiamcr -bog>en und Pfeile
sind zu verkaufen . Offerten unter
M. 714 an den Da-gbll.-V-erlag. _

Klapp-Kamera (10x45 ), neu,
hLchfein-cr Apparat , Stativ , drei
Kassetten , für 120 Mk. (W-ert 180)
sof. geg. BärzahluFg zu verk. Hcvdcr-
stvaße 3, 1, zw. 1 u . 3 rr. zw. 7 u. 8.

Ein schwarzes, fast neues Klavier
zu verk.̂ K-aiser -Fiedr .-Ring _4&, P . r.

Ein neuer kl. Flügel wegzugshalb,
ganz unter Preis zu verk. Händler
verbeten,_ Näh. T ackbl.-Verlag . Xq

Schöne alte uassauischc Krüge,
1 Spinnrad u .gut crh. Kastenuhr zu
vcrk. Borkstraße^3,̂ Hth . 1 r,_ B 12140
Günst . Gelegenst, für Brautleute.

Kmnpl. eleg. Wohn.-Einr . f. 620 Mk.,
2 engl, nußb .-pol. Bettst . mit Pat .-
Rahm . u. Wollmatr ., 2trir . Spicgcl-
schr., Was-chkom. in. Marm ., Kachcl-
einl . u. geschl. Spicgclaufs -atz. zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Stühle , ein
Handtuchst., Diw ., Trum ., Vertiko m.
Buntvergl ., Auszicytifch u . 4 Stühle,
mod. graue Küche m. Messingvergl.
Sachen sind neu . wcrd. a. cinz. ab-
gegeb.,_ cv. au ' bcw._ Nerostr . 4, 2.

Am Aufträge einer Herrschaft
Spcisezim -mer-Einr ., Nutzb., i-chr bill.
zu verk. Eltvil ler S tr . 17 , Werkstatt.

Modernes Schlafzimmer,
1>cH Nutzb. imiit., 2 Bettstellen, eine
Wascht-oiket-te mit Marmor und
Spieg -elaufs-atz, 2 Nachtschränkchenin.
Marmor , 1 2-tür . Spieyelschrani m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhailter, zu-
saurm-en für 210 ML. zu verkaufen.
Möbel-Lager Blücher-Platz__3,A4

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß . 2 4.
Spiegielschrank, Waschtoil. m. Marm.
u.^Svi -egelaufs-a-tz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 2-05 Mk. zu verk.
Mobeilager Blücherplätz 3/4.
Höchst. Bett . Rahmen , Roßhaarmatr .,
2tür . Kleiderschr., Wafchmm.. Kam.,
Büch-erschr., Sofatifcke . Chaisel ., N.-
Stühle , Nachttische, Mah ., Glasschr .,
ein-gol. Etagere , 4 Bilder bill. zu bk.
Bismarck ring 9, Se itenba ic r . Part.

Von einer Herrschaft
2 Deckbetten mit Kissen billig zu vk.
Eltbiller Straße 17, Werkst . B 12156

Ein Posten Betten,
lackiert u. poliert , zu verk. W. Minor,
Bismarckrin g 2. _ ;_
Bett , Tisch u. Verschied., gut erh..

'billig Hellmndstraße 23, 2 r. B1 2170
Bett mit Sprunge , u. Matr . 15,

Sofa 10, Deckbett 10 ML. Herder¬
straße 2, Hinterhaus Part . ^ 812174

2 eis. Betten mit Mätr . L 8 Ml .,
K-anapee 10, Ottomane 12, Deckb. 10,
Kissen 2, fftachtt. 3. Blücherstr . 44, 1 r.
Fast neue Plumeaus u. Kopfkissen

bell, zu- verk. Mor itzstraße 70, 3. "
Moderne Salon -Möbel

in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagb l.-Kontor ._ _ _ *

Sofa , Stühle , Sessel, Tische,
Bett en zuverk . Kna ns str aßr l . Part.

Billig avzugeben : Plüschsofa,
Luster , Teppich, Tisch, Waschtisch.
Gobenstrgtze 4,^3DSh_ Bl2173

Otiom .. Diwan u. rote Plüsche.
i?u verk , AI brech -tstraße 23, Part . '_ _

Waschkommodemit Marmorpl.
bill. zu verk. Anzu !. bis 4 Uhr n-ach-
mittiggs . ^ S -chulgassê 1,̂ 2 rechts.
1- u. 2-t . Kleider- ». Küchenschr.,

Bettst ., Vertiko. Was-chkom., Anrichte,
Tische, Br -andkiste zu verk. Schreiner
Thurn , Schachtstraße 25.

Kleiderschrank, Altert . (Barock),
b1li. EltviIler Straße 17, Werkstatt.
Wegen Platzmangels 1 Kleiderschr.,

1 Koni. u. Küch-ens-chr-a-nk sehr billig
zu, verck,.MellriWrabe ö, Hth. Part.

Kückeneiilrichtung f. Brautleute.
Mod. Hrn .-, Frd .- n. Toil .-Z„ Spieg .,
Prunk -, Wein,-, Eisschrk., Brandkiste,
Diwan , Bert ., Herrnschreibt ., Wasch-
kom. Bebt, h . Hermann str . 12, 1.

Ein Eisschrank zu verkaufen
Walramstraße 13,̂ Laden . _

Dipl .-Schreiütisch m. Aufs., Nußb.,
bill. m  vk . Elivr ller Str . 17. Werkst.

Ovaler nußb.-pol. Tisch,
Rohrsessel, led. Drehsesset, Tascheri-
fofa, Kristall -Spiegel , kl. 4eck. Tisch,
Zimmer -Klos-ett , Gummi -Luftkiss., 2
Pavade -Kopfkiffen w. RauimnanFels
z. verk.  Herrnmühlgasse 9, 2 vechts.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Sakontisch, Bamibustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtiich, Vorhang-
stangen, Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. mehr . Näheres im Tagbl .-jtontor . »

3 fast neue eiserne Zimmeröfen,
sowie 1 fast neuer Hord- billig z. v-erk.
Näh.  Ma u-ritin sstr . '3. R uppert & Co.

Konditor -Backofen, fast neu,
bill. zu verk. Näh, im  Dagbl .-B . W>

Spottbilfig zu verkaufen:
25 Stück Gassp-arkocher mit Tischen,
Gasbadeofen , Z'inküadew., gußeisern,
Em-ai'l-Badew., K.-B-adew., Sitzbw.,
60 Zuglam -p-en u . Lüster für Gas,
Schl-afzimmerampelii , Pend ., Glühk.,
Zylinder , Gass-chl. usw. Messingers
Engroslager , Kir chgaffe 11. Stb . r.
Umzugsh. w. gebe. gr. Zinkbadew.,

Pr . 22  Mk ., z. v. Zi-etenring 12, 3 l.
Eine große Hundehütte

u . Keiner Gasherd zu verk. Näheres
im- Tagbl .-B-erlag.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur -etwas Leschädi-gt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottrried , Gr -abenstraße 26.

Nähmasch., Hand - u. Fußüetrieb,
vor- u. rückwärts nähend , verkauft
billigst E . Stößer , Hermannstr . 15.

Eine 'Waschmangel billig zu verk.
Gä rtnerei Schmi dt, L-an ge nbeckpIatz.

Komvl. Laden-Einr . (Kolonialw .)
spottbillig wegen Aufgabe zu verk.
L. Decker, Bi-ebrich, Mainzer Str . 25.

i Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aussatzpulten, Schränken und
Durchganastür , geschmackvoll mit
Jntarsta -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. W-andpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzg-er-
gasse 82/36 , im Hof.
Einsp .-Landauer , 1 geschl. Halbverd.
zu verk.^ Dotz Heim er Straße 85._

Leichtes elegantes Halbverdeck
mit fast neuer Gumm '.bereifung von
Herrschaft wegen Aufgabe dos Ge-
rähri 's pveisw . äbzug . Anzusehen
Wagon sabr ik Bra nd. Mo ritzstraße 50.

Gut erh. Schuepvkarren
u . ein Schmierbock zu ' verk. Karl
Knecht, B-ertra nistraß e 10, Hth. 3.

Gut erhaltener Kinderwagen
billia zu verkauif-en b. Fr . vr . Frank,
P !-ast er Straße 75, 2._

Kindern, , mit fflunur.tr . f. 8 Mk.
zu vk. Or -ani-enstr. 54, Hth. Kurandt.

Weißer Sportwagen zu verk.
Göb-e»straffe 16. Frontsp itze. 812128

Motorrad . 4 PS., billig zu veil.
Wellritzstraße 27, Mah -er . Bll593

Damenrad , fast neu. s. 30 Mk.
'zu verk. Eltville r,.Stra ße 6. 3 recksts.

Mädchen-Fahrrad 35 Mk.
May-er .̂ Sellrltzstrah: 27,_ B 12138

Stab . H.-Tvuren -Rad f. 25 Mk.
Rau.  Blücherstraße ĉh._ Bl 1836

Fahrrad , fast neu, billig.
W-llr -tzst- aste 27. Hsst Sehet. TM 1268
OJutetl). Fahrrad mit Fr eil. billig

zu verk. Fra -nkenstr. 23-, Vd 'h. 3 r.
Gebe. Rest.-Herd . Oeken 50 % Räb ..

zu verk. Borkstraffe 10, Hof. Bl 2060
Guterhalt . Kohlen-Badeofen

billig zu verk. Nikol-asstraße 18. 5372

Zu kaufen gesucht
Geschäft der L-ehensmitbelbr . usw.,
na-chweisl. rentabel . Offerten unter
W.  716 an den T aghl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H^ Wolfs, Wikhelmstr. 16. 5091

Gebr . Reisekorv zu k. gesucht
Rheingauer Straße 22l, 1 r . st!12185
Künstl. Gebisse v. Zahn mind^ 20 Ps.
Höchste Preise s. Edelmet . « chmelz-
anst-alt Zo-tz. Fri-edr ichstraffe 48._

Lumbe», Eisen , Papier , Flaschen
k. u . holt ab Arnold , A-arstraße 15.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, l . Sprech-
stund en : Freitaas , 12—1 Uhr ._ *

Primaner zur Nachhilfe
in Latein u . Griechisch gesucht, An¬
fang Juli . Offerten mit Preis
Knausstra ße 2, 1 vechts._

Gründl . Nachhilfe
in Latein , Französisch, Griechisch,
Math , erteilt Oberrl . Gefl . Offerten
unt er O . 717 an den Dagbl.-Verlag.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl.-Berlag ._

Nationalstenographie.
Einz . Untere , wird ert . Gefl . Anfr.
u. Postlagerkarte Nr . 13, Berl . Hof.

Verloren gold. Armband
mit gold. Herz u. Münze von Erben,
heim nach Wiesbaden . Gute Belohn.
Kirck-gasse 18, Hutladen.

Ausbessern, Bügeln , Aendern
und Wenden v. Damen - u. Herren-
Keidern w. bill. des. Karlstr . 37, P.

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung i,™
Damen - und Kinderkleidern in unt
außer dem Haufe . Näheres M -orio^
straffe 60, H. F ._ &

Schneiderin aus Frankfurt "
empfiehlt sich im Ankertigen vg.
Kostümen unler Garantie für ct-nUvn
Sitz u. zu bill. Preisen . Dotzhei-nn"
Str -affll 19, Vdh., Kaiser saa l.

Mieder -, Reform - u. Jnckenkld—*
w. eleg. u. gutsitzend angef . Sovb :»
HahM ^ Aorkstraße . 16, 2 St.
illäherin c. sich im Ausbess. v. Kleid
Wäiche n . Maschinenstovsen
O60.). Lunenpl . 6. H. Ms .. Frl . Tststsf

Bcss. Fra » bittet um Heimarb — '
a . B'nntstick., bei bill. Berechn. Hsk-
u . N. 127 an den Tagbl .-Veriag ™

Friseuse empfiehlt sich. *
Hellmundstraße 2, 1 rechts.^

Bügleriu sucht Kunden (hh Tagest^
Horder straffe 31,  Pa rt . L B 1 s>irq

Wäsche aufs Land wird angen
auch nur zum Waschen u. Bl-ei -ast,
Näh . Metzgerei Fr ank, Kö rn -erfti - ' 4'

Wäsche i.  Waschen u. Bügeln — '
wird stets -angen ., a . w. stets
Fe ldstrasze 22, V-dh. 2. T el. Mß'

Arüciterwäsche w. gew. u. aus » —
Blü -cherstraße 7, Hth. 2 r . B 1-2122

Herzliche Bitte!
Eine arme Frau , mit kl. Kindern
-in dorr traurigsten Verhältnisse ,l'
bittet edeldenkend« Menschen
Hilfe . Näheres zu erfrage,n i„,
T-agbl. -Verlag ._ B12144 styl

Teilhaber mit ca. 5 Mille
z. Vevgröß. der Fabrikation von nut
eingesührtem Geschäft gesucht. Rhin,
gewinn bis 25 Pstoz. Offerten n,st
H. 719 an den Dag bl .-Berlaa.

Wer würde
einer Dam« einige N-ativn -altiin,«
einübön -u. zu welchem Pdeife ? £ .&
•erb,  u . S . 717 an den- Tagbl .-L^erh -g

Welche liebevolle Eheleute
würden ein Kind in Pflege nehin - --ü
Osferst. n . H. 80 postla-g. Biebri -y, '

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein Kind in gute Pflege *11
nehmen. Zu erfragen im TaM.Verlag . a

Ein 2—3-jähriges Kind ~
wird von jungen Leuten in
Pflege genommen. Offerten
A. 274 an den Dagbl .-Derlaa.

Witwer , 30 Jahre alt,
sucht di« Bekanntschaft eines
Mädchens zw. bald. Heirat . 8841,™!
ohne Kinder nicht ^ aus «-eschlo,s,v,.
Off , u. I . 715 an den TaghI .-Va,-s^ '

Krankenpfleger , '
26 I ., evan-g., christl. gesinnt , s
Mangel an sonst. Gel-cg-enheit'
dres-em Wege spars., tü-cht. Leches-
gefährtin -edlen Charakters u. olo -ck'''
Gesinnung . Etwas V-erm-ög-en 0s,r
Erspar », -erwünscht. Ernstsem
führt . Off , u. N. 718 Tagbl .-N--

Psingstwunsch.
5S'iti>G 9̂ .rr ,p't irnfr >r '»Je ft
Biiiite Brief unter Pfingsttv -rrnicki.ismarckrrN'g abholen. 'a]

Gutgehende Sgeijemirliltziijl
mit Logierge-legenheit ab-zugeben. Off.
-Unter G. 718 an den Tagbl .-Berlag.

Grotzarlige Existenz
für Fräulein oder Witwen.

Eine erstklass. Puppenkliniku. Puppen-
handcl, grobe Anzahl Kundschaft, ist
krankheitshalber der Inhaberin unter
sehr aüiistigcu Bedinguiigeu zu verkaufen.
Kenntnisse nicht nötig. Off. u. 8 . 2HS>
an den. Tagbl.-Verlag.

Flichsstlite,
hervorragend geritten und
gefahren, zu verkaufen.

_E rst . Reitsta ll Weis ». _
2 jg . träft . Ärheits-

pferdlstzu verka ufen Adolfsa llce 36.

Ig. BfUtWif StljäfflljuüDE
(Polizeihunde) nach dem Sieger Luchs
vom Kalsmimt S . Z. 3171 hat abzugeben.
Näheret Nstolasstra ffe 18._ 5375

2 vollst . Bitten mit Kiffen u. Deck¬
betten und 1 ovaler Tisch billig zu ver¬
kaufen. Näheres Stiftstraßc 3. P

Ein Posten
neue Blaunischr Spachteln , Blusen
u. Panzer sind sehr billig zu verk.
WörthstraHe 6, 2 St. _ '

Die Lchöpfnnllsqeschichte
in 7 Bildern und 4 farbige fran¬
zösische Kupferstiche zu verkaufen.
Näheres bei Hoffriscnr Wunderlich,
Wilhelm straß e 48._Pianino,
aus Kimm . Fabrik , in seiner Bauart,
noch neu , ist unter Garantie billig
abzugehen. Schriftl . Anfragen unter
A. 276 an den Tag 'bl.-Bevlaa erbet.

Blauer Iieuer-Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im T ag bl.-Kontor. _*

Strolchütc
für Damen und Mädchen i» gr. Aus¬
wahl zil bedeutend herabnfetzlen Preijen
Dotzlieimer Straße 31 , Port.

Granatschmuck,
Brosche, Arw.beind und Haarkamm, sehr
bi llig  zu verk. Schwa lca cker Str . 71, P.

"~® tibfil }täntc! fflelcflealicitöf.
gr., 60 cm hob. Büchcrramn, Ia Fahr .,
unter der Hälfte d. Anschaffunaspreiscs.
Fricdrichstraße 17.

PiKno,
gebr .', sehr gut im Ton , für 300 w>
ffefl. bar sofort zu. verk. Offerten fl'
W. 718 an den Tagbl .-Berla -g.Gcldschrauk^
fast neu, sof. b. zu verk. Fr .-Off. n». ..
O. 11». 1113 an den Tagbl .-Verl. w »!D ?5

MntomobrL,
Landanlet , 6 - sitziz. siebt preisw -m-
zu verkaufen Moritzstraße 2, *>£-Stcckci.
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Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer . Möbel (blau und
weiß>, Blechivaschtisch, Vorhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenrissen
U. Ä. m. Näh, im T ag bl.-Kontor . *

Vibrations -Massage-
Appaeat,

säst neu , zu verkaufen Herrnmühl-
' gasfe S, 2 St , r. __

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig aufzustclle»,
mit Aufsatzpultcn . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , in» Hof. *

AsrBülan filmt, I
neu, Modell Travusee da la
Mauche, mit 24 H. P. Anzani-
Motor, billig zu verkaufen . Oe3.
Off. unter öv. 9SS.  äSfiäS an
Kudolf Äos >e, Berlin SW. 19.

Straßenfatzrftnhl
(Selbstfahrer ), sollst, neu u. ungebraucht,
umständehalber bill. zu verk, Näb, unter
(striff re H.  a n den Tagbl.-Verlag.
"Till nntüicr KroM-KPer
mit Emaille-Malerei zu verk. Juwelier

Kl. Burgstraße 10.

Paßpferd,
Rappe oder Schimmel , 1,66—1,60
Bandmaß , firm geritten u. gefahren,
in Herrsch.-Gespann z. k. gef. Offert,
gl:«. Kutsch. Walth er, Ta unus str. 7.
“Frau drössSiut,
Grabenstr. 26 , fetkÄ:
empf . sichr». geehrt . Herrsch . z. Ank.
vor » -irrt erb . Herren -, Tauien - »r.
Kindertl .» Pelzen , Möbeln , Gold,
Silb .^Brill . n . '-lach t. re. Postk . gen.

Na Hweisbar
die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleidcr,
Uniformen , Schuhwcrk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jnl . Rosenfcld , Mebger-
gasse 29. Telephon  M84.

Hrnu Wei^
Conlinstraste 3» 1, Teieph
tLnhit  den höchsten Preis für gnteihalt.

3490,
zahl, den
Herren -, Tarne n- n. Krn derktcrder.
O'AATU, ^ . für alte Herren - u.

Darncn -Kleider,
Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militür - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel . Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle u . .siag -elsi . i, Biebrich»
Natbausstr . 70. Au> Bestellung lotntne
zu jed. gewünscht. Zeit. Christi. Händl.

FrauGLM «» WLGZ'y
BLI. iz'z « krs-i-̂ r»8. « S , B. keinLndeu»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silb er, Rachl. Postk.gcn.

fi lUlfC PlflHO. Mainz postlag.̂
Ausslellungs-

Schrank
oder Pavillon , geeignet für Ansicht̂ -,
Galanterie - u . Spielw -aven-Berkauf,
sofort zu kaufen gesucht. Grötzcn-
Verh . nebst Preis , evtl . Abbildung,
bis Freitag , 17. 6.. u. Off . L. 718
an den Tagbl .-Verlag .

zu kaufen gesucht. Off . u . „Reise"
postlage rnd Bisimarckring.  812135

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kst. u.
holt ab 8. Sippen , Oranicnstr . 51, Mtb.

Gasthaus
mit jrogem iaiijfiinl,

gute Lage, in der Nähe Wiesbadens,
auf 1. Juli zu verpachten, cventl . zu
verkaufen . Näheres Ncrostratzc 13,
WieSüadcin_ -

An der Frankfurter Strafre sind
für Aiartini mehrere Morgen

Dbsthanmftücke.
mehrj., f. Gärtner s. geeign .»zu verp.
Off, m. Adr, u. »i . in Tagbl.-Berl.

Anwesen,
4 Morgen groß, zu jed. Betr . geeign.,
zu verpachten, auch ganz od. geteilt
zu verkaufen . Näh. Erbacher Skr . 3,
Parterre , zw. 12 u. 3 Uhr.

EiMhrig-FrciwllligtU
Cxrmien.

Junge Scale mit guter Völksfchul-
bildung können binnen Jahresfrist,
solche mit entsprechenden sprachlichen
Porkenntnrsfen schon in 6 Monaten
vpn staatlich geprüftem Lehrer zur
Einj .-Frelwill .-Prüfung bei mäßigem
Honorar vorbereitet werden . In¬
teressenten erfahren Näheres unter
O. 71 20 an D. F renz. Mainz . 141

BCng-liscli . 4 nterrieli »ert.Säiss
3Ioor <», Bheinstr. 69, P., früh . Nr. 57.

Englischer Unterricht.
Miss Sliarjte , Luisenplatz 6, I.

Ueberwachnng
der Schularbeiten

für Knaben rr. Mädchen.
Beaufsichtisiunll und Nachhilfe

auch während der Ferien.
(lescliw . Sobernlieim,

Nüdesheimcr S -ratze 5.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut 6,82

Luisen strasse.
Englischer tiiterrirlii.

Miss Lärms ü.n .sf » platr . 3, I,

Comrsation franpaise
Mme . Cordts -t apslus

(Offloier d’Academie),
Adelheidstrasse 82, Part.

-—  9 oairs Mk. B.— === ==
Italiener

erhält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht gegen italienische
Konversation. Offerten unter 14. 508
an den Tagbl.-Verlag ._ *

jlhginiseh-'Westl.
Handels- u. Sclireib-

Löliranstnlt,
Institut 1. Ranges

Hamen
undHerren

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur:

46  üljcinftruge 46,
Ecke snotiisfir.

r, ro

CS.“
£u
o=

-Pi

Kai Sonise fetersen,
"Wielandstr. 1A Stimmbildung, Atem¬
führung, Keh lkopfsteHunß\Vokalisation,
Vorfrag (Schiil. von Prof. Stockhausen
u. Bristol-New York). Sprechst. il —3.

Seilerei! am 12. goldenes
Kettenarmband,

Schloß als Anhänger, von Roonstraße
bis Friedrichuraße . von da Wilhelm¬
straße durch die Anlagen nach Sonncn-
berg zu. Gegen Belollnnng abzn-
gcben Roonstraße 12, 2 links.

Foxterrier
mit 3 schwz. Flecken abhanden gekomm.
Geg. Bel. abzg. RüdcsheimerSlr . 11, 3.

Verloren
wurde in der Kochbrunn-en-Kolonnad-e
ein schwarzes Handtäschchen. Gegen
gute Belohnung abzugeben in: Hotel
Pariser Hof,

Ich suchte
lange nach einem leistungsfähigenBureau,
in dem ich meine Schreibmaschinen- und
Bervielfältigungs - Arbeiten erledigen
lassen kann.

Endlich gesunden!
i .elunasiEi ' s Schreibstube ,Markt-

straßc 12, 1, Tclcph. 2 .37, erledigt jetzt
meine sämtl. schriftl. Arbeiten schnell,
tadellos u. billig u. wird von mir asicn
meinen Bekannten wärmstens empfohttn!
Feine Herren-u.Dnm.-Wlislhe
wird z. Waschen, Bleichen u. Bügeln
angenommen . Bierstadt bei Wies¬
baden,  Wi lhelm strasie 31, 1. Stock.

.Masseusen
empfehlen sich Eh -»rl «»tt « u. ülina
Eiene zurück , Schwalbacher
Straffe 33 » 2,  Ecke Fried richstraße._

empfiehlt sichMO«seUTaunussir . 19, 3. St.
'rieda nicliel.

Sprechz. von 8 mo rg. bis 8 Ubr abds.
Massage - und

Maniküre - Salon,
9- 12. Taunusstr . 1« , 1. 2—7.
Sonn - ii. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Maruskii BSeJIickova.

M a ff cur inempf . sich. Frau i, » is«
.! Adelheidstr. 51, 1. Sprech-
zeit 9—1 und 3—7. S onnt ags 9—1.

vm *• Ges .-Maffage.paniäure. 7■*»**•
* _Worthstrage 16, 2.
Maniküre—Massage

Rhcinstraßc 56, I. IS p a-y Haiitoricli.GellühsMeget llnnilmre
Frl . Mathilde Brinkmann,Albrcchtflr. 3,1.

Geld -Darlehcn , 5 > Rntenrückzahl,
gerichtlich nachgewiesen reell, Selbstgebcr

Berlin 127,Belle-Alliance-
straße 67.  Rückporto . _ 1’74

Geld verleiht an Jedermann zu 6"/o
gegen Ratenrück ahlung. Postl -g rknite
.'s »-, r Schützcnhofnraße. _ _B12167

Person mit gutem Geschäft sucht sos.
Mk . 100.— nur von Selbstgcb. Off. u.
Ss. ü.urttnn sv. B.' ainr Eli

Diskret.
Welche vorn. Dame a. Herr hilft feing.

Herrn m. 200 Mk. a. drück. Lage. Angeb.
u. „ Noblesse " a,. «bs  an Tgbl.-Berl.

Bereinslokal
noch einige Tage in der Woche frei im
Rhe in ischen Hos , Manergasse.
-H-- Klage Frauen

verlangen rechtzeitig Ausk v. 6 . Bischer,
bvgicn. Versandhaus, Leipzig 29. __

werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. AuSknnft gewissenhaft,
diskret. Masseurin B-« »s« .Uoseplii,
Adetheidstrasteäl , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauvtbahnhof.)

~ Lamen!
Diskr. Fragen — reelle Antwort!

Fr . l'ridu 8chrverüi , Steing. 28, H.  1.
#9  Damen #

erh. kosten!. Rat u, Ausk. in diskr. Fällen.
Bll-,- -« Wileho . Aorks.raße 18,P.

Damen
erhalten diskr. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau
s» reis . Gnciscnaustraße 19, Hockpart.

Frauen-
Leiden

werden diskr., sowie sämtl. Krankheiten
durch magnct. Heilverfahren behandelt.

^ a5f BBea*^
wirkt. Magnethop. u. klinisch gcpr. Mass.,

Taunusttratze 34 , 1.
Sprechstunden 9—1 und 3—5 Uhr.

«I3 frauetileiden
jeder Art behandelt nach Methode'Ä'IiBire - fif ra,sÄcl4# Beste Referenzen.

Fraia Bi. Peters , 5
ärztl . aus^eb. ^ ranlifurt a.
FrSedensstr. 2, 2. Sprechst. 3 - 7 Uhr.

ftekr. «Btt-$ Ä £Ä
Hebamme, Wnlramstr . 27,1 » B10829

heirats Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Ehavakber, Vorleben,
SNitgift ec. streng diskret und ge¬
wissenhaft durch '(Na. 1478) 1 120

Auskunftei u. Detektivbureau
'Sr *“ Nürnberg,

, Blcichstratze 26.

Einheirat.
Kaufmann , kathol., mit ca. 10 Mille
Vermögen, könnte sich gut versorgen
d. Einheirat in eine Buch- u. Schreib-
inaterialienhandl . Off . unt . G. 717
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Dame (Schlesierinb
22 Jahve , gute Erscheinung , ^kurze

hastem Herrn zwecks späterer Heirat
in Vderbindung zu treten . Diskretion
Mgesichert. Nur ' ernstsemeinte Ant¬
wort,en  unter Z. 717 an den Tagbl .-
Verlag.

Anleihe der Aheinprouinz, 31. Emission,
niimdelsiclter isi ganzen Deutschem SSeiche.

Wir sind bis auf Weiteres Abgeber zum jeweiligen Tageskurse (letzter 101.30) spesenfrei , ebenso für eine grosse Anzahl guter anderer Hypotheken
und Konnniinal - Obligationen.

Auf die am 18 . Juni zum Kurse von 9 © °/o zur Zeichnung gelangende:
steuerfreie Anleihe der ioskau -Kiew-Woronesch-Eisenbahn

(uiit absoluter Garantie der Kaiserl . Unssiscken Regierung)
nehmen wir Zeichnungen zu Originalbedingungen entgegen und erbitten uns solche frühzeitig. Pfeiffer &  Bankgeschäft,

l .anggasse 16 . F489

4VA

Frankfurter Wohlfahrts -Lose
Zieliusig bestimmt Freitag und Samstag.

Hauptgewinn EOyOOO MtiFii Wert.
Los 11k . 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 30 Pf., noch zu haben bei liOnis

Hederich , Frankfurt a . 91., sowie in allen hiesigen Lotteriegeschäften. F74m

Vorarlberg «. Liechtenstein.
Herrliches Alpenland zwischen Bodcnfee und Silvrettastock, prachtvolle

Wäldcr. Tailandschasten, Mittel- und Hochgebirge, Hochtouren und Gletscher.
Sommerstationcn — Höhenkurorte — Wintcriportplätze, von der Arl-

bcrgbahn durchzogen. — Znteressante, gut fahrbare Alp.nstraßc über den
Arlberg (1802 m). (Al fl 2050) F122
°X ijßhmtftKfioi !i>* Verband für Fremdenverkehr , Bregenz a. B.
AUhliUUUvfllkt . Prospekte werden kostenlos abgegeben.

-WWZMW8BWWMMKUM

Wir baden
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LafiggOSSC 5. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 \ y^ r . Tags vor .Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

und 3 —6 / ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51 und 706.

Pfeiffer & Co,
Bankgeschäft . -
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Wiesbadener Vettenfabrik, MmrEe 8u. 15.
Unerkannt

reelle und billige Bezugsquelle.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Holzbetteu, Eisenbetteu, Messingbetteu, Kinderbette«, Matratzen.
Holzbeltstellen Mk. IG, 18 , 26 , 24 , 25 , 27  usw.
Komplette Holzbetteu Mk. 33 , 5 <0>» 70 , 80,

KO, IO® und höher.
Eisenbettftellerr Mk. 7 .30 , K, 12,14,16,18 , 22,

24 » 26 , 30 bis zu den feinsten Messingbeiten.

Kinderbetten Mk. 8 .30 , IO, 12 , 14 , 17 , 20,
22 , 24 , 23 nsw.

Seegrasmatratzen Mk. K, 10 , 12 , IG,
Wollmatratzcn Mk. IO, 20 , 23 , 23,

Kapokmatratzen Mk. 32 , 33 , 40 , 42 , 44 usw.
Haar - uud Roßhaar -Matratzen

IS oa ! Mk. 40 , 50 , 60 , 80.
' Sprungrahmeu und Pateutrahrncn

28 , 30 - | Mk. 16 , 18 , 20 , 24 , 25.

Große DWMbilM-NerWrW.
Zufolge Auftrags versteigere ich heute Mittwoch , den 13 . Juni

«. folgeuden Tag , jeweils morgens N'/a und nachmittags
2 1/* Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale,

23 Schwalbacher Str . 23,
folgende, zum Nachlasse der 's V » 2 >il € ij0iV
gehörige Mobiliargegenstände, als:

Hwei - u. eiuschläfx . Nußb .-Bcttenm . Haarmatratzeu,
eis. Kinderbett, Waschkommode » m. Marmor , Nacht¬
tische, Nutzb.- n. lack, ein - u. zweitnr . Kleider - und
Wäscheschränke , Mahag .-Bücher - und Porzellan-
schränke, Kleider- u. Handtuchstünder, Kommoden, Konsolen,
Salon -Garnituren mit Plüschbezug , Diwan u. zwei
Sessel, Ottomanen, Nutzb .-Spiegel mit Trumeans,
Mahag .-Ankleidespiegel , Sofa- n. andere Spiegel, Ma-
Hag.-Büfett , 12 Lederftirhle , Nußb .-Vertiko , ovale,
viereckige Nipp-, Servier-, Auszieh- u. Spieltische, Stühle,
Polster- u. Rohrsessel, Oelgemälde , Stahlstich - n . andere
Bilder , Nippsachen , Luxus - u. Gebrauchsgegeu-
stände aller Art , .Kristall , Glas , Porzellan , dar¬
unter Est- n. Fisch-Service , gemalte Porzellan-
Teller , Standuhren , Nähmaschine , Kristall - n. a.
Gaslüster , Gaslhras,Gas -Ständer -«. Tischlampen,
Kerzcnkandelaber, Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Tischdecken, Paravents, Nußb .-Balnstrade , Vorplatztoilctte,
Etageren,Büstensäulen,Staffeleien,Wandbretter, Wandschränkchen,
Gestndemöbel, Gartenmöbel, Küchen -Eiurichtnng, Eisschrank,
fast neuer Gasherd, Stehleitern, Bohner, Küchen- u. Kochgeschirr
u. vieles andere mehr, “ 5359

freiwillig meistbietend gegenBarzahlung. Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Tel . 2941 . Schwalbacher Sie . 23 ( alte Rümmer 7.)

Wegen Wegzugs läßt Herr Prosper Brems

heute Mittwoch, de« 15. Juni,
vormittags und nachmittags 2st- Uhr beginnend , die gesamte
gut erhaltene

Wohnungs -Einrichtung
von 8 Zimmern, Küche und Nebcngelaflcn im Hause

Rüdesheimer Str. 12, 2. Et.,
freiwillig meistbietend versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Eleg . kompl » Helle Schlaszirnrner -Kinrichtung , bestehend aus:
2 Betten mit Haarmatratzcn, 2tiir. Spicgelschrank, Waschkommode mit
Marmor und »spicgclaussatz. 2 Nachttische mit Marmor, 2 Stühle,

eleg . Nußb .»Doka , Umban mit Spiegel , Büfett , Nntzv .-Bücher-
schrank, Nußb.-Pfciler- u. andere Spiegel, Salongarnitur, Sofa , vier
Sessel, Nußv .-.Herren -SÄreibtisch » Waschkommoden, Nachttische mit
und ohne Marmor, 3 große antike Standuhren , eine v» Roetig
(Hachenburg ) , Bronzetisch mit Blumentopf, Nipptlsch mit Perlmutt¬
einlage, Aquarelle , 2 Oelgcmälde von Zopf » Original , Ocl-
gemätdc, Stahlstich- und andere Bilder , runde, ovale und viereckige
Tische, Stühle aller Art, einz. Sofas . Sessel, Frisier-Toilette, Nähtisch,
fast neue Nähmaschine dort Bodbrn , komplette Belten, ein-
und zweitürige Nuhbaum- und lackierte Kleidcrschränkc, Kleidcr-
u. Garderobeständer, 2 eleg. Nußb.-Büstcnständer mit Figuren , Staffelet,
Servier - und Rauchtische, Paravent , Blumenständer, Hausapolbeke,
Bogelkäfig, Regulator und andere Uhren, sehr gute Teppiche , Läufer,
Portieren und Lorhänge, große Partie eleg. 1-, 2-, 3- u . 4-slarn.
Lüster sür Gas und Elektrisch, Barometer, Nipp- und Dekorations-
Gegenstände, große Partie Anfstcllfache », Geweihe, Wandteller,
Wasen, Kaffeeservice. Cßserviee ( Meißen ), zirka HM) Teile , Kristall-
fachen. Waschgarniturcn, Toilctteneimer, Balko, »nobel , komplette
Kücheneinrichtung , Eisschrank , 3-flam. Gasherd, Stellcitcr, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre und viele hier nicht denaunie
Gegenstände. 53dl

Besichtigung nur am Tuge der Auktion.

(Bessr-sg Jügj©r 9
Auktionator und Taxator.

Geschäftsloka ! : Schwalbachcrstr . 43 , früher 23.
Telephon 2448 . ^WA

JSrti ui - JLuss ta ttun gen .
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Kirchgasse 3?. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon jo34.

745

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm . 4 Uyrr

Großes

ausgcführt von der Kapelle des Füs .-
Regt . v. Grrsdorff kÄurft. Nr . 8V),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmeisters Herrn E . « ottsclialk.

Eintritt 80 Pf . F 390

Rauerataler Weinstube
Dotzheimer Strasse 19.

Für WeinkeEiner «.
Bring « meine

Spezial Itauentaler
Ausschank -Weine

in empfehlende Erinnerung..8. Sclirauli.

Färberei
undeliein. Waschanstalt

1 faseli,
Ê icSseSsissrg 15,

liefert tadellose Arbeit
unter Zusicherung

rascher und billiger
Bedienung.

KM!
zu Ausverkaufsprersen , als : Kompl.
Schlaszim ., Küchen, Büfett , Schränke,
Bücher- und SprsgrlschräiÄe , Verti-
ko-s , Tische n . Ausziehtisch«, Herren-
nind Damenschreibtische, Sofas , Otto¬
manen , Betten , Spiegel , Flurständ -er,
Kleiderständer ustv. von heute bis
1. Juli zu nur jedem annehmbaren
Preis . 17 Friedrichstraße 17.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas «. 72a

Serin . Stickiiorn . Gr . Burgstr . 4»
BSP- Geldschrünkcl ^ kniist man billig

und gut nu r Friedri chstrabe t7.
Hurrctit
indient
Flaidie

Häusr .er «Wendelsteinen
Ereniiessel-

Spiritaas
Flasche M. 1.—u.2.—

Bestes Mittel gegen
Schuppen, Haarausfall.
Carl Hunnius, München.

ln Apotheken , Drog.
u. Parfümerien . I? 120

durch l ®r . Elracke « OSlisteit'
SSlisia -. Fl . 1.— Mk., Nachn . 1.20Mk.
Versand durch St . Arnold , Frank¬
furt a. M., Otto str . 9._

kaufen neueste Artikel zur Gesundbeits-
und Schönheitspflege. F198

WersanVhanS
Frankfurt a . M . 80.

»k-UY.
Schwaden,

Küfer , Amei¬
sen , Natten »Mäuse
werden schnellu. radi¬
kal vertilgt, ohne jede
Störung , neuest, pat.
Verfahren. Näh. durch

Mm «**?,
Bärcnstratze 7,3.

Falls  Sie verreisen,
versichern Sie günstig

gegen EirafeiruclBdieitestalil,
Beraubung u . räuberische Erpressung

bei der (Sa. 1988g ) F127
Stuttgarter Mit-«. ItückTcrsieherongs-Aktiengesell.
( 9 " drundhaiiitall IO Millionen Mark . ^ B|

Massige Prämien . — Günstige Bedingungen.
Moderne Deokungsmöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilt:
Snbdirelition Wiesbaden : IFrans Sileänz,

Rheinstrasse 74 , Ecke Karlstrasse.

Möbel -Transporte
von Zimmer au Zimmer unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
4ä.  all . !>. 10 . 44/

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1, an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseanschluß : auf dem Westbahnhofe.

'f einjilsoii 8 . 3 . Tclugr .-Adr . „ ä’ ronijjt .^

Kirschen-
Entkerner

stösst den Kern aus,
W " ^ kleine Löcher hinterlassend,

: sehr leistungsfähig:
einfache Handhabung.

Preis Mb . 3 .—

Erich Stephan,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnergasse

Telephon 736 . kui

ü Wtrstnftlnijfldjt SÄSCÄÄ
Geschlcchtskrai,kl,eilen, ÄÄÄÄÄ

ohne Bernssstörnng arzneilos durch ö
Natur-, elektr. Lichtheilverfahren und Elektrotherapie

W*  Ifaleeh , puranftnlt„Carolus“, ^ äfS*1**
ES. SAöIiSit.  Sprechstunden 9—12 u. 3—8 Uhr.

Dankschreiben . Ich kann es nicht unterlassen. Ihnen meinen Dank für die
rasche und gründliche Heilung meines Leidens auizusprechen. Nachdem td) 6 Jahre
an chronischer Geschlechtskrankheit gelitten und von 4 Aerzten, darunter eine
Autorität in Brüssel, ohne jeden Erfolg behandelt wurde, gebührt Ihnen unstreitig
das Perdienst, mich durch Ihr ausgezeichnetes kombiniertesLeiverfavren , nament¬
lich durch 'Anwendung der ausgezeichneten Hochfregnenzstr are, natürlich unter
Befolgung aller gegebenen Vorschriiten, innerhalb 2‘/a Monaten völlig geheilt zn
haben. Ätit dem aufrichtigstenGefühl der Dankbarkeit verbleibe
_ Hochachtcnd_ »1. is „ Frankfurt a. M.

'I ' Frauenleiden -H.
werden diskr. mit sicherem schnelle^
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet Uns

<& retu Voll , B12104
Hellmnndstraße 52 » 1 l.

ioienie 5filoii-Iitl
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für clektr. Licht,
preiswert zu verlaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *

61 ' 6  88 61 ' , lockrer,
leichter verdau!ich

werden Kuchen und Mehlspeisen mit S5r . Oeiker ’i
EJacUpulver . Man versuche folgendes Bezept.

Dr . Oetker s Pütterchen.
Zutaten:  3 —4 Esslöffel (100 g) Zucker , 4 Eier , 500 g

Mehl , 1 Päckchen B» r . «leilter ' s OstcUpulver , */i Liter
Milch , ’/1 Pfd . Kosinen oder Korinthen.

Zubereitung: Man  nimmt 1 PCund Mehl, mischt dieses
mit dem Backpulver , lügt Eier , Zucker , Milch und Kosinen
oder Korinthen hinzu und rührt , bis man einen glatten Teig
eijjäli -. Hiervon formt man kleine Püffen h n, die man in
Nierenfett , Butter oder Palmin hellgelb bäckt.

Diese Püfferchen kann man warm essen oder auch kalt , mit
Zucker bestreut , zum Kaffee geben . Ein sehr wohlschmeckendes,
leicht herzustellendes und billiges Gebäck . F 188
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Tages-Veranftallunaen. * Vergnügungen.
Vnra ^ Bi

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Anlag«. 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausflng ' n. Schlangen-
tzad. 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . Ab 8.80 Uhr : Garten¬
fest. 8.30 Uhr : Doppel-Konzert.
Etwa 9.30 Uhr : Großes Feuer¬
werk.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:Nur ein Traum.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Roson montag.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
.Zirkus Sidoli . Nachm. 4 u. abends

8.15 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Nestanran !>. Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Tannusstraße i*

Nachmittags 4—11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Oekrentliche Versammlung im Saale
frer Loge Plato , Friedrichstr . 27,
abends 8.30 Uhr.

NktuarpuS ' Kunstsalon , Tannnsstr . 8.
Banger 's Kunstsalon , Luiscnstraße 4

und 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Dommins keramische Samnilung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgassc ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Kolkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
Ins 9Ys  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 4H10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
,st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr . Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher»,
schule): Dienstags von 5— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—ß Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rhernstr ?,:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 b:S
8 'Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
gaffe 9): Sonntags v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Biüliothek (i. d. Gutenbcrgschulei:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8— 1 und 8—IS Uhr.
Wänncr -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschnftsgewerbe für männliche
Hotelangestelltc . (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —
F ra uen-Ab tei lung, für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

tzcnlralstclle für Krankenpflegerinnendk-Z Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von shg bis
i/>1 und %3 bis 7,7 Ufir.

Verein stnatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und _Heilgehilfen.

S—4 Uhr.
fuft « und Sonnenbad des Vereins

für bolksverstrindliche Gcsundheits-
pflege <E. B.) auf dem Atzclberg.
Täglich geöffnet von morgen»
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingaffc 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
teilung für Männert.

Unentgeltliche RcchtS-AuSkuiift für
Unbemittelte in Nassau. Spreck-
stundenplan für Juni.

Em>S: Montag , 20., 10% Uhr.
Nassau : Montag , 20., 2%  Uhr.
Langens ck>wal bach: Donnerstag,

W., 10% Uhr.
Zollhaus : Donnerst ., 23.. 1% Uhr.
Katzenelnbogen: Donnerstag , 23.,

3% Uhr.
Homburg : Freitag , 17., 10%. Uhr.
Eltbille : Montag , 27., 12% Uhr.
Schlangcnbad : Mont ., 37., 4% Uhr

Geheimrat Meyer m Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhült , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlos« Vertretung vor dem
Rcichsverstcherungsnmt in Berlin.

Damcn -Klnb. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildnn » - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranien-
straßc 15, 1. Bücheransgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstcll«
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskcrstratze 9.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Turnverein . Nachmittags 2% bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3,30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zögling«.

Münuer -Turnvcrein . Von 3—4Ufit:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9% Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus %9—10 Uhr.
Stolzescher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schreh. 8.80 Uhr:
Uebungsabenü.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren »Ver¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Wiesbadener Lriefmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Blau -Krcuz-Berein . E. V. Abends
8.90 Uhr : Bibelbesprechnng.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Bereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergekang -Verern Friede . Abd».
9 Uhr : Probe.

Qnartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Prob «.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Prob «.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
6 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Dentschnationnler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechnng.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzcscher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsaben -d.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesanaprdbe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : 'Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückenmacher-
Gchilfcn - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr : Versammlung.

Wersteigerung von Mobilien im
Hause Nüdssheimer Straße 12,
vormittags 6.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 271, S . 14.)

Versteigerung von Mobilien im
Häufe Schwalbacher Straße 33,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 271. S . 14.)

Versteigerung von einem Wohnhaus
usw. der Witwe Philipp Häberstock
und deren Kinder zu Dotzheim,
bei Kgl. Amtsgericht hier . Zimmer
Nr . 00, vorm . 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 247, S . 14.)

Versteigerung von Ackcrgrnndstücken
der Ehel-cnte Heinr . Becht hier,
bei König!. Amtsgericht , Abteil . 0,
Zimmer Nr . 60, vorm . 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 247, S . 14.)

Versteigerung von Damenkleidern,
Mobilien nsw. im Hanse Helenen-
straße 5. vorm . 11.30 Uhr . (S.
Tagbl . Nr . 270. S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helcnenstraße 24, vorm.
1130 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 270,
S . 10.)

Weinversteiacrung der Winzer - Gc-
nostcnschäst Nieder - Ingelheim,
e. G . m. ii . H., im>Gasthaus „Zum
goldenen Hirsch", daselbst, vorm.
11.45 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 247,
S . 15.)

Versteigerung einer großen Partie
S 'chuhwaren im Hause Helencst-
straße 24. nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 270, S . 10.)

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiserliches Telegraphen -

Amt,  Rheinstr . 23/25 . Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter-
Schluss : Eingang A . (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtschelle zu
ziehen .)

Polizei - Direktion,  Friedrich¬
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Röder¬
strasse 29; II . Albrechtstnasse 13;
III . iiertramslrasse 22, Hinterhaus;
IV . Webergasse 44; V. Philippsberg¬
strasse 15.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Kllenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

ICathol . Mariahilf kirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hudchison . Wohnung : Friedrich-
Strasse 21.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gj-mnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober
realsehule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzheimeratrasse.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Ilof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . .Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Korhbnmnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vom.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell
mundstrasSe 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Sehiessstiinde des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Sehiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne  an der
Sehiersbeimerstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) und Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten-
dlen Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , .Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wart türm (30 Min . v. Wiesbad ) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Etablissement ,,B a h n h o 1z“
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafö.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsieht,

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Direktion: Dr. phil . K. Unnch»
Letzte Spielzeit im alten Haufe.

Mittwoch, den 15- Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Nur ein Traum.

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Eugen Sponholz,
Architekt . . . . Rndoli Bartak.

CarlSiabnn,Architekt K. K.llcr-Nebri.
Anna. Slabrins Frau Agnes Hammer.
Hausmann. Gym-

nasialprofessor . . Georg Rücker.
Gisela, Hausmanns

Frau . Aella Wagner.
Bertya.Dienstmädchen

bei Stabrins . . Elis. Mödlingcr.
Kanicky, ein Offizicrs-

bursche . . . . Willy Schäfer.
Zeit : Gegenwart.

Ort : Grunewald bei Berlin.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 16. Juni : Das
Konzert.

Freitag , den 17. Juni : Im Tauben¬
schlag.

Samstag , den 18. Juni : Der Dieb.

Mrater - Eintrittspreise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: HalbePreise Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M J <x A M.
Fremdenlogs . 2 50 0 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Nnmer. Balkon — 50 1 — 1 75

Molks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Sans Mittislmq.

-Mittwoch, den 15. Juni.
Abends 8.15 Ubr:

Nolerrmontag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy
Personen:

Eertrnbe Rcimann . Ella Wilhelmy.
Hugo von Marschall,

Oberleutnant . . Curt Röder.
Harold Hofmann,

Oberleutnant . . Emil Römer.
Peter von Ramberg,

Oberleutnant . . Alfred Heinrichs.
Paul von Ramberg,

Oberleutnant . . Panl Wiese.
Ferdinand von Gro-

bissch.Oberleutnant Willy Wagler.
Moritz Dicstcrb.rg,

Leutnant . . . . Hans Winzer.
Hans Rudorff,Leutnant Dir . Wilhelmy.
Benno von Klewitz,

Leutnant . . . . Hans Joheniw.
FraimGlahn .Leutnant Gustav WilierS.
Fritz von der Lcyen,

Fahnenjunker . . Jlka Martini.
Heinrich Nettelbusch,

Bursche bei Rudorff Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Glahu Fricdr . Limbach.
Dr. Friedrich Meitzen,

Stabsarzt . . . Carl Frei.
August Schmitz, Kom¬

merzienrat . . . Max Ludwig.
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung spielt in einer
rheinischen Garnison.

Donnerstag , den 16. Juni : Ein
fidcles Gefängnis.

Freitag , den 17. Juni : Rezept gegen
Schwiegermütter u. Das Fest der
Handwerker.

Samstag , d. 18. Juni : Der Ratten¬
fänger von Hameln.

Theütee - GirrteMspVeLse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— MI.
Dutzendbilletts . . . 26.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzcndbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . 1.— „
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Dutzenbilletts können zu jeder Vor¬
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger Anzahl verwendet wcrden.

MKllsalllr - Tikrater.
Direktion: K. Marhrr -k.
Mittwoch, den 15. Juni.

Abends 8 Ubr:
Die geschiedene Frarr.

Operette in 3 Akten von Viktor
Lson. Musik von Leo Fall.

Regie : Dircftor Heinrich Dodl-
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Karel van Lyssewcghe,
tzofsekrctär . . . Anton Ausim.

Jana , seine Frau . Lisfy Latour.
Pieter te Bakkenskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Schlaf-
tvagengesellschast in
Brussel . . . . Otto Schiller.

Gouda van der Loo Dolly Esquero.
Rechtsanwalt de Leije Anton Kohl,
litten« van Dccsteldonk-

Gerichtsprästdcnt Norbert Jnnfcldcr.
Ruitcrsplat ) Gerichts- Paul Schulze.
Dender j beisitzer Hub. Paulitschkc.
Scrop , Schlafwagen-

kontuktcur . . . Heinrich Aiper.
Adclinc . Mizzi Ottmann.
Willen! Krouwevlict,

Fischer . . . . Anton Ausim.
Martje , seine Frau . Elly Vejely.
Professor Tjonaer,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wicium,

Saäwerständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Eerichtsdiener . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gerichts¬

dien er.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gerichtssaal zu Amster¬
dam : der 2.  Akt 8 Monate später in
der Billa Lvssewcahe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum.

Donnerstag , den 16. Juni:
. Fürstenktnd.

Das

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Müttwoch , den 15. Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrurmen -Anlage.
Leitung : Herr KapeHmstr . H . Jrmier.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung

aus dem. Serail " von W . A . Mozart.
2. Entrees Akt zu „Egmont " von,

L . v. Beethoven.
3. Wiener Blut , Walzer von Johann

Strauss.
4. Das wahre Glück ist nur bei Dir,

Lied vom Voss.
5. Finale aus der Oper „Die weisse

Dame “ vom A . Boildieu.
6. Adolf -Marsch von Michaelis.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskarten für Fremde und Kocfer
brumnen -Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnenients-Konzert

des städtischen Kur-nrchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stadt,

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mühte “ vom G. Reissiger.
2. Finale aus der Opel’ „Die Jüdin !*

von F . Halevy.
3. Polonaise in As-dmr von F . Chopin,
4. Steuermanmslied . aus der Op. „Der

fliegende Holländer “ von R- Wagner.
5. Ch-or dar norwegischen Matrosen ans

der Oper „Der fliegende Holländer"
von R . Wagner.

6. Phantasie aus der Oper „Aida “ von
G. Tondi.

7. Serenafca von M . Moszkowski.
8. Ouvertüre zur Op . „Die Fieder«

maus “ vom Joh . Strauss.

Ab 8.30 Uhr abends 1:
Gartenfest

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurotchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni , Stächt,
Kurkapellmester.

Kapelle des Füs .-Regt . v . Gelrsdorfi
(Kurhess .) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeistcr
E . Gottsehalk.

Vortragsfolge d. Städt . Kurorchesters.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F . v. Flotow.
2. Danse slave von E . Chabrier.
3. Serenade mit obligater Trompete von

Ch . Gounod.
Ileit - E . Schwiegk.

4. Frühlingssthnmen , Walzer von Joh.
Strauss -.

5. Les Toreadors aus „Carmen “ , S. 2,
von G . Bizet.

6. Philip -pine Patrol von A . Eberlein.
7. Phantasie aus der Op. „Die Geisha“

von S. Jones.
8. Sicilietta von F . v. Blion.
9. Tanz der Fisch ermüde ’)e-n von

F . v . Blom.
10. Au-tom-obümarsch aus der Operette

„Die Dollarprinzessin “ von L . Fall.
Vorüragisfolge der Kapelle des Regt «,

von Gersdor -ff:
1. Glöckchen -Marsch vom A . Maillart.
2. Ouvertüre zur Op. „Migmo-n“ vom

A . Thomas.
3. Chor und Furientanz aus der Ope»

„Orpheus “ von Gluck.
4. Polonaise von C. M . v. Weber.
5. Phantasie aus der Oper „Die Huge-

taotten “ von G. Meyerbeer.
6. Chami-pagnelr-Wialeej- v . Fr . v . Blon,
7. Jägerchor aus der Oper „Der

Sommernachtstraum “ vom Thoma ?.
8. Die heddien Finken ., Kon -zert -Polka

für 2 kleine Flöten von H . Klink.
9. Erinnerung an, deutsche Kom¬

ponisten , Potpourri von H . Nacks,
10. Blumen -Polka von C. M. Z;ehrer.

Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker Aug . Becker Nacht,,

Adolf Olaugz, Wiesbaden.
Eie hinteren Garten -Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Ubr dfes Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk . (mit
der Abonnements - oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen ) .

Abonnements -, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk . berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
unrl dets Küfgartens nur >bis 7 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 1 4 .30
u . 8.30 Uhr : Abonnements -Konzert im
Saale.

Wiesbadener Hof,
SoriizitraMe (ft.

Abends 7 1/* Uhr ab:

! !(-Sijföe.
Auserwälilte Kräfte. 842

UstÄ Erbprinz,
Idanritiiisplatz.

Gut bürgerliches Haus.
Täglich:

KoiiÄerf
eines Damen-Salon-Orchester»,
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i— Ein GeSegenheitskauf .— i
Ein Posten „Garnierte Kleider “, die ich zum Teil weit unter
regulärem Wert erworben, stehen zu folgenden Einheitspreisen zum Verkauf:

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV
jedes Kleid durchweg jedes Kleid durchweg jedes Kleid durchweg jedes Kleid durchweg

29« 39 «, 59 * i 5 Mk.
regulärer Wert dieser Serie

bis 45 Mark.
regulärer Wert dieser Serie

bis 60 Mark.
regulärer Wert dieser Serie

bis 32 Mark.
regulärer Wert dieser Serie

bis 130 Mark.

Einzelne Modell -Kleider (Wert bis 165 Mark ) jetzt GZ Mark.

Ich biete mit diesem Extra Ângebot (speziell für die Reise)
eine ganz aussergewohnlich billige Einkautsgelegenheih

Langgasse 1/3. S . O UTTMANN Langgasse 1/3.

i

Durch zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte grösste Leistungsfähigkeit.

Diese Kleider sind im Fenster nicht ausgestellt.

F71

AUSSTEIFUNG^ DEUTSCHEN
KliJNSTLER-BUNDES

DARMSTADT 1010
_ t ^ -MAIMö OKTOBER X"= Pai*kettfussliScieii

in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,
Blindboden und massiven Decken.

Heinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden
prompt und billigst . 823

Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

W Wßnmmfm.  Parkettbodenfabrik■ ISlssSii mm mW u_ Bausehreinerei,
Biebrich a. Rh-, Fernspr . 13. Wiesbaden, Bahnhofstr.  4 , Fer nspr. 84.

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

I Dio Abholung von Gepäck,
£ FRACHT-undEILGÜTERN

zur Kgl. I’reuss. Staafabahu er-
H folgt durch die regelmässig 4bis
A* 5 Touren täglich fahrenden
% RET YENMAYERS 0
% ABHQLE -WAGEN S
O zu jeder Tagesstunde.% Sonntags nur vormittags auf Be-
O Stellung beim Bureau:

ÜUaiAOlLASMTEAASSE 5.
^ Teleohon Nr. 12 u. 2376.Telephon Nr,

Königlicher Hotspeditour

ettcnmayer
Wiesbaden ------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).

200 Personen,

Schluss der Saison: 24. Juni 1910.
Koni gl . Rumän.CIRCUS 130 Pferde.

Wiesbaden . Cesar Sidoli . Nikolasstr.
Mittwoch, 15. Juni 1910: 3 jjr . Vorstellungen 3 . Um 4Uhr:

Au «i>« kBSie - Matine bei halben Preisen für Gross u. Klein. Um
8'/« Uhr : lite -AI »end.

Donnerstag, 16. Juni , und Freitag , 17. Juni 1910: Gala -Sport-
Abende zu Ehren des Direktors SSdoli . Gala -Programm , 5-maIigeg
Auftreten des Direktors mit seinen unerreichten Massen-Drossuren.

Billettvorverkauf bei Walter Seidel , Wilhelm»tr . 50.
Avis . Zu den interessanten , täglich — ausser Sonntags — statt¬

findenden Proben ist der Zutritt gestattet . Entree für Erwachsene
20 lJf., Kinder 10 Pf. — Sonntags von 11 bis 1 Uhr : Stall,
brsiclilizuiig . Entree für Erwachsene 20 Pf., Kinder 10 Pf.

Untz-SchweiH.
Vollständig beseitigt wird der üble Geruch der Füße durch den Gebrauch d«

präpariert :»

SesundHeits-Gaze-ßuhschoner
M. Sch. Nr. 57508.

Preis per 10 Paar Mk. 1.—25 2
", " 50 ” " L75

Vorrätig in den Stpothekcn und Drogerie».

849 8

I Trinkkur - Karte IS . $1 .— |
P . — ■ —  M l II HB— M— BMMBMaBMBBBBWMMBMMBBBMHHOM Bai

Suiig ,g *sasmo4öreii - Aii ! ageii
für Anthrazit , IBr » iinko !ile »ibriketts , kok . u »w.

Könisi . Pre» 5, n ®ü  f näiisions -^ olopsn
für F127

Gas , Benzin,
Spiritus usw.

Staats - Medaille
und viele andere Auszeichnungen.

Ueber
P . 8 . im Betrieb.

©asiiiotorenfafforlk A .- ch«. . Köln - EhreiifeW (vorm. C. Schmitz ).
efl ' Iisaaars - ißsireaia FranUfurl a . ]!! . : Frankfurt a t M .- ISot keiilieim , Woltkc *aI !ee 2L.

i f 1fr *: * •

MW- ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmitte l
.Preis pro Paket (*/* Pfd.) nur 15 1*1".

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.



Verlag Langgaffe 21.
,,Tagblatt -Haus " .

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Nr. 3«.
=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich . 0=

Mittwoch, den 15. Juni.

Fernsprecher Nufr
„Tagdlatt - H - us " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags

r Bekanntmachung.
„ Ich nehme Veranlassung . die
Herren Gewerbetreibenden auf 8 188
der Gewerbe-Ordnung ausdrücklich
hlnzuweisen , nach welchem! in Be-
trieben , in denen in der Regel min¬
destens 10 Arbeiter beschäftigt wer.
den und in diesen gbeichst-ehenden An-
KÄyen die Beschäftigung von Ar¬
beiterinnen und jugendlichen Ar¬
beitern nicht stattfinden darf , bevor
der Arbeitgeber der Ortzpolizeibe-
horde eine schriftliche Anzeige ge¬
macht hat , ln welcher:

a) der Betrieb , die Wochentage, an
welchen die Beschäftigung stattfinden
soll , Beginn und Ende der Arbeits¬
zeit und b'Cr Pausen , sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben ist undaus welcher

b) ersichtlich ist, .ob in dem Be-
irtel3*e Kin-d-er un,t,cr 14 J -ahr-en, iuncic
Leute zwischen 14 und IG Jahren
und Arbeiterinnen über 16 Jahre
oder welche dieser drei Arbeiter
klaffen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit
«Neldstrase bis zu 30 Mk. und im
IInverinögenKrallc mit Haft bis zu
«rcht Tagen bestraft.

Als Anlagen , i>k den Betrieben
mit mindestens 10 Arbeitern gleich-
Ltehen, sind anznfchen:

1. gemäß 88 154, Absatz 2,  164a:
a) Ziegeleien und über Tage be¬

triebene Brüche und Gruben , wenn
darin in der Regel mindestens fün-
Krvelter beschäftigt werden,

b) Hüttenwerke , Zimmcrplätzc , an¬
dere Bauhöfe , Werften und Werk¬
stätten ' der Tabakindustrie , auch wenn
-in ihnen in der Regel weniger als
»10 Arbeiter heschäftig.t werden.

o) Bergwerke, Salinen , Ausbe-
-reltungsanstalten und unterirdisch
kbetriebene Brüche oder Gruben , auch
wenn in ihnen in der Regel weniger
G.I&  10 SftB'eit-er beschäftigt w'erd-en,

2. nach Matzgäbe der Verordnung
vom 9. Juli 1900 und der Bekannt¬
machung vom 13. Juli 1800 (R.-G .-
Bl . , S . 565 ff.) Werkstätten mit
tvenlger als 10 Arbeitern , in denen
durch elementare Kraft bewegte
Triebwerke nicht bloß vorübergehend
zur Verwendung kommen (vergl
Ziffer 275), und in denen der Arbeit-
geber nicht ansschlietzlich zu seiner
Familie gehörige Personen beschäf¬
tigt (8 154, Abs. 3),

3. nach Maßgabe der Verord¬
nungen vom 31. Mai 1867 (R -G -
M . S . 459) und vom 17. Februar
1904 (R.-G.-Bl . ©. 62) Werkstätten
mit weniger als 10 Arbeitern,

») in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer - und
Knabenkleidern (Röcken, Hosen,
Westen, Mänteln und dergl .) iin
großen erfolgt,

b) in denen Fvauen - und Kinder¬
kleidung (Mantel , Kleider , Umhänge
und dergleichen) tot großen oder auf
Matz für den persönlichen Bedarf der
Besteller angefertigt oder bearbeitet
wird,

c) in denen Frauen - und Kinder¬
hüte besetzt (garniert ) werden,

ck) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von weißer und bunter
Wäsche im großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 auf.
gerührten Werkstätten sind folgende
Abzweigungen hinsichtlich der An¬
zeigen zugelassen.
I . Von der Anzeigepflicht sind befreit:

1. vollständig
a) die Motorwerkstätten der Bäcker

und Konditoren , sofern sie weniger
als 10 Arbeiter beschäftigen,

b) die Getreidsmühlen mit Motor-
betrieb , sofern sie weniger als 10
Arbeiter beschäftigen, mit Ausnahme
derjenigen , in welchen ausschließlich
oder vorwiegend Dampf verwendet
wird.

2. hinsichtlich der männlichen
jugendlichen Arbeiter

a) die Motor -Werkstätten . mit we¬
niger als 10 Arbeitern , sofern sie
zum Handwerke gehören,

b) alle nicht unter 1 a fallenden
Betriebe der Bäcker und Konditoren,
sofern sie nicht in regelmäßigen Tag-
und Nachtichichten arbeiten , für die
Arbeiter , die unmittelbar bei der
Herstellung von Waren beschäftigt
sind.
II . die Anzeigepflicht ist vereinfacht

und es genügt:
1. für die übrigen Motorwerk,

ftätten mit weniger als 10 Arbeitern
eine Angabe der Lage der Wevkstätte
und der Art des Betriebes,

2. für die Kanfc ktionswerkstätten
mit weniger als 10 Arbeitern eine
Angabe über die Läge der Werkstätte.

Es wird jedoch darauf aufmerksam
gemacht, daß in sämtlichen Anzeigen
ohne Ausnahme die unter b ein¬
gangs erwähnten Angaben enthalten
sein müssen. *

Wiesbaden , den 33, Mai 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

191V.

Das gemäß 8 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 aufgestellte Preis'
aIL * .T f; ul5 ,e  durch das Kcmnlbaunmt im Rechnungsjahr19>0 auszuführcnden
Hausnttschtnßkanäkc wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden , den 26. Mai 1910. 'Der Magistrat.

. .. . . Preisverzeichnis
mr die durch die Stadtgemeinde auszusührendcn Hausanschluß-Kanäte und

andere Kanalarbeiten,

18

14

15

20

21

22

23

26

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiefe.
Verlegen und Verdichten von Steinzcugröhren , ein-

Icyuetziich Lieferung der Formstücke und des Verdichtungs¬
materials . Einfüllen der Baugrube . Wiederherstellen

oer ^ Oberftachen -befesiivung - — ausgenommen die unter
^siser 8 aufgeführten Befestiguiigsartcn . Abfuhr der übrig-
gebtiebenen AuÄribmassin , usw. bei einer Tiefe der Baugrube
vis zu 1 Dieter und bei einer Lichtweite der Röhren von:

? 15 Zentimeter , das lfd. Meter.
^ ,) ,19 Zentimeter , das lfd. Meter . .
desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Musfenröhren
usw., wie Ziffer 1:

«O 15 Zentimeter , das lfd. Meter
. b) 1« Zentimeter , das lfd. Meter _ . , . .

a) Zufchlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes lfd. Mir . Kanal bei
1? vd^ 50 Emir . Mehrticfe bis zu 2 Mir . Gcsamttiefe
einschneßlich Absprietzen:

tt  Baugruben von mehr als 3 Mir . Länge
. . bei Baugruben von geringerer Länge.
b T i?e.nn  die Baugrube mehr als 2 Mtr . und bis zu4 Mtr . tief war:

bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .
, _ bei Baugruben von geringerer Länge.

cj Desgt . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr.
tt  Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .

,, or, u * bei Baugruben von gertiigerer Länge.
a ) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe-
r> fehlt .
lefS mE Abfuhr - b°" «" getroffenem Mauerwerk oder

a) bei Losung mit dem Pickel. Cbrntr.
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

er-  Sprengung , Cbmtr . .
Für Wiederherstellung der Bedeckung dgz Straßenkörpe 'rs,'

wenn lolche aus Beton , Stampf - oder GußasPhalt , Mosaik,
Mein - oder Holzpslastcr besteht, werden die Jftkosten und10 % Zuschlag berechnet.

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohves des
Itcgen -Aallrohres an den Sandfang oder die unterirdische

unP Anschließen eines gußciseruen Standröhr 'es an
^ -Hfegrufallrohr und den Sandfang oder an die nnter-

Befestigen am Gebäude und Verdichten der
^ erbindungen , ^ einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien bei Hvchsuhrung dos Standrohres , etwa 1,50 Mtr.uO-er lande:

a) bei 9 Zentimeter Lickt inerte.
0 ri ?) 5et  Zentimeter Lichtwcite . ! ! ! !
<jU’d7\art ^fsi ^ 7 ? ci  Verivendung eines Etagenbogens:a> bei 9 Zentimeter Lichtwerte . . ,

bxr 7,5 Zentimeter Lichtweite
Sulfrf $ ä" ^ tlfcr 7 u. 8 hei Einlegung des Standrohres zurHälfte in die Mauer , einschl. Verputz . .
^esgl . bei vollständiger Einlegung in die Mauer ^
2. Liefern und Anbringen von Entwässeruirgsgegenständcli.

Liefern u, fcrt . Versetzen eines Regenrobr -Sinkkastens
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens'

a) Bet 1 Meter Länge
. b) bei 1,40 Meter Länge.
tC Versetzen eines Spundkastcn -Üebcrgangsstückes
mit Muffe für Stemzeugrohr von 15 Zentimeter l . Weite

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Eintaßstückes oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Stcinzeugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal . .Mauerwerk aus

a) Bruchsteinen in Zementmörtel , 1: 6, Cbmtr . . . . .
bllaewöhnl . Backsteine in Zementmörtel , 1: 4, Cbmtr . i
c) Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement¬

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr . .
d) Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr.
e) gewöhnt, Backsteinen in Kalkmörtel , 1 : 3, Cbmtr . . ,

Zementputz, 1: 2, lli-Mtr.Beton:
a) für Belastungen u . dergl ., 1: 3: 6, Cbmtr.
b) für sichere Füllungen u, dergl, , 1: 5 : 10, Cbmtr . . . .

für Durchbrechen von Maucrwerk , einschließlich Wiederher¬
stellung, lfd. Mtr . Mauerstärke . .

Taglohnarbciten:
al 1 Vorarbeiter für den Tag . .
b) 1 Maurer für den Tag.
cV1 Taglöhner für den Tag . . . .
d) 1 Installateur für den Tag . .
e) 1 Schreiner für den Tag.
f) 1 Einspänner -Fuhrwerk für den Taa . . . . . . .
e) 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den Tag . . . . . .

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwasscrverschlnß (ohne Schild ):

a) bei 10 Zentimeter Lichtweite . .
b) 1 Benutzungsschild dazu . . . *

.<9 1 gußeiserne Abdeckung für den Verschlußschacht. . !Steinzeugröhren , gerade:
a) bei 45 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
b) bei 10 Zentimeter Sicntocite , lfd. Mtr.

Steinzeugrohr -Wzweige:
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück .

Steinzeugröhren , gekrümmte : ( p***0”**̂  )
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück , .
Steinzeug rohr -Uebe rgangh 1,5/10 Zentimeter

Elfenrohren (gerade), lfd. Mtr . :
a) bei 15 Zentimeter Lichtwcite, l'fd. Mtr.
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, tfd. Mtr!

Eiserne Verbindungsröhren:
a) bei 16 Zentimeter Lichtweite, Stück
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück .
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6 00
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2 00
2 50
3 00
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22 00
27 50
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40 00
16 00
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21 00
16 00

12 00
6 00
5 50
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5 50
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8 00

14 50

30 00
2 30

17 00
2 00
1 30
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1 75

2 00
1 30
2 10
7 00
4 30

12 15
6 60
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27

28

29
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61
32

37

38

Art der Leistung
Preis.

Gelände

Eiserne Bogenröhren:
-0 bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück . . .
b) bei 10>Zentimeter Lichtweite, Stück . . .

Staudrohre f. Regensallröhren , etwa 1,50 Mtr . über
a) Lichtweite 9 Zentimeter , Stück . .
b) Lichtweite 7,6 Zentimeter , Stück .

Etagenbogen:
a) bei 9 Zentimeter Lichtweite, Stück
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite, StückRohrschellen:
a) für 9 Zentimeter Lichtweite, Stück
b) für 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück

Portland -Zemcnt , 1 Sack — 50 Kilogramm
a) Flußsand , Cbmtr . . .
b) Grubensand , Cbmtr . . . . . . .
o) Flußkies , Cbmtr.
d) Grubenkies , Cbmtr.

Gelöschter Kalk, 100 Liter . .
Fertiger Ton (Letten ), 100 Kilogramm .
Teerstricke, lsd. Mtr . . .

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stück
b) Blendsteine , 100 Stück.
c) Bruchsteine, Cbmtr . . . . . . .
a) Zementmörtel 1: 4, Cbmtr . , . .
b) Zementmörtel 1: 4, 15 Liter — 1 Eimer ,
c) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6, Cbmtr . 1
d) Zementmörtel , 1: 6, 15 Liter — 1 Eimer
e) Kalkmörtel , 1 : 3, Cbmtr . '
f) Kalkmörtel 1 : 3, 15 Liter — 1 Eimer ! 1

Lärmig aicßfertiger Asphalt -Goudron -Masse an
v 5 . Sonstiges.

Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhattuii

Transport von und zur Arbeitsstelle , jedv'
dienungsmannschaften für 1 Tag . .

Anmcrtung : Für die Lieferung sonstiger, hier nicht auf-
2 ÄÄf den Selbstkosten ein Zuschlag

ei

die Bau

S 'L

von 15 %, bei Arbeitsleistungen ein solcher von 10%  erhoben
Das Kanalbauamt behält sich vor, bei ^ i-- -- - - '
Arbeiten diese nicht nach vorstehenden
unter Zugrundelegung der Selbstkosten, ,
von 18 % abzurechnen . Bei Ausgrabungen in solchen städtischen

*r?0«?' 1 besonders schwierigen
rÄ?Äe,,?i^en  Tarifsätzen , sondern
elbstkosten, mit einem Zuschläge

' r~V --- -fgrabungen in solchen städtischen
Straßen , die vom Strahenbauanit als Sperrflächen bezeichnet

d: " t zu den tarifm -ißigen Kosten des Aufbruchs und der
Wiederherstellung der Straße ein Zuschlag von 100 % zu

Mk. Pf.

5 75
3 65

2 90
2 00

1 20
0 90

1 30
1 10
2 00
5 30
3 60
5 10
6 10
2 00
2 50
0 09
3 00
7 50
5 75

25 30
0 40

20 20
0 32

15 00
0 25

0 20

3 25

4 00

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag-
ge-werbes für das dritte Vierteljahr
1610 findet am 21. Juli 1910 (nicht
am 23. Juli 191«) statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den liöniglichen Departements -Tier¬
arzt , Herrn V-eterinärrat Peters in
Wiesbaden , A-delbeidstraße Nr . 76a,
-welcher der Vorsitzende der Kom¬
mission ist, zu richten.

Der Meldung sind beizusügen:
1. der Geburtsschein,
2. etwaige,Zeugnisse über die er¬

langte , techn-ifche Ausbildung,
3,. eine Bescheinigung der Orts-

polizcibehörde über den Aufenthalt
während der letzteii 3 Monate voc
der Meldung , „

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpuitkte — was durch
Zeugnisse nachznweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5, die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst, 5 Pf . Postbestellgeld.
' Bei der Vorladung zum Prüfungs-
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgechiltWerden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Aints-
blatt von 1004, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgodruckt. *

Wiesbaden , den 10. Mai 191«.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Mai 1910.

Der Polizei -Präsident.
n. Sckenck._

Bekanntmachnng.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge-
kennzcichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschicktund ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es emvfichlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1.906.
Der Regierungs -Präsident,

gez,: v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Sept . 1909.

Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1,867 wird nach Beratung init
dem hl-esigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

.8 U Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Broiwaren handeln , sind ver-
prlicht-et, chie Preise des gewöhnlichen
Brotes für je fh Kilogramm (ein
Prund ) an den Verkaufsstellen durch'
einen von außen sichtbaren und von'
dem Revier -Polizei -Kommissar ab-!
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen Tage
dem Revier -Polizei -Kommissar mit-
getcilt und von dem letzteren der ab¬
geänderte Anschlag abgestempelt
werden. , ^

8 2. Die Bäcker, sowie alle , welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten auszu-
stellen oder mitzuführen und Käufern
auf Berlangen ! das Brot vorzu-
wiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung ans Grund des
Strafgesetzbuches eriolgt , mit Geld-
straje bis zu 9 Mk. oder im Unver.
mogensfall mit entsprechender Hast
bestraft . ,

8 4. Die Polizeiverordnung vom
25. nebrnar d. I . wird hiermit außer
Krart gepetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königl. Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. April 1910

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
„Durch den Genuß von Fruchteis

können bei Personen , die sich in er¬
hitztem Zustande befinden , ferner
bei solchen, die an einer Schwäche
der Verdanungswerkzeuge leiden-,
insbesondere auch bei Kindern . Er.
kvankungen des Magens und des
Darmes hervorgcrufen werden.

Es !vrrd deshalb vor dem unvor¬
sichtigen Genüsse von Fruchteis ge¬warnt . «

Wiesbaden , den 19. April 1910.
Der Pblizei -Präsidcn -t.

v v . Schenck.
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Jg den nachstehend bezeichneten
'Straßen der Stadt Wiesbaden sollen
demnächst Rohrstränge aus Zement-
iformstücken und Erdkabel für unter-
lirdischc Fernsprechlinien ausgelegt
werden : _
i ,Bahnhofstraße , Mastttstvaße , Wrl-
'helmstraßc , Bierstadter Str ., Rosen¬
straße . Leberberg , Blumenstraße,
iSolmsstraße , Kl. Frankfurter Str .,
Frankfurter Straße , Biktoriastraße,
Mainzer Straße , Rheinstr ., Kaiser-
Friädrich -Ring , Klopstockstr., Rücker¬
straße , Biebricher Straße , Schicr-
sterner Straße , Ntoderwaldstr ., Kleist-
straße , Johannisberger Straße , Elt-
viller Straße , Rheing-auer Straße,
Dotzheimer Straße , Schwalbacher
Straße , Michelsberg, Meichstraße,
Helenenstraße , Hellmundstratze, Her»
mannstrahe , Walramstraße , Franken --
straße , Bertramsträße , Eleonorcnstr .,
Zimmermaninsträße , Lahnstr ., Saal-
gasse, Webergasse, Nerostraße , Lang-
g-affe, Kranzplatz , Wcilstraße , Lehr¬
straße . Hirschgraben, Coulinstraße,
Räderstraße , Cannsteinberg.

Der Plan über die Herstellung
diesep Fernsprechanlagen liegt 6ct
dem Unterzeichneten Telegraph en-
«amt von Heute ab vier Wochen aus.

Wiesbaden , pen 7. Juni 1910.
Kaiserliches Teleg raphe namt.

Die Trauerkapelle aus dem Süd-
ßriedhof wird von Mittwoch, den 1b.
Santi d. I ., ab wegen Fertigstellung
der Innendekoration bis auf weiteres
geschlossen, . *

Die  Friedhofs -Deputat,on
Volfsbadeänstallen.

Die städtischen Voltsbadeanstalten
sind geöffnet:

In den Monaten Mai bis ein¬
schließlich L-eptember von vormittags
7  Uhr bis abends 8Va  Uhr ^ in den
Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr. . ,Die Männerabtetlungen sind von
iy 2 Uhr bis 2% Uhr nachmittags ge
schlossen. . ~

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abterlungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends

^Dre Frauenabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Städti sches Maschrnenbauamt.
Bekanntmachung,

betreffend Hausmüllabsuhr
In letzter Zeit wird vielfach

Gartcnnnrat (Gras und dergleichen)
iin die Hausmüllbehälter mit etnge-
,schüttet. wodurch die Vernichtung des
Mülls durch Selbstperbrennung fast
unmöalich gemacht wird . Avter
Hinweis ans Ziffer 1 der am Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden veröffent¬
lichten „Bestimmungen über die
städt . Hauismüllabfuhr vom Marz
1910" wird wiederholt zur Kennt¬
nis gebracht, daß der Unternehmer
zum Mitnehmen von Gartcnnnrat
und dergleichen nicht verpflichtet ist.
Letzterer ist angewiesen, , für die
Folge Behälter , die mit solchen
Stoffen ganz oder teilwei,e gefüllt
sind, nicht zu entleeren.

Wiesbaden , den 10. Juni 1910.
__ Städ tisches Straßenbauamt.

Verdingung
Die Erd -, Maurer - u. Asphalticrcr-

arbciten (Los 1 bis 6} für die unter-

öffentlichen Ausschreibung verdungen
Verdingungsunterlagen und Zmch

-nungen können während der Vor-
mittägsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . IS, Zim
mer Nr . 9, eingcsehen, die Angebot«
unterlagen , ausschließlich Zeich
nungen , auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfreie Ein-
icndung von 75 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Auf
schrist ,„<n . A. 15, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 16. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen
und aus -gefüllten VerdingunFsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Juni 1910.

StädtischesH ochban am t.
' Verdingung.

Die Spenglerarbeiten für den
Lurnhallenbau iind Verbindungs
gang' der Volksschule an der Lorcher-
straße , 9. Teil , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . „ , _ . ,

De ndinau ngs-un te rl agen und Zeich
nungen können während der Vor-
ini tt agsdicnst stunden ,m- Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Kam¬
mer Nr . 9, eingefchen , dae Ange-
botsimterlagen , ausschließlich .Zeich-
nungen , auch von dort , mw'eir der
Vorrat reicht, bezogen werden, .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 21" verpehene Ange¬
bote sind spätestens bis .

Freitag , den 17. Juni 1910,
vormittags 11,30 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und aus -gefüllten- Berdingungsformu-
lar . eing-ere-ichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufchlag-sfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt

Bekanntmachung.
Um Angabe deS Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

der Dienstmagd Katharina ! Bauer,
;eb. am 24. 4. 1879 zu Wies-
oaden,

der Dienstmagd Katharina Beikler,
gcb. am 3. 10. 1889 zn Wies¬
baden,

des Schaossergehilfen Georg Berg¬
hof, geb. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Bickerr,
geb. am 17. 3. 1860 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der lcd. Dienstmagjd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Dienstniagd Auguste Bvandetz,
-gxb. am 25. 1. 1888 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, tzeb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1.  1874 zu Bielefeld,

des Ta glö bners Wilh . Diehl , geb.
am Ah 8. 1876 zu Wiesbaden,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Obc-.r-
josbach,

des Heinrich Falbel , geb. am 17.
12. 1873 zu Wiesbaden,

des Mühlenvaners Mildeun Fa «"-.
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden.

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

des Wilhelm Gruber , geb. am 27
8. 1964 zu Eschenhahn,

der Di-enstmagd Klara Hermann,
geb. am 31. 9. 1889 zu Wies
baden,

des Tagl . Theobald Hellmcistcr,
geb. ain 10. 12. 1866 zu Gau
a lg cs heim,

des Dachdeckers Johann Horschler,
geb. am 5, 5. 1871 zu Gerols
heim,

des Kaufmanns Ernst Jahn , geb.
am 18. 8. 1881 zu Oberweißbach,

des Schlossergehilfcn Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , heb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst Kömg, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh-
mann , gcb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauhe,

des Taglöhners Adolf Letvalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der M -sela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden , „ . _ ,

des Bäckergehilfen Louis Macken-
roth, geb. am 15. April 1874 zu
Mecrenberg , _ „

des Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden, , _

des Taglöhners RabanuS Nau-
heimcr , geb. am 29. 8. 1874 zu
Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
gcb. am 5. 12. 1881 zu Marnz,

des Schreiners Otto Peaen , geb.
am 13. 10. 1869 zip Berlin,

des Kaminbaucrs Wilh . Reichardt,
^eb. am 26. 7. 1853 zu AscherS-

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau . , _.

der Dicnstmagd Berta Ruhmltng,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu-
wandrum , . .

der Ehefrau Konr . Schäfer , Hulda,
geb. Kitzmann, geb. am 10. 3.
1878 zu Sarben , ,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. an, 19. 11. 1881 zu Magde-

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden , .

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kratz,ngen,

der lcd. Maria Schmidt , geb. mn
10. 2. 1886 zu Heiler,

des Kaufmanns Hcrm . Schnabel,
geb. am 27. 4.  1882 zu Wetzlar,

des Kutschers Max Schönbnum.
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober
dollendorf,

der Ehefrau deS Taglöhn . Johann
Stähle . Maria , geb. Krastel,
geb. '31. 1. 1882 zu Tübingen,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg , ^ ^

des Taglöhners Friedrich Volkmar.
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

der Wwe. August Wahl , Karoline,
geb. Bcrmsach, geb. am 26. 6.
1874 zu Würges , _

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der led. Johanna Zimmermann,
geb. am 20. 5. 1888 zu W,cs-
baden . .

Wiesbaden , den 3. Juni 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der Fußboden - und

Rinnenplatten pp. (etwa , 542 Quce.
dratmeter bezw. 293 lfd. Meter ),
28 Stück Sinkkasten -Einfassnilgen,
sowie 112 lfd. Meter Decksockel ans
Hartgestein (Los 1 und 2).. für die
Großvi-ehfchlacksthalle de6 städtischen
Schlacht- und Viehhofes hierfelbst
soll im Woge der öffentlichen Aus-
schreiibung verdungen werden . Basatt-
lava ist ausgeschlossen. . ^

Verdingungsunterlagen uns Zeich¬
nungen können während ^der Vor¬
mittags - Dienststunden im Vertli. ^ ’V »ww.«; Atzwaltungsgebäude Fricvrlchstr . 15,
Zimmer Nr . 9, erngesehen, die An-
Febotsunterlagen ausfchließl . Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder Lestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden . .

Verschlossene und Mit der Anf-
schrift „H. A. 13 Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis Freitag,
b. 17. Juni 1910, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote , er
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los - Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheineniden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriöbenen
und ausg-efüllten Vlerdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:
30 Tage . . „ „ *

Wiesbaden , den 31. Mat 1910.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten ein sch,. Liefe¬

rung und Anbringung der Befchlage
(Qcß  i_ 7) für den Neubau des All-
g-emeinen Frauenpavillons . ans dem
städtischen Krankeühausgelande haer-
selbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdinaungsunterlagen und Zerch-
nun -g'LN Bönnien wätz veno d'ev
mittägsdienststunden , im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, elngesehen, dve Ange-
hotsunterlasen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bai"
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 75 Pfennig , foweit der
Vorrat reicht, bezogen werden . ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 17, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. Juni 1910,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

fblgt — unter Einhaltung der obagen
LoS-Reihenfolae . — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist : 30 Tage .^
Wiesbaden , den 8. Juna 1910.

_ Städtisches Hochbau«,nt.

Verdingung.
Die Herstellung und Verlegung

der Fensterbank -SWdeckungen nno
Unterlagsplatten für die Heizkörper
aus belgischem Granit (etwa 63
Quadratmeter ) in dem Neubau der
Volksschule an der Lorcher Straße
(2. Teil ) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden . ^ , . . .

Berdingnugsnuterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mtttagSdienst -Stunden im Verwab-
tungsgebäude Friedrichstvaße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ansschließl . Zeich,
nungen auch von dort gegen Bar-
zablung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., foweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 14" versehene Angeöote
sind spätestens bis Freitag , den 17.
Juni 1910, vormittags 11 Uhr, hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . ,

Nur die mit dem vorgeschrieoenen
und ausgefüllten . VerdangungS.-
formular eingereichten Achgebote
werden berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Bäcker Gustav Scherer , geb.

am 10. Mai 1880 zu Burgschwalbach,
zuletzt Hirschgraben Nr . 10 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge , für
seine Kinder , so daß diese aus ofsent-
lichea, Mitteln unterstützt . werden
müssen. Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 13. Juni 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung der Zement¬

estriche (etwa 2450 Quadratmeter)
für die Linolcum -Verlegiumg (Los 1
bis 4) für den Neubau dos Allgem.
Frauenpavillans der,  Krankenhaus-
Erweiterungsbauten soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . , ^ ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittägsdienststunden . tm Verwal-
tungsaebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . v. oingesehen, die Ange-
botIunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar-
zahlunq oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf^
schrist' „H. A. 19, Los . .. / ver
schene Angebote sind ivätestens bis

Mittwoch, den 22. Juni 1010,
vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Ang>ebote er

folgt — unter Einhaltung der
obiaon Los-Reihenfolge — ' n Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An
bieter . ,

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juni 1910.

_Städtii' cheS Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung

der Wandplatten für die Grotzvreh-
schlachthalle auf dem städt Schlacht¬
hofe bierselbst soll :m Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Berdingungsunterlagen und Zeich-
nuiigen können während der Vor-
Mittags dienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Är . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausfchließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von,  50
Pfennig , so lange der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Au,
schrift „H. A. 16" versehene Angebote
sind spätestens bis -

Samstag , den 18. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzuoeichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in - Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten VerdingungSformu-
lar eingereichten Angebot-e werden
berücksichtigt.

Ziischlagfsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt
Verdingung.

Die Terrazzofußsockel (Los 1—3,
etwa 2300 lfd. Meter ) für den Neu¬
bau des Allvem. Frauenpavillons
auf dem städtischen Krankenhauisae-
lände dahier , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . , r

Verdingungsunterlagen und Zeich-
minien rönnen wähnend den Von-
inittaglsdienststilnden im Verwal-
tungsaebäude , Friedrichstr . 19, Krm-
mer Nr . 9. eingesehen, die rlnge-
botSunterlagen , ausichließ -ich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen . Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Eanfew
dun« von 50 Pfennig , keine Briefe
niarken und nicht gegen Postnach¬
nahme , und zwar soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „S . A. 18, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22 Juni 1910,
vorinittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröfsnung der Angebot« er¬

folgt — unter Einhaltung der obagen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
b«r etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ,

Zuschlagsfrlst : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt

Berdinaung.
Die Ausführung der Aufbrilch-,

Erd - und Maurerarbeiten zur Her-
stellung eines neuen Plattenbodcns
in der Großviehschlachthalle des
städtischen Schlacht- und Viebbofes
hierfelbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittäasdienststunden im Verwal-
tunasaebände , Friedlichst ^ 19, Zim¬
mer Är . 9, eingesehen, die Angebots-
unterlagen , ausschließ!. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeld-freie Einsendung von
60 Pf ., soweit der Vorrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
fchrift „H. A. 22') versehene Angebote
sind spätestens bis ,

Freitag , den 24. Junr 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebot-e er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeichriebenen
urid ' ausgefüllten DerdingnngSformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ^
Wiesbaden , den 13. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Lantfesbibüotlio’k

Verzeichnis der neu hEiMehoin -meueM
Bücher , diiie vom 13. .Tuum 1910 an im
Lesezimm'er au-sg-esteilt sind und. dort
vorausbes-tellt werden können Pie
mit eine-m * versehenen Schriften
sind der La-ndesbibliothek vom Nass.

Altertumsverein überwiesen,
Funcke 0 ., Reisebild -er und Heimat-

klänge . Reihe 1—3. Akten-burg o. J.
* Sitzungsberichte der .phil .-mst . Aka-
darriie der W&seenscha-ftiein. Rand 156
u. 157. Wien 1908. Das fbeie Wort.
Fnainki Halbmo-naitsschrift. Jahr-g. 9.
Frankfurt 1910. Gesch . von, Herrn
Oberlehrer Dr. Dreyer . Luther , ÜL.
Werke . Die deutsche Bibel , Band
Weimar 1909. Müller , Johann , Die
Reden Jesu . Rd. 1. München 1909.
Kji.tifel, Rud ., Die alttestementliche
Wissenschaft . Leipzig 1910. Becker,
J ., Göächichte der Pfarreien des Deka¬
nates Blankenheim . Köln 1893.
Schneider , Karl Gamillo, Vorlesungen
über Tierpsyeholog 'a. Leipzig 1909
Archiv für systematische Philosophie.
Bd . 15. Berlin 1909. Spindiler, M„
Eigner Herd ist Goldes Wert . Wnw-
baddn,. Wiestd. Verlagsges . 1909. Kahm,
Ph ., HenmaAliiche Bauweise . Teil
Wiesbaden . Wiestd. Verlagsges . 1910.
Michaelis , A„ Diia Rechtsverhältnisse
der Juden in Preussen . Berlin 1910.
Archiv f . Kriminal -Anthropologie etc.
Bd . 17—19. Leipzig 1904—1805. Gesch.
von Herrn Rdtitm eisifr L. Berger.
Van der Leeuw -Lagnese , II . J ., Vers
la padx. 2. 6d, Paris 1902. Gesch . vom
Verfasser . Zeitschrift der Savigny-

Stiftung für Rechtsgeschichite . B . 30,
Abt . 1 u. 2. Weimar 1909. Lohr . J .,
Die Verwaltung des kölnischen Gross-
■archidaako'niates Xanten . Stutkg. 1909.
Archiv für Sozialwissenschaft und
Sozialpolitik . Bd . 29. Tübingen 1909.
Führer auf dien deutschaul Schiffahrts¬
strassen . Teil 5 (Das Oder-Gebiet ) .
A . 3. Berlin 1909. Gesch. vom Kgl.
Preu SS. Ministerium der öffenitlichen
Arbeiten zu Berlin . Zeitsohrift . für
Ethnologiie etc . Jahrg . 41. Be Will)
1909. Korrespcmdanzbla.tt d. Gesamt-
venems der deutischen G^ chiicht-s- und
AHterturosvereine. Jahrg. 57. Berlin'
1909. Hopf , Karl , Die Einwanderung
der Zigeuner in Europa.. Gotha 1̂ 70.
Gesch . von Herrn Schriftstellelr Brc-
pohl . Erben , W ., Ein, oberpfälz-isches
Kogister aus dien Zeiu Kaiser Ludwigs
des Bayern.. M̂ünchen 1908. * Wolf,
F Die Tat dins Arminduis. Aufl. 2.
Berlin 1892. Münchener historfecnes
Jahrbuch für 1866; München 1866.
Mitteilungen des Vereins für nassau-
ische Aitel tinrnkunde . Jahrg . 12 und
13. Wiesbaden , R. Bechtold , 1908 u.
1909. Annalen , des Vereins für nass.
Altertumskunde . Bd. 39. Wiesbaden !.
R . Bechtold 1910. Heller , A „ An der
Heere,trasse des 7-jährigen Krieges.
Zur Geschichte der Reichsstadt Dort¬
mund . Dortmund 1883. Gesch . von
Hm . Ribtimstr. L . Berger. * Bucholtz,
Geschichte der Juden in, Riga Riga.
1899. Beelaerts van Blokdand . Sticht-
ache' etc . leenem, gelegen in Gelder-
liand. Amh . 1907. Lauser, w .. Aus
Spaniens Gegenwart . Leipzig 1872.
Semimig, H ., Kultur - und Literatur-
Geschichte der franz._ Schweiz und
Savoyens . A. 2. Zürich 1884. Zeit-
^hkii'ft d»er dcuts-chen mongenl an dis ch.
GeseHechaft. Bd . 63. Leipzig 1909.
Eckandtt. W . R .. Das KlimapnoWena.
Braumschwfcig 1909. Beiträge zur
Kenntnis des Oriente. Heft 7. Holle
1909. Kinkelin . Fr ., Vorgeschichte v.
TJinitengminid und von der Lebe weit des
Frankfurter Stadtgebietes . Frankfurt
a. M. 1909. Zellielr. E ., Erinnerungen
eines Neunzigjähriger... Stuttgart 1988.
Gesch vom Sohne des 1 erfassers.
Ea-ers . E„ Christian Jensen . Breklung
1908 ’ Gesch. von Herrn Schriftstell.
Bnepohl . Hav . M .. A German Pom¬
padour bei®g the extraordunary history
of VTlheliraine von Grävemtz . London
1909 Gesch. v . Frau Regier .-Prasident
v Mieisfer. WWldstedt, Irma Freun v
DrS Jatee Hofdame 1870- 1900.
Berlin 1907. Biermanan Karl, Geor3
Wlmkelfbleoh (Karl MaVnlo) . Sem Leben
u sein Werk . Leipz. 1909. Maröchal
Miaedionald duc de Tarento . Souvenirs.
Avec une introd . por C. Roussev.
Paris 1892. Gesch . v. Herrn Ingenieur
E. Schott . Rowher . Th Geschichte.
biät<t̂ r der niedejr̂ chsascnen i armil^
■Rosoher. Han . 1909 Geseb v V
fbsiser. Deutsche Texte des jNTittelal^
Bd 16. (Die heilige Kegel f. em voll,
loonnnaräesLeben v . Priebsch ) Berlin
1909 Goethe , Walhelm . Meisters thea¬
tralische Sendung . Mitteilungen , -von
G Killet er. Zürich 1910. Eibisch , H .,
Anton . Reistet'. Unterauchungen zur
Lebensgeschiaäte von K . Ph . Monte.
Leipzig 1909. Knapp , w, ., Kinder,
lieder aus dem Nassauerlande , hm,.
H . Chr. Bornimer 1909. vv teass, A .,
Bauemlvrik . Ilerbom . O. Beck 1909.
Forst , L., Och! ihr Kmuer un ihr
Le-t1 4 -ufl 2. Wiesbaden 1910. Bra-n.
hach , Anna . Märchen. Strassb . 1908.
Gesch . v. d. Verfasserin . StaeJer, K .,
Hochiand 'slieder . Aufl. 2. Stuttgart
1905 Sud !einnian .n , H ., Rosem Stutt.
gart 1907. Rosegger , P ., Erdsegen.
26 Teil Leipzig 1908. Blasoo Ihännez,
V .', Larcne y Arena . . Madrid 1903.
Gesch . von Herrn Ref . Goebel . Vos «.
Wr K ., Dis götitUche Komödate. B . f
T. 2. Heidelberg 1907. Aröne , P. %
Nouveaux ccmtes de Noel . Paris 1890.
Gesch . von einem Ungern FontenelJ e
Ilistoiire des oracies. Ed . p. L. Mai.
tfron. (Soc. d. festes frans .) . Paris
1908. De Bawr , Nouvelles . Nouv.
Paris 1871. Gesch . von einem Ungen.
Lob, W... Einführung in die chemisctie
Wissenschaft . Leipzig 1909. Gesch . ^
Heiim, Prof . Dr . Liwrcgang. Verhäng,
hingen der Gesellschaft deutsch eir
Naturforscher etc . Versammlung 89.
Leipzig 1909. Erich. J , Phyrikaläsche
Technik . Aufl. 7. Von Otto Leh-
-mairin,. Bd . 2, Abt . 2. Braumschweig
1909 Journal für praktische Chemie.
Bd 30. Leipzig 1909. Photograph.
Zentirsilbliatt. Bd. 8. München 1902.
Photographische Mitteilungen . Halb,.
monaiteschrift für Amateur -Photograph.
Jahrg . 43. Berlin 1906. Flur , F„
eigenen Haus nicht teurer als m
Mietwohnung . Wtosilfadlen. Weetd.
Verla gsigeseflsebaft 1909. Zeitsehr . f
KnankenpfloZe etc . Jahrg . 31. Beiden
1909. Berliner Klinik . Jahrg . 21,
Berlin 1909. Lic-htenberg , A . v „ Uebep
die Kreislauf,Störung bei defe Pcnt .r,.
nitis etc . Wiesbaden . J . F. Bet -,»,
maitu . 1909. Hammarsten , 0 ., I -ehp,
buch der physiologischen Cheapia,
A . 7. Wiesbaden . J . F . Bergimanp'
1910. Gibson . G. A.. Die nervösen h
lcrankunaen des Herzen®. Wiesbaden,
J . F . Bergronain 1910. Schwender , I
Die wuchtigsten Ergebnisse der experb
menteilen Untersuchungen , übet- d.as
Lesan . Leipzig 1910. Gesell , v . Ver,
fassen. Sünfle, K .. Leitfaden der Vae-
cinationsleihre. V esbaden . J . F. Berg,
mann 1910. Jahresbericht über d\ a
Teistungen etc . in der ge«. Medizin
Jahrg . 43. Berlin 1909. Frankfurter
Zeitschrift für Pathologie . Band z
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1909. Zenl
tralMatit für Bakteriologie etc . Abt . ->
Bd . 25. Jena 1910. Nagel , W >,
buch der Physiologie dies Mensche p
Bd . 4. Braunschweig 1909. Pi.lez , \ '
Die Verstimm,ungszustämde. Wriesbaj’
J . F . Bergmann 1909. Jahresbericht
über die Fortschritte auf dem gesamt
Gebiet der Chirurgie. Jahrgang
Wiesbaden !, J . F . Bergmann 1909.
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58 . Jahrgang

klbend »Ausgabe.
__ 1. Wlcrtt. __

Der..Mm"Des„Mftijltacn“MMs.
Tie unten wiedsrgegebene Äkote, mit der der Kar-

dinalstaatssekretär die Verwahrung der preußischen
Regierung gegen die Borromäus -Enzyllika beantwortet
hui , will sorgfältig gelesen sein, damit man nicht etwa
an 'dem ersten Eindruck basten bleibe, wonach die An-
aeleaenheit durch die Antwort der Kurie anscheinend
aufs beste erledigt ist. Eigentlich wird nämlich
nichts zu r ü ckg e n o m m en , sondern es wird er¬
klärt , daß die Erregung der evangelischen Bevölkerung
in Deutschland dadurch entstanden sei, daß der Zweck
der Enzyklika nicht richtig erkannt wurde . So seien
einige Säße in einem Sinn ausgelegt worden, „der
den Absichten des Heiligen Vaters völlig fremd ist".
Das ließe sich ja hören , und wenn man will, kann inan
aus diesen Worten so etwas wie eine Z u r ü ckn a hm e
herauslesen , aber der Vatikan erklärt doch nur , daß er
Mißverstanden worden sei, und er überläßt es somit
der evangelischen Bevölkerung , darüber nachzugrübeln,
worin dies merkwürdige Mißverständnis , beruhen
femüe . Mit unverkennbarer Geschrcklrchkett
wird also um die Haupt  1 a che h e r u mg  e r e d e t.
Daß der Papst die Nichtkatholiken Deutschlands und
besten Fürsten nicht kränken wollte, hatte ja schon der
Osservatore Romano " mitgeteilt , und es macht nach

unserer Auffassung keinen großen Unterschied, oa oas
in einem hochoffiziösen vatikanischen Blatte sieht, oder
ob es der Kardinalstaatssekretär in einer Note wie¬
derholt.  Soll diese Wiederholung genügen , so
könnte auch der Artikel des „Osservatore Romano " ge-
nüoeli was aber eben n i cht der Fall war und nicht der
Fall sein durfte . „Seine Heiligkeit " bedauert auch
nicht die anstößigen Worte  der Enzyklika, so.i-
derii nur die Erregung,  die sie w . der Bevölkerung
hervorgerufen haben. Auch hier will der Unter-
icliied  zwischen dem, was gewährt wird , uni . dem,
wa ^ versagt wird , scharf beobachtet sein. Nun hat der
Papst wie die „N . A. Z ." mitteilt , den deutschen
Bischöfen Befehl gegeben, die Verkündung und die Ver¬
öffentlichung der Enzyklika zu unterlassen,  wreser
Beiehl datiert vom 11. Juni . Wie stimmt aber wir
teilten das schon gestern mit — hierzu die am 1-1 vsuiu
erfdflie Mitteilung des vollen Wortlauts der En¬
zyklika (allerdings in lateinischer Sprache ) durch den
Erzbischof von Bamberg  in seinem Amtsblatts'
Wenn da ein Versehen vorliegt , so ist es eines . der
gröbsten, die man sich denken kann. Tie vom Vatikan
gewährte sogenannte „Genugtuung " für die unerhör¬
ten Schmähungen der Reformation uiid des deutschen
Volkes — denn Deutschland als das Ursprungsland
.w Reformation ist eben in e r st e r Linie durch die
Enzyklika getroffen - ist also, bei Lichte besehen eine
reckt nichtssagende  Erklärung . Denn in Wwk-
lickkeit nimmt der Papst , wie gesagt, ja nichts zuruck.
Immerhin wird man sich andererseits doch vor Augen
holten müssen, daß nach ben Gepflogenheiten des

Feuilleton.

Wirkungen des Blitzes.
Die schwere Blitzkatastrophe, die am Sonntag in Berlin

eine so arotze Anzahl Opfer gefordert hat, und die überaus
zahlreichen Todesfälle, die überhaupt schon m diesem
Sommer durch Gewitter verursacht worden sind, rucken uns
die Blitzgefahr und die Wirkungen des aus der Wolle zucken¬
den Strahls in erschreckende Nähe. Todesfälle und Ver¬
letzungen durch Blitz erreichen durchschnittlichm Deutschland
alljährlich die Zahl von tausend. Besonders werden
Menschen, die sich im Freien aufhalten, d̂avon betroffen.
Die Erschütterungen, die der Blitz im menschlichen Orgauiio-
mus Hervorrust, sind von furchtbarer Gewalt, und wenn
nicht der sofortige Tod eintritt , so bleiben zumeist schwere
Lähmungen zurück. Wie plötzlich der Schlag durch den
Körper fährt, läßt sich daraus erkennen, daß die vom Btttz
Getroffenen meist unverändert in der Lage, die sic vor dem
Tode hatten, und ohne irgend welche Verletzungen aufgc-
sunden werden. Doch sind die Wirkungen des Blitzes nicht
selten auch leichterer Art. Bisweilen verletzen Blitze nur
die .'neint und rufen blutunterlaufene Flecke hervor; in an¬
deren Fällen werden die Knochen selbst durch den Schlag
zerbrochen Ost sangen die Kleider der Getroffenen Feuer,
damr wieder bleiben sic völlig unversehrt, während der
Körper selbst aanz verkohlt ist. Camille Flamn -arion, der
ein umfangreiches Tatsachenmaterial über die „Launen deS
Blitzes" zusammcngebrachthat, berichtet von zwei ganz
verschiedenen Wirkungen, die beide im Jahre 1904 eintraten.
Am 16. September wurde der Abbö Ritter bei einem Aus-
Siua auk den Rigi-Kulm vom Gewitter überrascht. Mit

Vatikans dieses Wenige, was er mit ferner Erklärung
bietet , schon viel bedeuten kann. Man wird jedoch in
Rom ' die weitere bittere Erfahrung machen, daß die
heraufbeschworenen Geister des Unwillens und der
Entrüstung über die rohe Anmaßung eines auslandr-
schen Priesters nicht .so schnell wieder zu bannen stnd,
wie man sie in verblendetem Hochmut herberrief.

*

Die offiziöse Mitteilung.
Mer den Verlauf und das Ergebnis der diploma¬

tisch e n Aktion,  die in Sachen der Borromäus -Enzyklita
cingeleitet worden ist, macht die „Norddeutsche Allgemerne
Zeitung" folgende Mitteilung:

Am 6. Juni war dem preußischen Gesandten
beim Vatikan telegraphisch die Weisung erteilt worden, dem
Kardinal-Staatssekretär eine Rote zu übergeben, worin die
preußische Staatsregierung aus den in der Erklärung des
Ministerpräsidenten namhaft gemachten Gründen gegen die
auch an das preußische Episkopat gerichteten Kundgebungen
der Enzyklika Verwahrung  einlegt . Zugleich weist die
Staaisregierung daraus hin, daß die Verantwortung
für die Störungen des konfessionellen Frie¬
dens,  welche die Folge des Rundschreibens sind, allein
diejenige Stelle trifft , von der es ausgcgangen ist. Dies
alaubt die preußische Regierung, die beim apostolischen
Stuhl im Interesse guter Beziehungen zwischen Staat und
Kirche eine diplomatische Vertretung unterhält , durch ihren
Vertreter mit mit so größerer Berechtigung aussprechen zu
können, als sie ihrerseits, treu ihren verfassungsmäßigen
Aufgaben bestrebt ist, mit allem Ernst und allen Mitteln
die Wahrung und Festigung des F r i cd c n s zwischen der
evangelischen und katholischen Bevölkerung des Staates zu
fördern, ^ '

Der Gesandte führte den Auftrag am 8. Junr aus . Er
sprach dabei, der ihm erteilten Instruktion gemäß, die be¬
stimmte Erwartung  aus , daß die päpstliche Kurie
Miltelund Wege  finden werde, die geeignet wären,
die' aus der Veröffentlichungder Enzyklika sich ergebenden
Schäden nach Möglichkeit zu beseitigen. Insbesondere
müßten wir erwarten, daß die Enzyklika in den d e u t schen
Diözesen  weder von der Kanzel verkündet, noch durch
die bischöflichen Verordnungsblätter  ver¬
öffentlicht würde.

Am 11. d. M. ist dem Gesandten amtlich erklärt worden,
daß der Papst bereits den deutschen Bischöfen den Befehl
gegeben habe, eine solche Verkündigung oder Veröffent¬
lichung zu unterlassen.  Am 13. d. M. hat die Kurie
dem Gesandten eine vom Kardinal-Staatssekretär Unter¬
zeichnete Note behändigt, in der es im Hinblick auf die
Erregung der preußischen Bevölkerung  heißt:
Der heilige Stuhl glaubt, daß der Ursprung dieser Erregung
darauf zurückzuführen ist, daß der Zweck nicht richtig erkannt
wurde, worauf die Enzyklika gerichtet war, daß daher einige
ihrer Sätze in einem Sinne ausgelegt worden sind, der den
A b s i cht en des Heiligen Vaters völlig fremd ist. Es liegt
daher dem Unterzeichneten Kardinal daran , zu erklären, daß
Seine Heiligkeit mit w a h r em B e d a u er n die Nachricht
von einer solchen Erregung vernommen hat, da, lvie schon
öffentlich formell erklärt ist, irgendwelche Absicht, die Nicht-
katholikcn Deutschlands oder dessen Fürsten zu kränken,

seiner Seele ganz und gar fern lag. Der Heilige Vater hat
übrigens niemals die Gelegenheit Vorbeigehen lassen, seine
aufrichtige Achtung und Sympathie sür die deutsche Nation
und ihre Fürsten zu bekunden; er hat noch bei einer kürz-
lichen Gelegenheit die Freude gehabt, diese seine Gefühle zu
wiederholen.

Wie das „B. T." erfährt, hatte gestern nachmittag 3 Uhi
Herr v. Bethmann-Hollweg die bürgerlichen Frak¬
tionen  des Abgeordnetenhauses zu sich gebeten, um ihnen
die Antwort  des Vatikans aus die preußische Einspruch-
note gegen die Enzyklika vorzulegen.

Die Veröffentlichungder Enzyklika in Siainr-t*.
Durch die voreilige Veröffentlichung der Enzyklika in

dem Amtsblatt des Erzbistums Bamberg kommt die baye¬
rische Regierung in eine peinliche Lage, weil in den zum
Bamberger Erzbistum gehörenden fränkischen Provinzen
die m e i ste n P r o t esta n t e n wohnen. Zum Erzbistum
Bamberg gehören übrigens auch die Katholiken der
thüringischen  Diaspora.

Die liberale Fraktion des Bayerischen Land¬
tags  hat aus Anlaß der Borromäus -Enzyklika in der
Kammer der Abgeordneten folgende Interpellation ciuge-
bracht: „Die Unterzeichneten ersuchen die Staatsregierung,
den schweren Beleidigungen, welche dem Protestantismus
des Königreichs Bayern Wie allen evangelischen Glaubens¬
genossen durch die Borromäus -Enzyklika zugefügt wurden,
entgegenzutrcten." (Vergl. Letzte Nachrichten.)

Weitere Protestkundgebungen.
Die aiy gestern abend in Marburg  vom

Evangelischen Bund einberuseue Protestversammlung gegen
die Borromäus -Enzyklika des Papstes, welche in den Stadt¬
sälen staüfand, war von über 1560 Teilnehmern besucht.
Nach einer Rede des Professors des Rechts Heymann wurde
eine Resolution angenommen, in welcher der Entrüstung
über die konfessionelle Friedensstörung Ausdruck gegeben
wird. .

In Düsseldorf  fanden zwei von je 4609 Personen
besuchte Protestversammlungen gegen die Enzyklika statt.

Eine 2000 Personen starke Protestversammlung im
Wartburghof  in Eisenach nahm eine scharfe Resolution
gegen die Borromäus -Enzyklika an.

Der L a n d t a g in K o b u r g kritisierte scharf die Enzy¬
klika und nahm eine Protestresolution mit allen gegen die
Stimme des Sozialdemokraten an, nachdem auch die Regie¬
rung ihre Zustimmung zur Resolution ausgesprochenhatte.

In drei gleichzeitig tagenden evangelischen Massenver-
sammlunaen in Nürnberg  wurde die tiefe Entrüstung
über die Borromäus -Enzyklika ausgesprochen. Der Vor¬
schlag. zum Gedächtnis an diese Protestkundgebung cm
Lutherdenkmal  in Nürnberg zu errichten, wurde mit
lautem Beifall begrüßt. , .. .

Die Universität Leipzig  sandte an den König em
Telegramm, in dem sie ihre Freude und D anko artert
für die Stellungnahme Seiner Majestät in der Angelegen¬
heit der Borromäus -Enzyklika ausdrückte.

Die ul tramout an  e „Sächsische Polkszig. schreibt
zur Enzyklika: Das Vorgehen des Königs  müsse im

> ganzen Lande große Befriedigung  erwecken. Man

Mühe erreichten er und seine zwei Begleiter einen Unter
schlupf, als plötzlich ein Blitzstrahl herniederzuckte, von dem
der Abbs getroffen wurde, während seine beiden Genossin
unversehrt blieben. Der Geistliche lag in seiner Soutane
am Boden, scheinbar nur betäubt ; als man aber Wieder¬
belebungsversuche anstellte, fand man, daß der Tod ein-
getreten war ; während die Soutane keine Spuren des
Blitzes zeigte, war das Hemd völlig verbrannt. Am
6. August dagegen wurde der Pächter Henri Vandcnholt in
Beverst in Belgien morgens früh um 6 Uhr im Bett vom
Blitz getötet und die Leiche auf den Fußboden geschleudert.
Der Unglückliche war von Kops bis Fuß verkohlt, aber sein
Hemd zeigte nicht die geringsten Brandspuren.

Eine wichtige Eigenschaft des Blitzes ist auch seine
maauetische Wirkung, durch die oft Messer, Nadeln oder
eiserne Geräte, die die vom Blitz Gelroffcrien bei sich tragen,
maanetisch gemacht werden. Gewöhnlich rufen Blitzschläge,
die nicht den Tod herbeiführen, schwere nervöse Störungen,
Lähmungen einzelner Körperteile und ganzer Körperhälften,
Krämpfê Neuralgien, Schwerhörigkeit oder Blindheit her¬
vor Doch führt der französische Gelehrte Arago ein:ge
Fälle an, in denen vom Blitz getroffene Personen nach
Heilung von einigen leichten Krankheitserscheinungon, die
sie dadurch erhalten hatten, eine Verbesserung ihres Gesund¬
heitszustandes empfanden, z. B. vom Rheumatismus geheilt
wurden. Bisweilen treten auf der Haut eines vom Blitz
getroffenen Körpers die sogenannten Blitzfigurcn auf, strich-
förmige Rötungen, deren Konturen sich zu einem Gesamt¬
bild zusammenfügen lassen, in dem man allerlei Ver¬
zweigungen und Verästelungen, wie etwa das komplizierte
Flußsystcm einer Landkarte, erkennen kann. Durch einen
Blitzschlag wird manchmal die ganze Behaarung des Kör¬
pers zerstört. Ein markantes Beispiel ist das des Fregatten¬
kapitäns Rihouct, der am 22. Februar 1812 aus seinem Schiff

einen Blitzschlag erhielt und dadurch für immer seine Haare,
Wimpern, Augenbrauen verlor, während sich seine Nagel im
folgenden Jahr in Schuppen ablösten. Noch eine ganze
Reihe anderer Fälle sind bekannt, in denen durch den Blitz
eine völlige Enthaarung eintrat. Der Blitz hat auch die
Wirkung, Metall zu schmelzen; bisweilen schmilzt er sogar
ganz beträchtliche Massen, z. B. lange Eisenketten. Meistens
aber sind es nur kleinere Gegenstände, und dabei zeigen sich
allerlei neckische Launen dieses gefährlichen Koboldes. So
schmolzz. B. der Blitz am 1. Juni 1809 in einem Madchen-
pensionat in Bordeaux eine goldene Kette ein, die eine der
Damen des Pensionats am Halse trug . Er hinterließ eine
schwarze, gezahnte Linie, die sich aber bald verwischte. Die
vom Blitz getroffene Dame erwachte nach sechs Sttmden,
ohne irgendwelcheSchmerzen zu verspüren. In einem an¬
deren Fall strickten zwei Damen ganz ruhig ; ^ der Blitz
nimmt ihnen einfach die Stricknadeln fori. Bei einer Aocnd-
gcsellschast streckt eine Dame während des Gewitters den
nackten Arm zum Fenster hinaus ; ein leuchtender Blitz raubt
ihr das Armband. Andere seltsame Kunststücke des Blitzes
sind es, wenn er einem Trinker im Wirtshaus den Becher
aus den Händen reißt und auf den Hof schleudert, einem
Reiter die Reitpeitsche aus der Hand schmettert, oder einem
jungen Mädchen, das vor der Nähmaschine sitzt, die Scheie
entführt, sie selbst herumwirbelt und aus die Maschine setzt.
Am 25 Juli 1838 wurde ein Reisender in Nantes auf dem
Kai vom Blitz cingehüllt. Der Strahl fährt durch die Ledcr-
schicht in sein Portemonnaie und hinterläßt dort folgende
Wirkung: er schmilzt eine seine Silberschicht von einem
Frankstück und bedeckt mit diesem Silber d'.e beiden Seiten
eines ß ^ 'mukstückes. Sonst tut er keinen Schaden. Wäh¬
rend b:A Netall als guter Leiter geschmolzen wird, zer¬
trümmert der Blitz schlechte Leiter oder schleudert sie weit¬
hin fort, bisweilen mit ungeheurer Kraft. So hat ein
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'£5ime dem König dankbar sein für seine Bemühung, den
konfessionellen Frieden zu erhalten.

Die 66. Jahresversammlung der schweizerischen Pre¬
diger-Gesellschaft in Zürich  nahm einstimmig eine Reso¬
lution an, welche gegen die Borromäus -Enzyklika protestiert
und sie einen unverantwortlichen Angriff auf den konfessio¬
nellen Frieden nennt. Am Zwinglidenkmal  wurde
«in Kranz niedergelegt und eine Feier veranstaltet.

Deutsches Deich.
„ * Hof- und Personal-Nachrichten. Im Aufträge des
Kaiserpaares  besuchte der Kon,Mandant von Berlin,
Generalleutnant v. Bochn, im Virchowkrankenhcrusedie bei
der Blitzschlagkatastrophe  am letzten Sonntag Ver¬
unglückten, denen er namens der Kaiserin Blumen überbrachte.

Staatssekretär vr . Delbrück  ist von Straßburg , nach¬
dem er ber dem Kaiserlichen Statthalter Grafen Wedel das
Dmer genommen batte , in Begleitung des Geh. Reg.-RatS
vr . Gallenkamp und des Landrichters Schulz abends nachBerlin abaererst.

Der Nachfolger des Regierungspräsidenten von Coblcnz,
kfrerherrn v. Hövel, wird in den nächsten Tagen bekannt gc-
aeben. Man nennt . als solchen den Regierungspräsidenten
v. Philipsborn  m Hannover, der früher schon in Coblenz
war . und den Landrat vr . Ritter v. Marx in Hom¬
burg V. d. H.

** Dispositionen des Kaisers . Über die näheren
Dispositionen des Kaisers wird uns folgendes mitgc-
teilt : Nach Schluß des Horner Rennens gedenkt der
Monarch an Bord der „Hohenzollevn" nach Cuxhaven
zu fahren , um am 21. d. M . der ersten großen Segel¬
regatta , die vom Norddeutschen Regatta -Verein auf
der Unterelbe von Cuxhaven elbauf - und elbabwärts
veranstaltet wird , bei zuwohnen. Am Abend desselben
Tages ^ wird der Kaiser die Preise verteilen und an
dem Festessen an Bord eines Dampfers der Hamburg-
Anierika -Linie auf der Cuxhavencr Reede teilnehmen.
Am folgenden Tage , 8 Uhr morgens , begibt sich der
Herrscher auf seiner Jacht durch den Kaiser-Wil .älm-
Kanal nach Kiel, um an der Kieler Woche teilzunehmen,
die am Tage vorher mit der Krieassch ffsbootwettfahrt
des Kaiserlichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen be¬
ginnt . Am 4. Juli tritt dann .der Monarch von
Travemünde aus seine Nordlandsreise an , von der er
ani 31. Juli programmäßig zurückerwartet wird . An
der Kieler Woche werde auf Einladung des Kaisers
wieder eine ganze Anzahl Gäste teilnehnien.

* Der Dank des Kaisers für England . Der deutsche
Kaiser ließ den englischen Blättern eine Mitteilung
zuaehen, worin er erklärt , daß er tief gerührt sei von
den vielen Sympathiebezeigungen , die ihm anläßlich
seiner letzten geringfügigen Erkrankung  aus ganz
England zugegangen seien. Diese Sympathiebeweise
seien zu zahlreich als daß er imstande wäre , jedem ein¬
zelnen direkt zu danken.

* Über Rücktrittsgedanken Bc.hmann-Hollwcgs
schreibt die „Straßb . Post " : „Wie wir erfahren , soll
der Reichskanzler Herr v. Bethmann -Hollweg vor
kurzem den Kaiser gebet:: haben, ihn aus seincrStellur g
zu entlassen.  Als Quelle dieser vorläufig als
Gerücht austretenden Meldung wird der Leiter einer
unserer größten industriellen Unternehmungen in Ber¬
lin genannt , der vom Kaiser persönlich sehr hoch ge¬
schätzt wird . Auf unsere Erkundigung an maßgebender
Stelle wird zwar versichert, daß die Nachricht nicht
sümmen könne. Man wird ihre Verbreitung von gut
unterrichteter Seite jedoch mindestens als ein
Symptom für tiefer liegende  Vorgänge und
Stimmungen betrachten dürfen ." Übrigens ist Bot-
schaf ter Freiherr v. Marschall Sonntagabend von
Berlin wieder abgereist, und wird sich zunächst aus
seine Besitzungen zurückziehen, wo er einen Teil seines
Sommerurlaubs zubringen wird.

* Der Kaiser und die Helgoländer . Ter Kaiser hat
der Einwohnerschaft von Helgoland für den Bau eines
neuen Gemeindekranken Hauses  die erfor¬
derlichen Geldmittel aus seiner Privatschatulle zum
Geschenk gemacht. Das jetzige Krankenhaus ist bau-

Blitzschlag am 6. August 1809 in der Nähe von Manchester
eine Zicgelmaucr, die 26 000 Kilogramm wog, auf eine Ent¬
fernung von 2 Meter weit fortgeführt. Welch eine Verwir¬
rung der Blitz anrichten kann, ohne ernsthaft zu schaden,
bewies der Strahl , der am 25. November 1904 in Malo-
Centre bei Dünkirchen in die kleine Villa des Hauptmanns
Clarel cinschlug. Der Blitz zertrümmerte zwei Schornsteine
und einen Balkon und drang dann, ohne irgend welche
Flammen zu erzeugen, in den Salon ein, in dein sich der
Hauptmann mit seiner Frau und seinen Kindern befand.
Mit unglaublicher Schnelligkeit entführt er aus der Frisur
der Mme. Clarel zwei Kämme, sengte dabei aber das Haar
kaum an, dann zertrümmerte er alles Gerät im Hause, stürzte
die Möbel um, ivarf die Gegenstände nach allen Seiten, zer¬
brach die Fenster, schleuderte die Fensterläden aus ihren
Angeln, entwickelte eine solche Hitze, daß alles Metall
schmolz, durchlöcherte die Fußböden und stürzte sich schließ¬
lich in den Brunnen, wo er eine Steinplatte im Gewicht von
BO Kilogramm vollständig zerschmetterte. C. K

Aus Kunst und Leben.
C. K. Keine Stätte für Zolas Denkmal. Ein merkwür¬

diges Mißgeschick verfolgt die Denkmäler Emile Zolas . Die
Statue , die dem Dichter in Suresnes errichtet wurde, hatte
nächtliche Angriffe zu erdulden, die ihm übel mitspieltcn,
und für das Pariser Denkmal will sich durchaus keine
Stätte finden lassen. In der ersten Begeisterung erschien
kein Platz schön genug, und man wollte das Denkmal mitten
in den Tuilerien ausstellen. Dann aber erschien dieser Ort
doch zu gefährlich, zumal auch andere Statuen in öffentlichen
Gätteir wiederholt verstümmelt wurden und man schließlich
nicht zu jedem Denkmal einen besonderen Wächter stellen
konnte. Man suchte also weiter einen stillen Platz in Paris;
man dachte in erster Linie an den kleinen Carroussel-Platz,
aber dieser ist bereits so gestoppt voll von allerhand Be¬
rühmtheiten, daß wirklich kein Standbild mehr auf ihm
Unterkommenkann. So hat das Denlmalskomitee allmäh-
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fällig und entspricht nicht mehr den Bedürfnissen . Geh.
Oberinedizinalrat Professor vr . Dietrich aus Berlin
wettte dieser Tage im Auftrag des Kaisers in Helgo¬
land , um mit der Gemeindevertretung und der Bau¬
abteilung über Lage und Einrichtung des neuen
Krankenhauses zu verhandeln , das auch Badegästen zur
Verfügung stehen wird.

Die Ncichstagscrsatzwahl in Fricdberg -Büdiugen.
Bei der Ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten
Grasen Oriola wurden abgegeben für : v. Helmoit
(Bund der Landwirte ) 7080, Professor van Calker (nat .-
lib .) 4379 und Busold (Soz .) 9419 Stimmen . Bei der
Hauptwahl am 25. Januar 1907 entfielen auf : Graf
Oriola (nat .-lib.) 8492, Busold (Soz .) 7234, Bähr
(Antisemit ) 3299 und Dr . Strecker (linkslib .) 1472
Stimmen ., Bet der Stichwahl siegte Graf Oriola mir
11525 Stimmen gegen Busold, der 8615 Stimmen auf
sich vereinigte . Tie Erbitterung über die Retchssinauz-
resvrm kommt also auch in diesem Wahlkreise in dem
gewaltigen Anschwellcn der sozialdemokratischen
Stimmen , das sich bis in die kleinsten Banern-
d ö r f e r bemerkbar gemacht hat . zum Ausdruck. Die
Wahlbeteiligung hat sich ungefähr auf der gleichen Höye
gehalten wie bei der letzten Wahl . Trotz der erst im
Wahlkampfe  geschaffenen Organisation und der
überaus schwierigen Agitation hat der Liberalismus
seine Stellung ehrenvoll behauptet.

* Zur Nachwahl in Ückcrmünde-Wollin . Tie links¬
liberalen Organe , die sich zu dem Stichwahlbeschluß
der Fortschrittlichen Volkspartei , ihren Anhängern die
Stimmabgabe f r e i z u st e l l e n, äußern , erklären
ihre Mißbilligung , deicht nur „Berliner Volkszeitung'
und „Tageblatt ", selbst der so gemäßigte „Börsen-
Courter " meint dazu : Wir bedauern lebhaft , daß man
nur diese eine Halbheit  bedeutende Parole aus¬
gibt . mag sie auch den lokalen Verhältnissen entsprechen.
Jedenfalls hoffen war , daß dann wenigstens keine
Stimme für den Konservativen  abgegeben wird,
und daß , wer sich nicht entschließen kann, in dem Sozial¬
demokraten das kleinere Übel zu sehen, zu Hauch
bleiben möge.

* Für die Einweihung des neuen Königlichen
Schlosses in Posen ist der 20. August in Aussicht genom¬
men. Der Akt wird in Gegenwart des Kaiserpaares,
des Kronprinzenpaares , der Prinzen und Prinzessin¬
nen in prunkvoller Weise vor sich gehen. Da kurz
darauf die westpreußischcn Kaijermanöver ihren Anfang
nehmen, werden auch viele militärische Gäste an der
Feier teilnehmen,

* Wegen der Einführung einer Reichswehrsteucr
findet am nächsten Samstag im Reichsschatzamte zu
Berlin zwischen Lerlretren der Verbündeten Regierun¬
gen und Reichstagsabgeordneten eine unverbindliche
Aussprache statt . Bekanntlich sollen erhöhte Mittel für
die Veteranen -Fürsorge u . a. durch eine Wehrsteuer
aufgebracht werden, die von den Konservativen und
Natronalliberalen empfohlen und als Kopfsteuer ge¬
dacht ist. Wie es heißt , stehen die Verbündeten Regie¬
rungen der Aufbringung der Mittel in dieser Form
ablehnend gegenüber, weil man mit der Wehrsteuer eine
direkte Reichssteuer einführen würde , die unleugbare
Härten im Gefolge hätte.

* Die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst wird
in der Zeit von: 23. bis 27. Juli in Görlitz  ihre
Hauptversammlung abhalten . Wie in jedem Jab re.
so werden auch diesmal wichtige Fragen aus dem Ge¬
biete der Gartenkunst erörtert werden.

* Eine Abwchrschrift von Professor Merkte. Von
dem des Modernisinus dringend verdächtige!: katholi¬
sche!: Kirchenhistoriker Professor Dr . Sebastian Merkte
in Würzburg erscheint demnächst eine neue Schrift , be¬
titelt : Die kirchliche Aufklärung im katholischen Deutsch¬
land , eine Abwehr und zugleich ein Beitrag zur Charak¬
teristik „kirchlicher" und „unkirchlicher" Geschichts¬
schreibung (Verlag Reich! u. Ko., Berlin , W . 9.) Ter
Verfasser ist, wie erinnerlich , auf einen Vortrag hin.

lich den Mut verloren und hat, wie das „Journal des
Dobats" berichtet, dorr Unterrichtsministcr gebeten, wenig¬
stens den einzelnen Teilen des auseinander genommenen
Bildwerkes in den Staatsmagazinen Unterkunft zu gewäh¬
ren, wo es unweit den Abbildern von Louis Philipps und
Napoleons III . ein Schattendasein führen und aus bessere
Zeiten warten wird.

0 . Ein Kunstmuseum in Johannesburg . Das neu-
cntstandene südafrikanische Reich wird fast gleichzeitig mit
der Eröffnung des ersten Parlaments in Kapstadt die Grün¬
dung eines Kunstmuseums in Johannesburg feiern können.
Die neue Galerie verdankt ihre Entstehung der Initiative
von Sir Hugh Laue, der eine Anzahl hervorragender
Männer in England für seinen Plan zu interessieren wußte.
Otto Weit stellte allin 200 OOOM. zu seiner Verfügung, und
es kam eine stattliche Summe zusammen, die den Ankauf
einer ganzen Anzahl ausgezeichneter Kunstwerke gestattete.
Ein Museumsgebäude soll mitten im Joubett -Park errichtet
werden; man hofft, baß die 240 000 M., die für ein Denkmal
des Krieges in Johannesburg zusammengebrachtworden
sind, zu diesem Zweck verwendet werden. Die Gernälde-
sammlung, die gegenwärtig in London ausgestellt ist, ent¬
hält nur erlesene Stücke moderner Kunst, neben Malern des
heutigen England vor allem französische Impressionisten,
aber auch ein großes Bild von Puvis de Chavannes „Die
Quelle". Unter den wenigen Skulpturen befindet sich eine
hervorragende Portraitbüstc von Rodin.

Bildende Kunst und Musik.
Der Komponist der „Louise ", Gustave Charpcn-

t i c r.  feierte seinen 50. Geburtstag . Die 1900 mit einem
sensationellen Erfolge zuerst aufgeführte Oper hat seinen
Namen weit ins Ausland getragen.

Gabriele d'A n n u n z i o s bekannter Roman „D i e
tote Stadt"  soll von den Komponisten Raoul Pugno
und Nadia Bon lang er  zu einer Oper umgcstaltct werden.

Bei dem Wettbewerb  für ein passendes Plakat
der Stadt Metz erhielt unter 150 cingcsairdtenEntwürfen >
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Len er über Las Aufklärungszeitalter gehalten hat.
namentlich von jesuitischer Seite auf das heftigste cui-
gegriffen worden. Das fünfte Kapitel des neuem
Buches ist betitelt : „Mein Standpunkt und die Kirche."'

* 33. Deutscher Flcischcr-Bcrüaudstag . Unter zahlreicher
Beteiligung von Vertretern des Fleischergewerbes aus allen
Teilen Deutschlands trat im Festsaale des Zoologischen Gartens
zu Berlin  der 33. Deutsche Jleischertag zu seinen dies¬
jährigen Beratungen zusammen. Ter Verbandsvorsitzende
Obermeister Marx - Frankfurt a. M. cröffnete die Versamm¬
lung . Nach der Erstattung des Geschäftsberichts und Erledi¬
gung des geschäftlichenTeils der Tagesordnung wurde sodann
die brennende Frage der Fleisch Versorgung  erörtert
Hierzu lag ein Antrag des Verbandsvorftandes und einer An¬
zahl Bezirksvereine vor, um „Stellungnahme zu den Beschlüßen
des Deutschen Landwirtschaftsrates , betreffend die Fleischer,
sorgung der Städte ", zu fordern . Referenten hierfür mar
Würz-  München, der sich sehr scharf über die die Tatsachen
zum Teil vollständig auf den Kopf stellenden Verhandlungen
des LandwirtschaftSrateS ausließ , und der die Lage dxz
FleischergcwerbcS in durchaus nicht rosigem Lichts schilderte
Namentlich die Grundlage , auf die sich die Berechnungen des
Landwirtschaftsrates stützten, sei vollständig falsch.  Im An¬
schluß an diesen Hauptantrag lagen mehrere Nebenanträge yg-
Eine Resolution des Vorstandes, von Koch-Heidelberg begründet'
die die vorliegende Anträge zusammenfaht , wurde sodann ohne
wesentliche Debatte angenommen. Sie lmitet : „Die jetzige
Fleischteuerung in Deutschland hat einzig ihren Grund in den
hohen Viehpreisen , die nur der Landwirtschaft
zugute kommen, während das Fleischergewerbe keinen Grund
für diese Erhöhung einsieht, besonders weil sie das Gewerbe
selbst erschweren. Die iDcittel, die der Landwirtschaftsrat bor-
schlägt, hält der Verbandstag für nicht geeignet. So lange es
der Landwirtschaft nicht gelingt , brkligeres Vieh -ch
produzieren, kann eine Verbilligung des Fleisches nicht ein-
treten . Daher muß in erster Linie angestrebt werden, eine Ver¬
mehrung der Viehzucht im Inlands , zollfreie Einführung der
Futtermittel , die Freigabe  der Einfuhr des Viehes über
die Grenze, die Verbilligung des Viehversandes und die Aus¬
hebung aller störenden Abgaben. Dann werden auch normale
und stabile Fleischpreise geschaffen werden können." Der Ver-
bandsiag beschäftigte sich dann mit der Frage der Marx ; .
Preisnotierung  und der Preisstatistik . Ein Antrag heS
Dezirksvereins Thüringen zu dieser Frage , der Vorstand möae
ein allgemein giltiges Formular  für die Höhe £,cr
Fleischprcise ausarbeiten , wurde als undurchführbar abgelehrtt
Die Versammlung behandelte dann noch das Verhältnis zwischen
Meistern und Gesellen. Die Beratungen werden fortgesetzt,

Narlamentarrsches.
Das Abgeordnetenhaus erledigte im weiteren Verlaus

seiner gestrigen Sitzung, über die wir im Morgenblatt be¬
reits drahtlich berichtetet:, eine Anzahl von Petitionen von
nur lokaler Bedeutung.

D6 . Vor Scssionsschluß. Die Mitglieder der Fraktionen
der Fortschrittlichen Volkspartei des Reichstags und des
Preußischen Abgeordnetenhauses traten gestern nachmittag
soweit sie noch in Berlin weilten, im Reichstag zu einer
gemeinschaftlichen Sitzung zusammen, um vor dem Beginn
der Ferien nochmals die allgemeine politische Lage zu et-
örtern.

Die elsaß-lothringische Dersassungssrage, Im elsaß-
lothringischen Landesausschusse entspann sich gestern eine
sehr weitläufige Debatte über die Verfassungsfrage, wobei
vom Abg. WettcrlS vor allem gegen die „Straßburger Post"
protestictt wurde, deren Redakteur,  welcher erst Nor
kurzem eingcwairdert wäre, vom Staatssekretär Delbrück
empfangen und zu den wichtigen Beratungen hinzugczog^n
svorden wäre, während die mit den Verhältnissen vertranten
Politiker ausgeschlossen waren. Der Staatssekretär lehnte
es ab, über die Verfassungssrage zu reden, bestritt aber die
Richtigkeit der Wetterlsschen Behauptungen. Betont wurde
ferner von dem Abgeordneten, daß rnan sich nur mit der
Verleihung der vollständigen Autonomie  brfrix.
digt erklären könne.

Herr imd Motte.
Die Untersuchung der Katastrophe des „Z. 2“. Wie bl*

„Berliner Korrespondenz" meldet, tritt die vom Kriegs
minister einberufene Kommission zur Untersuchung der
fachen, die zum Ungliicksfall des Luftschiffes„Z. 2" führten
am 18. Juni zur mündlichen Verhandlung zusammen. Außer
den Obersten Schmiedecke und Messing, sowie Major Sper¬
ling vom Kricgsministerium, bezw. der Versuchsabteiluna
der Verkehrstruppen, gehören der Kommission Professor
Busley, Direktor Crell von den Siemens-Schuckert-Werken
und Oberingcnieur Dürr von der Zeppelin-Lustschiffbo,.
Gesellschaft an. u*

der Entwurf des Malers Meycrhuber (Karlsruhe ) !!,
eine Frauenfigur — den ersten Preis von 1500 M., Kunst -
maler S . Becke (Stratzburg) den zweiten Preis i1n ,!
1000 M. 011

Dr. Richard Strauß  dirigierte am Sonntag
tschechischen Nationalthcater in Prag  seine „Elektra"
Strauß , mit Beifallssturm empfangen, mußte nach Schlorc
der Vorstellung ungezählte Male auf der Bühne erscheinen

Auf speziellen Wunsch des Präsidenten Taft  erstattete
Hugo R e i s i n g e r dem Präsidenten über die a m e r ;
kanische Kunstausstellung in Berlin
München  Bericht. Präsident Taft drückte daraufhin seine
besondere Freude über die erfolgreiche Veranstaltung ans

Wissenschaft und Technik.
Die Universität München  zählt in diesem Semester

6890 immatrikulierte Studierende, gegen 6555 im Vorjahr
In dem Orangeriegebäude in Straßburä

fand letzten Samstagvormittag die feierliche Eröffnung
Völkerkundlichen Ausstellung  der Basels
Missionsgesellschaft statt. r

Graf Zeppelin hat dem Deutschen Musen,«
in München  die historisch-interessanten Instrumente über
wiesen, die das bei Echterdrngen verbrannte Luftschiff v -S
mit sich geführt hat. 4

Aus London  wird berichtet: Bei Sotheby  kam r,„-
der Versteigerungder Sammlung Phillip auch der Origift^ /
vertrag zum Verkauf, den die Genueser und ihre Verbüß
dcten im Jahre 1381 mir den Venctiancrn geschlossen hatte»
Das alte historische Dokument ist auf 15 Blatt Pergaurenj
geschrieben. Um die Handschrift entspann sich ein heiß„»
Kampf, bis sie endlich für 10 400 M. zugeschlagen wurde. *
Bei Ehristic  wurde die Sammlung Walter verkauft,' b7~
insgesamt über eine Million einbrachte. Besonderes Inter
esse erregte ein rundes Gefäß (Famille Rose) aus hpl
Kien-Lung-Dvnastie. Das 23 Zoll hohe Gekäß fand ein ^»
Käufer, der 15600 M. dafür anlegte. n
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Preußischer Landtag.
HrrwerchKirs.

Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-AuSgade.
G Berlin , 14. Juni.

Das Haus tritt nach Erledigung von Petitionen in die
Schlußberatung des Gesetzes, betressend

die Reisekosten der Staatsbeamten,
ein.

Der Berichterstatter beantragt die unveränderte An¬
nahme der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung.

Bürgermeister Johannsen -Minden : Es herrscht allge¬
mein Mißstimmung darüber, daß die Beamten zu viel
reisen. Daß die Beibehaltung der Kilometergelder geradezu
Überschüsse für die Beamten ergibt, das muß vermieden
werden. Die Kommunen ersetzen nur die tatsächlichen Un-

Frhr . v. Rheinbaben: Man kann die Beamten kaum noch
Lurch eine weitere Herabsetzung der Reisekosten und Diäten
beschränken.

Der bisherige Zustand, daß ein Teil der Beamten
daraus ganz erhebliche Nebencinnahmen hatte, war aller¬

dings unhaltbar.
Da aber zu den Reisen doch mancherlei Anschaffungen und
ähnliche Ausgaben gehören, so mutz davon auch ein beschei¬
denes Plus bleiben. Unsere Vorschläge sind wohl diskutier¬
bar Wir werden damit Millionen ersparen und werden
damit das übermäßige Reisen einschränken. Bei Kongressen
kommt sehr oft nicht viel heraus . Für repräsentative
Reisen liegt kaum ein dienstliches Interesse vor. Die Er¬
stattung taffächlicher Reisekosten würde nur viel Schreiberei
und Umständlichkeiten machen. Die Beschlüsse des Abgeord¬
netenhauses werden im allgemeinen eine befriedigende
Lösung schaffen.

Nach einigen kurzen Bemerkungen wird der Entwurf
angenommen . „ , ,

Der Loiterievertrag  mit Elsaß - Lothringen
wurde samt dem dazugehörenden Schlußprotokoll debatte¬
los angenommen.

Der Entwurf zur Abänderung des Gesetzes, betreffend
die Gewährung von Zwischenkrediten bei Renten-
gutsgründungen,  wurde nach unerheblicher Debatte
angenommen.

Es folgen Petitionen.
Nächste Sitzung Mittwoch 12HL Uhr : Kleinere Vor¬

lagen ; Petitionen und die Vorlage, betreffend die Er¬
höhung der Zivilliste.

Ausland.
A stsrrcrch -Tln garm,

Die italienische Fakultät. Die Frage der Errichtung
einer italienischen Rechtsfakultät scheint vor ihrer Entschei¬
dung zu stehen. Eine Mledung darüber besagt: In der
Frage der Errichtung einer italienischen Rechtsfakultät ist
ein Kompromiß in Vorbereitung, wonach die österreichische
Rechtsfakultät provisorisch auf drei Jahre in Wien errichtet
wird aber schon jetzt eine Entscheidung darüber herbeige¬
führt wird , daß die Fakultät nach Ablauf der drei Jahre in
eine italienische Stadt verlegt wird.

Spanien.
Das Konkordat. Aus bester Quelle erfährt der Madrider

Korrespondent der „Franks. Ztg.", daß die Regierung auf
die päpstliche Protestnote tatsächlich curtwortete, die Ein¬
führung der Kultusfreiheit habe mit dem Konkordat nichts
zu tun , daher sei eine fremde Einmischung  unzu¬
lässig. Der Gewährsmann fügte hinzu, die Beziehungen
»um Vatikan hätten sich durch diesen Zwischenfall noch ver¬
schlimmert  und der Bruch der Konkordatsverhandlnngen
stehe bevor,

Türkei.
Die Stellung der Schutzmächte zur Krctasragc. Das

Reutersche Bureau veröffentlicht eine ähnliche Erklärung
über die Kreta-Angelegenheit, wie die „Agence Havas", an
derem Schluß es heißt: Wir sind ermächtigt, mit allem
Nachdruck zu erklären, daß gegenüber allen anders lautenden
Nachrichten von Zeitungen des Kontinents in bezug auf
Kreta Minister Pichon und Sir Edward Grey dieselbe
Politik verfolgen, und keinerlei Meinungsverschiedenheit
»wischen der englischen und der französischen Regierung be¬
steht. Die „Agence Havas" dementiert übrigens aus London
die Nachricht, daß die französische Regierung eine Konferenz
der Schutzmächie in London vorgeschlagen habe, die sich mit
der kretischen Frage befassen solle. Wahr sei lediglich, daß
den Vertretern der Schutzrnächte in London nahegelegt wor¬
den ist, die kretische Frage in vertraulichen Unterhaltungen,
in Fühlung mit dem britischen Auswärtigen Amt zu er¬
örtern.

An dem politischen Mord in Kvnstantinopcl. Den an¬
gestrengten Bemühungen der Behörden ist es gelungen, den
Mörder des Chefredakteurs des „Sadai Milet " zu verhaften.
Es ist der Hauptmann Halft Bcy.

Der Kampf im Baugewerbe.
Wiesbaden, 15. Juni . Die EinigungsVer¬

handlungen  zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Baugewerbes sind in Westdeutschland fast überall ohne
Erfolg gewesen. Die Ursache des Scheiterns liegt weniger
in einer Unmöglichkeit, die materiellen Differenzpunkte aus¬
zugleichen, als in dem Drängen des Arbeitgeberkartells auf
die Bauunternehmer, die allgemeine Solidarität der Unter¬
nehmer aufrecht zu erhalten. Da aber die Stimmung ge¬
teilt ist und eine Entschädigung der beschlußtreuen Arbeit¬
geber nicht gewährleistet ist, so dürfte die Sperre langsam
abslauen. An einen Streik, der gleich nach der ersten
WiedereiNstellnng von Ausgesperrten einsetzen sollte, ist
aber unter diesen Verhältnissen auch wohl nicht zu denken.
Die Verhandlungen vor dem Sch i e d s g e r i cht in
Dresden,  die gestern eröffnet wurden, führten zu einem
Ergebnis über München und Nürnberg, wo einige Lohn¬
erhöhungen bewilligt  wurden . Die Beratungen wur¬
de« hierauf abgebrochenund aus beute verlast . Das

Schiedsgericht hat sich mit Differenzen in 600 Fällen zu
beschäftigen. In Rheinland und Westfalen wird heute die
Arbeit allgemein wieder ausgenommen, und zwar unter den
von dem Schiedsgericht festgesetzten Bedingungen.

Weiter liegen folgende Nachrichten über die Wieder¬
aufnahme der Arbeit  vor:

— Essen, 14. Juni . Der Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe im rheinisch-westfälischen Industriegebiet hat
die Materialsperre zum 15. d. M. aus geh oben.
Obwohl die örtlichen Einigungsverhandlungen überall ge¬
scheitert sind, Wird die Arbeit am 16. überall wieder aus¬
genommen, und zwar zunächst zu den alten Bedingungen,
bis das Dresdener Schiedsgericht seines Amtes gewaltet
hat.

G Bochum, 15. Juni . Die AusspSTSARg  im
Baugewerbe für den Bezirk Bochum ist beigelegt.  Die
Arbeit wird heute, am 15. Juni , allgemein wieder ausge¬
nommen.

h. Nümbcrg, 14. Juni . Erne Verirauensmännerver-
sammlung der Bauarbeitergewerkschaftin München hatein-
stimmig beschlossen, die Arbeit bei jedem Unternehmer
wieder a u f z u n e h m en, welcher dem vom Unternehmer-
Verband am vorigen Samstag verworfenen Bermitt-
lungsvorschlag  des Münchener Gewerbedirektors Dr.
Premier mit Stundenlohnerhöhung und Arbeitszeitverkür¬
zung unterschriftlich au erkennt  und die vor der Aus¬
sperrung bereits gezahlten höheren Löhne beibehült, bis
ein neuer nicht schlechterer Tarif vereinbart ist. Für Nieder-
bahern haben sich die Verhandlungen nach einer erregten
Versammlung in Platting zerschlagen.

Iiä. Danzig, 14. Juni . Morgen wird, unbeschadet des
noch zu erwartenden Schiedsspruches in Dresden, seitens
des Landesverbands Westpreußen des Arbeitgeberbundes
im Baugewerbe die Aussperrung ausgehoben und die Ar¬
beit, unabhängig von lokalen Verträgen und vorläufig zu
den alten Arbeitsbedingungen, allgemein ausge¬
nommen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Uacheichterr.

Wiesbaden,  15 . Juni.
— Kurgäste. Es sind bier eingetroffen : General von

Schäfer  aus Straßüurg im ..Hotel Fürstenhof ", Oberst¬
leutnant und Flügeladjutant Sr . Maj . des Kaisers , Komman¬
deur des 1. Garde-Feldart .-Regts . Graf v. Schweinitz  aus
Berlin im „Hotel Metropole und Monopol".

.— Personal-Nachrichten. Der Regierungsrat Dr . Hasen¬
clever aus Frankfurt a. M. ist der Königlichen Regierung rn
Schleswig, der Regierungsassessor v. Bo ihm er aus Schleswig
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, der neu ernannte
Regierungsassessor Dr . jur . Richter  dem Landrats des Rhem-
gaurreises und der neu ernannte Regierungsassessor b. Pritt-
witz und Gaffron  dem Landrate des Kreises Höchst zur
Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften zugewiesen wor¬
den — Dem Jntendantursekretär Reinhard Fries  beim
Königlichen Theater in Wiesbaden ist der Königliche Kronen¬
orden 4. Klasse und dem Theaterdiener Gustav S e t b I e r Beim
Königlichen Theater in Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen »
verlieben worden.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts  am
1. Juni d. I . 109 316 Personen. Die Bevölkerungszunahme
belief sich im Monat Mai aus 219 Köpfe, gegen eine Zu¬
nahme von 509 im gleichen Monat des Vorjahres.
Todesfälle sind 155 (175) und Geburten 179(181) zu verzeich¬
nen. Zugezogen sind 2012 (2750) und sortgezogen 1817
(2247) Personen, es ergibt sich also ein Wandcrungszuwachs
vo:r 195 Personen.

— Zum Todestag Kaiser Friedrichs, der sich heute zum
22. Mal jährt , hatte die Stadt am Denkmal an der Wil-
helmstraße einen Lorbeerkranz niedergelegt.

— Der Expert,nentalvortrag des Physikers Kubach im
Kurhaus . Mit rastlosem Ersindungsgeist hat sich der
Mensch den elektrischen Funken aus fast allen Gebieten der
Technik und des Verkehrs dienstbar gemacht, ohne daß die
Verwendungsmöglichkeit heute schon erschöpft wäre. Im
Gegenteil! Fast täglich bringt sie uns neue Überraschungen
So aus dem Gebiet der drahtlosen Telegraphie, die eine
Verständigung über Länder und Meere hinaus ohne jede
sichtbare Verbindung ermöglicht, und erst in den allerletzten
Tagen ist es gelungen, eine drahtlose Telephonverbindung
durch eine Hunderte von Meter starke Erdschicht einwandsstei
funktionieren zu lassen. Ursache und Wirkungen dieser
geheimnisvollen Kräfte sind heute nicht mehr ausschließlich
dem Techniker oder dem Gelehrten und seinen Schülern be¬
kannt. Auch der Laie bekundet ein großes Interesse für alle
Vorgänge auf diesem Gebiet und ist bemüht, seine Kennt¬
nisse bei jeder sich bietenden Gelegenheit zu erweitern. So
war auch der gestern abend im kleinen Saal des Kurhauses
vom Physiker Heinrich Kuba  ch-Wicsbaden unter Assistenz
seines Soh-nes gehaltene Experimentalvortrag
recht gut besucht. Mit Hilfe einer großen Influenz¬
maschine demonstrierte der Vortragende den aufmerksamen
Zuhörern die verschiedenen Wirkungen des elektrischen
Funkens, um dann zu den seit langem praktische Bedeutung
habenden Versuchen der Röntgenbestrahlung und Durch¬
leuchtung überzugehen. Eine hierbei vorgenommene photo¬
graphische Aufnahme durchleuchteter Gegenstände glückte
vollständig. Dasselbe war der Fall bei den drahtlosen
Telegraphierversnchen, wozu eine Empfangsstation in der
Mitte des Saales Ausstellung gesunden hatte. Trotz der
feuchten Witterung, die solchen Experimenten nicht sehr gün¬
stig ist, glückten die Versuche doch alle tadellos . Die Zu¬
hörer gaben ihrer Befriedigung über den anregenden Vor¬
trag am Schluß durch lebhaften Beifall Ausdruck. Einigen
Zurückblcibendengab Herr Kubach aus Spezialfragen in
liebenswürdigster Weise Auskunft. g.

_ Bezirksausschuß. Der Rentner Wilhelm Schlink
zu Wiesbaden  klagt wider den Magistrat wegen seiner
Heranziehung zur Wertzuwachssteuer. Die Erben Schlink
haben am 1. April 1902 zwei Parzellen in der Gemarkung
Wiesbaden käuflich erworben, im Februar d. I . haben sich
die Beteiligten auseinandergesetzt und das Terrain dabei
zu 1000 M. die Rute bewertet. Von den Grundstücken ist
ein Eckplatz an der Ecke der Eschenbach- und Schiersteiner
Straße verkauft worden, und es ist dafür vom Magistrat

eine Wertzuwachssteuerin Höhe von 2385 M. 50 Pf . zur
Erhebung gelangt. Die Klüger beanspruchen ihre vollstän¬
dige Freistellung aus Grund des 8 3 der Steuerordnung,
welche bestimmt, daß im Fall des Erwerbs eines Grund¬
stücks aus Grund eines sogenannten lästigen Vertrags und
sofern ein oder mehrere Besitzteilnchmer die Erwerber sind,
die Wertzuwachssteuer nicht zur Erhebung gelangt. TLr
Bezirksausschuß wies die Kläger ab.

— Norddeutsche Holzberussgenossenschast. Unter dem
Vorsitz des Kommerzienrats F r a n ke-Berlin fand heute
vormittag im Kurhaus die 26. ordentliche Tagung der Nord¬
deutschen Holzberussgenossenschast statt, zu welcher etwa 100
Herren aus allen Teilen Deutschlands erschienen waren. Die
Verhandlungen, die lediglich geschäftliche Angelegenheiten
betreffen, sind nicht öffentlich.

— Militärisches. Die ersten in diesem Jahr bei den
80em zu einer vierzehntä-gigen Übung eingezogenen
Reservisten  werden morgen entlassen werden. Kürz¬
lich fand auf dem Exerzierhof des 2. Bataillons in Gegen¬
wart des Oberstleutnants von Altrock die Besichtigung
der am 1. April d. I . bei unserem 80er Regiment einge-
tretenen Volksschullehrcrund Musiker statt. Die jungen
Leute, acht an der Zahl, wurden daraus den Kompagnien«
bezw. der Regimentskapelle überwiesen. In einigen Tagen
werden unsere 80er, wie auch in den Vorjahren, die
M il it ärb a d e a n st alt in Biebrich an der Rett¬
bergsau mit in Benutzung nehmen. — Wie in den Vor¬
jahren, so finden auch gegenwärtig wieder größere
Beurlaubungen  der Mannschaftenstatt. Der Urlaub
bis zu 14 Tagen wird den Leuten vom Lande zur Unter¬
stützung ihrer Angehörigen während der Erntezeit
gewährt.

— I « der Protestvcrsammlung gegen die Borromäus-
Enzyklika, die morgen, Donnerstagabend, im großen Saal
der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8, stattfindet,
werden folgende Herren sprechen: Professor Dr. Lohr  von
hier, Professor B . tlieol. Krüger  von Gießen und
Pfarrer V e es en m e y e r von hier.

— Eine kleine Bogelsamilie hat in der leicht geschlosse¬
nen linken Hand des schönen Kaiserstandbildes in den An¬
lagen des „Warmen Damms " ihr sommerlichesHeim aus¬
geschlagen und damit den alten kaiserlichen Herrn zu ihrem
Schutzpatron erkoren. Man darf die neugeborenen kleinen
Sänger beglückwünschen, daß weise Elternsürsorge ihr zartes
junges Leben in so „gute Hand" legte.

— Die Sicherheit der Straße . Zu dem unter dieser
Spitzmarke in Nr. 259 des „Wiesbadener Tagblafts " ver¬
öffentlichten Artikel, in welchem dem Wunsch Ausdruck ge¬
geben wurde, daß die Organe der Polizei etwas schärfer
daraus achten mögen, daß die Bestimmungen der Straßcn-
polizeiverordnung auch wirklich befolgt werden, ein Wunsch,
der namentlich von den tüchtigen Fuhrleuten, die unter dem
fahrlässigen Gebaren ihrer Kollegen leiden, sehr befürwor¬
tet wird , teilt uns die hiesige Polizeidirektion  mit,
.daß in den letzten drei Monaten wegen Übertretung
des Fuhrwesens,  bezw . der Straßenpolizciverord-
nung 374 Bestrafungen  erfolgt sind. Die Exekutiv-
organe der Polizei sind angewiesen worden, nach wie vor
mit Strenge darauf zu achte», daß die polizeilichen Vor-
schristen genau befolgt werden.

— Autounfall. Als gestern abend-ein vor einem Hotel
in der W i l h e l m str a ß e haltendes Automobil drehen
wollte, stieß cs mit einem gerade dort vorbeifahrenden elek¬
trischen Straßenbahnwagen leicht zusammen. Die Beschädi¬
gungen waren aus beiden Seiten nur ganz unbedeutende.

— Vor den Rädern der Straßenbahn . Als gestern
nachmittag ein älterer Herr aus einem Hotel in der Mark  i-
st ratze  kam und den Fahrdamm überschreitenwollte, kam
er auf dem Geleise der Straßenbahn gerade in dem Moment
zu Fall , als ein Wagen der blauen Linie dort in langsamem
Tempo ansn'hr. Dem Wagenführer gelang es, im letzten
Moment zu bremsen und so ein Unglück zu verhüten.

— Den guten Rock der Mutter verkaufte kürzlich ein
7jähriger Knabe an einen hiesigen Lumpenhändler für
27 Pfennig. Seine Kameraden hielten offenbar diese
Tat nicht für recht und erzählten es ihrem Lehrer. Diesem
gestand nun auch der Bösewicht auf Zureden den Handel
ein mit dem Bemerken, daß er sich für das Geld „E i s " ge-»
kauft hätte. „Aber", fügte er hinzu, „mei Mutter hot den
Rock Widder, sie hot dem Lumpenhändler 27 Pf . bezahlt;
cs war aach nit ihr bester, der hängt tm Schrank". — Der
Junge kann gut werden.

— Todesfall. Der Pfarrer Martin Wilhelm H o tz, 36
Jahre alt, wohnhaft in Dietzenbach, Kreis Offenbach, ist
gestern morgen im hiesigen Krankenhaus gestorben.

— Spanische Schatzschwrndler sind wieder an der Arbeit
und beglücken auch Wiesbadener Bewohner, deren Adresse
sie aus irgend eine Weise erfahren haben, mit ihren Brand¬
briefen. So haben in den letzten Tagen verschiedene hiesige
Anwohner solche Briefe erhalten, die vom 11. Juni aus
Madrid datiert sind. Der Inhalt ist der altbekannte: In
einem spanischen Gefängnis schmachtet ein Bankrotteur,
dessen ans einem Bahnhof lagernder Koffer die Summe von
809 000 Frank enthält. Zur Aushebung des Arrestes und
zur Deckung der Gerichtskosten seien 8600 Frank nötig, die
der Empfänger selbst nach Spanien bringen muß. Für
seine Liebenswürdigkeit wird dem Briefempfänger ein
Drittel der im Koffer lagernden Summe zugesprochen. Ein
Tclegrammschcma zur schleunigen Einverständniscrklärung
ist dem Brief beigefügt. Es dürfte sich heute kaum noch
jemand finden, der aus diesen abgeleierten plumpen Schwin¬
del hereinsällt.

_ Rosenfest im Kurhaus. Die Kurverwaltung hat fr'
Samstag dieser Woche ein Rosenfest, verbunden mit Illumi¬
nation des Kurgartens und Ball , in Aussicht genommen, was
der tanzlustigen Welt ganz besonders willkommen sein dürfte.
Bei der großen Beliebtheit dieses Festes steht, wie in den Vor¬
jahren , wieder ein großer Besuch zu erwarten.

— Mailcoach. Der Wagenausflug der Kurverwaltung
führt am Donnerstag , 3%, Uhr ab Kurhaus , nach Ncrotal,
Platte , Wehen, Hahn, Eiserne Hand und zurück. Fahrpreis
5 M. für die Person.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Für das am Montag, den 20. Juni , abendt

Uhr im großen Saale des Kurhauses von Herrn Prof, Artm
MsÄ geleitete große Extra - Konzert  ist, .es der Kur-
erwaltuna aelrmoen. hie ruhmftchst bekannte Sanaerm Elenq
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Gerhardt zum erstenmal für hier zu gewinnen. Die junge
Künstlerin hat schon des öfteren mit Herrn Prof . Nikisch
konzertiert und liegt uns über ein solches Konzert folgende
Kritik des „Bremer Tageblattes " vor : „In das Wunderland
der seligen Kinderträume führte am gestrigen Abend der viel¬
genannte Stern im Konzertleben der Gegenwart Frl . Elena
(Gerhardt ihre Zuhörerschaft, denn in "der Stimme dieser
Künstlerin atmet ein so bezaubernder Wohllaut , daß man ihr
wie befangen folgte, von einem Komponisten zum andern und
von einem Lied zum andern . Die unbekannten Gesänge wur¬
den uns in dieser Wiedergabe zu Freunden und bei den be¬
kannten wunderte man sich, daß man ihren ganzen Wert nicht
schon früher empfunden hatte , — so bedeutend und unvergleich¬
lich hochstehend war alles , was Frl . Gerhardt sang."

Dossamschs Nachrichten.
Dcr Mord aus der Landstraße.

F . C. Weftburg, 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Western nachmittag wurde die Leiche des ermordeten F e y
«ns der Eiselsmühle  bei Weilburg seziert und die
Vernehmungen wurden fortgesetzt. Die Sektion  ergab,
-daß Feh drei tödliche Verletzungen  am Hinterkopf
chatte und daß die Verletzungen von einem stumpfen Gegen¬
stand herrührtcn. Die der Tat dringend verdächtigen jungen
Leute, fr- . Taglöhner Becker,  der Maurer Pfeiffer  und
der Stukkateur Simo  n, sämtlich aus Nenderoth, be¬
stritten jede Schuld, sie wurden aber sämtlich verhaftet und
gestern abend in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis ge¬
ibracht. Daß dcr Tod des Feh durch einen Sturz mit dem
(Fahrrad herbeigeführt worden ist, soll nach dem Befund
der Lerche vollständig ausgeschlossen sein. Die Beerdigung
Fehs findet heute um 1 Uhr auf dem Friedhof zu Obers¬
hausen statt.

*

h. Ems , 14. Juni . Zu der Leichenfeierlichkeit
für den verstorbenen Obersten v. Dresky  ist noch nachzu-
iragen , daß der Kaiser an den ältesten Sohn des Verstorbe¬
nen, den Bankdirektor v. Dreskh in Düsseldorf, telegra¬
phierte: „An dem schweren Verlust, den Sie und die Ihrigen
durch den Tod meines lieben und geschätzten Lehrers, des
Obersten v. Dreskh, erlitten haben, nehme ich innigen An¬
teil und spreche Ihnen mein herzliches Beileid aus . Wil¬
helm. 35. —Auch von dem Prinzen Heinrich ging ein Tele¬
gramm (aus Kiel) ein: „Soeben zurückgekehrt, finde
Depesche vor über Hinscheidcn Ihres lieben Vaters , meines
alten Freundes und Gönners ; das Andenken an denselben
wird für mich unauslöschlich sein. Heinrich."

GerichlsferttZ.
Wiesbadener Strafkammer.

Unterschlagung.
I . H. hat längere Zeit in Eltville  dem Geschäft

etnes Prozeßagenten obgelegen. Er hatte eine ziemlich
ausgedehnte Kundschaft; drei Personen beschäftigte er, und
seiner eigenen Angabe nach belief sich die Zahl der von ihm
geführten Prozesse ans etwa 409, obwohl er das Geschäft
nur zwei Jahre führte. Die Gebühren, welche für Prozeß¬
agenten festgelegt sind, sollen recht klägliche sein. Obendrein
führte H. ein etwas lockeres Leben. Obwohl verheiratet,
unterhielt er zuletzt zwei Liebesverhältnisse, das eine mit
einem in seinem Bureau beschäftigten Mädchen, das andere
mit einer Putzmacherin. Des weiteren machte er diesen
Geliebten ziemlich ansehnliche Geschenke, verkehrte mehr als
(ihm gut war in einer seinem Bursau gegenüberliegenden
Wirtschaft, kümmerte sich um das Geschäft recht wenig, und
es herrschte bald dort das größte Durcheinander. Als end¬
lich die Behörden Anlaß nahmen, etwas näher zuzusehen,
da ergab sich, daß insgesamt über 4009 M. fehlten, die er
für Dritte in neun einzelnen Fällen vereinnahmt batte. Die
Strafkammer verurteilte H. wegen Untreue und Unter¬
schlagung gestern zu 1 Jahr Gefängnis, Zjährigcm Ehrver¬
lust und ordnete wegen Fluchtverdachts seine sofortige Ab¬
führung in Untersuchungshaft an.

Wo. Wabkrcchtsdemonstranten vor Gericht. Die Vor¬
gänge anläßlich der Wahlrechtsdemonstrationen
am Sonntag , den 13. Februar , beschäftigten gestern wieder
einmal das Schöffengericht.  An diesem Tage fand
bekanntlich eine Versammlung vormittags im Gewerkschafts-
Hause statt. Als die Teilnehmer nach Beendigung der Vor¬
träge aus der Straße erschienen, fanden sie dort ein Schutz¬
mann saufgebot,  welches ihnen den Zugang zu der
Innenstadt verwehrte. Alles drängte daher nach dem Ring
zu, die Menge stieß Hochrufe auf das allgemeine Wahlrecht
aus , und es kam deshalb mehrfach zu Kollisionen mit der
Schutzmannschaft. U. a. wurde ein junger Mann , M:, ver¬
haftet, welcher nach dem Revierbnrcan transportiert werden
sollte. Das Gedränge, besonders auf dem Sedanplatz, war
ein beängstigendes. Allerlei Ungehörigkeiten, welche vor¬
gekommen waren, hatten das Publikum sowohl wie die
Schutzleute in eine gewisse Erregung versetzt. In dem
Moment, als M. festgenommen wurde, drängte die Menge
nach der Stelle zu, an der M. sich befand; man griff nach
seinem Rock, zerrte daran herum, und die Schuhmamffchaft,
welche aynahm, daß es aus die Befreiung dieses Mannes
abgesehen sei, ergriff die nötigen Gegenmaßnahmen. Unter
denen, die M. umdrängten, befanden sich auch der Taglöhuer
B. und der Spengler R, von hier. Der eine wurde von
einem Polizeisergeanten, wie er behauptet, ohne daß er
dazu irgend welche Veranlassung geboten hätte, ge¬
schlagen.  Er drängte daher dem Transport nach bis
zum Revierbureau, um dort Beschwerde zu führen, wurde
zuletzt in das Lokal mit Gewalt  h i n e i n g e z og  e n
und hat dann dort in irgend einer Form davon gesprochen,
daß das Vorgehen der Schutzleute, insbesondere eines
Wachtmeisters, ein nidr-t zu billigendes (er gebrauchte dabei
den Ausdruck „flegelhaft") gewesen sei. Dafür war er
gestern wegen versuchter Gefangenenbefreiung, Widerstands
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung, R , dessen Ver¬
gehen darin bestanden haben soll, daß er den Verhafteten
am Rocke gezerrt, lediglick wegen versuchter Gelangenen-
brfrciung vor Gericht gestellt. Sie beide behaupteten dort,
sich keiner Schuld bewußt zu sein: einzelne Schutzleute hätten
die Ruhe vermissen lassen, die bei solchen Gelegenheiten ge¬
boten erscheine und hätten dadurch das Publikum vielfach
vegen sich in Harnisch gebracht. Der Vertreter der Anklage¬
behörde beantragte Gefängnisstrafe von einem Monat resv.
tzinem Tag gegen die Angeklagten, der Verteidiger, Rechts-
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anwalt vr . Rosenthal,  deren Freisprechung. Letzterer
führte in recht wirksamer Weise aus : überall da, hier und
anderwärts , wo sich Schutzleute nicht hätten sehen lassen, sei
alles an diesem Tage wie auch später in größter Ordnung
hergegangen; die Schutzleute treffe ja weniger die Schuld
als diejenigen, welche ihnen Befehl Zu ihrem Vorgehen ge¬
geben hätten. Nachdem cs in dcr Stadt bekannt geworden,
daß er die Verteidigung der Angeklagten führe, seien zahl¬
reiche Personen aus bürgerlichen Kreisen,  dar¬
unter ein höherer Offizier, bei ihm erschienen und hätten
sich als Zeugen dafür angeboten, daß in einzelnen Fällen
die Provokationen von Schutzleuten ausgegangen seien.
Das Urteil nahm die Angeklagten in 14 Tage, resp. 1 Tag
Gefängnis, indem es als festgestellt ansah, daß die S chu tz-
leutc das getan hätten , was zu tun sie ver¬
pflichtet gewesen,  daß sie in der bedrohlichen Lage,
in dcr sie sich befunden, anders als hier geschehen nicht wohl
hätten handeln können und daß cs den Angeklagten tat¬
sächlich darum zu tun gewesen sei, M. aus der Gewalt der
Beamten zu befreien.

Wc. „Betrügerin im Samariterkleid." Unter dieser
Spitzmarke erschien vor längerer Zeit eine Lokalnotiz, worin
vor einer Krankenschwester gewarnt wurde, welche, wäh¬
rend sie eine Dame Pflegte, für Medikamente höbere Be¬
träge zurückgesordert, als sie vorgelegt habe. Die Notiz
war nicht von den Beteiligten selbst, sondern von einer
anderen Person in die Zeitung gegeben, welche von den
Beschwerden einer Dame über die angebliche Übervor¬
teilung gehört hatte. Tatsächlich scheinen höhere Beträge
an die Schwester ahgeführt worden zu sein, als in den
Büchern des beteiligten Apothekers notiert waren, dagegen
steht durchaus nicht fest, daß die Schwester das Mehr in
ihre eigene Tasche übergeleitet hat. Vom Vorsitzenden der
ärztlichen Kommission für die Überwachung dcr Kranken¬
pflegerinnen wurde der Schwester zunächst die Befugnis
zur Ausübung ihres Berufs entzogen, als sich später er-mb,
daß ihr irgend eine inkorrekte Handlung nicht zur Last fiel,
wurde die Maßregelung zurückgenommen und zugleick zur
Ehrenrettung  der Schwester eine unter derselben
Spitzmarke veröffentlichte Berichtigung erlassen, worin die
frühere Notiz auf eine Denunziation zurückgesührt wurde.
Dadurch nun aber fühlte sich Frl . Z.. auf deren Angaben die
erste Zcitungsmitteilung beruhte, gekränkt. Auf Ersuchen des
Vorsitzenden der ärztlichen Kommission begab sie sich eines
Tages zu diesem, und weil ihr lediglich bekannt war , was
der Apotheker ihr gesagt hatte, wiederholte sie dort ihren
Verdacht. Daraufhin ist ihr von der Schwester der Prozeß
wegen Beleidigung gemacht worden. Das Schöffengericht
erließ jedoch einen Freispruch, und die Strafkammer, als
die Berufungsinstanz, bestätigte das erste Urteil, da das
Frl . Z. in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe.

FC. Einen Denkzettel konnten gestern der Tüncher
Jakob St, , der Taglöhner Philipp L. und Franz St . von
Wiesbaden  nach Hause nehmen. Das ' in dem Alter
von 18 bis 20 Jahren stehende Kleeblatt fiel in der Nacht
zum 4. April in der Westendstraße. ohne auch den geringsten
Anlaß zu haben, über den ruhig des Wegs gehenden
Mechaniker Gustav H. und den Maschinisten Bernhard H.
her und mißhandelten dieselben in der rohesten Weise,
traktierten die am Boden liegenden mit Fußtritten , rissen
dem MechanikerH. sogar die Weste buchstäblich vom Leibe.
Als die überfallenen retirierten, verfolgte Jakob St . den
MaschinistenH. bis vor dessen Haustür und schlug daselbst
noch eine Glasscheibe ein. Jakob St . erhielt wegen ge¬
meinschaftlicher Körperverletzung und Sachbeschädigung
1 Monat , L. und Franz St . je 2 Wochen Gefängnis.

FC . Kreditschwindler. Immer elegant und schneidig
trat der 22jährige Goldschmied Otto Rath aus Merse¬
burg in dem Rollschuhpalast in Wiesbaden  auf , ver¬
kehrte in den besten Kreisen und verstand es. sich als Sohn
eines reichen Hamburger Juweliers auszuspielen. Damit
verfolgte er jedoch lediglich Kreditschwindeleien. Dem
Kaufmann O. M. klagte er eines Tages sein Leid, daß der
Monatswechsel von 299 M. ausgedliebcn sei, das Geld
jedoch auf der Post liege. Da ihm sein Portemonnaie ab¬
handen gekommen, bat er um ein Darlehen von 69 M.. das
er auch erhielt. Unter ähnlichen Vorspiegelungen versuchte
er auch feinen Dienstherrn, den Juwelier B. von Wiesbaden,
rrm 40 M. zu beschwindeln. Wegen eines vollendeten und
eines versuchten Betrugs verurteilte das Schöffenge¬
richt  den Schwindler in eine Gefängnisstrafe von fünf
Wochen. _ _

Das Drama von Allenstein.
(Siebentsr  V e r.h a n d l u n g s t wg.)

8. u. H . Allcnstcin, 14. Juni.
Rach zweitägiger Pause wurden heute die Verhand¬

lungen im Prozeß gegen Frau v. Schönebeck-Weber wieder
ausgenommen. Frau v. Schönebeck-Weber Hai die zwei
Tage zu einem Ausflug nach Rudczannh am Spirding -Sce
benutzt, wo sie übrigens unter der unauffälligen Bewachung
eines Kriminalkommissars stand. Nach Eröffnung dcr
Sitzung gelaugt ein Schreiben der greisen Mutter des
Hauptmanns v. Gäben zur Verlesung, in dem sie bittet,
mit Rücksicht auf die ihrer in Allenstcin harrenden körper¬
lichen und seelischen Aufregungen vom Erscheinen an Ge¬
richtsstelle entbunden zu werden. Es wird sodann Oberst
D o r n-Königsberg als Zeuge vernommen, der den Major
v. Schönebeck seit langem kannte. Er schildert ihn als tüch¬
tigen Offizier und ausgezeichneten Menschen, als Kamerad
war er liebenswürdig und bescheiden. Er war kein Ver¬
schwender und kein Trinker und dabei aufrichtig religiös.
— Vors.: Sie haben früher gesagt, das; Sie einige Bemer¬
kungen über seine Frau gemacht hätten, daß er aber ausge¬
wichen sei und daß Sie dann das Gespräch abgebrochen
hätten. — Zeuge: Es war mehr ein Murmeln seinerseits.
— Bors.: Hatten Sie den Eindruck, daß etwas anderes da-
hintersteckte, das er nicht sehen lassen wollte? — Zeuge:
Nein. Ich glaubte, daß er aus religiösen Gründen lieber
von der Scheidung absehe, da er ein strenggläubiger Katho¬
lik war . — Vors.: Haben Sie denn auch mit Herrn von
Schönebeck über seine Heirat gesprochen? — Zeuge: In der
ersten Zeit nach der Verheiratung fragte ich einmal, ob er
in der Ehe glücklich sei. Darauf sagte er, ach Gott, was
man so nennt. Alle Weiber sind eitel und lieben Putz und
Tand, und es stört mich auch bei der Jagd . (Heiterkeit.) —
Der nächste Zeuge Rittmeister v. Thaer  war ein Freund
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des Hauptmanns v. G ö b e n. Er schildert diesen als einen
etwas scheuen und zurückhaltenden Menschen, der sich sehr
für den Dienst, aber auch für andere Tinge, z. B. Nietz¬
sche, interessierte. Groß war seine Hilfsbereitschaft. Ob¬
wohl er nur eine geringe Zulage bekam, Haff er vielen
Kameraden, da er sehr sparsam lebte. Später war er
Stimmungen unterworfen und reizbarer  Natur . —.
Vors.: Sie haben also von ihm keine blutrünstigen
K r i eg s e r l e b n i ss  e gehört. — Zeuge: Nein, niemals.
Er war sehr zurückhaltend. Eine plötzliche Änderung in
seinem Wesen führte ich auf die Strapazen in Mazedonien
zurück. Er war seitdem etwas verbittert. — Vors.: Dann
soll Ihnen ausgefallen sein, daß Gäben, während er früher
außerordentlich objektiv war , jetzt ganz subjektive Anschau¬
ungen gewonnen hatte. — Zeuge: Das ist richtig, er konnte
cs nicht mehr einsehen, daß er auch einmal Unrecht hatte.
— Vors.: Es wird auch gesagt: daß er von der Zeit an
seinen Dienst nicht mehr ordentlich versah. — Zeuge: Das
weiß ich nicht. — Vors.: Dann soll er Ihnen in Hannover
ganz besonders deprimierend erschienen sein. — Zeuge: Ja¬
wohl, ein paarmal meinte er, daß cs das beste für ihn sein
würde, sich selbst zu töten, nur der Gedanke an seine alte
Mutter halte ihn davon ab. — Vors.: Womit begründete
er das ? — Zeuge: Er kam sich so furchtbar überflüssig,
so nutzlos auf der Welt vor. Ich glaube, er war schon da¬
mals nicht ganz normal. Einmal sagte er zu mir, wenn er
mit seinem Leben irgend einem unglücklichen Menschenkind
helfen könnte, würde er es gerne tun. Der Zeuge bekam im
Oktober 1907 einen Brief v. Gäben, in welchem gesagt
wurde, daß eine Verlobung ganz ausge¬
schlossen  sei . Er sei immer ein unglücklicher Mensch ge.
wesen und sei es auch heute noch. Er liebe allerdings, und
das Wesen, das er liebe, fei das höchste und Herr»
lichste . Er fügte hinzu, daß die betreffende Dame bereits
in festen Händen wäre, dies wäre ihm ja erträglich, wen»
es gute Hände wären, aber cs wären die denkbar schlech.
testen Hände, und dieser Gedanke quäle ihn fürchterlich. _
Vors.: Gäben hat zwei Briefe  aus den; Gefängnis an
Sie geschrieben? — Zeuge: Jawohl . Nun wäre alles ans.
Er hätte es nicht mehr mit ansehen können, wie eine Frau'
die er so sehr geliebt habe, gequält wurde. Er hätte wohl
an ein Duell gedacht, aber davon hätte die Dame nichts
wissen wollen. Dann sei er auf den wahnsinnigen Gedan¬
ken eines Duells ohne Zeugen gekommen. Er habe dieses
Duell erst im Walde zum Ausirag bringen wollen, da dies
aber nicht gegangen sei, sei cs in der Wohnung geschehen.
— Vors.: Der Brief schließt etwas enthusiastisch mit de»
Worten, Gäben hätte alles, die Eltern , die Ehre, das Vater¬
haus für die geliebte Frau weggegeben. Haben Sie ihm ,-rc-
antwortet ? — Zeuge: Jawohl . — Vors.: Und hat Gäben
wieder geschrieben? — Zeuge: Jawohl , er schrieb, er hätte
meine Einsicht immer geachtet, aber mit einem zwanzigfachen
Tod könne er die Schande nicht abwaschcn, die er über die
Armee und über seine alten Freunde gebracht habe. _
Staatsanwalt : Wird in dem Brief die geliebte Frau nicht
bezeichnet als das holdeste und edelste Ideal der Weiblich,
keit? — Zeuge: Jawohl . — Bert.: Hat er nicht geschrieben
daß er die Frau bis zum Wahnsinn geliebt habe, obwohl er
aus ihrem eigenen Munde i h r l e i cht s i n n i g e s Vor¬
leben kannte ? — Zeuge : Das steht in dem Brief, den
ich nach dem Geständnis von Gäben bekommen habe. _
Der Vorsitzende verliest sodann die beiden Briefe Gäben s
an den Zeugen: „Ich stehe schaudernd vor all diesen Drin¬
gen", heißt es darin u. a., „vor all diesen Gemeinheiten
wenn man dieses milde Wort darauf anwenden darf, UnK
ich kann mir überhaupt nicht zur Vorstellung bringen, das
ich selbst das alles war . Ich bin auch zu feige, darüber
nachzudeniken, denn ich weiß, daß ich dann wahnsinnig werde
und Selbstmord begehe. Das letztere darf ich nicht, sagen
alle, meiner armen unglücklichen Mutter wegen. Ich glaube
cs auch und will es nicht tun, ob das aber richtig ist, mci«
ich nicht." — Rittmeister Thaer gibt dann an , daß v. Gäben
ihm gegenüber von einem z c u g e n l o s c n Duell  ge¬
sprochen. _Herr v. Gäben habe dabei gemeint, ein Fall ko«»-
so ernst liegen, daß die Beteiligten den Wunsch haben könn¬
ten, auch.den Unparteiischenvon dem Duell auszuschließen
Es werden hierauf die Hausgenossen des Schönebeckschen
Hauses vernommen, zunächst die Köchinnen und die
beiden Burschen.  Sie bekunden im wesentlichen nur
bekannte Taffachen über die Auffindung dcr Leiche. — <r> r
jetzige Unteroffizier Werder  erzählt u. a. über foL.
Wahrnehmungen nach dem Mord:  Ich stieg durch da»
Fenster in die Wohnung. Dann schloß ich die Küche v, on
innen auf und ließ den anderen Burschen herein. Wir
gen beide weiter bis zur Leiche, betraten aber das Schlaf¬
zimmer des Majors nicht. Der Bursche weckte nun ' die
Leute im Hause. Inzwischen fuhr Hauptmann v. Gäbe»
vor, um den Herrn. Major zur Jagd abzuholen.
öffnete und sagte, dcr Major hat sich erschossen. Gäben an?
ip ortete, das kann doch nicht möglich sein. — Vors.:
er sehr erschreckt und aufgeregt? — Zeuge: Das kann
nicht sagen. Er sagte: Mein Gott, mein Gott. Dann sraai»
er, wo die gnädige Frau sei. Ich sagte, sie sei oben, ch.
Vors.: Und nun soll schon das Schreien der anädigen Frau
zu hören gewesen sein. — Zeuge: Ja . — Vors.: Was tat
nun Herr v. Gäben ? — Zeuge: Er zog den Überzieher aus
und ich leuchtete ihm nach oben die Treppe hinauf. J,'
Vors.: Wie Sic die Treppe hinausgingen, hörten Sic «ö»
Schreien und Weinen? — Zeuge: Ja , aber als Göben
in das Zimmer trat , hörte das Schreien auf. — Bert.: Da?
ist doch sehr lange her, cs war 1997, woher weiß der Zeuae
heute noch, daß die Frau Angeklagte gerade ausgehört
schreien, als Göben ins Zimmer trat , es lag doch für ib«
kein Grund vor, gerade darauf zu achten. — Zeuge: Ja ig
weiß das auch nicht mehr genau. — Staatsanwalt : Ab -r
Sie änd doch nicht so unintelligent, Sie haben doch soeben
mit Bestimmtheit Ja gesagt, jetzt sagen Sie, Sie wissen
nicht. — Zeuge: Nach meiner Erinnerung hörte das Schreies
auf, als Herr v. Gäben ins Zimmer kam. — Vors.:
hat der Zeuge gleich bei dcr ersten Vernehmung gesagt" ^
Bei der Vernehmung des Fräuleins Eue,  die seines
zert ebenfalls im Schönebeckschen Hause beschäftigt war , kon^
statiert der Vorsitzende einen Widerspruch zwischen ihr„
jetzigen und ihrer früheren Aussage. Die Zeugin gib;
detaillierte Auskunft über das Verhältnis zwischen Fra»
v. Schönebeck, Haupimann v. Göben und den Kindern. V e r
trauliche Gespräche hat sie nicht mttange^
Hört.  Eine besondere Szene unter dem Weihnachtsbaunr
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hat sie nicht bemerkt. — Vors, (m lder Vernehmung der
Zeugin fortfahrend) : Run kam am anderen Morgen die
Köchin in Ihr Zimmer ; was erzählte sie? — Zeugin : Ais
sie sagte , der Major habe sich erschossen, bekam ich einen
großen Schreck. Ich sprang aus dem Bett, zog mich an
und lies schnell zur Angeklagten. Ich rief : Gnädige Frau,
es ist etwas Schreckliches Passiert! — Vors .:
Schlief die Angeklagte noch fest, als Sie Hineinkamen? —
Zeugin : Ja . Daraus sprang Frau v. Schönebeck im Bett
hoch und ries: Der Herr Major hat sich erschossen? Das ist
ja nicht möglich, erwiderte sie. Ich versuchte, sie zu be¬
ruhigen und sagte: Nein, nein, es ist nicht wahr , der Herr
Major ist zur Jagd gefahren. Frau v. Schönebeck war aber
sehr aufgeregt, schrie und weinte und schlug immer auf die
Bettdecke. — Vors.: Sie sagten früher, Sie hatten den Ein¬
druck, als ob Frau v. Schönebeck gar nicht verstand, was
ßu ihr sagten. — Zeugin : Den Eindruck hatte ich auch. —
Zeuge Rittmeister Deetgcn  steht seit 24 Jahren beim
HO. Dragoner-Regiment. Er und seine Frau haben mit dem
'Schönebeckschen Paar nicht verkehrt, und zwar weil ihnen
chie Art und Weise nicht paßte, wie Frau v. Schönebeck mit
Herren verkehrte. Er hat das auch einmal dem Major
gegenüber zum Ausdruck gebracht. Von v. Gäben hatte der
Zeuge den Eindruck, daß er die Frau maßlos liebte und
den Mannmaß 1os haßte.  Der Zeuge schildert dann
die Vorgänge bei der Untersuchung der Leiche. Zeuge: D' e
Leiche lag so, wie man im Feuer verendet. Wir gingen
zurück, und ich sah, daß Gäben  im Salon saß. Er hatte
eine Schale mit Kuchen vor sich und aß Kuchen.  Er sagte:
„Sie wundern sich wohl, daß ich Kuchen esse, aber ich habe so
großen Hunger. Nun kam auch der Schweißhund herunter
und bellte laut . Da sagte Gäben zu mir : „Sehen Sie
nur , wie der Hund den Toten verbellt !" Das
ging mir durch und durch. Ich hatte gleich das Gefühl,
daß Gäben mit der Sache zusammcnhing. Als der Ritt¬
meister Grätz konstatierte, daß der Revolber des Majors
noch geladen sei, hätten er und der Untersuchungsrichter
Conradi ä tempo gerufen: Gäben! Er habe sich allerdings
dann gegen die Annahme gesträubt, daß ein Offizier einen
Kameraden wie einen tollen Hund nicderschicß-en könnte, und
sei auch jetzt noch der Meinung, daß vielleicht ein Renkonter
vorhergegangen sei. Früher habe er angenommen, daß der
Major nichts von den Liebesverhältnissen seiner Frau
wußte, jetzt müsse er annehmen, daß er mehr gewußt habe,
als er dulden durfte.

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf mor¬
gen vormittag 9% Uhr vertagt.

«s
Ein wegen Beleidigung verurteilter Stadtverordneter.

* Hamburg, 14. Juni . Das Landgericht Altona ver-
irteilte heute nach zweitägiger Verhandlung, zu der 50
Zeugen geladen waren, darunter Bürgermeister Dr . Schulz,
den Stadtverordneten Rechtsanwalt Dr. Herz  wegen Be¬
leidigung des Stadtbauinspektors Kupfer, dem er vorge¬
worfen hatte, er habe sich städtisches Material angeeignet
and dadurch die Stadt um 30 000 M. betrogen, zu 50 0 M.
Geldstrafe  und Publikationsbcfugnis in den Hamburger
und Altonaer Zeitungen.

Sport.
» 25.  Mainzer Regatta . Die zweitägige Regatta des

Mainzer Ruder -Vereins , die am nächsten Samstag , den
18., und Sonntag , 19. d. M., auf der Strecke Weisenauer
Zementfabrik-Eiscnbahnbrücke stattfindet , verspricht wieder ein
glänzendes waffcrsportliches Fest zu werden. Die Rennen be¬
ginnen am Samstag um 4M?. Uhr und am Sonntag um 3 !4
tthr nachmittags . Am Samstag finden 10 und am Sonntag 12
Rennen statt , im ganzen also 22 Rennen , bei denen 117 Boote
mit den besten Achter-, Vierer -, Zweier- und Einer -Mann¬
schaften Süddeutschlands starten werden. An beiden Tagen
kommen auf dem Festplatz große Militärkonzerte durch die
Kapellen der _Pionier -Bataillone Nr . 21 und 25 zur Aus¬
führung . Die großzügig angelegten Tribünenbauten sind
dieses Jahr des Brückenumbaues halber um etwa 150 M-ier
stromaufwärts verlegt worden und bieten einen herrlichen
überblick über die gesamte Rennstrecke. Die städtische elektrische
Straßenbahn hat für beide Regattatage einen beschleunigten
und vermehrten Verkehr nach dem Festplatz eingerichtet.

* Berliner Kaiser-Regatta . Die Ruderregatta bei Grünau.
der der Kaiser beiwohnte, war von prächtigem Wetter be¬
günstigt . Den Kaiservierer gewann der Mainzer Ruder-
verein  in 6 : 59, gefolgt vom Berliner Ruderklub „Hellas"
7 :02 . Berliner Ruveroerein 7 : 07 , Spindlersfelder Ruder-
derein 7 : 08 und Berliner Ruderklub 7 : 19. Im Berbands-
achter siegte überlegen mit 4%  Längen der Spindlersfelder
Ruderverein , 2. Berliner Ruderklub „Hella?", 3. Berliner
Ruderdcrein , 4, „Sport -Germania "-Stettin , 5. Berliner Ruder-
kltch. Den Zweiten Vierer gewann der Akad. Rv. Hannover
in 7 : 16 gegen R .-Kl. Hannover 7 : 19 und „Sport -Germania "-
Stettin 7 : 19%, den AkademischenVierer Akad, R .-Kl. Berlin,
den Doppelzweier ohne Steuermann Wiking-Berlin , den zweiten
Achter Hammonia -Hamburg gegen Breslauer Wratislavia und
Wiking-Berlin.

* Schwimmen. ^Stt Leipzig gewann der australische Meister-
Schwimmer Bequrepawe kurze Strecke und Hauptschwimmen.

* Französischer Eintonncrpokal . Bei der Segelwettfahrt
um den französischen Eintonnerpokal siegte die englische
Facht „Correnzi  a". Die übrigen an der Wettfahrt teil¬
nehmenden Jachten gingen in nachstehender Reihensalge durchs
Ziel : „Ola " - Norwegen, „Albatroß " - Dänemark , „Neer-
landia I1"-Holland, „Are en Ciel"-Frankreich, „Windspiel 13"-
Deutschland. Die schtvedische Jacht „Agnes II " gab auf.

Vermischtes.
Die Kochrvasserlratastrsphe im Ahvlrrl.

hä . Cöln» 15. Juni . Das Ahrhochwaflergeht langsam
zurück und man kann sich über die unterwühlten und zer¬
störten Chausseen mühsam einen Weg zu den Dörfern
bahnen. Erst jetzt läßt sich erkennen, welches Unglück die
Hochflut über das Ahrtal gebracht hat. Einzelne Dörfer
sind völlig verwüstet. Von den Häusern stehen nur noch
die Umfassungsmauern. Im Orte Fuchshofen  sind
alle Bewohner bis auf sechs ertrunken.  Fort¬
gesetzt landet man nur teilweise bekleidete Leichen. Zahl¬
reiche Tote liegen zwischen dem Geröll versteckt, so daß die
Bergung nur schwierig zu bewältigen ist. Das ganze Ahr¬
tal bildet ein einziges Steingeröll. Im oberen Ahrtal sind
die Straßen mit Betten, Möbeln und Kleidern bedeckt. Ein
ganzer Eisenbahnzug liegt im Wasser. Der Schaden ist un¬
berechenbar. Zahlreiche Orte sind ohne Beleuchtung, wo¬
durch die Gefahr entsteht, daß die auswärtigen kroatischen
Arbeiter Ausschreitungen verüben, weshalb Soldaten zur

Aufrechterhaltung der Ordnung in den einzelnen Orten ein-
guartiert wurden. Zahlreiches anderes Militär ist zur
Hilfeleistung herangezogen worden. Die Zahl der ver¬
mißten Personen wird jetzt aus 200 angegeben.

Neuenahr, 14, Juni . Die erste Hochwasscrstation der
Ahrtal -Unglücksfahrt ist Neuenahr, das , wie wir der
„Franks. Ztg." entnehmen, den Ansturm des Hochwassers
bestens übcrstand ohne irgendeine Betriebsstörung. Der
Pächter des alten und neuen Kurhauses brachte es fertig,
gestern, obwohl das Wasser fußhoch im Erdgeschoß stand,
den Küchenbetrieb fortzuführen als sei nichts geschehen.
Die Kurgäste tafelten im ersten Stock. Auch das Theater
spielt ununterbrochen weiter. Nur die Garderobe der
Künstler ist naß geworden. Lcsesäle, Konzerthalle, Spiel¬
zimmer sind intakt. In der Milchkur im Park konnten die
Kühe rechtzeitig aus den Stallungen ins Freie gerettet
werden. Die Schweine des Landwirtschaftsbetriebs Im
Kurpark brachte man ins Obergeschoß der Molkerei. Im
Park sind ein paar Zierbrücken beschädigt, Bäume ent¬
wurzelt, Blumenanlagcn zerstört und die Wege verschlammt.
Schlimmer als in den Kuranlagen, deren ganzen Schaden
man auf 20 000 M. schätzt, hat die Flut im Ort gehaust; be¬
sonders die Poststraße hat schwer gelitten. Sic liegt guer
zur Stromrichtung. Das Wasser drang in alle Läden,
schwemmte die Waren auf die Straßen , hob die Fußböden
im Ca sä Metropole und nt einem nebenlicgendrn Cafo auf
und unterbrach die Gas- und Wasserleitung.

In Schuld wurde eine männliche Leiche geborgen,
die in jedem Arm ein totes Kind hielt. — Bei Kripp
wurde die Leiche einer Frau mit einem Säugling an der
Brust, den sie krampfhaft festhielt, gelandet. Sie sind beide
bei dem Hochwasser in der Ahr ertrunken. Die Wassermasscn
der Ahr schießen bei der Mündung noch weit über die
Mitte des Rheins . — An den Weinbergen ber Rech liegt
umgekehrt eine 50 Pferde starke Lokomobile, 200 Zentner
schwer. Sie ist von der Betonplatte und aus der Ver¬
ankerung gerissen worden und sitzt voller Trümmer und
Buschwerk. — Bei Mayschoß  und oberhalb wird's
schlimmer und schlimmer. Es kommt eine Strecke, wo die
Landstraße nur noch2 Meter breit ist. Der Rest sind Riesen¬
löcher zum Spiel der Fluten . Der Wolkenbruch ereignete
sich in der sog. Grafschaft bei Antweiler und Schuld. Die

hier beigefügte Karte gibt eine Übersicht des Überschwem¬
mungsgebiets von Adenau bis zur Mündung der Ahr bei
Remagen.

hd. Cöln, 15. Juni . Bisher sind, wenn man die ein¬
zelnen Meldungen zusammenfaßt, über 70 Leichen geborgen
worden. Die Zahl der Umgekommencn wird jetzt auf 160
geschätzt. Ein Augenzeuge berichtet aus dem Dorfe Schuld
an der Ahr, daß das linksseitige Dorf völlig zerstört ist. In
einem Hause sind 18 Leichen aufgebahrt. Aus anderen Ort¬
schaften an der Oberahr lauten die Meldungen ebenso trost¬
los . — Der Schaden, der durch das Hochwasser verursacht
wurde, wird auf ca. drei Millionen  geschätzt. Zahl¬
reiche Blätter veröffentlichen Aufrufe für die Geschädigten.
Die Aufräumungsarbeiten dürften Monate in Anspruch
nehmen. *

Uerre UrrrverteN-NachttTchtsn.
hd. Berlin, 15. Juni , über Berlin und Umgebung ist

gestern ein heftiges Unwetter niedcrgcgangen. Durch den
wolkenbruchartigen Regen wurden viele Straßen und
Plätze unter Wasser gesetzt. Mehrere Blitzschläge richteten
großen Schaden an, doch sind Menschenleben nicht zu be¬
klagen. In den niedriger gelegenen Stadtteilen und der
Umgebung hatten die ungeheuren Regcnmassen, die bei dem
Gewitter niedergingen, große Überschwemmungen zur
Folge. Fast überall stockte in den gefährdeten Straßen der
Straßenbahnbetrieb und Fuhrwerksverkehr. Die Straßen
waren völlig unpassierbar geworden. Unter den unge¬
heuren Wassermassen hatten auch die Bewohner in den Vor¬
orten erheblich zu leiden. In Steglitz mutzte der Straßen¬
bahnverkehr infolge eines Damnibruches abgelenkt wer¬
den. Ein großer Dammrutsch bei dem Bahnhof Pape-
stratze sperrte zwei Gleise der Stadtbahn vollständig. Zahl¬
reiche Eisenbahnarbeiter wurden aufgcboten, um den
Schaden zu reparieren, doch nahmen die Arbeiten mehrere
Stunden in Anspruch. In vielen Fällen mutzte die Feuer¬
wehr Hilfe leisten.

wb. Oberammergau, 14. Juni . Der Bahnverkehr ist
laut Mitteilung der Lokalbahnstation infolge Hochwassers
unterbrochen.

wb. München, 14. Juni . Die Hochwasserflut aus dem
Gebirge ist mittags hier eingetroffen und füllte in wenigen
Stunden die ganze Flutmulde der Isar bis zum äußersten
Userrand. Infolge erneuter Regengüsse im Gebirge steigt
das Wasser noch. Aus Murnau und Garmisch wird ge¬
meldet, daß die dortigen Waffermassen das Hochwasser von
1899 übersteigen. Die Straßen an dem stark gestiegenen
Kochelfee stehen unter Wasser. In Farchant beträgt die
Wassertiefe teilweise 2 Meter.

wb. München, 14. Juni . Der gesamte Bahnverkehr auf
der Strecke Weilheim-Peissenberg ist seit heute abend in¬
folge Hochwassers unterbrochen.

Landsberg a. d. W., 14. Juni . Im südlichen Warthc-
bruch wurde durch Hagelfchlag die Ernte total vernichtet.
Die Eigentümer sind meist unversichert.

wb. Füssen, 14. Juni . Infolge des anhaltenden woltcn-
bruchartigen Regens, ist die Poellat über ihre Ufer getreten.
Die Gegend südlich von Hohenschwangau gleicht einem unge¬
heuren See. Die Feuerwehren von Schwangmr und von
Füssen sind zur Hülfelcistung ansgcrückt. Die Lech ist gleich¬
falls außerordentlich gestiegen. Man befürchtet eine
Katastrophe, da es andauernd regnet.

Wien, 14. Juni . Bei dem furchtbaren Unwetter, das
gestern zwischen und 6 Uhr in Wien  tobte , wurden
während dieser kurzen Zeit 2400 elektrische Entladungen ge¬
zählt. Die Temperatur fiel rapid uiu 14 Grad Celsius, und
während des Wolkcnbruches ergossen sich zirka 40 Milli¬
meter Niederschlag über die wehrlose Stadt . Die Straßen
glichen Strömen . Der Schaden ist groß.

wb. Innsbruck, 14. Juni . Aus vielen Teilen Nordtirols
laufen Hiobsposten über Hochwasser ein. Alle Flüsse sind
in rapidem Steigen begriffen. Die Stubaitalbahn hat
wegen Erdrutsches beim Innsbrucker Elektrizitätswerk den
Verkehr eingestellt. Der Regen dauert unverändert an. Nach
Meldungen aus Schwaz herrscht dort große Hochwasserge¬
fahr. Im Zillertal , von Uderno bis Kaltenkach, ist alles
überschwemmt. Militär und Feuerwehr sind ausgerückt,
um die bedrohte Bevölkerung in Sicherheit zu bringen und
die Wildüäche abzudämmen.

Graz, 14. Juni . Ganz Stciernrark  wurde gestern
von einer furchtbaren Wetterkatastrophe heimgcsucht.
Zwanzig Brücken wurden zerrissen und viele Straßen
überschwemmt.  Der Bahnverkehr über den Scmme»
ring und nach Ungarn ist unterbrochen. Zahlreiche Tele-
phonverbindungcn sind gestört. Im Muerz- und Raabtal
sind sechs Personen ertrunken.

liendeS . ifidosfcrie.
i~ i VoIlkswsrtschafS :. e™i

Bankern um ! Börse.
* An Reidissiempslstener auf Effekten wurden vereinnahml

im Mai 4322 581 M. (April 4 723 322 M., Mai 1909 2 512 427 M.),
und somit seit 1. April 1910 9 01-5 903 M. (in der gleichen Vor¬
jahrszeit 4 337 821 M.). Davon entfielen im einzelnen für Mai
auf inländische Aktien 3 236 167 M. (April 2 966 543 M.). Kolo¬
nialanteile 0 (3070 M.), ausländische Aktion 101 494 M. (119 842
Mark), inländische Industrie -Obligationen 289 700 M. (493 498
Mark), inländische Kommunal - und HypothekenSank-Obliga-
tionen 336 251 M. (771 877 M.), ausländische Staats - und Eisen¬
bahn -Anleihen 230 630 M. (282 082 M.), sonstige ausländische
festverzinsliche Werte 01414 M. (48 539 M.), Kuxe 66 817 M.
22 806 M.), Genußscbeine 73 M. (15 064 M.).

* 4%proa. Prioritäts-Anleihe von 1910 der Moskau-Kiew-
Woronesch-Eisenbahn-Gesellschatt. Wir verweisen auf den in
unserem gestrigen Abendblatt veröffentlichten Prospekt dieser
Anleihe und bemerken, daß am hiesigen Platze Zeichnungen
auf dieselbe kostenlos und zu den Originalbedingungen die
hiesige Zweigstelle der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
Wilhelmstraße 44, Telephon Nr. 899 und 900, entgegennimmL

Berg - und Hüttenwesen.
» Bochtmer Bergwerks-BesellschafL Die außerordentlich«

Generalversammlung lehnta wiederum den Antrag auf Ver¬
schmelzung mit der Zeche Vereinigte Konstantin der Große ab.
Von 2737 Stimmen waren 1764 Stimmen dafür und 993 da¬
gegen, es genügten indessen 684 Stimmen, um den Antrag zu
Fall zu bringen. In der Begründung verwies die Verwaltung
auf ihre in der nichtbeschlußfähigen Generalversammlung vom
21. v. M. gegebene Erklärung . Es sei trotz eifriger Be¬
mühungen nicht möglich gewesen, bei der Gewerkschaft Kon¬
stantin der Große eine Erhöhung der Offerte durchzusetzen .'
Wenn auch die bessere Entwicklung des Bochumer Bergwerks-
vereins in der nächsten Zeit eine kleine Verzinsung als mög¬
lich erscheinen lasse, so wäre doch bei Abwägung aller Momente
die Offerte von Konstantin annehmbar und die Verwaltung
empfehle sie demgemäß , wobei zu berücksichtigen wäre , 'daß
die Verzinsung der Konstantin -Obligationen doch dauernd sei.

* Die Kohlanfüidcrnitg der fiskalischen Zechen im Saar¬
revier betrugen im Mai in 23 Arbeitstagen einschließlich 910
Tonnen (kn April 948 Tonnen) der Privatgruben insgesamt
857 700 gegen 890 059 Tonnen im April bei 24 Arbeitstagen.
Verkauft wurden 752 777 gegen 781 343 Tonnen, so daß also
wieder über 100 000 Tonnen nicht abgesetzt werden konnten
und auf Lager genommen werden mußten.

wb. Bas Bhein&ch-Westfälisclre Koblensyudikat veröffent¬
licht, da in diesem Monat keine Zechenbesitzerversammlung
einberufen wird, folgende Ziffern des rechnungsmäßigen
Kohlenabsatzbezuges  im Mai 1910 bei 23t/s (i.
24) Arbeitstagen : 5 495 365 (i. V. 5 2-14155) Tonnen ; oder,
arbeitstäglich 235 475 (218 606) Tonnen. Von der Beteiligung,
die sich auf 6 CIO 664 (0 233 668) Tonnen beziffert, sind 90.15
(84.13) Proz . abgesetzt worden. Der auf die Beteiligung am
zurechnende Koks- und Brikettabsatz hat in Koks bei 31
(31) Arbeitstagen insgesamt 920 619 1.736 082) Tonnen gleich
73.88 (59.71) Proz. der Beteiligung, einschließlich 1.24 (1.04)
Proz . Koksgruß betragen. In Briketts betrug er bei 231/s_(24)
Arbeitstagen insgesamt 261 312 (230 267) Tonnen gleich 78.74
(82.99) Proz . der Beteiligung.

Industrie und Handel.
* Frankfurter Rfargarin-Gesellschaft, Akt-Ges., Frank¬

furt a. M. Der Abschluß per 31. Dezember 1909 ergab einen
Reingewinn  von 22 330 M. (gegen 20 836 M. Verlust i. V.),
aus dem 3Vs Proz . (i. V. 0) Dividende  verteilt und nach
gesetzlicher Dotierung der Reserve 5814 M. vorgetragen wei¬
den. Immobilien und Fabrik-Einrichtungen figurieren mit
205 983 M., Debitoren und Beteiligungen 417 296 M., Waren¬
vorräte mit 108 988 M., andererseits Aktienkapital mit 440 000
Mark, Reserve mit 25 376 M., ein verzinstes Aktienguthaben
mit 240 000 M. und Kreditoren mit 18 927 M. Der Geschäfts¬
bericht charakterisiert das abgelaufene Jahr für den Einkauf
als noch unvorteilhafter wie das Vorjahr, andererseits ist eine
wesentliche Umsatzsteigerung und hierdurch ein Bruttogewinn
von 290 518 M. (i. V. 253 737 M.) erreicht worden. Die Aus¬
sichten für das laufende Jahr müßten als „recht trübe “ be¬
zeichnet werden, wenn nicht die berechtigten Hoffnungen auf
eine allgemein günstige Welternte die Abwärtsbewegung der
Einstandspreise weiter fördern sollte, welche sich bereits be¬
merkbar macht.

Neues elektrisches Kraftwerk. Die Süddeutsche Diskonto-
Gesellschaft in Mannheim richtete nach den „Münch. Neuest,
Nac'hr .“ an die Mitglieder beider Kammern des badischen Land¬
tags eine Denkschrift über die Errichtung eines Kraftwerks an
der oberen Murg.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Maschinenbau- Akt-
Ges. vorm. Beck u . Henkel in Gas sei schlägt wieder 11 Proz;
Dividende von
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Marktberichte.
f Croß - Gerau . Am verflossenen Ferfelmarkt waren 695
jiTiere aufgetriebem, die infolge der regen Nachfrage sämtlich in
kurzer Zeit zum Verkauf gelangten, und zwar zu etwas er¬
höhten Preisen, Es wurden nämlich bezahlt : für Ferkel 17 bis
25 M., für Springer 26 . bis 40 M., für Einleger 48 bis 58 M. ,
per Stück . Am Montag, den 20. d. M„ findet der nächste
iFerkehaarkt statt

wonach der Nuntius und die Bischöfe angewiesen wer¬
den. in keiner Form die Enzyklika 'zu v e r ö f f e n t -
l ich e n. Die Kurie will also den Zwischenfall bald¬
möglichst beilegen.  Die bayerische Regierung wird
auch in Zukunft auf den konfessionellen Frieden be¬
dacht sein. — Das Zentrum und die Sozialdemokraten
beteiligten sich an der Besprechung der Interpellation
nicht.

Frankfurter Selilacktviekraarkt.
Amtl . Notierung vom 15 . Juni . 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen : a ) vollfleisch ., ausgem . höchsten per Ztr. per Ztr.
, Sehlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt 46 - 50 83 —87

b) ).fleisch., nicht ausgem. u. alt.ausgem. 42—45 77—82
c)  mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

38—41 70—75
—

Lullen : a) voilfl ., ausgew .höchst . Sohlachtw. 42 —45 70—75
b) yollfleisoiiige jüngere. —

c) mäßig gen . iüng . u. gut gen . ältere —
d) gering genährte. —

Färsen und Kühe : a ) vollfleisch ., ausgem.
Färsen höchsten Schiachtwerts . . 42—46 76- 82

b) vollfleiachige, ausgemäsfcete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 39—42 72—75

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe u. Färsen 35—40 67—75

<S) mäßig genährte Kühe und Färsen 26—30 51—60
e) gering genährte Kühe und Färsen 23 52

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . —

Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . .
—

b) f. Mast - (Vollm .-Mastj u . beste Saugk. 55—60 91—100
c) mittlere Mast - und gute Saugkälber 50—54 85—91
d) geringere Saugkälber. 46—49 77—83

Lokale : a ) Mastlämmer u. jüng . Masth. 39^-40 82—84
b ) ält . Masthämmel u. gut gen . Schafe — —
c) maß . gen .Hammel u. Schafe (Merzsch .) — —
d) Marschschafe odor Niederungsschafe — —

Schweine : a)Fettsciiw .üb . 3 Ztr .Lebondgew. — —

b ) voläfl. Sch weine üb . 2 Vs Ztr .Lebendgew.
—

c) voilfl . Schweine über 2 Ztr . Lebendgew* 52—55 64—63
d) volifl. Schweine bis 2 Ztr . Lebendgew. 52—55 66—70
e) fleischige Schweine . . 52- 54 63—68
f) Sauen. —

Auftrieb : Ochsen 212, Bullen 21, Färsen und Kühe 407,
Kälber 492, Schafe 92, Schweine 1637.

Marktverlauf : In Ochsen , Kälbern und Schafe gut , Ueber-
stand gering . In Schweinen gedrückt , Ueberstand erheblich.

Berliner Börse.
Letste Notierungen vom 15 . Juni.

(Eigener Drohtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div . % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , ,
6 Commerz - u.: Discontobank . , , .
6'/j Darmstädter Bank . , . . . t »

l2 ' /s Deutsche Bank . » . . s - s » ,
8’/a Deutsch-Asiatische Bank . . . . .
5 Deutsche Effekten - u. Wechsel bank
9l/i Disconto -Commandifc ■ - , » »
8‘/j Dresdener Bank ». . » . ,

, 6 '/a Nationalbank für Deutschland .
10 Oesterreichische Kreditanstalt !
i 5.83 Reichsbank . . . . . . , «

7*/» Schaafhausener Bankverein
7 Vs Wiener Bankverein . . « •<
4 Hamburger Hyp .-Bahk -Pfandbr.
81/* Berliner Grosse Strassenhahzi: . .
5 >/a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt .
0 Norddeutsche Lloyd -Actien a
6«/5 Oesterreieh -Ung. Staatsbahn «
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden)
6,*/s Gotthard . . .
6 Oriental . Eisenb.-Betrieb . s
6 Baltimore u. Ohio . ( ■ ,
6 Pennsylvania . . . » . » «
5*/s. Lux . Prinz Henri . - . .

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd . Immobilien 60 % . . .
O Schöfferhof Bürgerbräu , , g
0 Gementw . Lothringen «' -«• »

27 Farbwerke Höchst . . . ,
32 Chem . Albert . . . . . . ,
9 7» Deutsch Uebersee Elektr . Act.
8 Felten & Guilleaume Lahm. >
6 Lahmeyer . »
8 8chuckert ■. » . - . , »
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . ,

25  Adler Kleyer . . . . » i -
15 Zellstoff Waldhof . . > , ,
J2 Bochumer Guss . . . . . . .
5 Buderus . . . « .

10  Deutsch -Luxemburg . . . . .
g Esehweiler Berg # . . , « . .
3 .Friedrichshütte . . . . ' , .
g Gelsenkirchener Berg . . . .
0 do. Guss . s . ,
8 Harpener , •» . ■ .
9 Phönix . . . . » » « '» •« "»
4 Laurahütte •. . . . . . * *

13 Allgem , Elektr . Gesellsch , . «

172.90 173.25
114 113 .80
180.50 139.40
251.30 251 .60
150.75 151
109. 10 108.60
187 187
157.90 157.90
124 123.80
210 .—

144.20 144
142.80 142.25

146 .50 146 .75
185.50 185
123.25 123.50
144.80 145.10
111 111.25

24.10 24

143.75 143.90
110.80 111
182.25 132.80
139.70 140.25
146.75 147

92 92
96 98

116 116.50
477.75 475
482 482
183 183.10
146.50 116.50
114.80 115
164.10 163.90
170 170
420.25 420
263.25 234.75
233.75 233.50
108.70 103.70
208 .30 209 .30
194 194
130 130.10
209 .90 211
p,89.75 89.50
195.30 196.30
223.10 224 .10
174.50 174
270.25 270

Tendenz : befestigt.

Letzte Nachrichten.
Bayern und die Enzyklika.

** München, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
In der Abgeordnetenkammer kam heute die liberale
Interpellation über die Borromäus - Enzy-
k l i k a zur Verhandlung . Kultusminister v. Wehner
erklärte , die bayerische Regierung sei von Anfang an
n - ckt darüber im Zweifel gewesen, welchen Eindruck
die Enzyklika im Lande Hervorrufen wird . Die Enzy¬
klika fei in protestantischen Kreisen tatsächlich als
schwere Verletzung  empfunden worden. Die
bayerische Regierung habe in München und Rom mit
ihrer Äußerung nicht zurückgehalten,  wie ver¬
letzend die Enzyklika auf die Bevölkerung gewirkt hat
und welche Rückwirkung auf den konfessionellen Frie¬
den sie haben müsse. Der Kardinalstaatssekretär in
Nom habe schon vor mehreren Tagen dem bayerischen
Gesandten gegenüber betont , daß nicht die entfernteste
Absicht einer Beleidigung der Protestanten bestanden
Labe. Leute wacht ist üier ein Telegramm einaetrolten.

Stürmische Ovationen für den König von Sachsen.
Dresden , 15. Juni . Aus allen Teilen Deutschlands

treffen Beifallsdepeschen für den König von ..Sachsen
toegen seiner Haltung gegen die Enzyklika ein. __Bei
einer Ausfahrt am Vormittage wurden dem Könige
stürmische  Ovarionen bereitet.

Die innerpolitische Lage in Österreich,
hd. Wien, 15. Juni . In parlamentarischen Kreisen be¬

zeichnet man die innerpolitische Lage als v e r s chl e cht e r t.
Es sei nicht ausgeschlossen, daß die Frage, betreffend Er¬
richtung der italienischen Rechts-Fakultät, zu einer Demission
des gesamten Kabinetts führen kann.

Spanien und der Vatikan,
hd . Madrid , 15. Juni . Ter Ministerpräsident

Canalejas hielt in einer Versammlung liberaler Sena¬
toren und Deputierten eine mit großem Beifall auf¬
genommene Rede über sein Programm . Bei ^Be¬
sprechung der religiösen Frage sagte der Minister¬
präsident , die Regierung habe durch ihren Erlaß über
die Toleranz nicht-katholischer Kulten die Verfassung
nicht verletzt. Tie bisherige falsche  Auslegung der
Verfassung im ultra - klerikalen Si  tut e dürfe
nicht länger bestehen bleiben, möge der Vatikan dazu
sagen, was er wolle, denn das widerstrebe der modernen
Gesittung . Wie verlautet , hat die Regierung die Pro¬
testnote des Vatikans umgehend beantwortet und alle
darin erhobenen Anklagen zurückgewiesen.

hd . Paris , 15. Juni . Der „Matin " meldet ans
Madrid : Bezüglich der Unterhandlungen zwischen dem
Vatikan und der Regierung ist mitzuteilen , daß die
Verhandlungen bisher keinen nennenswerten Schritt
vorwärts gekommen sind, daß vielmehr die Beziehun¬
gen zwischen Spanien und dem Vatikan sich seit der
Überreichung der letzten Note der spanischen Regierung
an den Vatikan noch bedeutend zu gespitzt  hätten
ünd das Verhältnis ein noch gespannteres  ge¬
worden sei. Die Regierung ist jedoch fest entschlossen,
alle versöhnlichen  Mittel anzuwendeu , die ihr
irgendwie zu Gebote stehen, bevor sie es zu einem
Bruch mit dem Vatikan kommen läßt . Sie will auf
alle Fälle , daß das Recht auf ihrer Seite bleibt.

Die politische Lage in England,
hd . London, 15. Juni . Gestern haben die Be¬

sprechungen bezüglich einer von den großen politischen
Parteien Englands abzuhaltenden Konferenz in Sachen
der Reform des Oberhauses begonnen. Es ist viel be¬
merkt worden , daß im Laufe der Verhandlungen des
Unterhauses der Premierminister Asquith mit B a l -
four  eine Besprechung hatte . Letzterer begab sich
dann zu Lord Laus down  e, dem Führer , der Oppo-
tiou , und hatte seinerseits mit ihm eine längere Unter¬
redung , die den Zweck hatte , Lansdowne den Jnhatr
der Bedingungen niitzuteilen . die ihm von der Regie¬
rung gestellt worden sind.

Das Wahlrecht der englischen Frauen,
hd. London, 15. Juni . Die Frage des Wahlrechts der

Frauen ist gestern um einen weiteren Schritt vorwärts ge¬
kommen. Im Unterhaus brachte der Arbeiter-Abgeordnete
Shakleton einen Gesetzentwurfein, der verlangt, daß jede
Frau , die mindestens 250 M. Miete Pro Jahr zu zahlen hat,
das Recht hat, an den Wahlen zum Parlament teilzuneh¬
men. Der Abgeordnete begründete den Entwurf damit,
daß derselbe mir das mindeste  dessen fordere, was die
Frau billigerweise zu verlangen berechtigt sei. Der Gesetz-
enttvurf wurde unter dem Beifall des ganzen Hauses sofort
in erster Lesung angenommen. Die zweite Beratung wird
am 23. Juni erfolgen.

Das Militärlustschiff „P . 2" in Gefahr,
wb. Berlin, 15. Juni . Das Militärluftschisf „P . 2", das

heute früh zur Vornahme von Versuchen nüt drahtloser
Telegraphie ausgestiegen war , wurde, als es wieder landen
wollte, über der Jungfernheide nach Charlottenburg zu
abgetrieben,  weil die Mannschaften auf dem Tegeler
Schießplätze das Landungsseil  nicht fassen konnten.
Mit vieler Mühe gelang es schließlich, das Luftschiff, das
in Gefahr schwebte, tn die Bäume hineinzusallen, wieder
hoch zu kommen und glatt nach dem Tegeler Schießplätze
zurückzukehren, wo die Landung nunmehr glatt  vonstattm
ging.

Die Wrightschen Patente.
hd. New Aork, 15. Juni . Der oberste Gerichtshof der

Vereinigten Staaten hat das provisorische Urteil gegen die
Aviatiker Paulhan und Curtiß verworfen. Damit ist die
Vorherrschaft der Wrightschen Patente  in den
Bereinigten Staaten vorläufig vernichtet.

Ein neuer Direktor für die Wiener Oper,
hd. Wien, 15. Juni . Das „Neue Wiener Journal " be¬

hauptet mit aller Bestimmtheit, daß der Kapellmeisterder
Berliner Hofoper, Dr. Muck , am Ende dieses Jahres zum
Direktor der Wiener Hofoper ernannt werden wird.

Ein Bombenattcntat.
** Frankfurt a. M., 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Gestern abend kurz vor 11 Uhr wurde in dem Hause des
Bankiers Alexander Maser,  Unterlindan 2, ein Bomben¬
attentat verübt. Die Explosion war so heftig, daß das Haus
an mehreren Stellen beschädigt wurde. Der Knall war in
weiteren Umkreisen hörbar. Die Fenster des Majerschcn
Hauses und einer Anzahl benachbarter Häuser wurden durch
den Luftdruck eingedrückt. Auch mehrere in der Nähe be¬
findlichen Ladenfenster wurden zertrümmert. Die Bombe
war in einem Luftschacht  niedergelegt worden, der sich
in einer Breite von einem Meter um das ganze Haus her¬
umzieht. Es verlautet, daß ein Liebhaber eines der
D t n stm ä d chen die Bombe gelegt habe, da die Küche
direkt in den Lustschacht mündet.

Ein Schwindelverlag.
— Frankfurt a. M., 14. Juni . Das Landgericht ver¬

urteilte den Zeitungsverleger Karl Ebert,  der früher in
Halle den „Deutschen Verkaufsanzeiger" und die „Reklame-
Börse" herausgegeben hat, wegen Betrugs und BetrugZ-
versuchs zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Ge¬
fängnis.

Das Hochwasser in Obcrbayern.
Blünchen, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Süls dem

bayerischen Oberland lagen heute früh folgende Hochwasser¬
meldungen vor : In Oberammergau  steigt das
Wasser, das nachts zurückgegangen war, infolge andauern¬
den Regens von neuem. Aus dem Algäu  wird berichtet,
der Bahnverkehr zwischen Jmmenstadt und Kempten, sowie
zwischen Sandhosen und Obersdors soll eingestellt werden.
Die Iller,  die rapid weiterstcigt, gleicht einem See und
überflutet die Brücken. In Kempten  mußten die Häuser
der Altstadt geräumt werden.

Sechs Soldaten in der Donau ertrunken,
hd. Gran, 15. Juni . Sechs Soldaten, welche die Donau

übersetzen Wollten, sind infolge eigener Unvorsichtigkeit er¬
trunken.

Eine französisch-belgische Arbeiterschlacht,
wb. Paris , 15. Juni . Wie aus Lille  gemeldet wird,

fanden gestern abend in mehreren Bergarbeiteranstedelungen
zwischen französischen und belgischen Bergleuten arge
Raufereien statt. Die Gendarmerie verhaftete vier Belgier,
hatte jedoch große Mühe, sie auf dem Wege zum Gefängnis
vor der Wut des Volkes zu schützen. Die Menge plünderte
sodann ein von den Belgiern besuchtes Wirtshaus und vier
Häuser einer von Belgiern bewohnten Arbeiteranstedelung.
Die Gendarmen nahmen neun Franzosen fest. Als sie mit
diesen vom Bahnhofe Montigny nach Lens fahren wollten,
suchte die Menge die Gefangenen zu befreien, und es gelang
ihr auch, die Abfahrt des Zuges zu verhindern, indem sie
den Lokomotivführer und den Heizer durch Steinwürfe ver¬
wundeten und das Gleis verlegten. Die Verhafteten wur¬
den schließlich in Wagen unter starker Bewachung nach Lenz
gebracht. _ -

Kehle gcrrrvetsnad,eichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer u . Ko .. Langgaffe 16.1
Frankfurter Börse , 15. Juni , mittags 12ys< Uhr . Kredit-

Aktien 210 .20 , Diskonto -Kom . 187 .10, Dresdener Bank 15s,
Deutsche Bank 251 , Handelsgesellschaft 173, Staatsbahn 161 .20,
Lombarden 23.90, Baltimore und Ohio 111,25 . Gelsenkirchen
209 75, Bochumer 232,50 , Harpener 195, ^ urkenlose 183, Nordd,
Lloyd 111,25 . Hamb .-Amer, -Paket 144,90 , 4proz . Russen 02,50,
Phönix 223 .25 , Edison 270 .80, Ubersee 183.2o , Schuckert 164.

3'en ffiSienert Sb*fc, 15. Juni . (Vorbörse.) Ost. Kredit-Aktien
689 50, Staatsbahn -Aktien 751,50, Lombarden 118,20, Mark¬
noten 117.57. Tendenz : ruhig.

»WM» 1Öffentlicher Wetterdienst
Wettervoraussage

bev  Aierrststell 'e §?ranafmrt a . °W.
(M -teoroloa, Abteilung der Dlwkikal, Berein«

für dm 16. Juni:

Meist trübe, geringer Regen, kühl, nördliche
Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
EST- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt - tzauptagentur . Wilhelmstraße 8, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle , Bismarckring 29, täglich ausgehängt . y,
_ ZA

Meteowlog.Beobachtungen. Zlalion Wiesbaden.
14. Juni.

! 7 Uhr
morgens

| 2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf o« u . Normal-
schwere . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("Io)  .
Windrichtung . . . . . .
Niederscblagshöhe (Millim .) .
Höchste Temperatur (Celsius)

749.1
759.0

18.0
12.9
84

NW . 2

21.3. Ni

750 .7
760.6
20.8
12.9
71

N. 4

wrigste S

753.1
763.1

17.9
12.5
82

SW . 3
0.0

lempemti

75l .y
760 .9

18.6
12.8
79.0

r 17.2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond((?).
(Durchgang der Sonn - durch Süden nach iniNcleuropäischerZeit.)

Jum.

16.

im Süden
Uhr Min.
712

Aufgang lilntergang!Aufgang Pntcrgana
Uhr Min IUhr  Min.Uhr Aiin. ilhr ^ttt.

27 1 4 18 ] 8 37 |j 2 7 N . 1 3l sg

Geschäftliches.
zahlreiche

hervorragende Arzte aller Länder als magenstärkendes Tonikum
Ein stz Weinglas nach jeder Mahl . -

» Ws -Lli , zeitfürkurzeZeit getrunken genügt ^ ^
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken , den §
Appetit zuwecken , dem Körper die nötigen Nährstoffe zuzuführen 8
und eine wohltuende Belebung der Tätigkeit des Nervensystems F
anzuregen . In  allen Apoth . u . Drog . erhältl . M . 4.— p . Fl .^
Man achte beim Einkauf auf die Marke „ St . Raphael “. ^

Dir Abr»,d-Aitssabr irrnfaßt 10 Kriter».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortlicherRedakteur für Politik ». Kandel: K. Hegerhvrik , Erbenhoim. .
Höhe: für flenillervn: W, Schulte vom Brühl , Srnnenberg : für Wiesbadener
Rachrichten: J .V. : H. Deefenbach : für Raiiauischeiiachrichten, Aus der llmgebun»
und Gerichtsmal: H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Svort und Bnefiastk ',,.
C. LoSacker , für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbadrj
Druck und Berlaa der L- Echellenbergschcn Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Nr . svs.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesba- ener Tsgblstl

Mittwoch,
15. Juni 1910.

58 . Jahrgang.

MiiMWsang-Verein„komorilin".
Freitag , den IV. Juni er. : F349

Samilien-Kbenö
bei Mitglied Uittvr , „Unter den Eichen " .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand.

I'VßliL-E.I

e 16.',
tredit-
- 15S,
61 .20,
Archen
llordd.
92 .60,

164,

Aktien
Mark.

M

den.

littel.

-61.0
760.9

18.6
Ue.8
79.0

17.2.
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Samstag , den 18 . Juni 1910,
abends 9 Uhr:

2. ordentliche Hauptversammlung
mit der satzungsgemässen Tagesordnung.

Sehreiber’s Konservatorium,
Adolfstrasse.

Donnerstag ', den 16 . Juni , abends 6 Uhr
(Loge Plato ) :

V ortrags -Abend
von Schülerinnen und Schillern aus Mlttel-

und Oberklassen.
Für Interessenten frei!

Wiesbadener Beamten-Verein.
Die Rlieinfabrt isacli St . Goar

mit besonderem grossem Salondampfer findet am Sonntag,
den 19 . d. 31., bei jeder Witterung statt. Die Ausgabe der
Fahrkarten erfolgt am Donnerstag, den 16., und Freitag , den
17. d. M., abends von6—8 Uhr, in dem unteren Lokal der Wartburg.

Fahrpreis für jede Person, auch Kinder, 1 Mk. Nach dem
17. d. M. gelöste Fahrkarten kosten Mk. 2.10. Eingeführte Gäste
laben für die Karte Mk. 2.10 zu zahlen. Kinder unter 10 Jahren
lind von der Fahrt ausgeschlossen.

Abfahrt von Biebrich pünktlich 83k Uhr morgens.
Rückfahrt von St. Goar 4 Uhr nachmittags.
Die Direktion der elektrischen Bahn kann besondere Züge

nicht bereit halten, wohl aber wird sie in der Zeit zwischen 7 und
7'/z Uhr verstärkt fahren und zwar von der Hauptpost aus.
Eisenbahnzüge nach Biebrich-Mosbach fahren 734, 743  u . 8 15 Uhr.

Lose für Gründung eines zur Schaffung von Heimstätten für
notleidende Hinterbliebenen bestimmten Fonds sind bei den Vorstands¬
mitgliedern zu 1 Mk. zu haben. Auch während der Eheinfalirt
werden dieselben verabfolgt. (J .-No. 321a.) F 504

Saalbau - Restaurant,
Schwalbacher Strasse 8.

PT * Heute Mittwoch , den IS . Juni : - 'Wt

Extra -HlilMär -Konzert
tom gesamten Trompeti r -liorjis des Uragoiier -Kegts . !Sr . 6.

Leitung : Herr Musikmeister Hugo Barche.
_ Anfang 8 Uhr, Programm 10 Pf._

hüel “.

K

heinier
ebener
jebung' “ftcn:baden.
Müen.

St
fiil Alt Hi Ml. MW i.UM.
Donnerstag , 16. Juni 1910 . Vorm. 10—12, nachmittags3—8 Uhr: Preis-

schietzcn. Nachmittags3 Uhr: Mannschastskämpse und Dreikämpfe
der höheren Schulen . Von 4 Uhr ab: Militär -Doppelkonzcrte (Fuß-
Artillerie-Rgt. Nr. 12, Metz und Jnf .-Regt. Nr. 81, Frankfurt n. M.)

Freitag , de» 17. Jnni 1910 . Vorm. 10—12 Uhr und nachm. 3—8 Uhr:
Preisschietzen . Ab 4 Uhr: MUitär -Doppelkonzerte (Fuß-Krt.-Rgt.
Nr. 12, Metz und Jnf .-Regt. Nr. 81, Frankfurt a. M.) Arena : Uhr:
Staffettenwetiläufe der Mittel- und Biirgerschnlen.

Camstag , 18. Jnni 1910 . Vorm. 10—12 und nachm. 3—8 Uhr: Prcis-
fchiche» . Arena : Nachm. 3lh Uhr: Beginn des Internationalen (5oncours-
Hippiquc. Von 4 Uhr ab : Militär -Doppelronzerte des Feld-Art.-Rats.
Nr. 63 und des Juf .-Rgts . Jtr . 81, Frankfurt a. M.

An allen Tagen : Abends von 9 Uhr ab : Schaubühne mit vollständig neuem
Programm (16.—30. Juni ) : Lonbe Trio . Radfahrer , 3 Alex , Gyim astischer
Sportakt. Kurzes sensationelles Gastspiel der Isländischen Glima-
Kämpser, 2 Dionnes , Reckturncr, Sachoff -Truppe , Russische Sänger und
ganzer. Vergnngnngsvark : Rodelbahn, Glasbläserei, Hippodrom, Schichhalle,
Kasperle-Theater, Tanzboden._ (Fa2167g ) F125

Mfs mit HMMm -t  GermmWr.
Lllle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Pf. Ro'eri

Dtzd. 30 und 5') Pf . Grober Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich im
Hose Heederstrasze 5 einen großen Posten Palmen lEdeltannen) von 80 Pf . an.
Phönix2 und 3 Mk., Lorbeert'ugeln und Pyranüden sehr preiswert. Kränze von
£0 Pf. an. Luxernvurgftinrtze 13 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf . Erdbeeren
Psb. 35 und 50. Spargel 25—45 Pf . Kirschen 25 Pf . Große Gurken St . 15 Pf.

billig.

L , Y v »’e* '

Der mmm  lei iem » ras!
Alle Diejenigen, welche unter den musikalischen Produktionen rück-

slchtloser Nachbarn bei geöffneten Fenstern zu leiden haben, dadurch in
ihrem Behagen gestört oder an ihrer Gesundheit geschädigt werden,
toerben gebeten, ihre Adresse unter „MMsik -Uitfiig -“ E . 72&
ta Tagbl.-Berlag niederzulegen, damit durch eine gemeinsame Ein¬
gabe an massgebender Stelle den unerträglichen Belästigungen
gesteuert werde.

Neroherg.
Freitag , den 17. Juni:

Wohltätigkeits-
Konzert

zum Besten des „ Invalidendank “,
ausgeführt , von der Kapelle des
Füs.-Regts . von Gersdorff ( Kurh.)
Nr. 80 , unter Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn E . Gottschalk.

Anfang 47 2 Uhr . Eintritt 50 Pf.

Wiesttir Frauen-Verein,
Laden Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu f. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—24/a Uhr

geschlossen. F209
Der Beste aller 88260

Tischweine
ist meine Hausmarke

Ohne Gleichen.
Meisswein

Niersteiner
mit Ob.-Saulheimer
Fl. o. Glas 65 Pf.
v. 15 Fl . an 62 Pf.
v. 50 Fl. an 60 Pf.
v. 100 Fl . an 58 Pf.

Rotwein
Span. Burgunder
m. Jugenheimer

70 Pf.
67 Pf.
65 Pf.

62 Pf.

p.Ltr . i.Fass 70 Pf. 75 Pf.

F. A. Dienstbach,
Weinhandlung , Bismarckring 19.

weine.
Ich empfehle folgende sehr prciswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort : o. Glas
1908er Jngeltzeimer (weih) . 0.70
1903 er Frauensteiner . . 1.—
1904er Wickerer . 1.20
1907er Nicrsteiner Oelberg . 1. 50
19<>0er Deidesheimer . . . 1,7a

Bei Enwahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/» Rabatt ! 748

Frietlr. ffiarhnrg, SÄÄ
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Sa Hei - elbeer - Wem
5 Flaschen 2.75 Mk» franko ins Haus.

M . Mattenier,
Sllbrechtstr. 24 . — Telephon 3988.

------- ver neue .

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-AusjSak
- --- - 1910 -- - -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
- ■-■= zu haben, =— 1 -

Plijßeren u . Gouffrieren
in feinster Ausführung.

Lina , Leisse , Modes,
Rheinftraße 47•

-Soldene Medaille

Z>er

Wiesbadener Verein vom Roten Rreuz
giebt stch die Cher»

seine Mitglieder, Freunde und Gönner zu der am
Irtertag , öen 17. Juni ö. Is ., mittags 12 pr,

im Vereinshanse Schöne Aussicht 41 startfindenden

mm  Seiet feines 25» . Süftungsfeftes
ganz ergebenst cinzuladcn.

Wiesbaden , Juni 1310. F 22b

Wesblldcncri)cttij sör KimmerOegk atitr üiniiet.
E. 35.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahre den

amen. echolNgsbeiiWgen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Feriem-Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkue
und Ausschuß au
Bestrebungen des .- „- —- — - . . . .
Im vorigen Jahre wurden 528 Kinder ausgesandt und die von -lerzten
und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate aut die , körperliche
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch , auch in
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu tonnen.

Das Ferienheim > bei Oberseelbach , durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit , die Kinder mehr noch als bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not . .

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Jentral -Saminelstelle Bank-
kommandite O . Lackner & Co ., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten . Außer¬
dem sind alle Nachstehenden , sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag " ,
Langgasse 21 , gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen . F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann . 1. Vors., Agathe Mcrttcns , 2. Vors., Anna
Rebe». 1. Schriftf ., Dr. Vigener , 2. Sairistf ., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell , Dr. Lugenbühl , !kiid>. Kadcsch, Dr. W. Koch, W. Sutorius,

Beigeordneter Travers.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deuekc , Frau Dr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Gch.-Rat Fresenius , Frl . lssallus, Frl . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Heß , Frl . L. Hirsch , Frau Landgcr .-Rat
Dr . .Hamann , Frau Prof . Kalle , Frl . E . Kirchner , Frau Baronin Ludw.
v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matufchka-Greiffenklau , Frau
Mahcr -Windscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Mertens , Fräulein Luise Necbe, Frau Oberst v. Porembskh , Frl . Seelgen,
Frau Sanitätsrat Sehberth , Frau Strauß -Bogler , Herr Stadtrat Arntz.
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr . med . O . Bickel, Herr Dr . für.
Fr . Bickel, Herr Neg .-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkcl, Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr. Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr Dr . Hirsch , Herr Professor Kalle , Herr
Rektor Koppler , Herr Eduard Möckcl , Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . Prüssian , Herr Bankrat Ren sch, Herr Dr . Schellenberg , Herr Polizei.
Präsident v. Schcnck, Herr Rektor Schlosser , Herr Dr . Schöneseiffen , Herr
Sanitätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr Dr . Walther,

Herr Professor Dr . Weintraud , Herr Dr . Weyrauch.

Gemälde.
Der noch vorhandene Rest von Gemälden,

Rheinstrasse 45,
wird verschleudert, um alles an Mann zu bringen.

Die Gelegenheit bietet sich
mir bis saben «!, 17 . Juni.

Alois Baldauf , Kunsthandlung,
Wiesbaden , Rheinstrasse 45.

Tüchtiger, gewissenhafter
Buchhalter

übernimmt BuchführungSnrbeitcn,
stundenweisesBeitragen von Geschäfts¬
büchern, Einrichtung von Buchführungen
n. s. w. Gest. Off. unter H . 134 an
den Tagbl.-Vcrlag. B11072

Erstklassige auswärtigeMmu-MiW-Mlik
liefert an bessere Private Hemden
rc. ec. nach Matz gegen ein 3—9-monatl.
Ziel. Vertreter wellt momentan hier und
erbittet Besuckisoffcrtcn unter H . 730
au den Tagbl.-Vcrlag. *

'L
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OiE stete Zunahme
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier nur
Ton morgen * 8 ‘)i bismittags
S flir ununterbrochen geöffnet.

unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfähigkeit
unserer Firma. Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

gerecht zu werden, geben wir

Jedem , der sich in der Zeit

Gesetzlich!
§onnta ^ s ist das Atelier nur
von morgens 8 1/2  bis mittags
A ÜL'Iir ununterbrochen geöffnet.

vom 1. «Juni Ms 2O . Juni,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen),

ganz umsonst
eine ycrsressenuiff stüijies eigenen SSilcies , KtOO JlaiU z_ _ - . . . » H ■ ■ . . . . ■ j -Iav „nc .hwcist. da

Trotz der billigen B*reise Garantie
für Haltbarkeit der Milder.

12 Visites 112 Kabinetts
1.90 4 .90

aaVUite », / fl _matt^ Mk.
j13 Kabinetts,matt.matt , I

eine Tcrgriissening seine * eigenen Mildes.
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & de
Ab «»«» Mark zahlen -wir demjenigen’
der nachweist, dass unsere .Material en

ei teilt erstklassig sind.

®f

,12 Visitesf.linderI 12 Postkarten
2 .50 I ... 1.9011

Wiesbaden , Grosse ßurgstrasse 10. Telephon 1986.
Sonntags nur von S1/»—3 6;äir geöfflFnct.

131 ' iktoria KT | 13 Prinzess, « H
matt, «* Mk. | matt, » "

liebevoller herzlicher Teilnahme
und überaus großen Blumcn-
fpenden bei der Beerdigung
meiner lieben guten Frau,
spreäir ich hiermit auch im
Namen aller Hinterbliebenen
meinen wärmsten Dank aus,
besonders de» lieben Schwestern
der Ningkirchcn-Gcmeindc und
Herrn Pfarrer Schmidt für
leine tröstenden Worte am
Grabe. B12197

Ernst Kreuzer.
Micstza - en , IS. Juni 1910.

WiesoMiier »l
im RheiWi!

zum Preise von 90 Pfg . monatlich
direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 62 Aus¬
gabestellen.

straffe 21.
In Niederwalluf:

durch Bahnhofs Portier
Peters-Willibald ' Bug,

gaffe 51.
In Eltville : m m .durch Johann Rath , Rosen

gaffe 11.
In Erbach : ,

durch Joh . Pusch 2er, Er
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher. Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In RüdcSheim:
durch Adam Jung , Kirch-
stratze 8.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Weck'
Original - Apparate

zur

Konservierung sämtlicher Nahrungsmittel
- Unerreichtes System. ——

Auch in dieser Saison wieder hervorragende Neuheiten.
Kompletter Apparat nur noch

II Mark SO .— gl
Ich bitte um zwanglose Besichtigung.

Prospekte kostenlos.

Alleinverkauf:

Telephon
213. L D. Juni, Kirchgasse

47.

"Weitere Verkaufsstellen bei:

Franz Flössner , Wellritzstrasse 6.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kirchgasse
64.Jtanfb. liker

Spezial-Abteilunĝ

Heise

DamenMsier-
und

Haararbeiten-Salon
11 Micliclsberg 11.

Spezialität:
laturliaarznpfr.
Maar unterlagen

mit Deckhaar von 4 Mk. an.
Grosser Umsatz, daher horrend

billige Preise!
Sie sparen Geld,

wenn Sie Ibr ausgekämmtes
Haar ,welches präpariert wird,
(ür Haarbeit , verwand, lassen.
Sie sparen viel Geld,

wenn Sie Ihre alten Haar,
arbeiten aufarbeiten lassen;
dieselben werden wie neu.

Kopfwäschen mit Frisur 1 Mk.
Prämiiert ! — Diplomiert!
Inb.: Gustav Dette.

OOCK3QOOQOOOOOOOOClAü*
© Königlicher Hotspediteur

§[• tton maycr?VJJicsbadcn==
0 übernimmt auch

| Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzel lan , Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren, qLüstrM, Kunstsnchen, Klaviere,
Instrmneute, Fahrräder , lebende »»

646 QTiere etc.).
m  Iieüiklsten «
«jv für Pianos, Hunde u. Fahrräder , g,
Q Ttnreau : fl

U üikoSassir « 5 . §
QOO £»& yy ÖÖ OO

Milk
Seffel. Schuhe u. dcrgl, werden neu auf-
gesärbt. Bloinsr,Schwaldacher Str . 2 l,2.

Herzliche Bitte
um Unterstützung für eine arme
hiesige Familie . Der Manu ist un¬
heilbar krank an Tuberkulose und toll
seine Frau , 2 unmündige Kinder und
die alte Mutter ernähren . Der
Aermste hat hcreits ein Auge ver¬
loren und ist seit Jahren der Sprache
beraubt . Hier ist alles zur Htlsc ge¬
schehen. Es reicht nicht. d>e Not ist
groß. Jede , auch die kleinste Gabe,
ist herzlich willkommen. Einen
fröhlichen Geber hat Gott lieb.

Wethenhausen . Kr. Biedenkopf,
im ' Juni 1910.

Welderl , Pfarrer.

Leine Hutter
versäume vor Ankauf eines

Kinderwagens
c-cn

<4®

Artikel
aller Art»

Nur best empfohlene
Fabrikate in billigen und

besseren Qualitäten.

Ausverkauf
dcr noch vorrätigen 873

Liiiolenmlimfer
60 67 SO_ 110 133 ein breit
75 95 135 175 195 Pf . per Mete»

wegen Ausgabe dieses Artikels.

Rudolph Haase,
Kapeterchandlung, Kk.Nnrgstr .9.

Detektive.
Vertrau ! Auskünfte ii. Vermög. etc.,
NaVliforsclinngen! Beobachtungen!
Elioaffiiren ! Feber ! aupt.: Delikate
Sachen, an allen Plätzen der Welt.
Streng diskret . — Telephon 4180.

Detek tiv -Bureau,
Sdiarnliorststrasse 31 , 1.

Hohe Belohnung!
Am 13. Juni wurde eine Brrllant-

brosche mit einer Perle ^ und zwei
Kinderzähnchen aus d. Spaziergung
Bierstadtcr Straße (v. Nr . 28 ans
Alwinen -, Gustav-Freytag -S 'tr ., Beel .'
hüvenstr., diese zurück, Gustav -Fretz
tug-Str ., Blumcnstr . b. Humbolotstr
Blumcnstr . zurück, Thcodorcustraß?
Juliusstr ., Bierst . Sir . (Nr . 28) verl'
Bitte dies. abz. Bierstadtcr Str . 2§'

Danksagung.

mein grobes Fager nur erstklassiger
Fab Ikate zu besieht gen.

H. Schweitzer
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Geschäft am Platze, 750

Ellenbogengasuse 13.
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Total -Umbau äSÄ5 unseres Geschäftshauses

Knaben
und

W ©g-esi grosser ® ativeräiider «iaig
sind wir gezwungen,

eine vollständige Räumung
unseres enormen Lagers

W *“ zu bedeutend reduzierten Preisen
vorzunehmen.

Webergasse jpj |gai |! ggp ;; W Ecke Kleine

Damen - Blusen
Morgenröcke
Bnterröcke

etc. etc.

Strumpfwaren
Tri ko tagen
Handschuhe

etc, etc.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16. Juni 1910,

nachmittags 2 Ul,r, wenden in dem
Persteigerungslokale

Hclencustraße 24
dahier:

1 Kassenschrank, 2 Klaviere, ein
Spiegelschrank , 2 VertikoS. 1 zwci-
tür . Kleidcrschrank, 1 Regulator,
1 großes Bild, 2 Paar Stiefel , eia
Paar Hausschuhe, 1 Paar Schuh¬
leisten , 2 Bürste « usw.

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 16. Juni 1910.
Weit *, Gerichtsvollzieher.

Keicliminseii auf die oeuc
naltiicielsirlicru

4% Königsberger
Stadtaileihe von §09
zum Emissionskurse von 100 .40 °/o
■werden bis spätestens 18. Juni 1910
prorisionsfrei eatgegengenommen von

Gebrüder Krier,
IJank - CJeschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 123.

“Braiusclwdi-HaaiOTeMlis
Die am *• "* »»! » BOE « fälligen

Zinsscheine unserer Pfandbriefe werden
schon vom ®5 . Juni «I. Je. ab an
Unseren Kassen zu Eraiinsclnrcig
Und tlnunovrr , sowie an den
früher bekannt gen.achten Zahlstellen
•ingelöst.
Bramiscliweig u . BSanuovcr,

den 4. Juni 1910.

Braüisclifeij-HaMOTsrsElE
eil

Ufer Vorstand . P523
Tiefecs._ Sie ber. Seve rit.

Kräuter ’
und Tee -Sorten aller Art zu
Kräuterkuren , Bäder « u. z. Ansetzen,

Blntreinigungstce Pfd. 1.80,
EutfcttnngStee . . „ 2. —,
g riitzflüMte« . . . „ 1.20,

ottanniSler . . . „ 1.80,
Kränter -Saarwäffcr und .Haaröle.
Kräutcrpulver und Kräfligsungsmittcl,

echtes OlivenSl Ltr. 2.40,
Sefawöl la . Ltr. 1.20,

empfiehlt das Spezialgeschäft für das
gesamte Natnrheilverfahren,

Mestend-Drogerie»
1 Sedanplatz . Sedanplatz 1.

Apotheker Ern »* üocUs*
Beste Ware . — Billige Preise.

Versand überall hin!
Urin - Untersuchungen gewissenhaft

und billig! I! 11777

PT “ 4 grooe Gewächshäuser voll HorteUsieu
in leuchtend rosa und tiefblauer Farbe von 98 Pf . an.

Ferner 1 Gewächshaus voll rosa gefüllter Geranie «: auch sehr billig.
Langstielige Rosen 5 Pf . Slufmtrrsarnstc , fachmärinische Bedienung»

Henri Ärend, ÄSSM mif dem Markt.
Bcir .' sts Bestellung genügt Postkarte. -- Privatwohnung : Westendstraßc17. 2.

Tapeten
zu den billigst «,» Preisen empfiehlt
-lik-rrn kenivNniol », Göbcnstragc 26.

Weißstllfercicn,
werden bestens ausgei. Kl. Wcbcrg. 7,3.

Jp“ - —-- m

kex - ^ pMsi « , Gläser.
Wegen bis heriger einseitiger Bevorzug ung eines bestimmten Systems durch den

ich mich prinzipieH nicht an dem Einkochkuraus desVortragenden, beteilige
Gartenbau -Vereins.

Dagegen verweise ich auf meinen ein zig dastehenden TErfolg  iss Ilex
Apparaten und Hlnse rm und bitte

drei- und vierjäizwanglose  Besichtigung meiner zwei-,
letzten drei Jahren weit über

vor Anschaffung  eines Apparates um
irigen Konserven, — In den

50000  K © x - Öilser
am Platze verkauft. Der beste Beweis der Vorzügel

Komplette

to -Appar
sind nach wie vor

verzinkt .
verzinnt od.

. . . . Mk. 10 .-
emailliert . 12 .-

gegen Kasse 3 °/o Skonto — 0 .51© Mk. netto,
» » 3 °/o _ = 11.65 . „

In Rex - Apparaten können alle anderen Systeme Gläser, Büchsen, Krü ge mit
verwendet werden1

Rex - Crläsen * passen irr alle an keren A pparate!
Mex - CSlüser werden beim K oche n_ direkt aufeina nder  gestellt

nml überne hme ic h volle Garantie gegen Platzen beim Kochen?
Kochbücher mit bewahrten Rezepten und genaue Anweisung kostenlos1

Alleinverkauf und jederzeitige Vorführung:

Kri eil Sfeplani ! ,
KE. Burgstrasse* Telephon 736. Ecke äü&f ei  erfasse-

IC,Hl

Gothaer
Lebensliersichmmgsbank

auf Gegenseitigkeit.
Anfang März 1010:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1012 MillionenMark.

Bankvermögen. . 360 Millionen Mark.
Bisher ausgezahltc Versicherungssummen

558 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

263 Millionen Mark.
Sw « Neberschtiffe komme « den

Derfichernngsnehrnern zugute.
Die besonders günstigen Vcrsichcrongs»

bedingungen gewähren u. a.:
Uitverfallvarkeit , Unanfechtbar¬

keit, Weltpolice.
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: H5
Heinrich Port

in Firma Hermann RiihJ,
Fricdrichstratze 30 , 1.

MlWMM -WrWMW-
Aktm-Gesellslhüst in pln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,
Cantious - und Garantie -,
Sturmschäden-,. Einbrnch-
n. Diebstahl-, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Hiilrnann.
Bureau : Mriedr ichstrast« 30 , 1.

S Wasohmasohin.,Dslli - Glühstoff»

Franz Flössncr,
"«gsBaaaaj - Wellri tzstr . 6.
la Kartoffeln Psd. 3 Pstjortw . z. h.

He ümnndstr . 81 , Bhh. 1 l._Bl 1999
"Wasärallüül! ..Gavymed".

Gardinen -Spannerei.
Tel . 4810.  4 '. BEolter , Orauienstr. 35.

„Warm zu empfehlen ist der Ge-
brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , bei leichter
Jchthhosis, ganz besonders bei Un¬
reinheiten deri ., wenn Mitesser und
deren Folgezustände,

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw., das be¬
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
vr . med. W. über Zucker's Patent-
Medizinal -Seife , L Stck. 10 Pf.
(lbsihig) u. 1.50 M . (35%iß, stärkste
Form ). Dazugehör . Znckooh-Creme
75 Pf . u . 2 M., ferner Zuckooh-Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M. F184

Echt: Taunus - u. Schüstenhofapoth..
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Willi . Machenheimer,
Cür . Tauber . F . Altstätter Wwe..
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3. Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sanier,
R . Seich. C. Portzehl , Carl Günther,
Willi , Grnefe , F . Bernstein , Backe &
ESklonh. Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt -Depot : TaunuS -Apotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenheimer.

Taschei iuhr eia 3bi  allen
]PreIslag :eii«

Ich bitte mein $ cliauFenster zu beachten«
E . Bücking,

I -anirkk » »««; 5 . 752
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dSUEM vor ^ graeMer Salsoirn

It@i$ e -K©s4üme von Mk. 15 50
an.

B@is &»lüiiBitel von Mk.
50

: an.

Paletots J engl . Art . von Mk.
25

1 an.

Kostiiwmücke j farbig von Mk.
»50
'an.

Leinen -Kostüme von Mk.
>50

an.

Leinen -Paletots von Mk. Z 75
an.

Leinen -Kostürnnocke von Mk.
'25
* an.

Batist «u.Leinenkleider v . Mk. 8 50
an.

Ueberrascbend
grosse Auswahl

Batist -Blusen von Mk.
!25

an.

Bast -Kostüme von Mk, 55 00

Bast -Paletots von Mk. 14 50
an.

Franen -Spit ^ en -mantel ^ M5 00
an.

WeisseCliewiot- von
Mk. %

50
an.

Wasofi -Untennocke von Mk.
E45
Lan.

Hochelegante Modell -Bingen and -Kleider , Jaeken -Kleider , Spitzen,
seidene und Moire -Mantel und Jacken verkaufen wir ab heute zu jedem nur annehmbaren Preis.

frankfurter Konfektions-Hans
Langgasse 32,

Europäischer Hof. JÜ Sc &feis & Co

g - >3j W
O °

01  e O^ E. ö*
I S5 Q
a ji CD
<
S L>
L § . v

& Q
CO

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

L
hat alle Vorzüge,
■welche ärztlicherseits an Leib¬
wäsche in gesundheitlicher

Beziehung gesteht werden.
Preislisten mit Abbil¬
dungen u. sachlicher Begrün¬

dung kostenlos durch die
KSauptniederlage von

L.
Miikigassc li—13.

K84

Sprechstunden: 9—6 Uhr. Telephon 3118.
588

= Blitzschutzteitnngen=
5??sTm““Lai riS:ffSÄ ;: gewissenhaft geprüft.

Neuanlagen werden fachgemäß hergeftellt.
Billigste Preise. Gute Bedienung.

Gebrüder Becke!, WOeckerei if. Klltzkblettttseslyöft.
Moritzstratze 66. — Telephon 96. ofoßdor!

cJofjdeßer ofeidenßojf
für 'Tut {er und Ûnterröcke.

c.Treis: dJlfc. / . 75
tMfte Tarben vorrätig.

31Hein verkauf:

3 .3fer$*tTt
K 118

DET' Meine Damen! "MH
Fabriklager in : Spitzen - Tüllblusen,

Spitzenjackelts, wcisze Mull-Batist- und
Tüllrovcn, ausgesprochene Nouvcautcs,
Blnsenkragcn und Passen. Riesig blllig.
Frau BCe„st, -i , Adotfstraste1, 2.
_ Geöffnet von 9 b § 5 Uhr.

iOilipKUTÄsSÄ“

Schlechte Erfahrungen
m ILedrr-
waren hat

W.Reidielt, Grosse
Burgstrasse 6.

MM Ar«
Gartenlaubenn. charterrmöLel
transportable Küßnerhäuser

Blumenkübel'. 5334

Zgsef wsstry,
«ÜS s . Rtz,

Ausstellung in Hütznerhänse»«
und Gartenlauben in der Fabrik
steht Jedermann zur Anstcht offen

Gartenlaube von 50 Mk. an.

Der Manzen samt VruL
und Motten

mit eigen, erfund. Radikalverfahre», sowie
Ratten, Männe, Schwaben- u. Russenkäfer.
Grillen, Ameisenu. s. w. mit vollst. gifr-
freien Präparaten , die jede Verwesung und
Geruchsbildung völlig ausschlietzen, über¬
nimmt unten gen. Firma überall da, wo

alle bisher amo'wandten Mittel ohne icd!N oder nur Teilerfolg waren
unter voller Garantie.

UcbernaKme von Krauten- und Stcrvezimmer-Desiusettioue,,.
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer,

L . Springer , Jnhab . Ci. Birait , Mainz , Lennigstrasze8, Part.
Annahmestelle: Mainz , n . »n »»» , Kaiserstraste 34. Telephon 1586.

Wiesbaden : -B. liretzer , Scbwnlbachcr Str . 53, Mittelb'

wohl jeder
schon

gemacht , der
da=! Patent-

Portemonnaie
Practicum

m. Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder , ohne
Naht , flach , biegsam u. unzerreissbar.

Bereis MK . 3 . — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus

Prämiiert
Goldene Medaille
Wiesbaden 1909.

Pani ftehtn, Zatôraxis
Friedrichstr. 50 . * Wiesbaden * Friedrichstr. 50.

Rex-Apparate
sind im Preise bedeutend ermässigt.

Komplette J&ex - Apparate
kosten jetzt nur noch 10  u . 12 Mark.

Bitte vor Anschaffung eines Einkoch -Apparates um gefi.
zwanglose Besichtigung.

Viele Neuheiten!

Rex-EinRocfi-Apparate für Kinder!

Erich Stephan,
Kleine Bnrgstrasse , Ecke Häfnergasse.

IC 141
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